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Übereinkommen,betr.denSchutz derUrheber=
rechte an WerkenderLiteratur, Kunst und
Photographie zwischendem Deutschen
Reiche und Österreich=Ungarn.

Zusatzvertrag zu dem Auslieferungsver=
trage zwischendemDeutschen Reiche und
Belgien vom 24. Dezember1874.

Bekanntmachung,betr. Aenderung der An=
lageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

Verordnung, betr. die Gerichtsbarkeit der
deutschen Konsuln in Ägypten.

Gesetz,betr. die Kontrole desReichshaus=
halts, des Landeshaushalts von Elsaß=
Lothringen und des Haushalts der
Schutzgebiete für das Rechnungsjahr1900.

AllerhöchsterErlaß, betr. die Aufnahme einer
Anleihe auf Grund derGesetzevom25. März
1899 und 1. Juli 1899.

Gesetz,betr.dieFeststellungeinesdritten Nach=
trags zumReichshaushalts=Etat für das
Rechnungsjahr1900.

Bekanntmachung,betr. Beschränkungen der
Ein- und Durchfuhr aus Kapland und
Natal.

Bekanntmachung,betr.die Vereinbarungerleich=
ternderVorschriftenfür denwechselseitigen
Verkehr zwischendenEisenbahnen Deutsch=
lands und Luxemburgs.

Gesetz,betr.Aenderung desGesetzes überdas
Posttaxwesen im Gebiete des Deutschen
Reichs vom 28. Oktober1871.

Bekanntmachung,betr. eine VII. Ausgabe der
dem internationalen Übereinkommen
über den Eisen bahnfrachtverkehr beige=
fügten Liste.
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15.

17—36.
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Gesetzes2c.]|Berlin. Stücks. setzesrc.

1901. 1901.
16.März.9 März. Bekanntmachung,betr.AenderungdesMilitär. 8. 2750. 36.

tarifs für Eisenbahnen.
22. — 25. — Bekanntmachung,betr. die Mündelsicherheit 9. 2751. 37.

von Schuldverschreibungen der evan=
gelischenKirchengemeinde Mainz.

22. — 29. — Gesetz,betr. die Feststellungdes Reichshaus0. 2752. 39—69.
halts=Etats für das Rechnungsjahr 190|1. (mitAnl.)

22. — 29. — Gesetz,betr. die Feststellungdes Haushalts.0 2753. 70-114.
Etats für die Schutzgebiete auf dasRech= (mitAnl.)
nungsjahr 1901. .

3. April. 6. April. Bekanntmachung,betr. Ausnahmen von den2. 2755.117—119.
Bestimmungenüber die Sonntagsruhe ge=
mäß §. 105e Abs. 1 derGewerbeordnung.

17. — 20. — Lerordnung, betr. die Erhebung eines Zolles 13. 27566.121—122.
auf Blauholz und eines Jollzuschlags
auf Kaffee und Kakao aus der Republik
Haiti.

27. — 30. — GBekanntmachung,betr. die Anzeigepflicht fr.4. 2757. 123.
die Geflügelcholera.

2. Mai. 4. Mai. Bekanntmachung,betr. die dem internatio 15. 2758. 125.
nalen Übereinkommen über den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.

6. — 9. — Bekanntmachung,betr.dieAusführungdesGe.1. 2759.127·129.
setzesüber die elektrischen Maßeinheiten. (mitAnl.)

12. — 22. — Gesetzüber die privaten Versicherungss 2761.39—173.
unternehmungen.

14. — 22. — PVerordnung, betr. die Zuständigkeit der 2762. 173.
Reichsbehörden zur Ausführung des Ge= (mitAul.)
setzesvom 31. März 1873.

20. — 29. — Bekanntmachung,betr. die dem internatio91 2764.— 181.
nalen Übereinkommen über den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.

23. — 6. Juni. Verordnung wegenAbänderungund Ergänzun22. 2768.9190.
der Verordnung vom 9. August 1896, betr.
die Rechtsverhältnisse der Landes=
beamten in den Schutzgebieten.
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GesctzesecBerliw Stücks. setzes2c.

1901. 1901.
24. Mai. 29. Mal.Gesetz, betr. den Verkehr mit Wein, wein.9 2763.175—181.

haltigen und weinähnlichen Getränken.

28. — 4. Juni.Gesetz, betr. die freiwillige Gerichtsbarkei. 2767185-L88S.
und andere Rechtsangelegenheiten in
Heer und Marine.

29. — 1. — Gesetz,betr. die Handelsbeziehungen zum 20. 2765. 183.
Britischen Reiche.

29. — 1. — Gesetzzur Abänderungdes Gesetzes,betr. das 40. 2766. 184.
Flaggenrecht der Kauffahrteischiffe.

30. — 6. — Bekanntmachung,betr. Aenderungen der An— 22. 2269. 191.
lageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnung.

31. — 8. — Gesetz,betr. Versorgung der Kriegsinva= 23. 2770.1493—199.
liden und der Kriegshinterbliebenen.

3. Juni. 8. — Gesetz, betr. die Feststellungeines Nachtrags 23. 2771.00-201.
zumReichshaushalts=Etat für das Rech= (mitAul.)
nungsjahr 1901.

11. — 12. — Bekanntmachung,betr. dieHandelsbeziehungen. 2773 205.
zum Britischen Reiche.

11. — 14. — HBekanntmachung,betr. Vervollständigung derr 2774.07-209
Militär=Transport=Ordnung und des (mitAnl.)
Militärtarifs für Eisenbahnen.

12. — 14. — Bekanntmachung,betr. dieAnzeigepflicht frrsst. 2775. 210.
die Geflügelcholera.

18. — 24. — Unfallfürsorgegesetz für Beamte und für 26. 2776 211216.
Personen des Soldatenstandes.

19. — 28. — Gesetzüber das Verlagsrecht. 27. 2777.217-226

19. — 28. — Gesetz,betr. das Urheberrecht an Werkender7 2778.227-239
Literatur und der Tonkunst.

25. — 29. — LPerordnungüber die Tagegelder, die Fuhr= 28. 2779.41—-247.
kosten und die Umzugskosten der Reichs=
beamten.

30. — 2. Juli. Gesetzzur Abänderung des Gesetzes,betr. di29.3½ 2780.4.
Gewerbegerichte, vom 29. Juli 1890.
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Bekanntmachung, betr. Bestimmungen zur
Ausführung des Gesetzesüber den Verkehr
mit Wein, weinhaltigen und weinähn—
lichen Getränken.

Bekanntmachung, betr. Abänderung der unter
dem6. Februar 1900 erlassenenVorschriften
über die Einrichtung und den Betrieb der
Zinkhütten.

Bekanntmachung,betr. den Aufruf und die
Einziehung der Noten der Frankfurter
Bank in Frankfurt am Main.

Bekanntmachung,betr.denAntheil derReichs=
bank an demGesammtbetrage des stener=
freien ungedecktenNotenumlaufs.

Bekanntmachung,betr.dieAnlegungvonMündel=
geld in verbrieften Forderungen gegen
eineinländischekommunaleKörperschaftec.

Verordnung, betr.dieTagegelder und Fuhr=
kosten von Beamten im Geschäftsbereiche
des Reichsamts des Innern.

Verordnung, betr.dieTagegelder, die Fuhr=
kosten und die Umzugskosten von Be=
amtender Betriebsverwaltungder Reichs=
Eisenbahnen.

Verordnung, betr. die Abänderung der Bestim=
mungenüber die Tagegelder und Fuhr=
kosten von Beamten der Reichs=Post=
und Telegraphenverwaltung.

AllerhöchsterErlaß, betr. die Übertragung
der Post=und Telegraphenverwaltungs=
geschäfte für eineAnzahl von Orten von der
Ober=Postdirektion in Potsdam auf die=
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Bekanntmachung,betr.AenderungderMilitär=
Transport=Ordnung für Eisenbahnen.
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Bekanntmachung,betr. eine Abänderungdes
Verzeichnisses der gewerblichen An=
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Bekanntmachung,betr. die Desinfektion der
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der Österreichisch=UngarischenMonarchievom
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Beglaubigung nicht bedürfen.

Bekanntmachung,betr. die dem internatio=
nalen Übereinkommen über den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.

Verordnung, betr. die Klasseneintheilung
der Militärbeamten des Reichsheeres
und der Marine.

Bekanntmachung,betr. die dem internatio=
nalen Übereinkommen über den Eisen=
bahnfrachtverkehr beigefügteListe.
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betr. Versorgung der Kriegsinvaliden
und der Kriegshinterbliebenen vom
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Bekanntmachung,betr. Beschränkungen der
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Reichs-Gesetzblatt.
2.

JInhalt: Verordnung, betreffenddie Gerichtsbarkeitder deutschenKonsuln in Egypten. S. 3.

(Nr. 2743.) Verordnung, betreffenddie Gerichtsbarkeitder deutschenKonsuln in Egypten.
Vom 6. Januar 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund der die Konsulargerichtsbarkeitin Egypten betreffenden
Gesetzevom 30. März 1874 (Reichs=Gesetztl.S. 23) und vom 5. Juni 1880
OReichs=Gesetzl.S. 145) im Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZu=
stimmungdes Bundesraths, was folgt:

2
Die den Konsuln des Deutschen Reichs in Egypten zustehendeGerichts=

barkrit wird für strafbareHandlungen, derenThatbestandeinenKonkurs oder
eineZahlungseinstellungzur Voraussetzunghat, außerUebunggesetzt,sofernder
Schuldner ein Kaufmann oder eineHandelsgesellschaftist, und der Schuldner
odereiner der Gläubigerder deutschenKonsulargerichtsbarkeitnicht untersteht.

K. 2.
Die Deutschenund die deutschenSchutzgenossenin EgyptensindvomTage

des InkrafttretensdieserVerordnungab in den derKonsulargerichtsbarkeitdurch
§. 1 entzogenenStrafsachender Gerichtsbarkeitder Landesgerichteunterworfen.

K. 3.
Hinsichtlichder im §. 5 derVerordnungvom23. Dezember1875 (Reichs=

Gesetztl.S. 381) und in der Verordnung vom 15. Februar 1897 (Reichs=
Gesetzbl.S. 17) bezeichnetenPersonen, Körperschaftenund Anstaltenbleibendie
bisherigenGerichtsbarkeitsverhältnisseunverändert.
Reichs=Gesetzbl.1001. 2

Ausgegebenzu Berlin den16.Januar 1901.
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S. 4.
DieseVerordnung tritt mit demAblaufe von zweiWochennachdemTage

der Verkündungim Reichs=Gesetzblattin Kraft.
Strafsachen,die zur Zeit des InkrafttretensdieserVerordnung bei den

Konsulargerichtenanhängig sind, werdenvon diesenvollständigerledigt, auch
wenn sie nachden Vorschriftender V. 1, 2 zur Zuständigkeitder Landesgerichte
gehörenwürden. #

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais), den6. Jannar 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
AÆ3.

Inhalt: Geseß, betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts, des Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringen

und desHaushalts der Schutzgebietefür das Rechnungsjahr1900. S. 5.

(Nr. 2744.) Gesetz,betreffenddie Kontrole des Reichshaushalts, des Landeshaushaltsvon
Elsaß=Lothringenund des Haushalts derSchutzgebietefür das Rechnungs=
jahr 1900. Vom 14. Januar 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2#c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

Die Kontrole des gesammtenReichshaushalts,des Landeshaushaltsvon
Elsaß=LothringenunddesHaushaltsderSchutzgebietefür dasRechnungsjahr1900
wird von der preußischenOber=Rechnungskammerunter der Benennung„Rech=
nungshofdes DeutschenReichs“ nach Maßgabe der im Gesetzevom 11. Fe=
bruar 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 61), betreffenddie Kontroledes Reichshaus=
halts und des Landeshaushaltsvon Elsaß=Lothringenfür das Jahr 1874, ent=
haltenenVorschriftengeführt. .

Ebensohat die preußischeOber-Rechnungskammerin Bezug auf die
Rechnungender Reichsbankfür das Jahr 1900 die gemäß§. 29 des Bank=
gesetzesvom 14. März 1875 Reichs=Gesetzbl.S. 177) demRechnungshofedes
DeutschenReichsobliegendenGeschäftewahrzunehmen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 14. Januar 1901.

(I. S.)) Wilhelm.
Graf von Bülow.

—#“bS—

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901.

Ausgegebenzu Berlin den 19.Januar 1901.





Reichs-Gesetzblatt.
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Inhalt: Gesetz, betreffenddie Feststellungeines dritten Nachtrags zum Reichshaushalts=Etatfür das
Rechnungsjahr1900. S. 7.

(Nr. 2745.) Gesetz,betreffenddie Feststellungeines dritten Nachtragszum Reichshaushalts=
Etat für das Rechnungsjahr1900. Vom 25. Februar 1901.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Mrußen 2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

K 1.
Der diesemGesetzals Anlage beigefügtedritte Nachtragzum Reichshaus=

— halts=Etatfür das Rechnungsjahr1900 wird
in Ausgabe

auf 152770000 Mark an einmaligenAusgaben des außerordent=
lichenEtats

und
in Einnahme
nguf 152770000 Mark

festgestelltund tritt demReichshaushalts=Etatfür dasRechnungsjahr1900 hinzu.

S. 2.
Verkaufserlösefür die aus denMitteln diesesEtats beschafftenGegenstände,

die entbehrlichsind oder nach der Rückkehrdes Expeditionskorpsin Heer und
Marine sowiederVerstärkungder ostasiatischenFlottenstationentbehrlichwerden,
kommenauf die Ausgaben diesesEtats in Anrechnung. Dasselbe ist der Fall
in Betreff des Tarwerths derjenigenGegenstände,welcheaus denMitteln dieses
Etats aus Armee=und MarinebeständengegenWertherstattungentnommenoder
ReichsGesetzbl. 1901. 4

Ausgegebenzu Berlin den 28. Februar 1901.
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sonstbeschafftsind und den Beständender Armee und Marine
wiederzugeführt

werden. « s 1•½ « -

Ebenfalls kommenauf die Ausgaben diesesEtats in AnrechnungEin=

nahmen aus Verpflegungsgeldernfür die Okkupationstruppen,aus derVer=

äußerungvon Kriegsbeuteund aus örtlichenKontributionen.

« §.3.
Entschädigungen,welchefür die Kosten der Expeditionoder allgemeine

BenachtheiligungendesReichsgezahltwerden,sind zur Verminderung
derReichs⸗

schuldzu verwenden.
Die Verminderungder Reichsschulderfolgt durch entsprechende

Absetzung

vom Anleihesoll. Soweit geeigneteAnleihekreditenichtmehr offen
stehen,wird

über die Art der Schuldentilgungdurch denReichshaushalts=Etat
Bestimmung

getroffen.
·-

— -Z.4.
. Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitungeinmaliger

außerordent⸗

licher Ausgabendie Summe von 152770000 Mark im Wege des Kredits

flüssig zu machen.
S. 5.

Die nachChina entsandtenTruppenkörper,für welcheeine
gesetzlicheBasis

nicht bestehtoder nicht zum Zweckedauernderoder vorübergehenderBesetzung

chinesischenGebiets geschaffenwird, sind, sobald sie ihre
Aufgabe in China

erfüllt habenwerden,aufzulösen.
Die nachDeutschlandzurückkehrendenOffiziere,Unteroffiziere,

Kapitulanten,

Mannschaftenund Beamtendes Expeditionskorpswerden,soweit
sie nicht sofort

in offeneetatsmäßigeStellungen einrückenkönnen,zunächst
überetatsmäßigver=

pflegtund rückenbeim FreiwerdenetatsmäßigerStellen
in solcheein.

S. 6.

Für die Aufstellungder nachOstasienentsandten,in der
Reichsverfassung

und den Reichsmilitärgesetzennicht vorgesehenenTruppenkörper,
sowiefür alle

Ausgaben, welcheauf den im §. 1 bezeichnetenBetrag zu den Verwendungs=

zweckendes zugehörigenNachtrags=Etatsbereitsgeleistet
sind, wird demReichs=

kanzlerIndemnität ertheilt.
· Die bereits geleistetenAusgaben kommenauf den im §. 4 bewilligten

Kredit in Anrechnung.
S. 7.

Für dieUnterstützungen,welcheentsprechenddemGesetze
vom28. Februar

1888 — Reichs=Gesetzbl.S. 59 — denbedürftigenFamilien vonTheilnehmern

der Erxpeditionnach Ostasien gewährt werden, wird den verpflichtetenLiefe=
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Dritter Nachtrag
zum -

Reichshanshalts-EtatfürdasRechmmgsjahr1900.

Für das
» Rechnungsjahr

Kapitel. Titel. Ausgabe und Einnahme. 1900
treten hinzu

Nark.

EinmaligeAusgaben.

b. Außerordentlicher Etat.

13.1 VI. ExpeditionnachOstaseen 152770000

Einnahme.

XIII. AußerordentlicheDechungemittel.

Aus der Anleihe.
23. 1. Zu einmaligenAusgaben für Rechnungder

Gesammtheitaller Bundesstaaten 152770 000

Homburg v. d. H., den 25. Februar 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
K5.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendBeschränkungender Ein=und Durchfuhr aus Kapland und Natal.1

(Nr. 2746.) Bekanntmachung,betreffend Beschränkungender Ein= und Durchfuhr aus
Kapland und Natal. Vom I. März 1901.

A# Grund des F. 25 des Gesetzes,betreffenddie Bekämpfunggemeingefähr=licherKrankheiten,vom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 306) und der Be=kanntmachung,betreffenddie Ein= und Durchfuhrbeschränkungenzur Abwehrvon Cholera=und Mestgefahr,vom 4. Juli 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 555)werdenhiermit nachstehendeVorschriftenvom Tage ihrer Verkündungab inVollzug gesetzt:
1. Die Ein= und Durchfuhr von Leibwäsche,alten und getragenen
Kleidungsstücken,gebrauchtemBettzeuge,Hadern und Lumpen jederArt aus Kapland und der Kolonie Natal ist verboten.

2. Auf Leibwäsche,Bettzeugund Kleidungsstücke,welcheReisendezuihrem Gebrauchemit sich führen, oder welcheals Unzugsgut ein=
geführtwerden,findetdasVerbot unter1 keineAnwendung. Jedoch
kann die Gestattung ihrer Einfuhr von einer vorherigen Desinfektionabhängiggemachtwerden.

3. Der Reichskanzlerist ermächtigt, Ausnahmen von dem Verbot unter
Anordnung der erforderlichenVorsichtsmaßnahmenzuzulassen.

Berlin, den1. März 1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesebbl.1901. 5

Ausgegebenzu Berlin den2. März 1901.





Reichs-Gesetzbcattg
ÆC

Bekanntmachung, betreffend die VereinbarungerleichternderVorschriftenfür den wechselseitigenVerkehrzwischendenEifenbahnenDeutschlandsund Luxemburgs. S. 13.

47.) Bekanntmachung,ketreffenddieVereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
» wechselseitigenVerkehrzwischendenEisenbahnenDeutschlandsundLuxemburgs.
Vom 4.März 1901. ·

Bekanntmachungvom 24. Dezemberv. J. (Reichs=Gesetzbl.vonröffentlichteAenderungder AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=find ieGroßherzoglichluxemburgischeRegierungauf Grundt ihr getroffenenVereinbarungMReichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189)zu=it hat, auchimdeutsch=luremburgischenWechselverkehrAnwendung.
Berlin, den4.März1901.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Herausgegebenim ReichsamtedesInnern.
Verlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

1001. 6
gebenzuBerlinden7.März1901.





Reichs-Gesetzblatt.
7.

Inhalt: Geses, betreffendAenderungdesGesetzesüber das Posttapwesenim Gebietedes DeutschenReichs,
vom28.Oktober1871. S. 15.

(Nr. 2748.) Gesetz,betreffendAenderungdes Gesetzesüber das Posttaxwesenim Gebietedes
« DeutschenReichs, vom 28. Oktober1871 (Reichs=Gesetzbl.S. 358). Vom

11.März 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des DeutschenReichs, nach erfolgterZustimmungdes
Bundesrathsund desReichstags,was folgt:

Im §. 8 des Gesetzesüber das Posttarwesenim Gebietedes Deutschen
Reichsvom 28. Oktober1871 Reichs=Gesetzbl.S. 358) tritt an die Stelle des
zweitenAbsatzesfolgendeBestimmung:

Gebühren für Postscheineüber die Einlieferung von Sendungen
zur Post und Packkammergeldsind nicht zu erheben,ebensowenig
Fachgebührenfür abzuholendeBriefe und sonstigeGegenstände,sofern
nichtdie PostverwaltungdemEmpfänger auf seinenAntrag ein ihm
unmittelbar zugängliches,verschließbaresAbholungsfach überläßt. Die
Bedingungenfür die Überlassung solcherFächer werden durch die
Postordnungfestgesetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 11. März 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

« Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 1

Ausgegebenzu Berlin den 14. März 1901.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffendeine VII. Ausgabeder deminternationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. S. 17. — Bekanntmachung, betreffendAenderungdes
Militärtarifs für Eisenbahnen. S. 36.

(Nr. 2749.) Bekanntmachung,betreffendeineVII. Ausgabeder deminternationalenÜberein=
kommenüber denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügtenListe. Vom 11. März
1901.

D. deminternationalenÜbereinkommenüber denEisenbahnfrachtverkehrvom
14. Oktober1890 beigefügteListe der Eisenbahnstrecken,auf welchediesesÜber=
einkommenAnwendungfindet(VI. Ausgabevom 1. Januar 1900, Reichs=Gesetzbl.
von 1900 S. 11), ist unter Berücksichtigungder inzwischeneingetretenenAende=
rungen in dernachstehenden,vom Zentralamte für deninternationalenEisenbahn=
transportmitgetheiltenFassungneu aufgestelltworden:

HistederEisenbahnstrecken,
auf welche

das internationaleÜbereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr
Anwendungfindet.
(VII. Ausgabe 1901.)

Deutschland.
A. Von deutschenVerwaltungen betriebeneBahnen und Bahnstrecken.

I. Staats=und unter StaatsverwaltungstehendeEisenbahnen.
1. Reichseisenbahnenin Elsaß=Lothringen.
2. Militär=Eisenbahn.
3. KöniglichpreußischeStaatseisenbahnen— einschließlichdergemeinschaftlich
mit ihnenbetriebenenGroßherzoglichhessischenStaatseisenbahnen— sowie
die unter preußischerStaatsverwaltung stehendenPrivatbahnen, mit
Ausschluß:
a) der OberschlesischenschmalspurigenZweigbahn.

Reichs=Gesetzbl.1901. 8

Ausgegebenzu Berlin den 19. März 1901.
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LokalbahnenAugsburg—Haunstettenund Lam-Koetzting, jedochmit
AusschlußderLokalbahnen:
b) Augsburg—Göggingen—Pfersee)
c) AugsburgerLokalbahn.

Königlich sächsischeStaatseisenbahnenund die unter Staatsverwaltung
stehendensächsischenPrivateisenbahnen.
KöniglichwürttembergischeStaatseisenbahnen.
GroßherzoglichbadischeStaatseisenbahnenund die unterStaatsverwal=
tung stehendenbadischenPrivateisenbahnen.
Main=Neckar=Eisenbahnnebstden von ihr betriebenenGroßherzoglich
hessischenNebenbahnstrecken.

d) der Doberan—HeiligendammerEisenbahn.
GroßherzoglicholdenburgischeStaatseisenbahnen,mit Ausschluß:
e) der Ocholt—WesterstederEisenbahn.

I. Privateisenbahnenunter eigenerVerwaltung.
Achern—OttenhöfenerNebenbahn.
Alt=DammKolberger Eisenbahn.
Altona KaltenkirchenerEisenbahn.
Bad Aibling—FeilnbacherLokalbahn.
Die vonderBadischenLokal=Eisenbahn=GesellschaftbetriebenenNebenbahnen:
a) Albthalbahn,
b) Bruchsal—Hilsbach-Menzingener Nebenbahn und
J) Bühlerthalbahn.

BentheimerKreisbahn.
BraunschweigischeLandeseisenbahn.
Breslau-—WarschauerEisenbahn.
Brölthal=Eisenbahn.
Cöln—BonnerKreisbahnen.
CronbergerEisenbahn.
Dahme UckroerEisenbahn.
Deggendorf-MettenerEisenbahn.
Dessau—-Wörlitzer Eisenbahn.
Dortmund—-Gronau-EnschederEisenbahn.
Eckernförde-KappelnerSchmalspurbahn.
Eisern—Siegener Eisenbahn.
Ermsthalbahn(Metzingen—Urach).
Eutin—LübeckerEisenbahn.
Flensburg—KappelnerEisenbahn.
FrankfurterVerbindungsbahn(Frankfurta. M.).
Fürth—Zirndorf—CadolzburgerEisenbahn.
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62
63
64

Georgs=Marienhütte=Eisenbahn.
Gernrode—HarzgeroderEisenbahn.
Gotteszell—ViechtacherEisenbahn.
Greifswald—-GrimmenerEisenbahn.
Halberstadt—BlankenburgerEisenbahn.
Haltingen—-KandernerNebenbahn.
Hansdorf—PriebuserNebenbahn.
Hildesheim—Peiner Kreiseisenbahn.
Hoyaer Eisenbahn(Hoya—-Eystruy).
Kahl—SchoelkrippenerLokalbahn.
KaysersbergerThalbahn, einschließlichder Bahn Colmar—Winzenheim.
Kerkerbachbahn.
Kiel—Eckernförde—FlensburgerEisenbahn.
Königsberg—CranzerEisenbahn.
KrefelderEisenbahn.
Kreis AltenaerSchmalspurbahn.
Kremmen—Neu=Ruppin—WittstockerEisenbahn.
Krozingen—Staufen—SulzbergerNebenbahn.
Lahrer Straßenbahn.
LausitzerEisenbahn(Rauscha-Freiwaldau;Muskau-Teuplitz-Sommerfeld).
Liegnitz-RawitscherEisenbahn.
Lübeck-Büchenerund Lübeck-HamburgerEisenbahn.
Ludwigs=Eisenbahn(Nürnberg—Fürth).
Marienburg—MlawkaerEisenbahn.
Markt Oberdorf—FüssenerEisenbahn.
Meckenbeuren—TettnangerNebenbahn.
MecklenburgischeFriedrichWilhelm=Eisenbahn.
Meppen—HaselünnerEisenbahn.

Möckmühl—DörzbacherNebenbahn.

66
67

*)Mit Wirkungvom5.März 1901.
87
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a) BregthalbahnFurtwangen—Hüfingen),
P) Kaiserstuhlbahn,
c) Mannheim—Weinheim—Heidelberg—-MannheimerEisenbahn,
) Osthofen—WesthofenerEisenbahn,
e) Reinheim-ReichelsheimerEisenbahn,
) Sprendlingen—FürfelderEisenbahn,
8) Worms—OffsteinerEisenbahnund
h) Zell—TodtnauerEisenbahn.

a) Annstadt—IchtershausenerEisenbahn,
b) Eisenberg—CrossenerEisenbahn,
Jc)Hohenebra—EbelebenerEisenbahn,
4) Ilmenau GroßbreitenbacherEisenbahnund
e) Ruhlaer Eisenbahn(Wutha-Ruhla).



deutscherEisenbabnverwaltungen befinden.
I. RussischerVerwaltungen.

von der russisch=deutschenGrenzebei Eydtkuhnenbis Eydtkuhnen.
Die vondenSüd=West=BahnenbetriebeneStreckevon derrussisch=deutschen
Grenzebei Prostkenbis Prostken.

Grenze bei Illowo bis Illowo.

II. ÖsterreichischerVerwaltungen.
Die von der Kaiser Ferdinands=NordbahnbetriebeneStreckevon der
österreichisch=deutschenGrenzebei Myslowitz bis Myslowitz.
Die von der ÖsterreichischenNordwestbahnbetriebeneStreckevon der
österreichisch=deutschenGrenzebei Wichstadtlbis Mittelwalde.
Die von der Österreichisch=UngarischenStaatseisenbahn=Gesellschaftbe=
triebeneStreckevon der österreichisch=deutschenGrenzebeiMittelsteinebis
Mittelsteine.

Die vonderSüd=NorddeutschenVerbindungsbahnbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

bei Liebau bis Liebau.
bei Seidenbergbis Seidenberg.
Die von derBöhmischenNordbahnbetriebeneStreckevon der österreichisch=
deutschenGrenzebei Ebersbachbis Ebersbach.

Die von der BuschtähraderEisenbahnbetriebenenStreckenvon der
österreichisch=deutschenGrenze:

bei Reitzenhainbis Reitzenhain.
bei Klingenthalbis Klingenthal.

Die von denK. K. österreichischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der österreichisch=deutschenGrenze:

bei Hennersdorfbis Ziegenhals.
bei Niklasdorf bis Ziegenhals.
bei Heinersdorfbis Heinersdorf.
beiFurth i. W. bis Furth i. W.
bei Passau bis Passau.
bei Braunau bis Simbach.
bei Lochaubis Lindau.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der SchweizerischenNordostbahnbetriebenenStreckenvon
der schweizerisch=deutschenGrenze:

beiKonstanzbis Konstanz.
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bei Rielasingenbis Singen.
bei Waldshut bis Waldshut. #
beiLottstettenbis zur deutsch=schweizerischenGrenzebeiAltenburg=Rheinau.

IV. FranzösischerVerwaltungen.
Die denReichseisenbahnenin Elsaß=Lothringengehörigen,von der
FranzösischenOstbahnmitbetriebenenStreckenvon der französisch=
deutschenGrenze:

bei Altmünsterolbis Altmünsterol.
bei Avricourt bis Deutsch=Aoricourt.
bei Chambreybis Chambrey.
bei Novéant bis Novéant.
bei Amanweilerbis Amanweiler.
bei Fentschbis Fentsch.

V. NiederländischerVerwaltungen.
Die von der Nord=Brabant=DeutschenBahn betriebeneStreckevon der
niederländisch=deutschenGrenzebei Gennepbis Wesel.
Die von derHolländischenEisenbahn=Gesellschaftbetriebeneund von der
Gesellschaftzum Betriebe von niederländischenStaatseisenbahnenmit=
. 3 Streckevon der niederländisch=deutschenGrenzebeiCranenburg
bis Cleve.
Die von der Gesellschaftzum Betriebevon niederländischenStaatseisen=
bahnenbetriebenenStreckenvon der niederländisch=deutschenGrenze:
a) bei Elten bis Welle,
b) bei Herzogenrathbis Herzogenrath,
) bei Aachen bis Aachen““)
d) bei Dalheim bis Dalheim.“)

Die von der Gesellschaftzum Betriebevon niederländischenStaatseisen=
bahnenbetriebenenund von derHolländischenEisenbahn=Gesellschaftmit=
betriebenenStreckenvon der niederländisch=deutschenGrenze:
a) bei Elten bis Emmerich,
b) bei Gronau bis Gronau.

Die von der HolländischenEisenbahn=Gesellschaftbetriebeneund von der
Gesellschaftzum Betriebe von niederländischenStaatseisenbahnenmit=



betriebeneStreckevon der niederländisch-deutschenGrenze bei Gildehaus
bis Salzbergen.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon deutschenVerwaltungen
im Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Österreich,Ziffer 28 bis und mit 49.
Dänemark,Ziffer 3.
Frankreich,Ziffer 19, 20, 21, 22, 23, 24.
Luxemburg,Ziffer 2, 3.
Niederlande,Ziffer 5, 6, 7, 8, 9, 10.
Rußland, Ziffer 27, 28, 29, 30, 31, 32.
Schweiz, Jiffer 20, 21, 22, 23, 24, 25.

Österreich und Ungarn.
I. Im ReichsratheverkrekoneKönigreicheundLänder(einschließlich

Liechkenstein).
A. Sämmtliche Linien, welche durch die nachbenanntenBahnver=
waltungen und Gesellschaften mit dem Sitze in Österreich oder in

Angarn betriebenwerden.

1. K. K. österreichischeStaatsbahnen, mit Einschluß der auf Fürstlich
liechtensteinschemGebietegelegenenStreckeder Linie Feldkirch-Buchs;—
dagegenmit Ausschluß:
a) der Dalmatiner Staatsbahnen:

a) Spalato—Siverié—Knin,
6) Perkovic=Slivno-Sebenico,

dann:
b) der KolomeaerLokalbahnen:

a) Kolomea—SlobodarungurskaGrube,
0) Kolomea=Nadôwrna'erVorstadt-SzeparowceKniasdwör,

sowie:
J) derLokalbahnLemberg(Kleparéw)—-Janêw,
h der schmalspurigenKleinbahnLupkôw—Cisna,
e) derFlügelbahnPodleze—Niepolomice),
f) derFlügelbahnLititz- Nürschan,
9) derschmalspurigenLokalbahnUnzmarkt-Mauterndorf(Murthalbahn),
h) der schmalspurigenGurkthalbahn,
i) der schmalspurigenYbbsthalbahn,
k) der schmalspurigenLokalbahnZell am See—Krimml (Pinzgauer
Lokalbahn).

2. Außig—TeplitzerEisenbahn.
3. BöhmischeKommerzialbahnen.



BöhmischeNordbahn.
Bozen—MeranerEisenbahn.
BuschtöhraderEisenbahn.
LokalbahnFriedland -ReichsgrenzenächstHermsdorf.
KaiserFerdinands=Nordbahn.
Kaschau-OderbergerBahn (auf österreichischemGebietebetriebeneLinien).
Kremsthalbahn.
LokalbahnMori—Arco-Riva am Gardasee.
NeutitscheinerLokalbahn.
ÖsterreichischeNordwestbahn.
Österreichisch=UngarischeStaatseisenbahn=Gesellschaft.
Privoz-Mähr. Ostrau—-WitkowitzerLokalbahn.
LokalbahnRaspenau—-Weißbach.

Salzburger Eisenbahn=und Tramway=Gesellschaft.
Salzkammergut=Lokalbahn.
Südbahn=Gesellschaft(auf österreichischemGebietebetriebeneLinien),mit
Ausschlußder Lokalbahnen:
1) Mödling—HinterbrühlnächstWien (mit elektrischemBetriebe),
m) Preding Wieselsdorf—Stainz,
Mn)Pöltschach-Gonobitz,
o) Kapfenberg—Seebach-Au,
p) Überetscherbahn(LokalbahnBozen—Kaltern).

20. Süd=NorddeutscheVerbindungsbahn.
21. Stauding- StrambergerLokalbahn.
22. EisenbahnWien-Aspang, mit Ausschluß:

) der ZahnradstreckePuchberg—Hochschneebergder Schneebergbahn.
23. Die von denKöniglichungarischenStaatseisenbahnenbetriebenenStrecken

derK. K. österreichischenStaatsbahnenvonLawocznebis zur ungarischen
Landesgrenzeund von Fehring bis zur ungarischenLandesgrenze,sowie
derÖsterreichisch=UngarischenStaatseisenbahn=GesellschaftvonMarchegg
bis zur ungarischenLandesgrenze,endlichdievon derRaab (Györ)-Oeden=
burg (Sopron)-Ebenfurter Bahn betriebeneStrecke der im Betriebe
derSüdbahn=GesellschaftstehendenWien-Pottendorf-Wiener=Neustädter
Bahn von Ebenfurt bis zur ungarischenLandesgrenze.

—–—————————..

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb aus=
wärtiger Verwaltungen befinden.

I. Italienischer Verwaltungen. «

Die durch die ItalienischeAdria=Eisenbahn=Gesellschaftbetriebenen
Streckenvon deritalienisch österreichischenGrenze:

24. bei Cormons bis Cormons.
25. bei Pontebbabis Pontafel in der Richtung aus JItalien.



35.
36.
37.
38.
39.
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bei Peri bis Ala.
Die durchdieitalienischeEisenbahn=Gesellschaft„Societa Venetaper
costruzioneed eserciziodi ferrovie secondarieitaliane“ betriebene
Streckevon der italienisch=österreichischenGrenze:

bei Cervignanobis Cervignano.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die durchdie Königlich bayerischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

beiKiefersfeldenbis Kufstein.
bei Salzburg bis Salzburg.

bei Schirnding bis Eger.
bei Aschbis Eger.

Die durch die Königlich sächsischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

bei Brambachbis Eger.
bei Bärensteinbis Weipert.
bei Markersdorfbis Hermsdorfi. B.
bei Moldau bis Moldau.
bei Schöna bis Bodenbach.
bei Schöna bis Tetschen.
bei Neusalza=Sprembergbis zur österreichisch=deutschenGrenzebeiTauben=
heim.
bei Alt= und Neu=Gersdorfbis zur österreichisch=deutschenGrenze bei
Ebersbach.
bei Seifhennersdorfbis Warnsdorf.
beiGroß=Schönaubis Warnsdorf.
bei Zittau bis Reichenberg.

Die durchdie Königlich preußischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=österreichischenGrenze:

bei Neusorgebis Halbstadt.
bei Troppau bis Troppau.
bei Jägerndorf bis Jägerndorf.
bei Oderbergbis Oderberg.
beiGoczalkowitzbis Dzeeditz.
bei NeÜberunbis Oswiecim.

III. RussischerVerwaltungen.
Die durchdieVerwaltung der russischenSüd=West=Bahnenin der
Richtung aus Rußland betriebenenStrecken von der russisch=
österreichischenGrenze:

bei Radziwilow bis Brody.



51. bei Woloczyskbis Podwoloczyska.
52. bis ÖsterreichischNowosielitza.

-

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon österreichischenVer=

waltungenim Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Deutschland,Siffer 103 bis und mit 117.
Italien, Ziffer 8.
Rußland, Jiffer 33, 34, 35, 36.
Schweiz,Biffer 18, 19

II. Angarn.
Sämmtliche Linien, welchedurch die nachbenanntenBahn=

verwaltungen und Gesellschaftenmit dem Sitze in Angarn
oder in Österreich betrieben werden.

1. KöniglichungarischeStaatsbahnenund die im Betriebederselbenstehenden

Lokalbahnenund Linien andererBahnen, mit Ausnahme:
der schmalspurigenLinie Garam-Berzencze-Selmeczbänya,
dernormalspurigenLokalbahnSoroksär—Szt. Lörinczund
derschmalspurigenLokalbahnim Taraczthal.

2. Südbahn=Gesellschaft(auf ungarischemGebietebetriebeneLinien)
und

die im BetriebederselbenstehendenLokalbahnen.
3. Kaschau-OderbergerBahn (auf ungarischemGebietebetriebeneLinien)

und die im BetriebederselbenstehendenLokalbahnenund Linienanderer
Bahnen, mit Ausnahme:

derschmalspurigenStreckeGölniczbänya-SzomolnokderLokalbahn
im Gölniczthal.

der normalspurigenFlügelbahnTarpatak—-Tätra-Lomniczund

der ZahnradbahnCsorba-Csorbaté.
4. Györ—Sopron—EbenfurterEisenbahn=Gesellschaftund die

im Betriebe

derselbenstehendeLokalbahnFertövidek.
5. VereinigteArader und CsanäderEisenbahnen,mit Ausnahme:

der schmalspurigenLokalbahnBorossebes-Menyhäzaund der
Ersten

Alfölder schmalspurigenlandwirthschaftlichenEisenbahn.

6. Eisenbahnim Szamosthal und die im BetriebederselbenstehendeLokal=

bahn Ssibb—Nagybänya.
7. LokalbahnKeszthely-Balaton—Szt. György.
8. EisenbahnMohäcs-Pcck.
9. SchmalspurigeLokalbahnNagy=Käroly-Somtut.
10. LokalbahnEperjes—-Bärtfa.
11. SlavonischeDrauthalbahn.
12. SchmalspurigeLokalbahnSegesvär—Szentägota.
13. LokalbahnSzatmär—Erdöd.



—27-.

14. Die von denK. K. österreichischenStaatsbahnenbetriebenenStreckender
Königlich ungarischenStaatsbahnen von Mezö=Laborczbis zur öster=
reichischenLandesgrenze,von Körösmezöbis zur österreichischenLandes=
grenzeund die der Kaschau-OderbergerBahn von Orlb bis zur öster=
reichischenLandesgrenze.

15. Die von der Österreichisch=UngarischenStaatseisenbahn=Gesellschaftbe=
triebenenStreckenderKöniglichungarischenStaatsbahnenvon Trenczén=
Teplitzbis zur österreichischenLandesgrenzeamVlarapaß, von Brucka. L.
bis zur österreichischenLandesgrenzeund von Szakolczabis zur öster=
reichischenLandesgrenze.

16. Die von der KaiserFerdinands=NordbahnbetriebeneStreckeder Holics—
GödingerLokalbahnvon Holics bis zur österreichischenLandesgrenze.

II. Okkupationbgebiet.
1. K. und K. Militärbahn Banjaluka—Doberlin.

Belgien.
A. Bognbelgischen Verwaltungen betriebeneBahnen und Bahnstrecken.

1. BelgischeStaatsbahnverwaltung.
2. BelgischeNordbahn.
3. Gent—Terneuzen.
4. Mecheln—Terneuzen.
5. WestflandrischeEisenbahn.
6. Eisenbahnvon Chimay.
7. Termonde—St. Nicolas.
8. Hasselt—Maeseyck.

B. Bahnstrecken,welchesichim Betrieb oderMitbekrieb auswärtiger
Derwaltungen besinden.

I. FranzösischerVerwaltungen.

Die von der FranzösischenNordbahn betriebenenStreckenvon der
belgisch=französischenGrenze:

9. bei Cominesbis Comines.
10. bei Halluin bis Menin.

9°
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II. LuxemburgischerVerwaltungen.

11. Die von der LuxemburgischenPrinz Heinrich=BahnbetriebeneStrecke
von der belgisch=luxemburgischenGrenzebei Rodangebis Athus.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon belgischenVerwaltungen
im Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Frankreich,Jiffer 15, 16, 17, 18.
Niederlande,Siffer11,14.

Dänemark.

A. Von dänischenVerwaltungen betriebeneStrecken.

1. Die dänischenStaatsbahnen, einschließlichdie von denselbenbetriebenen
Dampffährenverbindungen:
a) über den Limfjord (OddesundNord-OddesundSyd undNykjobing
Morseo—Glyngere),

b) über denKleinen llille) Belt redericia—Stribh,
c) über denGroßen storel Belt (RyborgKorser),
d) über den Oresund (Helsinger—Helsingborg und Kopenhagen
[Kjebenhavn]—Malmo),

() über denMasnedsund(Masnede-Orehoved),
abermit Ausschluß:

der von der SüdfünenschenEisenbahn=Gesellschaftbetriebenen
StaatsbahnstreckeNyborg—Faaborg und

der DampfschiffstreckeKorsor—Kiel.
2. FolgendeunterStaatsverwaltungstehendePrivateisenbahnstrecken:

a) Orehoved-Gijedser,
b) Aalestrup—-Viborg.

B. Bahistrecken, welche sich im Betrieb auswärtiger Eisenbahn=
verwaltungen befinden.

DeutscherVerwaltungen.

3. Die von denKöniglichpreußischenStaatsbahnenbetriebeneStreckevon
der deutsch=dänischenGrenzebei Farris bis Vamdrup.



Fraukreich.

V

strecken.
Die Linien von allgemeiner Bedeutung:

Der Nordbahn.
Der Ostbahn,einschließlichder für RechnungderKonzessionärebetriebenen
Linien von Monthermé nachMonthermé, Vrigne=MeusenachVrigne=
aur=Bois, Carignan nach Messempré,Charmes nach Rambervillers,
Avricourt nach Blamont und Cirey, Saint=Dizier nach Vassy, Vassy
nachDoulevant=le=Chäteau.
Der Westbahn.
Der Paris—Lyon=Mittelmeerbahn,einschließlichder für Rechnung der
KonzessionärebetriebenenLinien des alten Hafens in Marseille und der=
jenigenvon Arles nachSaint=Louis.
Der Orléansbahn, einschließlichder unter dengleichenBedingungenwie
das HauptnetzbetriebenenLokalbahnender Sarthe.
Der Südbahn.
Der Staatsbahnen,einschließlichder für RechnungderKonzessionärebe=
triebenenLokalbahnenvon Ligré=RivièrenachRichelienund von Barbe=
zieuxnachChäteauneuf.

von Valenton nachMassy=Palaiseau.
Der Gesellschaftfür Departemental=Eisenbahnen.

Grenze.

Die Linien von lokaler Bedeutung:
Der Gesellschaftfür Departemental=Eisenbahnen.
Von Marlieux nachChätillon=fur=Chalaronne.
Von CastelnaunachMargaux und von Pauillac nachPort desPilotes
(Gesellschaftdes Medoch.

Derwaltungen besinden.
I. BelgischerVerwaltungen.

Die von der belgischenStaatsbahnverwaltungbetriebeneStreckevon
der belgisch=französischenGrenzebei Doischebis Givet.
Die von der BelgischenNordbahn betriebeneStreckevon der französisch=
belgischenGrenzebei Heer=Agimontbis Givet.
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Die von der WestflandrischenEisenbahn=GesellschaftbetriebeneStrecke
von der französisch=belgischenGrenzebei Abeelebis Hazebrouck.
Die von der Eisenbahn=Gesellschaftvon Chimay betriebeneStreckevon
der französisch=belgischenGrenzebei Momignies bis Anor.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die derFramzüösicchnOstbahngehörigen,von denReichseisenbahnen
in Elsaß=LothringenmitbetriebenenStrecken von der deutsch=
französischenGrenze:

bei Altmünsterolbis Petit=Croix.
bei Deutsch=Avricourtbis Igney=Avricourt.
bei Chambreybis Moncel.
bei Novéant bis Pagny=fur=Moselle.
bei Amanweilerbis Batilly.,
bei Fentschbis Audun=le=Roman.

III. SchweizerischerVerwaltungen.
Die von der Jura=SimplonbahnbetriebenenStreckenvon der
französisch=schweizerischenGrenze:

beiDelle bis Delle.
bei Vallorbe bis Pontarlier.
bei Verrières bis Pontarlier.

IV. ItalienischerVerwaltungen.
Die von der italienischenGesellschaftder Mittelmeerbahnenbetriebene
Streckevon der italienisch=französischenGrenzebei Modane bis Modane.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welchevon französischenVer=
waltungenim Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 122, 123, 124, 125, 126, 127.
Belgien, Jiffer 9, 10.
Italien, Ziffer 6.
Schweiz, Jiffer 26, 27, 28, 29.

Italien.
Von italienischenBahnverwaltungen betriebeneBahnen

und Bahnstrecken.
Srite von der Gesellschaftdes mittelländischenNetzesbetriebenen
inien.
Sämmtlichevon derGesellschaftdesadriatischenNetzesbetriebenenLinien.
Sämmtlichevon derGesellschaftdessizilianischenNetzesbetriebenenLinien,
einschließlichder Streckeüber die Meerengevon Messina.



4. Die von der Societa Veneta per costruzioneed eserciziodi ferrovie
secondarieitaliane betriebenenLinien:
a) Padova⸗-Bassano,
b) Vicenza-Treviso,
J0)Vicenza—Schio,
4) Cividale-Portogruaro,
e) Parma-Suzzara,
t) BolognaS. V.-Portomaggiore,
9) Budrio—Massalombarda,
h)Arezzo—-Pratovecchio-Stia),
i) Conegliano—Vittoriound
k) S. Giorgio di Nogaro bis zuritalienisch österreichischenGrenzebei
Cervignano. «

5. Die Nord=Milano=Eisenbahnenin Mailand, nämlich:
h Milano -Bovisa— SevesoS. Mitro —MeronePontenuovo(Gemein=
schaftsbahnhofder Linie ComoLecco, adriatischesNetz) -Incino
Erba, mit Abzweigungenvon Bovisa nachMilano-Librera (mittel=
ländischesNetz;und von SevesoS. Mietro nachCamnago(Gemein=
schaftsbahnhofder LinieChiasso—Milano des mittelländischenund
adriatischenNetzes),

m) Milano—Bovisa-Saronno,
Mn)Saronno-Malnate-VareseNord—LavenoNord,mitAbzweigungvon
VareseNord nachVarese(mittelländischesNetz),

0) Saronno—Grandate,
p) ComoLagoNord—Camerlata—Grandate—Malnate—VareseNord—
LavenoNord, mit Abzweigungvon Camerlata nach Albate—Ca=
merlata(mittelländischesund adriatischesNetz),
0 NovaraNord—BustoArsizioNord—Saronno—Seregno(Gemein=
schaftsbahnhofder Linie Chiasso—-Milanodes mittelländischenund
adriatischenNetzes), mit Abzweigungenvon NovaraNord nach
Novara (mittelländischesRet) und von BustoArsizioNord nach
BustoArsizio (mittelländischesNetz.

B. Bahnstrecken, welche im Betrieb oder Mitbetrieb auswärtiger
Verwaltungen sich befinden.
I. FranzösischerVerwaltungen.

6. Die von der französischenParis -Lyon=MittelmeerbahnbetriebeneStrecke
von der italienisch=französischenGrenzebei Ventimiglia bis Ventimiglia.

II. SchweizerischerVerwaltungen.
7. Die von der GotthardbahnbetriebeneStreckevon der italienisch=schweize=
rischenGrenzebei Pino bis Luino.
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III. ÖsterreichischerVerwaltungen.
8. Die von den K. K. österreichischenStaatsbahnenin der Richtung nachItalien mitbetriebeneStreckevon der italienisch=österreichischenGrenzebeiPontafel bis Pontebba.

Anmerkung. Betreffend die Bahnstrecken,welche von italienischenVer=waltungen im Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:
Österreich,Jiffer 24, 25, 26, 27.
Frankreich,Jiffer 28.
Schweiz, Biffer 30.

Luxemburg.
A. Von luxemburgischen Verwaltungen betriebene Bahnen und

Babustrecken. .
1. Prinz Heinrich-Bahn, mit Einschluß der Linie von WasserbillignachGrevenmacher.

B. Bahnstrecken, welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Verwaltungen besfinden.

DeutscherVerwaltungen.
2. Die von denReichseisenbahnenin Elsaß=Lothringenbetriebenensämmt=lichenLinien der Wilhelm=Luxemburg=Eisenbahn.
3. Die von denKöniglichpreußischenStaatsbahnenbetriebeneStreckevonder deutsch=luxemburgischenGrenzebei Ulflingen bisUlflingen.

Anmerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon luxemburgischenVer=waltungenim Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:
Belgien, Jiffer 11.

Niederlande.
A. on niederländischen Verwaltungen bekriebene Bahnen und

Babustrecken.
1. Gesellschaftzum Betriebevon niederländischenStaatseisenbahnen.
2. HolländischeEisenbahn=Gesellschaft.
3. NiederländischeZentral=Eisenbahn=Gesellschaft.
4. Nord=Brabant=DeutscheEisenbahn=Gesellschaft.



B.Bahnstrecken,welche sich im Betrieb oder Mitbetrieb
auswärtiger Verwaltungen befinden.

I. DeutscherVerwaltungen.
SS##

von der deutsch=niederlandischenGrenze:
6. bei Borkenbis Winterswyk.
7.bei Bocholt bis Winterswyk.
§. bei Straelen bis Venlo.
. bei Kaldenkirchenbis Venlo.
10. bei Dalheim bis Vlodrop.

II. BelgischerVerwaltungen.

von derbelgischniederländischenGrenzebei La Clinge bisTerneuzen.
von derbelgisch=niederländischenGrenzebei Selzaetebis Terneuzen.
waltungenim Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Deutschland,iffer 128, 129, 130, 131, 132.

Rußland.
A. Dom Staate betriebene Bahnen und Bahnstrecken.

Nowotorschokund Rjew—Wijasma).
St. Petersburg—WarschauerEisenbahn.

Moskau-BresterEisenbahn.
Mosfau-Kursk, Moskau-Nijninowgorodund MuromerEisenbahnen.
Sysran—Wjasma=Eisenbahn. -
Catherine=Eisenbahn.
Riga—Orel=Eisenbahn(mit der Riga-Tuckumer Eisenbahn).
Libau-Romny=Eisenbahn.

10. Weichselbahnen.
II. KharkowNicolajew=Eisenbahn.

J

13. Samara-SlatousterEisenbahn.
14. PolessierEisenbahnen.
15. Süd=West=Bahnen.
16. Perm=Eisenbahn.
17. SibirischeEisenbahn. «

Reichs-Gesehbl.1901. 10



B. Von Privatverwaltungen betriebeneBahnen und
Bahnstrecken. «

Warfchau—Wien-Eisenbahn.·
WladikaukaserEisenbahn.
LodserEisenbahn. ·
Moskau-Kiew Woronesch=Eisenbahn.
Moskau—Kasan=Eisenbahn.
Moskau-Jaroslaw—Archangel=Eisenbahn.
Moskau—Windau—RybinskerEisenbahn.
Rjasan-Uralsk=Eisenbahn. »
Süd=Ost=Bahnen.

Verwaltungen besinden.
I. DeutscherVerwaltungen.

Die von denKöniglichpreußischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der deutsch=russischenGrenze:

bei Eydtkuhnenbis Wirballen.
bei Ottloschinbis Alexandrowo.
beiSchoppinitzbisSosnowice(LiniederfrühernRechte=Oder=Ufer=Eisenbahn).
beiSchoppinitzbis Sosnowice(LiniederfrühernOberschlesischenEisenbahn).
Die von der OstpreußischenSüdbahn=GesellschaftbetriebeneStreckevon
derdeutschrussischenGrenzebei Prostkenbis Grajewo.
Die von der Marienburg—Mlawkaer Eisenbahn=Gesellschaftbetriebene
Streckevon der deutsch=russischenGrenzebei Illowo bis Mlawa.

II. ÖsterreichischerVerwaltungen.

Die von der Kaiser Ferdinands=NordbahnbetriebeneStrecke von der
österreichisch=russischenGrenzebei Szezakowabis Granica.

Die von den K. K. österreichischenStaatsbahnenin der Richtung
nachRußland betriebenenStreckenvon der österreichisch=russischen
Grenze: ·

bei Brody bis Radziwilow.
bei Podwoloczyskabis Woloczysk.
bei Nowosielitzabis Nowosielitza.

Anmerkung. BetreffenddieBahnstrecken,welchevon russischenVerwaltungen
im Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Deutschland,Jiffer 100, 101, 102.
Österreich,Ziffer 50, 51, 52.
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Schweiz.
Von schweizerischenDerwaltungen betriebeneBahnen und

Babustrecken.
SchweizerischeZentralbahn.
Gotthardbahn. »
JuraiSimplonbahmausschließlichdervonihrbetriebenenSeilbahn
CossonayBahnl)ofJ.-S.—CofsonayStadt.
SchweizerischeNordostbahn.
VereinigteSchweizerbahnen.
NeuenburgerJurabahn.
Emmenthalbahn.
Langenthal—Huttwilbahn.

Thunerseebahn.
Onsingen—Balsthalbahn.
SchmalspurigeEisenbahnYverdon—Ste.Croix.
SchmalspurigeRhätischeBahn.

auswärtiger Verwaltungen besfinden.
I. ÖsterreichischerVerwaltungen.

Die von denK. K. österreichischenStaatsbahnenbetriebenenStrecken
von der österreichisch=schweizerischenGrenze:

bei Buchs bis Buchs.
bei St. Margrethenbis St. Margrethen.

II. DeutscherVerwaltungen.
Die von denGroßherzoglichbadischenStaatseisenbahnenbetriebenen
Streckenvon der deutsch=schweizerischenGrenze:

bei Gottmadingenbis zur schweizerisch=deutschenGrenze bei Wilchingen.
bei Stetten bis Basel.
bei Leopoldshöhebis Basel.
bei Grenzachbis Basel. —
Die vondenGroßherzoglichbadischenStaatseisenbahnenmitbetriebeneVer—
bindungsbahnvombadischenBahnhofe bis zumZentralbahnhofin Basel.
Die von den Reichseisenbahnenin Elsaß=LothringenbetriebeneStrecke
von derdeutsch=schweizerischenGrenzebeiSt. Ludwigbis Basel.



— 36 —

III. FranzösischerVerwaltungen.
Die von derGesellschaftder Paris Lyon=Mittelmeerbahnbetriebenen
Strecken von der französisch=schweizerischenGrenze:

26. bei St. Gingolph bis Bouveret.
27. bei Chene=Bourgbis Genf=Eaur=Vives.
28. bei La Mlaine bis Genf=Cornavin.
29. bei Col=des=Rochesbis Locle.

IV. ItalienischerVerwaltungen.
30. Die von den italienischenGesellschaftendesMittelmeer=und desadriatischen

NetzesbetriebeneStreckevon deritalienisch=schweizerischenGrenzebeiChiasso
bis Chiasso.

Anumerkung. Betreffenddie Bahnstrecken,welchevon schweizerischenVer=
waltungen im Auslande betriebenwerden,ist zu vergleichen:

Deutschland,Ziffer 118, 119, 120, 121.
Frankreich,Jiffer 25, 26, 27.
Italien, Jiffer 7.

Berlin, den11.März 1901.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.
a —

(Nr. 2750.) Bekanntmachung,betreffendAenderung des Militärtarifs für Eisenbahnen.
Vom 16.März 1901.

A== Grund des F. 29 (2. Absatz)des Gesetzesüber die Kriegsleistungenvom
13. Juni 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 129) sowiedes §. 15 des Gesetzesüber die
Naturalleistungenfür die bewaffneteMacht im Friedenvom 13. Februar1875
(Reichs=Gesetzbl.S. 52) hat der Bundesrath beschlossen:

In derTarifnummer 3 des Militärtarifs für Eisenbahnenvom
18. Januar 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 109) ist mit Wirkung vom
1I.April 1901 der Satz von 1)6Pfennig in 1 Pfennig abzuändern.

Berlin, den 16. März 1901.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

#####.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
W — 9.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffenddieMündelsicherheitvonSchuldverschreibungenderevangelischen
KirchengemeindeMainz. S. 7.

(Nr. 2751.) Bekanntmachung,betreffenddie Mündelsicherheitvon Schuldverschreibungender
evangelischenKirchengemeindeMainz. Vom 22. März 1901.

A## Grund des §. 1807 Abs. 1 Nr. 4 des BürgerlichenGesetzbuchshat der
Bundesrathbeschlossen,

dieaufdenInhaberausgegebenenSchuldverschreibungenderevangelischen
KirchengemeindeMainz vomJahre 1900übereinvierprozentigesAnlehen
im Betrage von 500 000 Mark zur Anlegung von Mündelgeldfür
geeignetzu erklären.

Berlin, den22.März 1901.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 11

Ausgegebenzu Berlin den 25. März 1901.
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Betrag
für das

— — Ausgabe. Rechnungs⸗
—

ẽ S jahr 1901.
Mark.

FortdauerndeAusgaben.

1. I. Bundesrath.
Die erforderlichenAusgaben werden für jetzt aus den unter
Kapitel 7 ausgesetztenFonds mitbestritten.

2.1|1. U eihets—.. 756420

l90 III. ReichshanzlerundReichskanzlli. 233280

IV. Auswärtigesämt.
4. 1/11. Auswärtige iiütt: 2 364040

5. 1/141.]Gesandtschaftenund Konsulat 8 507700

6. 1½/8.AllgemeineFods.1 -............ 1796423
Sei-.1-22.Kolonialverwaltung....................·.............. 642582

Summe IV . . . I13310 745

V. ReichsamtdesInnern.
7. 2. ReichsamtdesInnen 1 309620

Jv7a.119. AlgemeineFonddddss — 44012500
7b. 1/9. Reichskommissariat 100900

7e. 1½/2.Bundesamtfür das Heimathwesen 30700

7d. 1/. Schiffsvermessungsnt 49 394

8. EntscheidendeDisziplinarbehörden 6 000

9. 1|3.Behörden für dieUntersuchungvon Seeunfällen 34500

10.1.Statistisches iiiüt4:W::.4 1 105500

11. 1/7.Normal=Aichungskommisiionn 192122

12. 17. Gesimeheitsat 553360

13. 18. Pilentnt. 2591.140

13a. 1/11. Reichs=Versicherungsnt 1773080

13b. 1/9. Physikalisch=TechnischeReichsanstalttt. 365 188

181 1|191 nt........—.. — 2 298437
SummeW. 54422441

—
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930.

Überhaupt
* Preußen Sachsen. Würt= für das
5 Ausgabe. 2c. temberg. Rechnungs=

— 4 r– jahr 1901.
Mark. Mark. Mark. Mark.

VI.VerwaltungdesReichsheeres.
14.|1/13. Kriegsministerimm 2 461 624 324285200 336 2986 243
15. 1|/5.Militär=Kassenwesen 353660 56035 32970 442665
16. 1/9. Militär=Intendanturen 2.577 025 276 410 144 300 2997 735
17.] 1/6. Militär=Geistlichkeit 945 855 62 785 24 092 1 032 732
18.1/5. Militär=Justizverwaltung 12115680 114480707301396 790
19. Höhere Truppenbefehlshabbeernt0740852 4288 5115253 3507 096
20. 1/3.|Gouverneure, Kommandanten

und Platzmajiore 610 201 26 092 20 080 656 373
21. 1/3.Adjutantur=Offiziere und Offfi=

zierein besonderenStellungen
" sowie Beamte bei denselben. 986 820 139 350 86 5500 1212 726
22. 1/25.Generalstabund Landesvermes=

ammessWefet. 2 630 0766224 870 78 150)02933 096
23. 1/4. Ingenieur=und Pionierkordpse S1S 63 862 2 386 119
24. 1/28.Geldverpflegung der Truppnn13 835 070|10 469 898|5890 33430 195 302
25. 1/7. Daturalverpflegung 123747 990|11 741 1236 400 761141 889 874

1/10.BekleidungundAusrüstungder
Siptt. 26 912 237|2 577 15441 409 414430 898 805

27. 1/18.Garnisonverwaltungs= und Ser=
Eesse. 51 479 782 5290 169 2 315 780059 085 731

28. 1/6.Garnisonbauwesen 1 512 52 141 868 87259 1741649
1/18.Militär=Medizinalwesen 8 718 066826 862 469 4290014 357
1/6. VerwaltungderTraindepotsund

InstandhaltungderFeldgeräth1445 819 759 93 379 1 726 790
1/2. VerpflegungderErsatz=undRe=

servemannschaften�c.. . . . .. 3014358 203229 945711 3 312158
32. 1/6. Pferdebeschaffung 10406498956 11410 70711 973351

1/3.|Verwaltung der Remontedepotssh 731 869385 901 90 76ö3208 530
MReisekostenundTagegelder,Vor=
spann=und Transportkoster 8 369 475239 00 4

.Militär=Erziehungs= und Bil=
angswesen. 716790 5 7163117834 906

.NMilitär=Gefängnißwesen 728 965 84 551 40 461 853 977
Seite . 377 092 927|35 699 186/18 842 039431 634 152
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Überhaupt
* Preußen Sachsen. Würt= für das

— Ausgabe. re. temberg. Rechnungs⸗
S jahr1901.

Mark. Mark. Mark. Mark.

Übertrag .377 092 92735 699 18618 842 039|331 634 152

37. 1/25. Artillerie= und Waffenwesen 39 110 747|3444 5461 389 09643 944 389

38. 1/6. TechnischeInstitutederArtilleri42 1890 81731 —. 1223 911
39. 1/12. Bau und Unterhaltungder

Festunen. 2959 476 45 933 14 233 3019 644
40. Wohnungsgeldzuschüsse9508178 98770436.09811 031980
41. 1/6. UnterstützungenanMilitärs des

aktiven und Beurlaubtenstan=
des,für diean anderenStellen
Unterstützungsfondsnicht an=
gesetztsind. Unterstützungen
und außerordentlicheVergü=
tungenfür aktiveBeamtemit
Ausnahme derjenigen des ·
Kriegsministeriums........ 1167944108282 58 431 1334 667

4. ZuschußzurMilitär=Wittwenkasse 2 635 000 261 000 143 000 3 039 000

43. 1/8. VerschiedeneAusgaben 1 558338 83242 188651660 445

Summe Kapitel 14 bis 43| 435 174 790 40 711 624/21 001 764/496 888 178

Mark.

44. Militärverwaltungvon Bahen. 77 882231

Ab:
der auf die fortdauerndenAusgaben Ka= Wark.
pitel 44 a Reichsmilitärgericht) mit...... 23 566
Kapitel 74 (AllgemeinerPensionsfonds)mit 7 267 439
und auf dieeinmaligenAusgabendesordent=
lichenEtats— Kapitel5 — mit. 8364275
entfallende,unter Kapitel 44a Titel 13, 744 und bei
Kapitel 5 unterTitel 286 angesetzteTheil obigerQuote 15 655 280

bleibber4 226 951

SummeVI . 559115129
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A.

— —

—

Verwaltung des Reichsheeres:
— ———“s —
b) Sachsen
e) Württemberg
) Bayern

—.———————.———————————————————————————

— 2

—————————=.———————————————————3

— 2

————————————————————————————————

————————————“s..——1

13

[Betrag
für das

Ausgabee. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

». « «
XIV. keichs-Invalidenfonds.

.Verwaltung des Reichs=Invalidenfods. «... 78 430
Zuschuß zu denKosten derVerwaltung desReichsheeres:

"anPreußen..................................... 37 351
1 ⸗ ————— 4440

——— 5580
— — 20540

14345 000
876 800
429 500

3 158 000

13242

2 784 000
167 209
43 554
375 044
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Betrag
für das

1 Ausgabe. Rechnungs=
*5 jahr1901.

Mark.

(80.) 5/7. B. Verwaltung der Kaiserlichen Marinn 2 304

C. Sonstige Pensionen.
8. Pensionen und Unterstützungenfür die Angehörigender vor=

maligenschleswig=holsteinschenArmen 216 338

9. An Bayrerrerny... 27 093

4½
83615542

81. Ehrenzulagean die Inhaber des EisernenKreuzesvon 1870/71
(Gesetzvom 2. Juni 1878): · »
—a)Preußenec.......................... «......... 25308
b)Sacher............-......................... 1296
c)Württemberg................................. 180
d)Bayern..................................... 288

— 27 072

82. Pensionenfür ehemaligefranzösischeMilitärpersonen. #
1. ensionen für ehemaligefranzösischeMilitärpersonenund deren

Angehöriig 105000
2. MWMIen.. 13149

« -118149

83.1J5.ZuschüssezumDispositionsfondsdes Kaisers zu Gnaden=
bewilligungenaller Art (Kapitel68 Titel 1 der fortdauernden
Ausgaben))Mensionszuschüsseund Unterstützunggen 7 350 000

84. 1/11.NInvaliden=Institute:
-. a)Preußen2c..,...·............................ 319 557

b) Sachhen. —
"c)Wiirttemberg............................·.... 9302

———JJ 41 184

) -370043
SummeXIV... 30 449 689



Betrag
für das

Ausgabe. Rechnungs⸗
jahr 1901.

Mark.

XV. Post-undCelegraphenverwaltung.
A. Zentralverwaltung HIr . d. Dnso “EE 2809620
. Borttienssenettt. 361459800

SummeXV 864269420

XVI. Reichsdruckerei".......s................ 8613 651

XVII. Eisenbahnverwaltung.
A. Zentralverwaltung «........7........ «..·111800
--B.-Betriebsverwaltung».......64903600

Summe XVLI.. 015 400

Anmerkung. « ,
Zu Kapitel 1 bis 87. Ersparnisse,welchebei den

Fonds zu Besoldungenund zu sonstigenODiensteinkünften
etatsmäßigerBeamten,OffiziereundAerztedadurchentstehen,

daß Stellen zeitweilignicht besetztsind odervon ihren In=
habern nichtversehenwerdenkönnen,sind der Reichskasse
Iugufähren.

13°
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Betrag
für das

Ausgabe. Rechnungs=
jahr 1901.
Mark.

Wiederholungder fortdauerndenAusgaben.

Summe 1. Bundesrat *

20F1 S. 756420
.[III. Reichskanzlerund Reichskanzlll. 233280

. Wy. Auswärtiges iinnnnnnn:::: 13310 745

V. Reichsamtdes Innern 54 422 441

D I. Verwaltung des Reichsheerees. 559 115 129

VlaReichsmilitärgericchtt 512 880

.VII. VerwaltungderKaiserlichenMarin 79896422

VlII. Reichs=Justizverwaltung "................... ;. 2133234

.IX.Reichsschatzamt»............................... 578195680
-X.Reichs-Eisenbahn-Amt.».................·...... 394470

·x1.Reichsschuld....................·...·.......... 88542500
·XILRechnungshof.................................. 914 710

TXIII. AllgemeinerPensionssonddsds. 70 994 638.

IXIV. Reichs=Invalidensfonds. 30449689

LTXVU.Post=und Telegraphenverwaltng 364 269420

. KVI. Reichsdruckertttt. 5 613 651

XVII. Eisenbahnverwaltng 65 015400

Summe der fortdauerndenAusgaben

4.

1 914770 709



51

Betrag
- für das

Ausgabe. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

EinmaligeAusgaben.

— ——Etat.
L Aeichetaaais —

* L undbeihahunkei..........-... 224000

1# AuswürtigesAnt.
acss““—“—“3U 867300
Kolonialverwaltung 21830807MSMS7JIG3“1 1- 7fIM- 27

III. heichsantW—nn.— ..

W. Post-undCelegruphenverwaltung

Wa. Reichsdrucherei.

u#. Hunnun desEhes:
a) Preußen 222 ........ -
b)Sachfen
)Wurttemberg

----------------------------

sssssssssssssssssssssssssssssssssss

ssssusosiis"sos.-sisi-s·s0-«« ---------

oooooooooooooooo

........

kommen .............. »........... «........... 1•—

22 698 107

5070500

18125213

386 322

51457570
13 405326
1926 645
66 789 541

I 6835900

3522000
10 357900



52

Betrag
2 für das
msus Ausgabe. Rechnungs=

1t jahr 1901.
Mark.

(5.) Übertrag07900
285. Zu Erstattungenauf aus LandesmittelnaufgewendeteKasernen=

bau=2c.Kosten:
1. an KönigreichSachen 11585Mark
2. Würitembertz. 9185.
3.-Vaden....................... 6 631
4. . Hessen.u##schie N.n. s6. 155
5. .Mecklenburg=Schwern 44

zusammen. 28 000
Summe B.10 385900

286. Quotean Bayern von denAusgabenSumme K1— 8 364275
Summe W.85539 716

5a. V. riichiritärfgeribbtt. 18000
6. 1/110. VI. VerwaltungderKaiserlichenMarien 106837750

Davon ab:
ZuschußdesaußerordentlichenEStast. 45223 000

« bleiben.·.61614750

Ga. Zuschußzur BestreitungderVerwaltungsausgabenim Schutz=
gebieteKiautschoon.—# 4 10750000

SummeVI 72 364 750

# VII. Peichs-Justizverwaltnnng —-
8. 1½. ## Speichsrent..... 00 580
Sa. — 425000

Sb.] 113.VIIb. Eisenbahnverwaltunng 8522000

Sc. VIIIc. Reichs-Eisenbahn-ämntt . . . . . . . ..
9. IX. FehlbeträgeausfrüherenJahten —-

9a. X. ZurDerminderungderReichsschuid. 9 687304



Betrag
für das

ess Ausgabe. Rechnungs=
ilE jahr 1901.
· WMark.

b. AußerordentlicherEtat.

10. I. Reichsamtdes Innren —

11. 11.Duft-undTelegraphenperwattung.............. ,——

-12. III. VerwaltungdesReichsheeres. .
1/2 a) Pree nnnnz....9iol. 2 443 800
— b)Sachsen........................:.......... —
— MWürttemberrrrr. 47IN

Summe 4..2443 800

Preußen 2c.
3. Festungsanlagenund Einebnungsarbeiten 15 000 000

Summe Preußen2.10 000

4. Für die Vervollständigungdes deutschenEisenbahnnetzesim »
InteressederLandesvertheidigung.................... 10720000

Summe B125720 000

5. Ouote an Bayern von den AusgabenSumme . . . ... V. 306 045

Summe III. 28 469 845

13. 19. IV. VerwaltungderKaiserlichenMaurin-## ν 10000000
10..Zuschuß zu den einmaligenAusgaben im ordentlichenEStatt 5223 000

Summe II.5 223 000

14. 1|13. V. Eisenbahnverwaltung — — — —

17. VI. Aus Anlaß der ExpeditionnachOstasien 123322000



Betrag
für das

Ausgabe. Rechnungs=
jahr1901.

Mark.

Wiederholungder einmaligenAusgaben.
· a. Ordentlicher Etat.

Summe I. Reichsttag -........................·. , —
Ia. Reichskanzlerund Reichskanzllllll. 224000

4 II. AuswärtigesAaAam 22698107
.III. Reichsamtdes Imgen 5 070 500
.[IV. Post=undTelegraphenverwaltng 18125213
VaReichsdruckeriii ::: 386322

" V. Verwaltung des Reichsheeres. ..................... 85539716
-Va.-Reichsmilitärgericht.............................·. 18.000
-VI.VerwaltungderKaiserlichenMarine......·..........., 72 364750
V1I. Reichs=Justizverwaltng.

AV.II. Reichsschatat. --..........·... 100 580
erwee Rssch g W s 425 000
Plllb. Eisenbahnverwaltnngng 8522 000
[Ulllc. Reichs=Eisenbahn=ttt: —
[IX. Fehlbeträgeaus früherenJahten 1 —

⸗ X. Zur Verminderungder Reichsschuldd 9 687 304

Summe 1223161492

b. Außerordentlicher Etat. ,
Summe1.ReichsamtdesJnnern............................. —

II. Post- und Telegraphenverwaltng. –
" III. Verwaltung des Reichsheerss. 28 469 845

[IV. Verwaltung der KaiserlichenMarinn 55223.000
" V. Eisenbahnverwaltng 9174.000
.HV . Aus Anlaß der ExpeditionnachOstasien 123 322 000

Summeb.

SummedereinmaligenAusgaben.

Summe der fortdauerndenAusgaben

SummederAusgabe

216 188 845

439 350 337

1914770 709



Betrag
Q für dasDa#unk Einnahme. Rechnungs=

8 jahr1901.# 1,
Mark.

1. I. SölleundVerbrauchssteuern.

AUAusdem Zollgebiecte.
a. Einnahmen, an welchen sämmtliche Bundesstaaten

Theil nehmen.
1.Zölle............................................ 478978000
2.Tabacksteuer...................................·.. 11960000

—— ôô 111380000
Ssteetssct. ##uts9“ 48 943000

5. Branntweinsteuer:
a) Maischbottich=und Branntweinmaterialsteuier 18 087 000
b) Verbrauchsabgabeund Zuschlagzu derselbbrn 109 768 000
— 42229244197217002 —

b. Einnahmen, an welchen Bayern, Württemberg,
Baden und Elsaß=Lothringen keinen Theil haben.

6. Brausteuerund Übergangsabgabevon Blr 31 136 000

von den außerhalbder Sollgrenze liegendenBundesgebieten.

Aversa für Zölle und Verbrauchssteuern,
7. an welchensämmtlicheBundesstaatenTheil nehmen:

Söe undDTabacksterree. 57 000
b) Juckersteuer,Salzsteuer,Maischbottich=und Brannt=
weininatesiglter.s. 20 160

8. an welchenBayern, Württemberg,Baden undElsaß=Lothringen
-- keinenTheil haben:

SWansifteileteger ebk s 1 690

Summe I.810 330 850

Reichs=Gesetzbl.1901. 14



.«
Betrag
für das

2 Einnahme. NRechnungs=

Sefedn
jahr 1901.

.
Mark.

II. Reichsstempelabgaben.
1.Spielkartenstempel,

abzüglichder den Bundesstaatennach §F.23 des Gesetzes
vom3. Juli 1878 an Erhebungs=undVerwaltungskosten
zu vergütendenfünf Proznnt. 1 496250

Davon ab: «
a) KostenderKontrole und sonstigedemReicheunmittelbar
erwachsendeVerwaltungskosten 220Mark

b) Herauszahlungenan Österreich=Ungarnfür
die österreichischeGemeindeMittelberg 30

zusammen 250

«««««« « bleiben(Titcll)... 1496000

2. Wechselstempelstener s————.

Davon ab:
a) gemäß§. 27 des Gesetzesüber die Wechselstempelsteuer
vom 10.Juni 1869 zweiProzentoder 238780Mark

b) die demReicheerwachsendenErhebungs=
und Verwaltungskosten 326220

zusammen 565 000

. bleiben(Titel2)...11374000

3.StempelabgabefürWerthpapiere, Kaufgeschäftege.,
LotterielooseundSchiffsfrachturkundem
A. für Altien, Kuxe, Renten⸗ und Schuldverschreibungen,

abzüglichder denBundesstaatennach§. 54 desReichs=
stempelgesetzesvom 14. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.
S. 275) zu vergütendenzweiProzentErhebungs=und
Verwaltungskosten 133320 000

B. für Kauf=und sonstigeAnschaffungsgeschäfte,abzüglich
zweiProzentfür dieBundesstaattrtr. 20 500000

« « Seite
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Betrag
für das

14 Einnahme. Rechnungs=
Eisonsn jahr 1901.

Mark.

(2)43.) . « Übertrag...53820000
C.fürLotterieloose:

a) von Staatslotteren. 38 235 000
b) von Privatlotterien, abzüglichzwei Prozent für
dieBundesstaatnen * 6 615000

D. für Schiffsfrachturkunden,abzüglichzwei Prozent für
dieBundesstaaten... . . . . . . . . . . . . 1 500000

. zufammen(Tite13)...100170000

4. Statistische Gebühr:
Brutto=Soll=Einnahme 1 010000 Mark
Ab: Zurückzahlungen 10000

bleiben

Davon ab:
a) dieKostender Anfertigungder Stempel und Stempel=
marken sowie sonstige dem Reiche unmittelbar er=
wachsendeVerwaltungskosten,auf welcheder Erlös für
verkaufteFormulare in Rückeinnahme
kommt........................ 14000 Mark

b5)dieEntschädigungderPostverwaltungen
desReichs,Bayerns undWürttembergs
für denVerkaufderStempelmaterialien
(2½ProzentderBrutto=Soll=Einnahme) 25250

T) gemäß§F.14 desGesetzes,betreffenddie
StatistikdesWaarenverkehrsdesdeutschen
Zollgebietsmit dem Auslande, vom
20. Juli 1879 die den Bundesstaaten
zu vergütendenVerwaltungskosten 22780 O

zusammen.
bleiben

Seitefürsich.

1 000 000

62 030

14“



Betrag
* n für das
S 9 Einna h ut e. Rechnungs=

jahr 1901.
Mark.

(2).) Übertrag 937970
Hierzu treten: Herauszahlungenvon Luxemburg,abzüglich
der Herauszahlungenan Bayern (für die österreichische
GemeindeJungholz) und an Österreich=Ungarn(für die
österreichischeGemeindeMittelbergg 42 030

zusammen(Titel 4) 980 000
Summe II. 114020000

lo ?1|979 III. Post-undTelegraphenverwaltunn . . . .. 420162950

3a 1/ V#.Michsruceinn. .9 W 7777000
V. Eisenbahnverwaltunnnn ... 93676000

5. VI. Bankwesen.

1. Antheil des Reichs an demReingewinnederReichsbank(Gesez
vom 7. Juni 1899 — Reichs=Gesetzb9l.S. 311 —) 14 184 000

2.Steuer von dendurchentsprechendenBaarvorrath nichtgedeckten
Banknotennach§. 9 desBankgesetzesvom 14. März 1875
— 529 800

Summe VI. 14 713 800

VII. DerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen.
6. 1. Reichstaß ####.R 1287
6Ga1. Reichskanjlerund Reichskanzle. — 1 283
7". 1 AuswärtigesAnit.########s##hor’smr 862 720
7a. Kolonialverwalting.3 #hichelimn2# 25 500
8. Reichsamtdes Innern. 3#- 7518 585
9. 1/5. Einnahmender Militärverwaltung für RechnungderBundes=

staatenmit Ausschlußvon Bayern:
e.... 11 435 348
Sachsen.·.................·............... 462667
— — 166515



Betrag
für das

Z Einnahme. Rechnungs=
7 jahr1901.

Mark.

Übertrgg20 473 905
J9a. 1/5. EinnahmenderMilitärverwaltung für RechnungderGesammt=

heit aller Bundesstaaten:
Baeßeee. ———7—sn 2 460 442
Sachsen...·.........................·..... —-
Württemberg................................

10. 1/I1.|Verwaltung der KaiserlichenMarin 581 337
1111&K ,Feichs=Justizvermaltungn#l“ 596838
12.- se. 2278 975
1312Wssenfäh Mittttt mm 1 103
14. Rerchssch. K. 14 200
15. Rechmmgegoo........ — 85
16. AgemeinerPensionsfonbss — 10776
17. BesondererBeitrag von Elsaß=Lothringenzu den Ausgaben

für das Reichsschatzt 3150 Mark
für denRechnungshoo 44213

zusammen 47 363
Summe VII.26465 024

18.1 VIII. Aus demReichs-Invalidensonddss . . . .. 30449689

19. IX. AusderberäußerungvonehemaligenFestungsgrund=
stüchen.

Auf Grund des Artikel V des Gesetzesvom 30. Mai 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 123) für Rechnungder Bundesstaaten
mit Ausschlußvon Elsaß=Lothringen.

Für ehemaligeFestungsgrundstückein Stettin 389 927

20. X. ÜberschüsseausfrüherenJahren.
ÜberschußdesHaushaltsdesRechnungsjahrs1899,vorbehaltlich
der Berichtigungin Folge der Revision der Rechnungen 606 0S81



Betrag
für das

s= Einnahme. Rechnungs=
Set jahr 1901.

Mark.

21. XI. JumAusgleichefür die nichtallenBundesstaaten
gemeinsamenEinnahmen.

1. Für die Brausteuer:
von Banpanpan—— 4 328675

Württembrengn 1 518164
Baden. —1 uk#ne 1 308 443

Elsaß=Lothringnnng 1 203903

zusammen(Titel1) 8 359 185

2. Für denÜberschußder Post=und Telegraphenverwaltung:
von Bayen. 4858 442
.Württembrrrrgrgrgrggg 1 703965

2 zusammen(Titel2) 6562 407

3. ür die eigenenEinnahmender Verwaltung desReichsheeres:
don Bayrrrrryn 1486288

Summe T.1607 880

Anmerkung. Die Ausgleichungsbeträgeunterliegen
derBerichtigungnach demwirklichenErgebnisseder auf=
kommendenEinnahmen.



—.61—

Betrag
für das

snsG Einnahme. Rechnungs=
2⸗ jahr 1901.

Mark.

22. XII. Matriknlarbeiträge.
1.Preußen......................................... 349 735 194

2a. Bayenn ................................ 61934885
3.Sachsen......................................·.... 42 672 076
4.Württemberrrqnq. 21850501
5sSeen. u. 18 943 614

6. tuse sps 11367990
7.Mecklenburg=Schwe 6145 916
8. Sachsen=Weimeerrrrererrr rr · 3 670874
9. Mecklenburg⸗Strelitz. . 1 037267
10. D###urg. 10. L.nn 4040579
11.Braunschweig..................................... 4708022
12.Sachsen-Meiningcn................................. 2542493
13.«SachfmsAltenburg................................. 1 971018
14. Sachsen=Coburgund Goto 2 326 877

Host. 3206302
16.Schwarzburg=Sondershausen 816 519

17. Schwarzburg=Rudolstat * 938372
18.Waldeck.......................................... 585 035

19. Reuß ältererLneeee 690241

20. Reuß jüngererLinieeeeeeeee 1 408 204

21. Schaumburg⸗ Lippe. .. . . . . . . . . . . .. . .. . . . . . 436853
2 Seine 897M . o MWo 1409116
—eeg ç 985 932

aa——————————————— 2 287 336

25. Hamburg -...................... .7815204
26.-’Elsaß-Lothring.en................................... 17406580

SummeXIl...570933000



Summexlll(Kapitel23bi825)...

Betrag
· für das

3 Einnahme. Rechnungs=
S jahr 1901.

Mark.

XIII. AußerordentlicheVechungsmittel.

Aus der Anleihe.
1. Zu einmaligenAusgabenfür RechnungderGesammtheitaller

Buniesstatt.. — 203 303 541
2. Zu einmaligenAusgabenfür Rechnungder Bundesstaatenmit

Aussschlußvon Syen. #
3. Zu einmaligenAusgabenfür Rechnungder Bundesstaatenmit

Ausschlußvon Bayern und Württemberrergg ....
Anmerkung. Die EinnahmendesKapitels23 über=

tragen sich innerhalb der einzelnenTitel mit den noch
offenenKreditenaus früherenAnleihebewilligungen.Die
solchergestaltsichergebendenGesammtkreditewerdenum den
Betrag der bei den entsprechendenAusgabefondsetwa
eintretendenErsparnissegekürzt.

Summe Kapitel 23. 203 303 541

Sonstige außerordentliche Deckungsmittel.
1. Rückerstattungenauf die aus dem Reichs=Festungsbaufonds

SeleistetenWofoffe.. —8 420 000
2. eberschußaus demMünzwesn. 2 600 000

Mehrerträgeüberdas Etatssollkommenvon derAnleihe
unterKapitel23 Titel 1 in Abgang.

3. Aus dem ordentlichenEtat zur weiterenVerminderung der
Rehlleee 7 9 687 304

Summe Kapitel 22707 304

25. 1/2. Aus Anlaß der ExpeditionnachOstasien — 178000



Betrag
für dasEinnahme. Rechnungsjahr
1901.

Mark.

WiederholungderEinnahme.
Summe I. Sölle und Verbrauchssteen . ... 810 330 850

** X. Rrichssienggsabatttt... 114 020 000
Ill. Post=und Telegraphenverwaltng 420 162 950

[IV. Reichsdruckeri "......................... 7777000
-V.Eisenbahnverwaltung........·...·....·......... 93676000
-VI.Bankwesen................................... 14713800
VII. VerschiedeneVerwaltungs-Einnahmen. .. . . . . . . . . . .. 26 465 024

=VIIII. Aus demReichs=Inwalidenfoddds .... 30 449 689
IX. Aus der Veräußerung von ehemaligenFestungsgrund=

stärken.............................,.......·.
— ausfrüherenJahten «.. 32606081
XI Ausgserchungstetrettt. 16407880

— 570933000

IXlll. AußerordentlicheDeckungsmitee 216 188 845

Berlin im

Summe der Einnahme
Die Ausgabebeträgt

Schloß, den22.März 1901.

r—

2354 121 046



Besoldungs⸗Etat
für das

Betrag
für das

Titel. Ausgabee. Rechnungsjahr
1901.

Mark.

Besoldungen.

1.er Präsizetmm—“ 30 000

(Außerdemfreie Wohnung im Bankgebäude,Licht und
Heizung.)

2. Ein Vicepräsident18000Mark, siebenMitglieder mit 9000 Mark
be 19 ö660Mffff..——— 100 000

Summe Titel 1 und 2 130 000

3. Miethsentschädigung (Wohnungsgeldzuschuß)je 1500 Mark für
die Beamtenunter Titeee 12 000

4. Zu nicht pensionsfähigenZulagen an den Vicepräsidentenund die
Mitglieder bis zum Betrage von je 3.000 Mark jährlich 18 000

Summe 160 000



Beilage II.

Derzeichniß
der

Landheer:

Marine:

Landheer:

Marine:

Landheer:

Marine:

A1. Generale.

General der Infanterie oder Kavallerie, Kriegsminister, kom=
mandirender General, Generalinspekteurder Kavallerie,
Generalinspekteurder Fußartillerie, Chef des Ingenieur=
und Mionierkorps 2c., Chef des Generalstabs der Armee,
Präsidentdes Reichsmilitärgerichts.

Admiral.

Generalleutnant,Divisionskommandeurund Offizier im Range
desselben,Departementsdirektorim Kriegsministerium,Feld=
zeugmeister,InspekteurderFeldartillerie,Kavallerieinspekteur)
Fußartillerieinspekteur,Inspekteurder Verkehrstruppen.

Viceadmiral, Kontreadmiralals Stationschefoder als Depar=
tementsdirektorim Reichs=Marine=Amte.

Generalmajor,BrigadekommandeurundOffizier im Rangedes=
selben,Generalquartiermeister,Oberquartiermeister,Ingenieur=
inspekteur,Pionierinspekteur,Präses des Ingenieurkomitees,
Präses der Artillerieprüfungskommission,Inspekteur der
Jäger und Schützen, Inspekteur der Infanterieschulen,
Inspekteurder TechnischenInstitute der Infanterie oder
der Artillerie, Traindepotinspekteur,Artilleriedepotinspekteur,
Generalstabsarztder Armee, Feldpropst, Senatspräsident
des Reichsmilitärgerichts,Obermilitäranwalt beim Reichs=
militärgerichte.

Kontreadmiral, Inspekteurder Marineinfanterieals General=
major oder mit dem Range eines Brigadekommandeurs,
GeneralstabsarztderMarine.

15“



[Landheer:

Marine:

Landheer:

Marine:

Landheer:

Marine:

A2. Stabsoffiziere.

Abtheilungschefim Kriegsministerium,im großenGeneral=
stab oder in der Feldzeugmeisterei,Chef des Generalstabs
bei einemGeneralkommandooder in einer Festung, Chef
des Stabes derGeneralinspektionder Fußartilleriesowieder
Generalinspektiondes Ingenieurkorps2c.,Festungsinspekteur,
Kommandeur der Pioniere eines Armeekorps,Inspekteur
der Telegraphentruppen,Artilleriedepot=oder Traindepot=
direktor,Generalarzt,Intendant,Oberintendanturrath,Reichs=
militärgerichtsrath,MilitäramwaltbeimReichsmilitärgerichte,
Oberkriegsgerichtsrath,Militäroberpfarrer.

Kapitän zur See, Inspekteurder Marineinfanteriemit dem
Range eines Regimentskommandeurs,Marinegeneralarzt,
wiederangestellter,als Kapitän zur See pensionirterOffizier,
Intendant, Oberpfarrer, Oberkriegsgerichtsrath,Ressort=
direktorfür Schiffbau oderMaschinenbau.

Major, Bataillons=und Abtheilungskommandeur,aggregirter
Oberst,Oberstleutnant,Bezirkskommandeur,Generaloberarzt,
Oberstabsarzt,Intendanturrath, vortragendeRäthe vom
Civil im sächsischenundwürttembergischenKriegsministerium,
vortragenderBaurath im sächsischenKriegsministerium,
württembergischerIntendantur-undBaurath, Kriegsgerichts=
rath als Rath vierterKlasse.

Fregatten=oder Korvettenkapitin, Kommandeur eines See=
bataillons,Chefingenieur,Oberstabsingenieur,Generaloberarzt,
Oberstabsarzt,wiederangestellter,als Korvettenkapitänpensio=
nirterOffizier, Intendanturrath,Kriegsgerichtsrathals Rath
vierterKlasse,BetriebsdirektorfürSchiffbauoderMaschinenbau.

A3. Die übrigen Offiziere.
Hauptmann oder Rittmeister, Kompagnie=,Eskadron=oder
Batteriechef,Bezirksoffizier,Stabsarzt, Intendanturassessor,
Kriegsgerichtsrath,Divisions=und Garnisonpfarrer,Armee=
musikinspizient,Obersekretär(Militärgerichtsschreiber)beim
Reichsmilitärgerichte,württembergischerKriegszahlmeister.

Kapitänleutnant, Hauptmann, Stabsingenieur, Stabsarzi,
Feuerwerks=oder Zeugkapitänleutnant,Torpederkapitän=
leutnant, Torpedostabsingenieur, wieder angestellter, als
Kapitänleutnant pensionirter Offizier, Intendanturassessor,
Pfarrer, Stabszahlmeister, Lootsenkommandeur,Kriegs=
gerichtsrath,Bauinspektoroder Baumeister für Schiffbau
und Maschinenbau.



Marine:

des reitendenFeldjägerkorps,Oberarzt, Assistenzarzt,Inten=
dantursekretariats=und Registraturbeamter,Oberzahlmeister,
Zahlmeister, Festungsoberbauwartund Festungsbauwart,
Telegraphenbauwart,Büreauvorsteherbeim Generalstabe,
Militärgerichtsschreiber,Korps=und Oberroßarzt,Roßarzt,
Korpsstabsapotheker,Garnisonapotheker,Expedienten,Kal=
kulatorenund Registratorenim sächsischenund württem=
bergischenKriegsministerium,GeheimeSekretärebeimsächsischen
Kriegszahlamte,Kassirer und Buchhalter beim württem=
bergischenKriegszahlamte,Expedient beim sächsischenund
beimwürttembergischenMilitärbevollmächtigtenin Berlin.

Oberingenieur, Ingenieur, Oberassistenzarzt,Assistenzarzt,
Feuerwerksleutnant,Torpederleutnant,Torpedooberingenieur,
Torpedoingenieur,Intendantursekretär,Intendanturregistrator,
Oberzahlmeister,Zahlmeister,Oberlootse,Schiffsführerbeim
Lootsen=und Seezeichenwesen,Militärgerichtsschreiber.

A . Feldwebel.

Armeeinspektionen,etatsmäßigerSchreiber und Registrator
bei den Generalkommandos,dem Generalinspekteurder
Kavallerie, denGeneralinspektionenderFußartillerieund des
Ingenieurkorps und der Festungen, der Inspektion der Feld=
artillerie,etatsmäßigerSchreiberundZeichnerbeimIngenieur=
komitee,etatsmäßigerRegistrator bei dem Gouvernement
von Berlin, etatsmäßigerSchreiberbei den Gouvernements,
den größerenKommandanturen(Kommandantenmit den
Gebührnisseneines Generalmajors), der Feldzeugmeisterei,
den Divisions=und Brigadekommandos,den Fußartillerie=,
Ingenieur= und Pionierinspektionen, der Inspektion der
Verkehrstruppen,der InspektionderJäger und Schützen,den
InspektionenderInfanterie=und der Kriegsschulen,bei den
Kavallerieinspekteuren,demMilitärreitinstitute, beim Train=
depotinspekteur,bei der Artillerieprüfungskommission,beim
Landwehrinspekteur,etatsmäßigerRegistrator, Zeichnerund
Schreiberbei der Eisenbahnbrigade,Jahlmeisteraspirantim
Range der Feldwebel, Proviantamtsaspirant,Bekleidungs=
amtsaspirant, Garnisonverwaltungsaspirant,Wallmeister,
Wallmeisterals Schirrmeisterbei den Pionierbataillonen,
Zeugfeldwebel,Unterarzt,Unterroßarzt.
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Marine: Oberdeckoffiziere,Deckoffiziere,Feldwebel,Wachtmeister,Unterarzt,
etatsmäßigerSchreiber bei den Stationskommandos,den
Marineinspektionen,der InspektiondesBildungswesensund
der Stationsbibliothekzu Wilhelmshavensowieersteretats=
mäßigerSchreiberbei derInspektiondesTorpedowesens,der
InspektionderMarineartillerieundderMarinedepotinspektion. s

A5b. Fähuriche.

Landheer: Vicefeldwebelund Vicewachtmeister,Feuerwerker,etatsmäßiger
Regiments=,Bataillons= und Abtheilungsschreiber,etats=
mäßigerSchreiberbeidenFestungsinspektionen,derInspektion
der Telegraphentruppen,beim Kommandeurder Mioniere
einesArmeekorps,beim Bezirkskommando,bei der Luft=
schifferabtheilung,der Oberfeuerwerkerschule,der Gewehr=
prüfungskommission,den Artilleriedepot=und Traindepot=
direktoren,der Inspektionder militärischenStrafanstalten,
der Inspektiondes Militärveterinärwesens,den Inspizienten
des Artilleriematerialsund der Waffen, der Direktion der
Artillerie=und Ingenieurschule,denKriegsschulen,der In=
fanterieschießschuleund den Artillerieschießschulen,denUnter=
offizierschulen,den Unteroffiziervorschulen,den Sanitäts=
ämtern, den Divisionsärzten, dem Garnisonrepräsentanten «
von Berlin, demKontingentsältestenin Ulm, denkleineren
Kommandanturen(Kommandantenmit den Gebührnissen
eines Regiments=oder Bataillonskommandeurs)und den
Schießplatzverwaltungen,PostenschreiberundFestungsterrain=
aufnehmerbei den Fortifikationen,etatsmäßigerZeichnerbei
den Eisenbahnregimentern,etatsmäßigerKammerunteroffizier
und Quartiermeister,Fourier, Schießunteroffizier,Schirr=
meisterund etatsmäßigerSchreiber der Traindepots, etats=
mäßigerSchreiberder Bekleidungsämter,Beständeverwalter
bei der Kavallerietelegraphenschuleund bei derFestungsbau=
schule,Stabshoboist,StabshornistundStabstrompeter,etats=
mäßigerund außeretatsmäßigerZahlmeisteraspirantim Ser=
geantenrange,Zeugsergeant.

Marine: Wiecefeldwebel,Fähnrichzur See, Stabshoboist,Kammerunter=
offizier,Fourier, Schießunteroffizier,etatsmäßigerSchreiber
beidenMatrosendivisionenunddenAbtheilungenderselben,den
Werftdivisionen,der Schiffsjungenabtheilung,denTorpedo=
abtheilungen,den Matrosenartillerieabtheilungen,den See=
bataillonen, der Inspektionder Marineinfanterie,die unter
At4 nicht aufgeführtenetatsmäßigenSchreiber bei der In=



Marine:

Marine:

Marine:

Marine:

spektion des Torpedowesens, der Inspektion der Marine=
artillerie und der Marinedepotinspektion,bei den Komman=
danturen,bei der Schiffsprüfungskommission,demTorpedo=
versuchskommando,denSchiffsbesichtigungskommissionen,den
Bekleidungsämtern,den Stationskassen,den Abwickelungs=
büreaus,denKüstenbezirksämtern,denStationsgerichtenbei
derMarineakademieund =Schuleund der Deckoffizierschule,
etatsmäßigerSchreiber(Sanitätsunteroffizier)beimGeneral=
stabsarztederMarine und beidenSanitätsämtern, geprüfter
Zahlmeisterapplikant,Depotvicefeldwebel,Zeugobermaat.

A6. Unteroffiziere.
Sergeant, Oberjäger,Oberfahnenschmied,Fahnenschmied,Re=
giments=und Bataillonstambour, Sanitätsfeldwebel,Sani=
tätssergeantund Sanitätsunteroffizier,etatsmäßigerHoboist,
Hornist und Trompeter,Oberbäcker,sächsischeObermüller.

ÜberzähligerPortepeeunteroffizier,UnteroffizierohnePortepee.

AT. Gemeine.

Obergefreiter,Gefreiter, überzähliger (Hülfs=)Hoboist, Hornist
und Trompeter, Spielleute, Sanitätsgefreiter,Sanitäts=
soldat,Oekonomiehandwerker,Militärkrankemwärter,Militär=
bäcker,sächsischeMilitärmüller.

Gemeinemit Obermatrosen=und Matrosenrang.

As. Militärküster.
Divisions=und Garnisonküster,Botenmeisterund Bote beim
Reichsmilitärgerichte,Militärgerichtsbote.

Steuermann,Maschinist,LootseersterKlasse,Hafenlootse,Lootse
zweiterKlasse, Untersteuermann,Materialienverwalterbeim
Lootsen=und Seezeichenwesen,Vorsteher des Brieftauben=
wesens,Küster, Militärgerichtsbote.

A9. Büchsenmacher, Sattler.
Büchsenmacher,Waffenmeister,Sattler, Zeughausbüchsenmacher.
Büchsenmacher.



(Nr. 2753.) Gesetz, betreffenddie Feststellungdes Haushalts=Etats für die Schutzgebiete
auf das Rechnungsjahr1901. Vom 22. März 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

Der diesemGesetzals Anlage beigefügteEtat der Schutzgebieteauf das
Rechnungsjahr1901 wird in Einnahme und Ausgabe auf 36 603 600 Mark
festgesetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 22. März 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.



EtatderschutzgebieteaufdasRechnungsjahr1901.

Mark.

Nach den beiliegendenSpezial-Etats betragen

die Einnahmenund Ausgaben:
I. für das ostafrikanischeSchutzgebtettt 8 491 000
. für Kametn. «.....................· 3 775 800
Ill·fürTogo......................................·.. 1448000
1V.fürdassüdwestafrikanischeSchutzgebiet...·.·......·...... 10451600
V.fürNeu-Guinea..............·..................... 809 700
VI. für die Karolinen, Palauinseln und Marianen 311500
M SNS— ............ 266000

dsbe. 11 050 000

zusammien6603 600

Anmerkung.
Ersparnisse,welchebei denFonds zu Besoldungenundzu sonstigen

DiensteinkünftenetatsmäßigerBeamten und Militärpersonen dadurch
entstehen,daß Stellen zeitweilignicht besetztsind oder von ihren In=
habernnichtversehenwerdenkönnen,fließendemReservefondszu.

Für die Aufrückungszeitenund die Aufrückungsstufenbezüglichder
Auslandsgehälter,für die Höhe der Kolonialdienst=Zulagensowiefür
die derPensionsberechnungzu Grunde zu legendenBezügederBeamten
in denafrikanischenSchutzgebietenund im Schutzgebietevon Neu=Guinea
sinddieBestimmungenderDenkschriftzumHaupt=EtatderSchutzgebiete
auf das Rechnungsjahr1900 maßgebend.

Berlin im Schloß, den 22. März 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Meichs=Gestbbl,1001. 16
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Betrag
" ⅜ für das 1

Titel. Einnahme und Ausgabe. Rechnungs=
jahr1901.

Mark.

Einnahme.
1.]irekte Steuern:

a) Häuser=und Hüttensteener 1 100 000Mark
Davon ab:

der in die KommunalkassenfließendeTheil von
— JJJ. 5850 #Lotn

· bleiben.... 550 000

— — 132500Mark
Davon ab:

der in die KommunalkassenfließendeTheil von
— ————— 26 500

bleiben 106 000 D
Summe Titel 1 656 000

2.—— 82— 1790Obo
l3. Sonstige Abgaben,Gebührenund verschiedeneVerwaltungs=Einnahmen 643 200
4. Einnahmenaus demEisenbahnbetribee 142 800
5. eichsuschtfs. issss“ 3 15259 000

SummederEinnahme. . . 491000

Ausgabe.
I. FortdauerndeAusgaben.

A. Civilverwaltung.
1. Besoldungen.

a. Jentralverwaltung.
Gouverneur mit 18000 Mark (Kolonialdienst=Zulage11 des Tarifs).

Die den Gouverneur anläßlich seiner Abwesenheitvom dienstlichen
WohnsitzetreffendenAbzügevomDiensteinkommenfließen)soweitsiedem
Stellvertreterzur Deckungvon Repräsentationskostenzur Verfügung zu
haltensind, demAnsatzunter Titel Zn zu.



Titel. Ausgabe.

Betrag
für das
Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

(1)
des Tarifs).

11

S1

11

20

4

desTarifs).
Ein Referent ist gleichzeitigmit Wahrnehmungder Funktionendes

Intendantender Schutztruppebeauftragt.
höhererBergbeamtermit 3 600 Mark bis 6 600 Mark (Kolonialdienst=
ZulageII2 des Tarifs).
böhererForstbeamtermit 3600 Mark bis 5700 Mark (Kolonialdienst=
ZulageII 3 des Tarifs).
ständigerHülfsarbeitermit 3600 Mark bis 5 700 Mark (Kolonialdienst=
Zulage II 3 des Tarifs).
Vorstände für Kalkulatur, Kasse, Büreau, Soll, Katasterbüreauund
Zentralmagazinmit 3 300Mark bis 5400 Mark (Kolonialdienst=ZulageIIII1
desTarifs).
Sekretäre und 1 Bergbausekretirmit 2 100 Mark bis 4 200 Mark
(Kolonialdienst=ZulageIII2 desTarifs).
BüreauassistentenI. Klassemit 1500 Mark bis 3 300 Mark (Kolonial=
dienst=ZulageIII2 des Tarife).
Vermessungsassistentund 3 BüreauassistentenII. Klassemit 1 500 Mark
bis 2700 Mark (Kolonialdienst=ZulageIII3 des Tarife).

b. Lokalverwaltung.
Bezirksamtmännerin Tanga, Pangani, Bagamoyo, Dar=es=Salaam,
Kilwa, Lindi, Langenburg,Wilhelmsthal und Kilossa mit 3 600 Mark
bis 6600 Mark (Kolonialdienst=ZulageII2 des Tarifs).
Bezirksamtssekretäre,zugleich Rechnungsbeamtemit 2 100 Mark bis
4200 Mark (Kolonialdienst=ZulageIII2 des Tarife).
Polizeiunteroffizieremit 2700 Mark bis 3900 Mark, im Durchschnitte
3 300 Mark.
Hauptzollamtsvorstehermit 2 100 Mark bis 4 200 Mark (Kolonialdienst=
Julage III 2 des Tarifs).

Seite für sich.

16“

117.000



Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

(1.) « Uelvertrag..·. 117 000

3 ZollamtsassistentenI. Klassemit 1500 Mark bis 3300 Mark (Kelonial=
dienst=ZulageIII2 des Tarifs).

10 SZollamtsassistentenII. Klasse:
sofernes sichum Militäranwärter handelt,welcheschonim heimischen

Zolldienstebeschäftigtwaren, mit 1 500 Mark bis 2 700 Mark (Kolonial=
dienst=ZulageIII 3 des Tarifs)
ohne fachmäßigeVorbildung (Zollaufseher)mit 1 000 Mark bis

1 500 Mark (Kolonialdienst=ZulageIVI2 des Tarifs). 166500
Anmerkung zu b. Die Polizeiunteroffizierewerdenvon der Kaiser=

lichenSchutztruppeabkommandirt.

0. Justizverwaltung.

1 Oberrichter,zugleichmit den Funktionendes Auditeurs der Schutztruppe
beauftragt,mit 5 100 Mark bis 8100 Mark (Kolonialdienst=ZulageII1
des Tarifs).

2 Bezirksrichter in Dar=es=Salaam und Tanga mit 3 600 Mark bis
6 600 Mark (Kolonialdienst=ZulageII 2 des Tarifs).

2 Sekretäremit 2 100 Mark bis 4 200 Mark (Kolonialdienst=ZulageIII2
des Tarifs).

1 Gefängnißwärtermit 1000Mark bis 1500Mark (Kolonialdienst=ZulageIV2
des Tarifs).

—- 18 400

Anmerkung zuc. Der SekretärbeimBezirksgerichtinDar=es=Salgam
fungirt zugleichbeimObergerichte.

4. Für die Gesammtverwaltung tretennochhinzu:
2 Stabsärztemit je 10 800 Mark.
4 Stabsärztemit je 9 600 Mark.
1 Regierungsarztmit 3 600Mark bis 5 700 Mark (Kolonialdienst=ZulageI#3
des Tarife).

Seitt.300 900
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Betrag
» « für das

Titel. Ausgabec. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

(1.) Übertrag 301 900

1 Lazarethinspektormit 1 500Mark bis 2700 Mark (Kolonialdienst=ZulageII13
des Tarife).

3 Sanitätssergeantenmit je 2 760 Mark.
5 Sanitätsunteroffizieremit je 2 400 Mark.

— — 87 280
Solange die Stabsärzte nach ihrem Dienstalter in der Armee oder

Marine den dem Satze von 10 800 Mark entsprechendenheimischen
Gehaltssatzvon 3 900 Mark nicht erreichthaben, sind nur 9 600 Mark
zuständig.
Die Militärärzte, Sanitätssergeantenund Sanitätsunteroffizierewerden

von der KaiserlichenSchutztruppeabkommandirt. Bei Wahrnehmung
einerStabsarztstelledurcheinenOberarztodereinenAssistenzarztist nur
eineBesoldungvon 7 500 Mark oder6 300 Mark zahlbar.
Die Stelle des Regierungsarzteskann auch aushülfsweisemit einem

Militärarzt (OberarztoderAssistenzarzt)besetztwerden,der dann dieBe=
soldungseinesDienstgradserhält. -

SmnmeT-itell.... 389 180

Zu Titel 1. SämmtlicheBeamte2c. habenfreieWohnung, an
derenStelle nöthigenfallseineangemesseneMiethsentschädigunggewährt
werdenkann.

2. Kolonialdienst=Zulagenfür die Beamten unter Titeeel! 326 500

Summe Titel 1 und 2 715 680

3. Zu Pensionenfür in denRuhestandund zu Wartegeldernfür in den einst=
weiligen Ruhestand getreteneLandesbeamtesowie zur Versorgung von
HinterbliebenenverstorbenerLandesbeamten 34 830

4. Zu Pensionserhöhungenund Beihülfen für etatsmäßigeBeamte und deren
HinterbliebenenachMaßgabe der Denkschriftvom August 1898 und der
DenkschriftzumHaupt=EtatderSchutzgebieteauf dasRechnungsjahr1900 4 000

5.Zu außerordentlichenVergütungenfür etatsmäßigeBeamte und für Militär-
peffen.—————.——. 13 000

Seite 767510
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Titel. Ausgabe. Rechnungs
jahr 1901.

Mark.

Übertrag767 510
Andere persönlicheAusgaben. «

Für Hülfskräfte.
6. Für Weiße (künftigwegfallend600 Marrhy. 383 80

Zu Titel 6. SämmtlicheBeamte habenfreieWohnung, an deren
Stelle nöthigenfalls eine angemesseneMiethsentschädigunggewährt
werdenkann.

7. Für ateie———s“ * 549 316
8. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben(künftigwegfallend85 800 Mark)1702 900

Anmerkung zu Titel 8. Aus diesemTitel werdendiesächlichenund
vermischtenAusgaben bei der Militärverwaltung, soweit für diesenicht
unter Titel 13 besondereFonds vorgesehensind, mitbestritten.Die Aus=
gabenfür den Lazarethbetriebwerdenaus diesemFonds für denBereich
der gesammtenVerwaltung des Schutzgebietsbestritten.

Summe A. Civilverwaltung(Titel 1 bis 8 403 576

B. Militärverwaltung.
9. Beseidmeisenbei der Seetetotgggg.... 1 671 180

Zu Titel 9. Die deutschenMilitärpersonenhabenfreieWohnung,
an deren Stelle nöthigenfalls eine angemesseneMiethsentschädigung
gewährtwerdenkann.

10. Zu Pensionenund Pensionserhöhungenfür Pensionäreder Schutztruppeauf
Grund desGesetzesvom7./18.Juli 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 6563 131 833

Anmerkung zu Titel 10. Den im Dienstgrad als Deckoffizier
stehendenMilitärpersonender Schutztruppekönnenim Falle der Pensio=
nirung diejenigenBeträge, um welchesichderenVersorgungsansprüchenach
den neuerenBestimmungengeringerberechnenals die Ansprüche,welche
ihnen bei etwaigerPensionirung vor demInkrafttretendieserBestimmungen
bereitszugestandenhabenwürden, als Pensionszuschußgewährtwerden.

11. Zu Bewilligungen für Hinterbliebenevon Angehörigender Schutztruppeauf
Grund des Gesetzesvom 7./18.Juli 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 653)3) .. 2530

12.Andere persönlicheAusgaben(künftigwegfallend13 800 Marktz . . . ... 40 800
13. Zu sächlichenund vermischtenAusgaben(sieheauchTitel 8 . . .. . . .. 455 000



Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungs⸗
jahr 1901.

Mark.

C. Flottille.
HersönlicheAusgaben.

14.FürWeiße...·............................................... 286 600
« Zu Titel 14. Die europäischenAngehörigender Flottille haben

währenddesLandaufenthaltsim SchutzgebietefreieWohnung, an deren
Stelle nöthigenfalls eine angemesseneMiethsentschädigunggewährt
werdenkann.

*’*§. [* .......... —................ 114861
16.|Zu sächlichenund vermischtenAusgaben (wegender Lazarethkostensieheauch

. "·....·.............. 366000
Summe C. Flottille (Titel 14 bis 100 767 461

D. Eisenbahn.
Eiserbiahnbtrit.... 142 210

« E. Allgemeine Fonds.
18. Zu Unterstützungen:

I. Für Weiße.
n Besttt 5 000 Mark
« ««".....·............. 300-b) für Militärpersonen 0 8000 Mark

II. Für Farbige.
a) derCivilverwaltungeinschließlichderFlottille 1 000 Mark
b) derMilitärverwaltnnngng 3000 —

12000

19#. F. Vertragsmäßige Zahlung
zumZweckederVerzinsungundAmortisationdervon derDeutsch=Ostafrikanischen
GesellschaftaufgenommenenAnleihe durch 90 halbjährlicheRaten von je
292000Mark 21.und 22.Natte.. 600000



Betrag

.
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Titel. Ausgabe. Rechnungs⸗
jahr 1901.

Mark.

Jusammenstellung. »

SmnmeA(Titellbis8).. 3 403 576
B1NU223918

U..14bis10)|T461
-D(-17)......... 142210
— 12000
-F(-19)......... 600000

Summe I. FortdauerndeAusgabeen 7226590

II. EinmaligeAusgaben.
1. Für Bauttten...... 148000

2.|Für Fortführung der EisenbahnTanga-Muhesa bis Korogwe, 3. und letzte
Rate.....·........·....................................... 950 000

3. Zur Beschaffungder innerenEinrichtungfür dasKrankenhausund das dazu
gehörigeArzthaus in Tangng 48200

"4. Zur Gewährungvon Beihülfen an indischeAckerbürger 30 000

5. Zuschußzu den Baukostenfür eineTelegraphenlinievon Dar=es=Salagamzu=
nächstdbisMsappn::ynwy.. 15000

6. Zur Bereitstellungeines eisernenBestandesan Ausrüstungsgegenständenfür
die Schutztruppe,ersteRat:u:u: +XVXÜÜÜAAAA 60000

Summe II. Einmalige Ausgabeen251200



























Betrag
für dasTitel. Ausgabe. Rechnungs=

jahr 1901.
Mark.

(I.) Übertrag 103 600
1 Gerichtsschreibermit 2 100Mark bis 4 200 Mark (Kolonialdienst=ZulageIII2
des Tarifs).

6 300
Summe Titel 1 109 900

Zu Titel 1. Der derzeitigeInhaber derStelle desGouverneursist
nochals Reichsbeamter— nicht als Beamter der Landesverwaltung—
anzusehenund zu behandeln.

2.]Kolonialdienst=Zulagenfür die Beamtenunter Titelll1l1l1. 148220
3.Schutztruppe (205000Mark künftigwegfallend . . . .. 1300 550

Summe Titel 1 bis 3 1558 670
Zu Titel 1 und 3. SämmtlicheBeamte undMilitärpersonenhaben

freieWohnung, an derenStelle nöthigenfallseineangemesseneMieths=
entschädigunggewährtwerdenkann.

4. Zu Bensionenfür in denRuhestandund zu Wartegeldernfür in den einst=
weiligenRuhestandgetreteneLandesbeamtesowiezur VersorgungvonHinter=
bliebenenverstorbenerLandesbeamtten –

5. Ju Pensionenund Pensionserhöhungenfür Pensionäreder Schutztruppeauf
Grund desGesetzesvom 7./18.Juli 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 653) 177 000

6. Zu Bewilligungenfür Hinterbliebenevon Angehörigender Schutztruppeauf
Grund desGesetzesvom 7./18.Juli 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 653) 1 330

7. Zu Pensionserhöhungenund Beihülfen für etatsmäßigeBeamte und deren
HinterbliebenenachMaßgabe der Denkschriftvom August 1898 und der
DenkschriftzumHaupt=EtatderSchutzgebieteauf das Rechnungsjahr1900 3 000

8. Zu außerordentlichenVergütungenfür etatsmäßigeBeamte und für Militär=
personen...............·...........·....................... 5 000

Andere persönlicheAusgaben.
9.FürWeiße................................................... 334 576

Zu Titel 9. Sämmtliche Beamte habenfreieWohnung, an derenStelle
nöthigenfalls eineangemesseneMiethsentschädigunggewährtwerdenkann.

Seitte2 079 576
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Betrag
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Titel. Ausgabe. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

B. Militärverwaltung.

6. Besahung von Biautschon.
Marineinfanterie.

1 Suanshene .. z# 7110Mark
2 HauptleuteI. Klassezu 5160 Marrsk. 10320
2 HauptleuteII. Klassezu 3960 Markk 7920
5 Oberleutnantszu 2070 Mrkkkkk 10300
10 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475 Mark. 54750

its 1470 NMrk.... 11760
8 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 4927,50Mark 39420
4Seldwehel . 720 Marmmm.... 2880
Bicrefesutetel zur540=-=Markz.... 486ö0
13 Stellen nicht pensionsfähigeOrtszulage zu 1 825 Mark. 23725
W#Se#genntenzu 432MarrrKr.. . 11232

Anteroffrierezu 306 Mrkr.. 22338
#reite u 180 MMtf.r9.2 336606
# sie 126 Mark. 2338414E866 102942

Marinefeldartillerie.
1 S#inienie ll Klaffe . 3960
2 Oberleutnants zu 2070 Mrkkksks 4140
1 Roßarztzu 1982 bis 2 132Mark. 1932
4 Stellen nicht pensionsfähigeOrtszulage zu 5475 Mark 21900

Ein Unterroßarztin Stelle des Roßarztes bezieht
1 008 Mark Löhnung und 2 737)50Mark nicht pen=
sionsfähigeOrtszulage.

1W#hhnsterrttt. 4- 738
1.Bistechtiireistrzritt. .......... 558-
2StellennichtpensionsfähigeOrtszulagezu1825Mark..3650i

Seite 380 145.Mark

ReichsGesetzbl.1901. 20
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Betrag
z« ür das

Titel. Ausgabe. adn.
jahr 1901.

Mark.

(6.) Übertrag 380 145Mark

4 Sergeantenzu 450 Marrrrrrww 1 800-
8 Unteroffizierezu 324 Marrkk 2592.
20 Gefreitezu 180 Marrk. 300.
73 Feldartilleristenzu 126 Marnf 91989

icewachtmeister,SergeantenundUnteroffizierederFeld=
artillerie, welcheaus Stellen der Marine mit höherer
Löhnung entnommensind, beziehenihre Löhnung, aus=
schließlichKleidergeld, bis zum Einrückenin einehöhere
Löhnungsklasseweiter.

Chinesenkompagnie.

1 Konnmaseeche t. 396ö0
1 Oberieittnantgg «..·.. «............ 2070
2 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475 Mark. 109500

1 s. 720
2 Vicefeldwebelzu 540Mrkkkk — 1080

3 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 1825 Mark, 5475

3 Sergeantenzu 432Mrrxrkrkrkk 44 1296
5 Unteroffizierezu 306Mrkkk — 1530
Mannschaftsbesolduneggg 27168

Matrosenartillerie.
1 Kapitänleutnant als Detachementsführer,gleichzeitig
Artillerieoffiziervom Platz — Titel 1 — und Vorstand
derArtillerieverwaltung— Titel 24t— „„ 5460

3 Oberleutnantszur See zu 2250 Mark. 6750
4 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475Mark. 21900
1 OHb#reröfflreterrttttttt. 2250
1 Deckoffizierz. ..............·.......... 1 800

2 Stellen nicht pensionsfähigeOrtszulagezu 2 737)50Mark Srsuer
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Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungs=
..' jahr 1901.

Mark.

(6.) Übertrag 495 219 Mark
ebel 9I. 32tc. S#ssr .....·.... 828-

1Vicefeldwebelzu............................·.. 720
2 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 1825 Mark 3650
5 Oberartilleristenmaatezu 720Marrxrxr —— 3600
21 Artilleristenmaatezu 540 Marrk. 11340
49 Obermatrosenartilleristenzu 288Mark 4 14112
122 Matrosenartilleristenzu 234Mark »............ 28548-

Personal der Matrosendivisionen.

1W#erdeckoffitzerzttt. ###9, 2250
1 Stelle nicht pensionsfähigeOrtszulagezu 2 737/50Mark 27388
5#rermaze 1 7120Mrkkk. 3600
19 Wenn#tsosenzu 288Marr. 2880
19 Matrofenzu 234Marrrwwrw....... ..4 444

Personal der Werftdivisionen.

2 Deckoffiziere— 1Maschinistund1Materialienverwalter—
zu1800Mark........·........·............ 3600-

2StellennichtpensionsfähigeOrtszulagezu2737,50Mark5475-
30bermaschiniftenmaatezu720Mark................ 2160-
10berbüchsenmachersmaatzu.......................
3 Maschinistenmaatezu 540Mrk 1620
6 Schreiber(Maate) zu 540 Mrssksks 3240
1 Büchsenmachersmaatn 540
5 OberheizerundOberhandwerkerzu 288Mark .. 1440
6emneine zu 234Makk. J . 1404

594130
Seite für sich.

20“
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Betrag
« für das

Titel. Ausga be. Rechnungs=

jahr 1901.
Mark.

Übertrag 594130

1r Stammkompagnien in der Heimatb.
Marineinfanterie.

1 Hauptmim I. Kiasen. 3 900,00Mark
1 HauptmannII. Klasse 44 2 700,00
2 Stellen WohnungsgeldzuschußIII!1 des Tarifs zu
660Mmrrftf. u.— 1 32000

Servis A 5 des Tarifs zu 702 Mark. 1 40%%
(AußerdemStallservis B des Tarifs aus Titel 31,

Pferdegelderaus Titel 21 und 2 kleineRationen nach
demSatzeIV aus Titel 22.)

2 Oberleutnantszu 1500 Mars.. 3 000,00
4 Leutnantszu 900Mark — — 360000
6 StellenWohnungsgeldzuschußIV desTarifszu270Mark 1620000

Servis A des Tarifs zu 450 Mark 2 700,00
AMsch##elbzu 64s Marrrrr. 388,,°0

#Feldweletzr 720 Mrk. 1 44000
4 Virefeldwebelzu 540Mar. 2 160,00
13Sergeantenzu432Mark......·......·........ 5616,oo-
35Unteroffizierezu306Mark.......... -.·......·.. 10710,00-
20Gefreitezu180Mark......................... 3600,00-
502Gemcinezu126Mark........................ 63252,00-

Marinefeldartillerie.
1 , tdet...————3 1 500/6%
1 Stelle WohnungsgeldzuschußIV des Tariss .. 27000

Sem à 6 desTarifs. 45=972. 3 450%0%
—— — 2#3 64,,

1 Wachtmeisterzu 738 Mark oder Vicewachtmeisterzu
55S8wWM’r——— 738,00 —

24Sergeantenzu 450Mark. 90000%
3 Unteroffizierezu 324Mark. 972,00
46 Feldartilleristenzu 126 Mark 5 79600

Seite 118 101/60Mark 594 130
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Betrag
für das

Titel. Aus ga be. Rechnungs=
jahr 1901.

Mark.

(7.) Übertrag 118 10165Mark 594130

Matrosenartillerie.
1 Oberleutnantzur See zu 1 500 Mark und 180 Mark
nichtpensionsfähigeZulasens 1 680,00

1 Stelle WohnungsgeldzuschußIV desTarisfsfs . 27000
Servis A 6 desTarifs 450%%
Ein Leutnantzur See in dieserStelle erhältaus

demerspartenGehaltstheileinTischgeldvon 72 Mark.
1 Wedfizierit 21420%
1 Stelle ServisA 4a desTarifs für Naturalquartier 212/#%.
1eelmebe...———— 82800%.
2 Oberartilleristenmaatezu 720 Mark 1 44000
10 Artilleristenmaatezu 540 Marksksk — 5 400,0
11#hreiberMat 5..... 540,00
12 Obermatrosenartilleristenzu 288 Mark 3 45600
86 Matrosenartilleristenzu 234 Marrr . 20 12400

154 644
Zu Titel 6 und 7.

Die aufgeführtenPersonalstärkensind durchschnittliche.Die Stellen
bei denBesatzungstruppenund den Stammkompagniensind gegenseitig
deckungsfähig.

8. Bekleidungskostender Besatzungvon Kiautschonund der Stammkompagnien208 570
(Selbstbewirthschaftungsfonds.)

9.Außerordentliche Kostendes Bekleidungswessss 20 000
W. unebnnszeiderWenrliheettgtt........... 5 000
11. Sienste ung Facheusel. — . ..... 13916
12. Dienstalters=,Reservisten=,Seefahr=undOrdenszulagensowieDienstprämien

fün Unteroffzirr . ——“–6 16 000
13.Kommandozulagen und zur Bewilligung von Löhnungszuschüssenfür ver=

heiratheteUnteroffizierebei Kommandos außerhalb der Garnison oder wenn
derenFamilien nicht im Schutzgebietuntergebrachtsinnnd . . ... 5 000

« Seite.1017260
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Betrag
für das

Titel. Ausgabe. Rechnungs=
. jahr 1901.

Mark.

Übertrag 1017260
14.Ortszulagen für UnteroffiziereundKapitulanten,Theuerungszulagenfür Gemein604
15. Büreauinventarien=und Schreibmaterialiengeldkdeieirnn — 3286

(Selbstbewirthschaftungsfonds.)
16.AllgemeineUnkosten............................................ 5 836

(Selbstbewirthschaftungsfonds.)
17. Beihülfen zur Unterhaltungder Mfiif. 3 600

(Selbstbewirthschaftungsfonds.)
18. Uebungsgeldberr.-. —-——709 3 12 550
19. Unterrichtsele.. 8 osens 2 874

(Selbstbewirthschaftungsfonds.)
W.Ntseh=n.. 3 541600

EtatsmäßigeUnteroffiziere,welchenachden bestehendenBestimmungen
zu überzähligenFeldwebelnoder Vizefeldwebelnbefördertsind, erhalten
die Ortszulageder Feldwebelunter Fortfall derNaturalverpflegungund
der Ortszulagefür Unteroffiziere.

21. Zur Beschaffungund Ergänzungder erforderlichenReit=undZugthiere,Huf=
beschlag=und Pferde=2c.Arzneigeld,zur BeschaffungundUnterhaltungdes
Reitzeugsund Fahrgeschirs== 20 755

22. Ratie#zenund Fouragg....————“““ 86 818

Summe Titel 6 bis 22.2 119 579

Verpflegungsamt.
23.Betriebskosten des Verpflegungsamnntsts —— 6 125

Summe Titel 23 für sich.

Artillerie und Befestigungen.
24. Der Vorstand der Artillerieverwaltungerhält seineBesoldung aus

Titel 6, der Ingenieuroffiziervom Platz aus Titel 1.

2 Feuerwerksleutnantsvon 24470bis 2730 Mark, durch=
Seeertchesh s . 5200

3 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5 475 Mark. 16425
Seite . 23695Mark
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Betrag
» für das

Titel. Ausgabe. Rechnungs=
« · jahr 1901.

Mark.

(24.) Übertrag . 23695 Mark
1 O#erfeuerwerkerzu . Jl ä14.1##9—ir 2250
— — —— 1800 —
2 Wallmeister zu 1212 bis 1512 Mark, durchschnittlich
1369Mark...............·................... 2724

4Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 2 737)/50Mark 10950
Wallmeister,welchedieBefähigung für höhereStellen

nichtnachgewiesenhaben,erhaltennur einenichtpensions=
fähigeOrtszulagevon 1 825 Mark.

2 Depotvicefeldwebelzu 1 150 bis 1 410 Mark, durchschnitt=
% F 2560

3 Büchsenmacherzu 1488 bis 1 888 Mark. 4464
5 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 1825 Mark 9125 —

25. Zum Betriebeder Artillerieverwaltim...3 3 100
26. Zur Unterhaltungder Geschützeund HandwaffennebstderenZubehör=und

Lederzeugstücke,soweit letzterenichtzur Bekleidungswirthschaftder Marine=
ere hen. 314| 196 K K E, . FxRt 11 850

27. Zur Ergänzung und Instandhaltung der Munition, zu Schießübungen,
Saluten, Signalen und Schießprmin — 52 500

28. Bur baulichenUnterhaltungder artilleristischenund Befestigungsanlagen 6 000
Summe Titel 24 bis 28 131 018

Dazu: ⸗ -23.......... 6125
⸗ . 6bis 2242 11

SummeB. Militärverwaltung(Titel6 bis 28) 2256 722

C. GemeinsameAusgaben für Civil= und Militärverwaltung.
Verwaltung der Dienstgebäudeund Grundstücke(Garnisonverwaltung).

29. Garnisonverwaltungs=Oberinspektorvon3000bis3900Mark 3300 Mark
3 Kaserneninspektorenvon 2600 bis 3 200 Mark 7800
4 StellennichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475Mark= 21900 33000
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Titel. Ausgabe.

Übertrag
30. JZurUnterhaltungundErgänzungdesMobiliars, derUtensilienund derWäsche
31. Für Reinigung, Feuerung,Erleuchtungund sonstigeAusgabender Gebäude=

und Grundstücksverwaltung.Zuschüssezur Selbsteinmiethung,Servis �c.,
soweitsolchernicht den Besoldungstitelnzur Last fällt

Summe Titel 29 bis 31
—— und nunteuicht.. . ,

SummeTitel 32 für sich.)

Lazarethverwaltung und Krankenpflege.
33.1 Warineoberstabsarzt(Chefarzt)zu . .. . . . . . . . . . . . . ... 6660 Mark

2 Marinestabsärztezu 3960 Mark und 5 160 Mark 9120
5 Marineoberassistenzärztezu 2070 Mark . .. 10300
1 Lazarethverwaltungsinspektorvon 2600 bis 3200 Mark 3200.
1 Lazarethinspektorvon 2 600 bis 3200 Mark. 2600.
1 Apothekervon 2 632 bis 4 632Markkk 2632
11 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475 Mark. 60225
5 Obersanitätsmaatezu 720 Marrk. 3600
11 Sanitätsmaatezu 540Mrkkk — 5940

(Davon 9 in Kiantschonund 2 bei den Stamm=
kompagnien.)

9 Obersanitätsgastenzu 288 Macrkkk . . . .. 2592
9 Marinekrankenwärterzu 234 Marrtkk. 2 106
Dienstalters=und Seefahrzulagender Marineärzte::: 7000 W

34. Lazarethbetriebund Krankenpflgen 68 600
Die Einnahmenfür an Private abgegebeneAzzneiensowie die Ver=

pflegungsgelderder gegenBezahlung in das Lazareth zu Tsingtau auf=
genommenenKrankenfließendiesemFonds als Rückeinnahmenzu. Die

Seite



111

Betrag

Reichs=Gesetzl.1901. 21

« für dasTitel. Aus ga be. Rechnungs=
jahr1901.

Mark.

(34.) Übertrag. . ..! 184625
VerpflegungsgelderwerdenvomReichs=Marine=Amtefestgesetztund dürfenin
geeignetenFällen ermäßigtodererlassenwerden. Der gegenwärtigeApotheker
erhält für denVerkauf von Arzneienan Private einevomGouverneurfest=
zusetzendeVergütung bis zum Höchstbetragevon jährlich 1 200 Mark.

- SummeTitelZZund34.... 184625

GouvernementekasseundNechnungewesen.
35.N4 Marineoberzahlmeister oder Zahlmeister von 2532 bis
. « 4553Mark........·......................... 11928,002Nark

4 Stellen nichtpensionsfähigeOrtszulagezu 5475 Mark. 21 900,00
# 2 Marineoberzahlmeisteraspirantenzu 2250 Mark 4500,00

3 Marinezahlmeisteraspirantenzu 1800 Marr 540000
5 StellennichtpensionsfähigeOrtszulagezu 2737,500Mark 13687/500
2 Marinezahlmeisteraspirantenbei den Stammkompagnien

1692 SgM3. 3384,00—
2 Stellen Servis A 4a desTarifs für Naturalquartierzu

424,80 ⸗
61224,30Mark 61225

36.Verschiedene Ausgabender KassenverwaltungeinschließlichLöhne und zur Ge=
währung einerEntschädigungfür Fehlbeträgeals Pauschquantuman den
Rendantender Gouvernementskasse150 Marrr 16 150

Summe Titel 35 und 36 b*’*

Verschiedenes.
37. Reise=,Umzugs=,Marsch-und —]iiss—nus—l 800000
38.Porto-, Telegramm-und Frachtkosteenen 61 000

Seile 861 000
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Betr ag

Titl. Ausgabe. Ann
jahr 1901.

Mark.

Übertrag 861 000

39. Büreaukosten,ausschließlichHeizungund Beleuchtng 14 200

40. Ausrüstungsgeldeerer — -..................... 15100

41. Zu außerordentlichenVergütungenfür Militärpersonenund Civilbeamtesowie
zu Unterstützugen. «......... 16000

42.ZurAnnahmevonHülfsarbeitern..............·......·.·......... 10 000

43. Zu Pensionenund Pensionserhöhungensowiezur VersorgungHinterbliebener 1 000

« Summe Titel 37 bis 43 917 300

Dazu 35 und 326 77 375
" — 184 625

- -32.......... 12500

⸗ — 31. 211 815

Summe C. GemeinsameAusgabender Civil= und
Militärverwaltung (Titel 29 bis 43). . .. 1403615

Zu Titel 1 bis 43.

Das pensionsberechtigendeDiensteinkommendes Gouverneursbeträgt
16 000 Mark. «

Für alle Personen des Soldatenstandesund Beamte, welcheder
Marine oderdemHeereentnommenund dort in etatsmäßigenStellen be=
soldetgewesensind, ist bei der Pensionirungdassenigepensionsberechtigende
Diensteinkommenzu Grunde zu legen,welchesbei Fortsetzungdes früheren
Dienstverhältnissesin der HeimathzumAnsatzezu bringenwäre. Für den
gegenwärtigenBaudirektorwird das pensionsberechtigendeDiensteinkommen
einesRessortdirektorsfür Hafenbauzu Grunde gelegt.

Im Uebrigenbeträgtdas pensionsberechtigendeDiensteinkommenfür:
1. denCivilkommissar,denKommissarfür chinesischeAngelegenheiten
und denOberrichter4500 bis 8000Mark, «



Betrag
-. für das
Titel. Ausgabee. Rechnungs=

jahr1901.
Mark.

2. den Ersten Dolmetscher,den höherenForstbeamten3.000 bis
6000 Mark,

3. denZweitenDolmetscher3000 bis 5400 Mark,
4. den Polizeichef3 000 bis 4 500 Mark,
5. den Vorstand des Katasteramts2700 bis 4 800 Mark,
6. den Gerichtsschreiber1800 bis 4100 Mark,
7. denmHafenmeister1600 bis 2200 Mark.

Das Aufrückenim DiensteinkommenerfolgtnachDienstaltersstufen.

« Wiederholung.
SummeA. Civilverwaltung(Titel 1 b — 723 062
SummeB. Militärverwaltung(Titel6 bis 2)0 — 2256 722
Summe C. GemeinsameAusgabenderCivil=undMilitärverwaltung (Titel 29

bis43)...............·..·......................... 1403615
SummeLFortdauerndeAusgaben....4383399

« II. EinmaligeAusgaben.
1. Zu Hafen=und Tiefbauten,einschließlichLanderwerrbee . . . 3 385 000
2. ZuHochbauten,einschließlichLanderwerrbttt 1590 000
3. BurxBetheiligungan der Beschaffungvon Wohn=und Arbeiterhäusern 200 000
4. Zur Regulirung der Wildbächeund zur Aufforstng 175 000
5Anncgssausgahzeenr 800 000
6.Für Seezeichenund Vermessungsarbeien 125000
7. Bur Beschaffungeines Schwimmdocks,Herstellungder erforderlichenDock=

versenkstelle,Anlage einerReparaturwerkstatt,1. Ratet 300 000

Summe II. Einmalige Ausgabeen 6575 000
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Titel. Ausgabe.

III. Reservefonds.
Zu unvorhergesehenenAusgahen

Summe III für sich.
Die über den Etat aufkommendenEinnahmen sowiedieErsparnisse

bei den fortdauerndenund einmaligenAusgabenfließendemReservefonds
zu, aus welchemauchnothwendigeMehrausgabenzu deckenoderdie ein=
zelnenTitel zu verstärkensind, unterAnderemdie Besoldungstitelhinsichtlich
der Gebührnisse,welchefür nicht bei denStammkompagnienaufgeführtes
Personal währendAblösungundnachRückkehrin dieHeimathbis zur ander=
weitenVersorgungetwaüberetatsmäßigzu zahlensind.

Der Reservefondsist übertragbar.
Rückeinnahmenaus Verkaufserlösensowie für LeistungenzuGunsten

andererRessortsoder von Privaten fließenmit Ausnahmefür Landverkauf
den betreffendenAusgabetitelnwiederzu.

Jusammenstellung.
Summe I. FortdauerndeAusgagen «.·... 4 383399
Summe 11. EimmaligeAusg#ben...4CVW... 6 5775000
Su##e 111.Reserpefonds. su. s 3# 91601

.....——.==

SummederAusgaben 17050 000
Die Einnahmebeträgt. . .. 11050 000

— ———

Herausgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
II.

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffend die Aufnahme einer Anleihe auf Grund der Gesetze vom
25.März 1899 und 1. Juli 1899. S. 115.

(Nr. 2754.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Aufnahme einer Anleihe auf Grund der
Gesetzevom 25. März 1899 und 1. Juli 1899. Vom 18. Februar 1901.

A## Ihren Bericht vom 7. d. M. genehmigeIch, daß auf Grund desGesetzes
vom 25. März 1899, betreffenddie Aufnahme einerAnleihe für Zweckeder
VerwaltungendesReichsheeres,der Marine und der Reichseisenbahnen(Reichs=
Gesetzbl.S. 188), und desGesetzesvom 1. Juli 1899, betreffenddie Aufnahme
einer Anleihe GMeichs=Gesetbl.S. 345), ein Betrag von 31 162 666 Mark
durcheinenach denBestimmungendes Gesetzesvom 19. Juni 1868 (Bundes=
Gesetzbl.S. 339) zu verwaltendeAnleihe beschafftund zu diesemZweckeein
entsprechenderBetrag von Schuldverschreibungen,und zwar über zweihundert
Mark, fünfhundertMark, eintausendMark, fünftausendMark und zehntausend
Mark ausgegebenwerde.

Ich ermächtigeSie, denZinsfuß für dieaufzunehmendeAnleiheauf jährlich
drei vom Hundert und die Zinstermine auf den 1. April und 1. Oktober oder
auf den 2. Januar und 1. Juli festzusetzen.

Die Tilgung des Schuldkapitalserfolgt in der Art, daß die durch den
Reichshaushalts=Etatdazu bestimmtenMittel zum Ankauf einer entsprechenden
Anzahl von Schuldverschreibungenverwendetwerden. Dem Reichebleibt das
Rechtvorbehalten,die im Umlaufe befindlichenSchuldverschreibungenzur Ein=
lösunggegenBaarzahlungdesKapitalbetragsbinneneinergesetzlichfestzustellenden
Frist zu kündigen. Den Inhabern der Schuldverschreibungenstehtein Kündi=
gungsrechtgegendas Reichnichtzu.

Ich ermächtigeSie, hiernachdieweiterenAnordnungenzu treffenund die
Reichsschuldenverwaltungmit nähererAnweisungzu versehen.

DieserMein Erlaß ist durchdasReichs=Gesetzblattzur öffentlichenKenntniß
zu bringen.

Homburg v. d. H., den 18. Februar 1901.
Wilhelm.

In Vertretungdes Reichskanzlers:
An denReichskanzler. Freiherr von Thielmann.

. —

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
Reichs=Gesetzbl.1901. 22

Ausgegebenzu Berlin den 28. März 1901.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆIA.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Anzeigepflichtfür die Geflügelcholera. S. 128.

(Nr. 2757.) Bekanntmachung,betreffenddie Anzeigepflichtfür die Geflügelcholera. Vom
27. April 1901.

A## Grund des §. 10 Abs. 2 des Gesetzes,betreffenddie Abwehr und Unter=

drückungvon Viehseuchen,vom ** (Reichs=Gesetzbl.1894 S. 409)

bestimmeich:
Für das HerzogthumCoburg wird vom 13. Mai d. J. ab bis auf
Weiteresfür die Geflügelcholeradie Anzeigepflichtim Sinne des F. 9
des erwähntenGesetzeseingeführt.

Berlin) den27.April 1901.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 25

Ausgegebenzu Berlin den 30. April 1901.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ16.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Ausführung des Gesetzesüber die elektrischenMaßeinheiten.
S. 12#.

(Nr. 2759.) Bekanntmachung,betreffenddie Ausführung des Gesetzesüber die elektrischen
Maßeinheiten. Vom 6. Mai 1901.

D#= Bundesrathhat in seinerSitzung vom 2. Mai d. J. die nachstehenden
Bestimmungenzur Ausführung des Gesetzes,betreffenddie elektrischenMaß=
einheiten,vom 1. Juni 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 905) beschlossen.

Berlin, den6. Mai 1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Bestimmungen
zur

AusführungdesGesetzes,betreffenddie elektrischenMaßeinheiten.

I. Auf Grund des§. 5 desGesetzes,betreffenddieelektrischenMaßeinheiten,
vom 1. Juni 1898 (Reichs=Gesetzbl.S. 905) wird Folgendesbestimmt:

1. Zu F. 5a. Bedingungen, unter denen bei der Darstellung
des Ampere die Abscheidung des Silbers stattzufinden hat.

Die Flüssigkeit soll eine Lösung von 20 bis 40 Gewichtstheilen
reinenSilbernitrats in 100 Theilen chlorfreiendestillirtenWasserssein;
sie darf nur solangebenutztwerden,bis im Ganzen 3 Gramm Silber
auf 100 Kubikcentimeterder Lösung elektrolytischabgeschiedensind.

Reichs=Gesetzbl.1901. 27

AusgegebenzuBerlin den9.Mai 1901.

——
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Die Anode soll, soweitsie in dieFlüssigkeiteintaucht,aus reinem
Silber bestehen. Die Kathode soll aus Platin bestehen. Übersteigt
dieauf ihr abgeschiedeneMengeSilber 0)1Grammauf dasQuadrat—
centimeter,so ist das Silber zu entfernen.

Die Stromdichtesoll an derAnode ein Fünftel, an derKathode
ein FünfzigstelAmpere auf das Quadratcentimeternichtüberschreiten.

Vor derWägung ist dieKathodezunächstmit chlorfreiemdestillirten
Wasserzu spülen,bis dasWaschwasserbei demZusatzeinesTropfens
SalzsäurekeineTrübung zeigt,alsdann10 Minuten langmit destillirtem
Wasser von 70 Grad bis 90 Grad auszulaugenund schließlichmit
destillirtemWasserzu spülen. Das letzteWaschwasserdarf kalt durch
Salzsäure nichtgetrübtwerden. Die Kathodewird warm getrocknet,
bis zur Wägung im Trockengefäßaufbewahrt,und nicht früher als
10 Minuten nachder Abkühlunggewogen.

2. Zu §F.öb. Bezeichnungen elektrischer Einheiten.
a) Die Elektrizitätsmenge,welchebei einem Ampere in einer Sekunde
durch den Querschnittder Leitung fließt, heißt eine Amperesekunde
(Coulomb), die in einer Stunde hindurchfließendeElektrizitätsmenge
heißteineAmperestunde.

b) Die LeistungeinesAmperein einemLeiter von einemVolt End=
spannungheißtein Watt. ·

c)DieArbeitvoneinemWattwährendeinerStundeheißteineWattstuude.
d)DieKapazitäteinesKondensators,welcherdurcheineAmperesekunde
auf ein Volt geladenwird, heißtein Farad.

e) Der InduktionskoeffizienteinesLeiters, in welchemein Volt induzirt
wird durchdie gleichmäßigeAenderungderStromstärkeum einAmpere
in der Sekunde, heißtein Henry.

3. Zu §. 5e. Bezeichnungen für die Vielfachen und Theile der
elektrischen Einheiten.

Als Vorsätzevor demNamen einerEinheit bedeuten:
Kilo........... das Tausendfache,
Mega (Meg) das Millionfache,
ii. den tausendtenTheil,
Mikro (Mikr) denmilliontenTheil.

4. Zu §. 54. Berechnung der Stärke, der elektromotorischen

oder Richtung.
a) Als wirksame(effektive)Stromstärke— oder, wennnichtsAnderesfest=
gesetztist, als Stromstärkeschlechthin— gilt die Quadratwurzelaus
demzeitlichenMittelwerthederQuadratederAugenblicks=Stromstärken.

b) Als mittlereStromstärke gilt der ohne Rücksichtauf die Richtung
gebildetezeitlicheMittelwerth der Augenblicks=Stromstärken.

——



C)

d)

—129——

Als elektrolytischeStromstärkegilt der mit Rücksichtauf dieRichtung
gebildetezeitlicheMittelwerthder Augenblicks=Stromstärken.
Als ScheitelstromstärkeperiodischveränderlicherStröme gilt deren
größterAugenblickswerth.

Berechnungengelten ebensofür die elektromotorischeKraft oder die
Spannung.

En.
licheMittelwerthder Augenblicksleistungen.

Auf Grund des §. 6 Abs. 1 des Gesetzes,betreffenddie elektrischen

b)

demwirklichenVerbrauchedarf bei einerBelastungzwischendemHöchst=
verbrauche, für welchen der Zähler bestimmt ist, und dem zehnten
Theile desselbennirgends mehr betragen,als sechsTausendteldieses
Höchstverbrauchsvermehrtum sechsHunderteldesjeweiligenVerbrauchs
und fernerbei einerBelastungvon einFünfundzwanzigsteldes obigen
Höchstverbrauchsnichtmehr als zwei Hunderteldes letzteren.

Auf Zähler, die in Lichtanlagenverwendetwerden, findendiese

nichtunter 30 Watt sinkt.
Während einer Zeit, in welcherkein Verbrauch stattfindet,darf der
Vorlauf oderder Rücklauf desZählers nichtmehrbetragen,als einem
halbenHundertelseinesoben bezeichnetenHöchstverbrauchsentspricht.

Für diesegeltendieselbenBestimmungenwie unter 1, jedochmit
derMaßgabe, daß, wennin derVerbrauchsleitungzwischenSpannung
und Stromstärkeeine Verschiebungbesteht,der nach Ia ermittelte
Fehler in Hunderteldes jeweiligenVerbrauchsumgerechnetund der
entstehendenZahl derHunderteldie doppeltetrigonometrischeTangente
des Verschiebungswinkelshinzugefügtwird. Dabei bedeutetder Ver=
schiebungswinkeldenWinkel, dessenCosinus gleichdemLeistungsfaktor
ist. Alle zur Berechnungder Fehler dienendenGrößen sind mit dem
gleichenVorzeichenzu nehmen.

——— “

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.





Ungarn.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, einerseits,

und
SeineMajestätderKaiservonÖster—

reich,KönigvonBöhmen2c.undAposto=
lischerKönig vonUngarn, andererseits,

vondemWunschebeseelt,dieUrheber=
rechtean Werkender Literatur, Kunst
und Photographiein den beiderseitigen
Staatsgebietenin wirksamerWeisezu
sichern,habenbeschlossen,zudiesemBe=
huf ein besonderesÜbereinkommenzu
treffenund demgemäßzu Ihren Be=
vollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Allerhöchstihren Staatsminister,
StaatssekretärdesAuswärtigen
AmtesHerrnBernhard Grafen
von Bülow,

« und
Reichs-Gesehbl.1901.

O Felsége a német Csäszär,Porosz=
orsszägkirälya, a Németbirodalom
nevében, egytelöl

6#
O Felsége Ausztria Csäszänja,

Cscehorzág kEirälya Sstb. 68
Magyarorszäg apostoli kEirälya,
mästelöl
attöo!az Ohajtölindittatva, hogy az

irodalmi, müvészeti 68fönyképészeti
müvekre vonatkoze Serzöj jogokat
mindkét 1#é#1ällamterületein hathatös
mödon biztositsäk, e végett külön
egyezmény kötését hatäroztäk el é8
ehhez képest meghatalmazottjaikk#r
kineveztck:

O Felsége a német esäszär,
Poroszorszäg kirälya
gröof Bülow Bernät urat,
ällam - ministeret 6 a
birodalmi külügyi hivatal
ällamtitkärjät, stb. stb.
6#.
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Seine Majestät der Kaiser von
Österreich, König von Böhmen
�c.und ApostolischerKönig von
Ungarn:
AllerhöchstihrenKämmerer und
WirklichenGeheimenRath2c.2c.,
außerordentlichenund bevoll=
mächtigtenBotschafterbeiSeiner
Majestät demDeutschenKaiser,
König von Preußen, Herrn
Ladislaus Szögyêny=Marich
von Magyar=Szögyén und
Szolgaegyhäza,

welche,nachdemsiesichgegenseitigihre
Vollmachtenmitgetheiltund dieselbenin
guterund gehörigerOrdnungbefunden,
die folgendenArtikel vereinbarthaben:

ArtikelI.
JedesWerk derLiteratur, derKunst

und der Photographie,welchesin den
Staatsgebieteneinesdervertragschließen=
den Theile einheimischist, wird in den
StaatsgebietendesanderenTheiles,wenn
es nicht auch dort als einheimischan=
zusehenist, dendort für Werkegleicher
Art durch die inländischeGesetzgebung
jeweils gewährtenSchutz auf Grund
diesesÜbereinkommensgenießen.
Der vertragsmäßigeSchutzwird je=

doch nicht gewährt, wenn das Werk
dort, wo es einheimischist, überhaupt
keinen gesetzlichenSchutz genießt. Er
soll fernernichtlängerbestehen,als der
gesetzlicheSchutz dort dauert, wo das
Werk einheimischist.

Artikel II.
Als einheimischgilteinWerk,wenn

auf dasselbevermögeseinesErscheinungs=

0 Felsége Ausztria csáäszärja.
Csehorszäg kiráälya stb. és
Magyvarorszäg apostoli
kirälya
magyar-ögyéeni és szolgae-
gLyhazi Szögyény-Marich
Läszle urat, aranykulesosät 6s
Val. belsötitkos tanäcsosät, stb.
stb. rendkivüli és telihatalmu
nagykövetéet 0 Felsege a
német Csäszär, Poroszorszäg
kirälya udvaränäl,

kik, miutänegymässalmeghatalmazd=-
saikat közöltéekés azokat jö é6kellG
rendben talältäk, a koövyetkeö
czikkekben ällapodtak meg:

I. czik k.
Minden irodalmi, müyészeti 68

fényképészeti mü, mely a szerzöd
felek egyikének allamterületeinhazai
mü, a mäsik fG61ällamterületein,
hacsak nem tekintendö ottishazainak,
az ott ily nemü müvek sämära a
belfölditörvényhozäs ältalmindenkor
biztositott vedelmet fogja a jelen
egyezmny alapjän dverni.

A Szerzödésszerü védelemnek
azonban nincs helye, ha a mü ott,
a hol az hazai mü, egyältaläban
nem élvez törvényes védelmet.
E véedelem toväbbá nem all fenn
hosszabb ideig, mint a meddig a
törvényesvédelem ott tart, a hol a
mü hazai miü.

I. Szik##.
Hazainak kell tekinteni valamely

müvet, ha arra megjelenésének



orts odervermögederStaatsangehörig=
keitoderdesWohnsitzesseinesUrhebers
die betreffendeinländischeGesetzgebung
Anwendungfindet.

Artikel III.
ImnVerhältnissezwischendemDeutschen

ReicheunddenimÖsterreichischenReichs=
rathevertretenenKönigreichenundLän=
dernist der vertragsmäßigeSchutzvon
derErfüllung nur derBedingungenund
Förmlichkeitenabhängig,welchedurchdie
Gesetzgebungdes Theiles vorgeschrieben
sind, in dessenGebietedas betreffende
Werk einheimischist.

Dagegenist im Verhältnissezwischen
denLändernderUngarischenKroneund
demDeutschenReichedervertragsmäßige
Schutzdavonabhängig,daßhinsichtlich
der Bedingungen und Förnmlichkeiten
nichtnur denGesetzenundVorschriften
desvertragschließendenTheiles, in dessen
GebietedasWerkeinheimischist, sondern
auchdenGesetzenund Vorschriftendes
anderenTheiles, in dessenGebieteder
vertragsmäßigeSchutzgewährtwerden
soll, entsprochenwordenist.
Als BedingungenundFörmlichkeiten

im Sinne diesesArtikelssindinsbesondere
der Vorbehalt des Übersetzungsrechts
und derBeginn derÜbersetzunginner=
halb einer bestimmtenFrist anzusehen;
das Gleichegilt von dem Vorbehalte
desRechtesder öffentlichenAufführung
bei musikalischenWerken.

Artikel IV.
Das ausschließlicheÜbersetzungsrecht
dauerthinsichtlichderSprachen,in denen
nichteinerechtmäßigeund vollständige

helyendl, vagy Serzöjének
honossägänäl vagy laköhelyend.
fogva az illetö belföldi törvenyhozis
nyer alkalmazãst.

II. czikk.
A Németbirodalomés az ausztriai

birodalmi tanäcsban koépviselt
kirälysägok ésorszägokközti viszonyt
illetöleg a Szerzödésszerd véedelem
cssak azoknak a föltételeknek és
alakszerüségeknekbetöltésétöl függ,
melyeket annak a eölnek
törvenyhozüäsa hatäroz meg, àe
melynek területcn az illet mü
hazai mul.
Ellenben a magyar korona orszägai
és à Németbirodalom közti viszonyt
illetöleg a Szerzödésszerdvédelem
atto! függ, hogy a föltételek és
alakszerüségek tekintetében ne csak
azon szerzödö f61 törvényei és
Szabälyai tartassanakmeg,amelynek
területen a mü hazai mü, hanem
azon mäsik 1#1törvényei 68Sabälyai
is, a melznek területcn à
Szerzödésszerü védelem oynjtandö
lesz.
A jelen czikk Ertelmében

fölteteleknek és alakszerüségeknek
kell tekinteni külbönösena forditäsi
jog tentartäsät 68 à ftorditäsnak
megkezdésétmeghatärozotthatäridön
belül; ugyanez äll a zenemüvek
nyilvänos elbadäsi jogänak
ltentartäsäröl.

IV. czik k.
A kizärélagos forditäsi jog azokra

a nyelvekre, a melyeken jogszerü
G teljes forditäs nem jelent meg,
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Übersetzungherausgegebenworden ist,
keinenfallslänger als drei Jahre nach
derHerausgabedesWerkes.
Bezüglich der Sprachen, in denen

einesolcheÜbersetzungrechtzeitigheraus=
gegebenist, endigtdas Übersetzungsrecht
erstfünf Jahre nachdieserHerausgabe.
Bei Berechnungder Fristen ist das

Kalenderjahr derHerausgabedesWerkes
oder derÜbersetzungnichtmitzuzählen.

Artikel W.
Die durch diesesÜbereinkommenge=

währleistetenRechtestehennichtnur den
Urhebern, sondernauch ihren Rechts=
nachfolgern,mit EinschlußderVerleger,
zu, gleichvielob das Urheberrechtals
solchesodernur zur Ausübungauf den
Rechtsnachfolgerübergegangenist.
Damit die Urheberbis zumBeweise

desGegentheilsals solcheangesehenund
demgemäßvon den Gerichtender ver=
tragschließendenTheile zur Verfolgung
ihrer Rechtezugelassenwerden,genügt
es, wenn ihr Name in der üblichen
Weise auf demWerkeangegebenist.
Bei anonymen oder pseudonymen

Werkenist derHerausgeber,und wenn
ein solchernicht oder nichtmit seinem
wahrenNamen angegebenist, derVer=
leger berechtigt,die dem Urheber zu=
stehendenRechtewahrzunehmen.
Der Herausgeberund der Verleger

geltenin diesenFällen ohneweiterenBe=
weis als Rechtsnachfolgerdes anonymen
oderpseudonymenUrhebers.

Artikel VI.
Die Bestimmungendesgegenwärtigen

Übereinkommens sollen in keiner Be=
ziehungdas jedemder beidenvertrag=

semmi esetre sem tart toväbb, mint
a mü megsjelenésétkövet6 härom
*=
Azokra a nyelwekre, a melyeken

iII.yforditäs kellö idöben megselent,
a torditäsi jog csak e megsjelencst
követö öt éy mulva ér #éget.
A hatäridók szämitäsänäl a miür

vagy àa forditäs megjelenésénck
naptäri éye be nem Szämitand.

V. czikk.

A jelen egyezménynyel bixtositott
jogok nemcsak a szerzöket, hanem
Jogutödaikat is, a kiadökat Sintén
ideértve, egyaränt megilletik, akär
a#Szerzöi jog, mint oly’an, akär
annak cesupängyakorlata Szällott a#r
a jogutödra.
Hogy Szerzök az ellenkezö

bizonyitäsdig ilyenekül tekintessenck,
s ehhez képest a Serzödö felek
birOsägai elött jogaik érvéngyesitése
Végettfölléphessenek,elég, ha nevük
a müvön a Szokäsosmeodonki van
téve.
Névtelenül vagy älnév alatt

megselentmüvrekrenéze a Szerkesztö
6 ha ilyen nincs megnevezve vagy#=
nem valdi nevével Szerepel, a kiadé
Van Jjogositva a Szerzöt illeto jogok
Grvényesitésére.
A szerkesztöt6§a kiadet ezekbenaz
esetekbenminden további bizonyitas
nélkül a névytelenvagy älnevu S#n
Jogutödja gyanänt kell tekinteni.

VI. czikkk.

A jelen egyezmény rendelkerései
semmi tekintetben sem csorbitjäk a
ket szerzödö f#Gmindenikének azt a



schließendenTheile zustehendeRecht
beeinträchtigen,durch Maßregeln der
Gesetzgebungoder innerenVerwaltung
die Verbreitung, die Aufführung, die
Ausstellung oder das Feilbieteneines
jedenWerkesoderErzeugnisseszu über=
wachenoderzu untersagen.
Jedem der beidenvertragschließenden

Theile bleibtgleicherweisedasRecht ge=
wahrt, im eigenenGebietedie Einfuhr
solcherWerkezu verbieten,welchenach
seineninnerenGesetzenoder in Gemäß=
heit seinerVerabredungenmit anderen
Mächten als unerlaubteWiedergabe
erklärtsind odererklärtwerden.

Artikel VII.

Die BestimmungendiesesÜberein=
kommenssollenauchauf dievor Beginn
der Wirksamkeitdesselbenvorhandenen
WerkeAnwendungfinden.Jedochkönnen
begonneneVervielfältigungenundNach=
bildungen,derenHerstellungbishernicht
verbotenwar, vollendetund gleichden
bereits erlaubterweisehergestelltenver=
breitetwerden.
DesgleichenkönnendieVorrichtungen

zur Vervielfältigungoder Nachbildung
(Abdrücke,Abgüsse,Platten, Steineund
Formen), derenHerstellungbishernicht
verbotenwar, zu besagtemZweckenoch
währendeinesZeitraumsvonvierJahren,
vomBeginnederWirksamkeitdesgegen=
wärtigenÜbereinkommensan, benutzt
werden.
Die Verbreitung solcherVervielfäl=

tigungenoder Nachbildungenund die
fernereBenutzungder bezeichnetenVor=
richtungenist aber nur dann gestattet,

Jjogät, hogy törvéenyhozäsi vagy
beligazgatäsi intéezkedésekkel bär=
mely mü vagy termék terjesztését,
lGadäsät, kiällitäsät vagy eldrusitäsät
felügyelet ald helyezhessek vagy
megtilthassäk.

Hasonleképen fentartatik a két
Szerzödé feolmindenikerészére az ajog.
hogy sajät területükönmegtilthassäk
oly müveknek behozatalät, melyek
belföldi törvéenyeik Serint vagy
mäs hatalmassägokkal (trejött
megällapodäsaik értelmében meg
nem engedett többszörösitéseknek
vannak nyilvänitva vagy tognak
Myilvänittatni.

VII. czik k.

A jelen egyezmény rendelkezéseit
a hatälränak kezdete elött létezett
müvekre is alkalmazni kell. Azok
a megkezdett többszörösitésck és
Uutänképzésekazonban, melyeknek
elöallitäsa eddig tiltva nem volt,
befejezhetök és éPen ugy, mint a
megengedettmedon mär elGöällitottak,
tenjeszthetek.
Hasonléképen a többszörösitésre

vagyutänképzésreszolgälokészülckek
(lenvomatok, tömöntvények, lapok,
kövek és formak), melyeknek
elöällitäsa eddig tiltva nem volt, a
jelen egvezmény hatälyänak kerde=
tét60!1ämitwa még négy éGvenat
hasznälhat6k az emlitett czdlra.

Az ilven többszörösiteseknek
vagy utänképzéseknek terjesztése
E a jelzett készüldkeknek toväbbi
hasznälata azonban Csak akkor van
megengedve, ha ezek a tärgyak az



der betheiligtenPartei binnendreiMo=
natennachBeginn derWirksamkeitdes
gegenwärtigenÜbereinkommensgestellten
Ansuchensin einemInventareverzeichnet
und mit einembesonderenStempel ver=
sehenworden sind. Die näherenBe=
stimmungenhierüberwerdendurchdie
Verwaltungsbehördengetroffen.
Die vor Beginn derWirksamkeitdes

gegemwärtigenÜbereinkommensrecht=
mäßig zur Aufführung gebrachtendra=
matischen,musikalischenunddramatisch=
musikalischenWerkekönnenauchferner
frei aufgeführtwerden.

Artikel VIII.
Das gegenwärtigeÜbereinkommen

wird durchzehnJahre von demTage
ab, an welchemes in Wirksamkeittritt,
in Kraft bleiben.
In dem Falle, daß keinerder ver=

tragschließendenTheile zwölf Monate
vor demAblaufe des zehnjährigenZeit=
raumsdasgegenwärtigeÜbereinkommen
aufkündigt,bleibt dasselbein Kraft bis
zum Ablauf eines Jahres, von dem
Tage ab gerechnet,an welchemeiner
der vertragschließendenTheile die Kün=
digung erklärt.

Artikel IKX.
Das gegenwärtigeÜbereinkommen

soll ratifizirt, und die Ratifikations=
Urkundensollen sobald als möglichin
Berlin ausgetauschtwerden; es wird
mit Beginn desfünfzehntenTagesnach
demTage, an welchemder Austausch
der Ratifikationenerfolgt ist, in Wirk=
samkeittreten.
Zu Urkund dessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtendas Überein=

érdekelt felnek a jelen egyezmény
hatälränak kezdetét követ6 härom
hönapon belül elöterjesztettkérelme
folytän leltärba fölvétettek 6
különös bélyeggel ellättattak. A
részletes hatärozatokat e tärgyban à
közigazgatäsi hatésägok ällapitjäk
meg. «
Ajelenegyezmänyhatålyänak

kezdeteelöttjogosanelöadott
szinmävek,zenemäveköszends
szinmüvekezentülisszabadon
elöadhatök

VIII. czikk.
A jelen egyemény tiz Gvigmarad

hatälyban attöol a naptól Szämitva,
a melyen dletbe 16p.

Abban az esetben, ha tizenkét
hönappal a tiz éCviidötartam lejärta
elött a Szerzödö felek egyike sem
mondja fel a jelen egyezményl, az
hatälyban marad egy Gvig att6l
a haptél Sämitva, a melyen a
SzerzödöOfelek egyike a felmondäsi
#nyilatkozatotmegteszi.

IX. czik k.

A jelen egyezmény meg fog
eerösittetni6s a megerösitési okiratok,
mihelyt lehetséges, Berlinben ki
fognak cserecltetni; az egyezmény
cletbe l#p a
kezdetén azon nap utän, a melpyen
a megerésitési okiratok kicserélése
törtent.
Ennek hitelEül

meghatalmazottjai
mindkét fõl



kommenunterzeichnetund mit ihrem
Wappen gesiegelt.
So geschehenin zweifacherAusfer=

tigung in Berlin, am 30. Dezember
im Jahre Eintausendachthundertneun=
undneunzig.

(L. S.) Bülow.
(L. S.) Szögyénv.

aldirtär 48 czimerükkel meg=
Pecseteltek.
Kelt kéet példänyban Berlinben,
rzernyolczszäzkilenczvenkilenczedik
évi Deczember hö 30 ik napfjän.

(L. S.) Bülow.
(L. S.) Szögyény.

Schlußprotokoll.

Im Begriffe,zurVollziehungdesunter
dem heutigen Datum abgeschlossenen
Übereinkommenszu schreiten,habendie
unterzeichnetenBevollmächtigten das
Nachstehendeverabredet:

Zu Artikel I und II.

In Betreff desVerhältnisseszwischen
den im ÖsterreichischenReichsrathever=
tretenenKönigreichenundLänderneiner=
seitsund demDeutschenReicheanderer=
seitsbestehtEinverständnißdarüber:

1. daß die in dem einenGebiet er=
schienenenWerke inländischerUrheber
in dem anderenGebietenicht als ein=
heimischgeltenund deshalb nur den
vertragsmäßigenSchutzgenießen;
2. daß einemWerke, soweit das=

selbedurchdie Gesetzgebungdeseinen

Zärojegyvzökönyy.

Mielött a mai kelet alatt kötött
egvezményaldiräsähoz fogtak volna,
az alulirott meghatalmazottak a
következökben ällapodtak meg:

az I & II 2rzikkekhez.

Egyfelöl!l az ausztriai birodalmi
tanäcsban képviselt kirälysägok és
orsszägok, mäsfelöbl pedig àaà
Németbirodalom közti viszonyt
illetö6leg egyetértés áll- fenn arra
nézve:
1. hogy belföldi szerzöknek az

egyik területen megjelent müvei nem
tekinthetök a mäsik területen hazai
müveknek68ezértcsakszerzödésszer#u
vedelemben részesülnek;
2. hogy valamely mäüvet, à

mennyiben azt az egyik f61



Theiles nur vermögeseinesErscheinens
geschütztwird, dervertragsmäßigeSchutz
nur dann zukommt,wennes auchnach
der inländischenGesetzgebungdes an—
derenTheiles als in demGebietedes
ersterenTheiles erschienengilt.
Das gegenwärtigeProtokoll, welches

ohne besondereRatifikation, durch die
bloßeThatsacheder Auswechselungder
RatifikationendesÜbereinkommens,auf
welcheses sichbezieht,als von denver—
tragschließendenTheilen gebilligt und
bestätigtanzusehenist,wurdein doppelter
Ausfertigung am 30. DezemberEin=
tausend achthundertneunundneunzigzu
Berlin unterzeichnet.

Bülow.
Szögyény.

—

törvényhozüsa csak megsjelenésend!
fogva védi, erzödésszerü védelem
csak akkor illet, ha à mü a masik
fölnek belföldi törvényhozäsa erint
is az elöbb emlitett 161 területén
megjelentnek tekintendb.

jelen jegyzökönyy, mely külön
megerösités nélkül is, a vonatkozo
egyezmenymegerösité okiratok
kicseréléséenekpuszta ténye által, a
Szerzödöfelek részéröl elfogadottnak
és Jövahagyottnak fog tekintetni,
ezernvolczszäzkilenczvenkilenczedik
Eyi Deczember höó 30 ik napfjän
Berlinben kéetpéldänyban iratott aläd.

Bülow.
Szögyény.
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Reichs-Gesetzblatt.
M l18.

Jnhalt: Geset über die privaten Versicherungsunternehmungen.S. 139.— Verordnung, betreffenddie

Juständigkeitder Reichsbehördenzur Ausführung des Gesetzesvom 31. März 1873. S. 173.

(Nr. 2761.) Gesetzüber die privaten Versicherungsunternehmungen.Vom 12. Mai 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt: -

I. Einleitende Vorschriften.
S. I1.

Privatunternehmungen)welcheden Betrieb von Versicherungsgeschäften
zum Gegenstandehaben,unterliegen,vorbehaltlichder in denS. 116, 117, 122
gegebenenVorschriften,der BeaufsichtigungnachMaßgabe diesesGesetzes.

Als Versicherungsunternehmungenim Sinne diesesGesetzessind solche
Personenvereinigungennicht anzusehen,die ihren Mitgliedern Unterstützungge=
währen,ohneihnen einenRechtsanspruchdarauf einzuräumen.

S. 2.
Die Beaussichtigungder Versicherungsunternehmungenwird, sofern ihr

Geschäftsbetriebdurch die Satzung oder die sonstigenGeschäftsunterlagenauf das
Gebiet eines Bundesstaatsbeschränktist, durch Landesbehörden,)anderenfalls
durchdie hierzubestellteReichsbehördeausgeübt.

S. 3.
Die Beaufsichtigungvon Versicherungsunternehmungen,derenGeschäfts=

betriebauf das Gebiet einesBundesstaats beschränktist, kann auf Antrag
diesesBundesstaatsmit Zustimmung des Bundesraths durch KaiserlicheVer=
ordnungder Reichsbehördeübertragenwerden.

Im Einvernehmenmit denbetheiligtenLandesregierungenkann der Reichs=
kanzlerbestimmen,daß Unternehmungen,derenGeschäftsbetriebsichzwar über
das GebieteinesBundesstaatshinaus erstreckt,aber sachlich,örtlich oder hin=

sichtlich des Personenkreiseseng begrenztist, durch die Landesbehördedesjenigen
Bundesstaats beaufsichtigtwerden,in dessenGebietesie ihren Sitz haben.
Reichs=Gesetzbl.1901. 29

Ausgegebenzu Berlin den 22. Mai 1901.



II. Zulassung zum Geschäftsbetriebe.
S. 4.

VersicherungsunternehmungenbedürfenzumGeschäftsbetriebederErlaubniß
der Aufsichtsbehörde.

Mit demAntrag auf Ertheilung der Erlaubniß ist derGeschäftsplanein=
zureichen,welcherden Zweckund die EinrichtungdesUnternehmens,das räum=
licheGebietdes beabsichtigtenGeschäftsbetriebssowienamentlichauch diejenigen
Verhältnisseklarzulegenhat, aus denensichdiedauerndeErfüllbarkeitderkünftigen
Verpflichtungendes Unternehmensergebensoll.

Als Bestandtheiledes Geschäftsplanssind insbesondereeinzureichen:
1. der Gesellschaftsvertragoder die Satzung, sofern die Unternehmung
auf solchenberuht,

2. die allgemeinenVersicherungsbedingungenund dietechnischenGeschäfts=
unterlagen,soweitsolchenachderArt derzu betreibendenVersicherungen
erforderlichsind.

S. 5.
Die Ertheilung derErlaubniß erfolgtunabhängigvon demNachweiseines

Bedürfnissesund, sofern nicht der Wirkungskreisdes Unternehmensnachdem
Geschäftsplanauf einebestimmteZeit oderauf ein kleineresGebietbeschränktist,
ohneZeitbeschränkungbeziehungsweisefür denUmfang des Reichs.

. 6
Die Erlaubniß darf Personenvereinigungen,welchedie Versicherungihrer

Mitglieder nachdemGrundsatzederGegenseitigkeitbetreibenwollen, nur ertheilt
werden,wenn dieseVereinigungenin der Form von Versicherungsvereinenauf
Gegenseitigkeit(§§.15 bis 53) errichtetwerden.

Zum Betriebe der verschiedenenArten der Lebensversicherungsowie zum
Betriebeder Unfall=, Haftpflicht=,Feuer=oder Hagelversicherungdarf die Er=
laubniß außerVersicherungsvereinenauf Gegenseitigkeitnur an Aktiengesellschaften
ertheiltwerden.

Als Lebensversicherungim Sinne diesesGesetzesgilt auchdieInvaliditäts=,
Alters=,Wittwen=,Waisen=,Aussteuer=undMilitärdienstversicherung,gleichviel
ob auf Kapital oderRenten.

S. 7.
Die Erlaubniß zum Geschäftsbetriebedarf nur versagtwerden,wenn
1. der GeschäftsplangesetzlichenVorschriftenzuwiderläuft;
2. nach demGeschäftsplanedie Interessender Versichertennicht hinreichend
gewahrtsind oderdiedauerndeErfüllbarkeitderaus denVersicherungen
sichergebendenVerpflichtungennichtgenügenddargethanist;
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3. Thatsachenvorliegen,welchedie Annahmerechtfertigen,daß ein den
Gesetzenoder den guten Sitten entsprechenderGeschäftsbetriebnicht
stattfindenwird.

Die Erlaubniß kannvon der Stellung einer angemessenenSicherheitab=
hängiggemachtwerden,wobeiderenJweckund die Bedingungenfür die Rück=
gabefestzustellensind.

S. S.
Der Gesellschaftsvertrageiner Aktiengesellschaftsoll die einzelnenVer=

sicherungszweige,auf welchesichderGeschäftsbetrieberstreckt,sowiedieGrundsätze
für die Anlegungdes Vermögensfestsetzenund ersichtlichmachen,ob das Ver=
sicherungsgeschäftlediglichunmittelbaroderzugleichauch mittelbar (durchRück=
versicherung)betriebenwerdensoll.

Bei Unternehmungen,die durcheineSatzung geregeltsind, sollendie im
Abs. 1 bezeichnetenAngabenin der Satzung enthaltensein.

K.9. .
In den allgemeinenVersicherungsbedingungensollen diejenigen Be—

stimmungenenthaltensein,welchegetroffenwerden:
1. über die Ereignisse,bei derenEintritte derVersichererzu einerLeistung
verpflichtetist, und über die Fälle, in denenaus besonderenGründen
diese Verpflichtungausgeschlossenoderaufgehobensein soll (wegenun—
richtigerAngabenim Antrage, wegenAenderungenwährendderVer—
tragsdaueru. s.w.),

2. über die Art, den Umfang und die Fälligkeit der dem Versicherer
obliegendenLeistungen;

3. überdie Feststellungund Leistungdes vom Versichertenan den Ver=
sichererzu entrichtendenEntgelts und über dieRechtsfolgeneinesVer=
zugs in der Entrichtungdes Entgelts;

4. über die Dauer,insbesondereeinestillschweigendeVerlängerung,über
die Kündigung sowieüber die sonstigegänzlicheoder theilweiseAuf=
hebungdes Versicherungsvertragsund die Verpflichtungendes Ver=
sicherersin den Fällen der letzterenArt (Storni, Rückkauf,Umwand=
lung der Versicherung,Reduktionund dergleichen);

5. über denVerlust desAnspruchsaus demVersicherungsvertragin Folge
der Versäumungvon Fristen;

6. über dasVerfahren im Falle von Streitigkeitenaus demVersicherungs=
vertrag, über das zuständigeGerichtund dieBestellungeinesSchieds=
gerichts;

7. über die Grundsätzeund Maßstäbe, nach denendie Versichertenan
denÜberschüssenTheil nehmen;

29-
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8. bei Lebensversicherungenüber die Voraussetzungenund den Umfang
von VorauszahlungenoderDarlehenauf Versicherungsscheine(Policen).

Bei Versicherungsvereinenauf Gegenseitigkeitkönnendie im Abs. 1 bezeich=

Satzung geregeltwerden.
Abweichungenvon denallgemeinenVersicherungsbedingungenzuUngunsten

des Versichertensind nur aus besonderenGründen sowieunter der Bedingung
statthaft,daß derVersicherungsnehmervor demAbschlussedesVertrags auf diese
Abweichungenausdrücklichhingewiesenwordenist und sichhiernach schriftlich
damit einverstandenerklärthat.

S. 10.
Vor demAbschlussedesVersicherungsvertragsist demVersicherungsnehmer

ein Exremplarder maßgebendenallgemeinenVersicherungsbedingungengegeneine

gilt, soweites sichum Versicherungauf Gegenseitigkeithandelt, auch von der
Satzung des Vereins.

Auf solcheFeuerversicherungen,derenAbschlußim Börsenverkehrodernach
Börsenusanceerfolgt, findet die Vorschrift des Abs. 1 keineAnwendung.

Die Aufsichtsbehördekann weitereAusnahmenvon denVorscheften des
Abs. 1 zulassen.

11
Der GeschäftsplaneinerLebensversicherungsunternehmunghat die von ihr

und Prämienreservenvollständigdarzustellen,namentlichauchdenanzuwendenden

zugeben,ob und in welchemMaße bei derBerechnungder Prämienreserveeine
Methode angewandtwerden soll), nach welcheranfänglichnicht die volle Prämien=
reservezurückgestelltwird, wobeijedochder Satz von zwölfeinhalbperMille der

rechnungendienendenWahrscheinlichkeitstafeln,insbesondereüber die Sterblichkeit

Für jedeVersicherungsart(Versicherungauf den hit — gaufden
Todesfall, Kapitalversicherung— Rentenversicherungu. s.w.) sind die zur Be=

und durchein Jahlenbeispielzu erläutern.
Sollen auchVersicherungenmit erhöhterPrämie übernommenwerden,so

ist in demGeschäftsplaneferner anzugeben,ob und nach welchen— 2
hierfür einebesonderePrämienreservegebildetwerdensoll.

K.12.
Soweit Kranken= oder UnfallversicherungsunternehmungenVersicherungen

nachArt derLebensversicherungunterZugrundelegungbestimmterWahrscheinlich=
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keitstafelnbetreiben,insbesonderedie Versicherungvon Renten, Versicherungen
mit Prämienrückgewähroder sonstigedie Ansammlung von Prämienreserven
erforderndeVersicherungenübernehmen,finden die Vorschriftendes §. 11 ent=
sprechendeAnwendung.

13
Jede AenderungdesGeschäftsplansist derAufsichtsbehördeanzuzeigenund

bedarf, bevorsie in Kraft gesetztwird, ihrer Genehmigung. Die Genehmigung
darf nur aus denGründen des F. 7 versagtwerden.

S. 14.
Jedes Übereinkommen,wodurch der Versicherungsbestandeines Unter=

nehmensin seiner Gesammtheitoder in einzelnenZweigen mit den darauf
bezüglichenReservenund Prämienüberträgenauf ein anderesUnternehmenüber=
tragen werden soll, bedarf der Genehmigung der für die betheiligtenUnter=
nehmungenzuständigenAufsichtsbehörden.Die Genehmigungdarf nur aus den
Gründen des F. 7 versagtwerden.

III. Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit.
S. 15.

. Ein Verein, welcherdie VersicherungseinerMitglieder nachdem Grund—
satzeder Gegenseitigkeitbetreibenwill, erlangt durchdie von derAufsichtsbehörde
ertheilteErlaubniß zum Geschäftsbetriebals „Versicherungsvereinauf Gegenseitig—
keit“ die Rechtsfähigkeit.

S. 16.
Die in Betreff der Kaufleuteim erstenund dritten Buche des Handels=

gesetzbuchsgegebenenVorschriften, mit Ausnahme der §#.1 bis 7, finden auf
dieVersicherungsvereineauf GegenseitigkeitentsprechendeAnwendung, soweitdieses
Gesetznicht ein Anderesbestimmt.

. 17.
Die VerfassungeinesVersicherungsvereinsauf Gegenseitigkeitwird durch

dieSatzung bestimmt,soweitsie nicht auf dennachfolgendenVorschriftenberuht.
Die Satzung bedarfder gerichtlichenodernotariellenBeurkundung.

S.18.
Die Satzung hat den Namen (die Firma) und den Sitz des Vereins zu

bestimmen.
Die Firma soll den Sitz des Vereins erkennenlassen. Auch ist in der

Firma oder in einemZusatz auszudrücken,daß Versicherungauf Gegenseitigkeit
betriebenwird.
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s.19.
Für alle Verbindlichkeitendes Vereins haftetden Vereinsgläubigernnur

das Vereinsvermögen.Eine Haftung der Mitglieder gegenüberdenGläubigern
des Vereins findetnicht statt.

S.20.
Die Satzung soll Bestimmungenüber den Beginn derMitgliedschaftent=

halten. Der Erwerb derMitgliedschaftsetztdie BegründungeinesVersicherungs=
verhältnissesmit demVereine voraus. Die Mitgliedschaftendigt, soweitnicht
dieSatzung einAnderesbestimmt,mit BeendigungdesVersicherungsverhältnisses.

". 21.
Die Beiträge der Mitglieder und die Leistungendes Vereins an dieMit=

glieder dürfen bei gleichenVoraussetzungennur nach gleichenGrundsätzenbe=
messensein.

Der Verein darf VersicherungsgeschäftegegenfestePrämien in der Art,
daß die VersicherungsnehmernichtMitglieder desVereins werden, nur betreiben,
soweitdie Satzung dies ausdrücklichgestattet.

g.22. ·
In der Satzung ist die Bildung einesGründungsfondsvorzusehen,der

zur Deckungder Kosten der Errichtung des Vereins sowie als Garantie=und
Betriebsfondszu dienenhat. Die Satzung soll die Bedingungen, unter denen
derFonds demVereinezur Verfügungsteht,enthaltenund insbesonderebestimmen,
in welcherWeise eineTilgung des Gründungsfonds erfolgenund ob und in
welchemUmfange den Personen, welchedenGründungsfonds zur Verfügung
gestellthaben, ein Recht zur Theilnahmean der Verwaltung des Vereins ein=
geräumtsein soll.

Der Gründungsfondsist baar einzuzahlen,soweit nicht die Satzung an
Stelle der Baarzahlung die Hingabe eigenerWechselgestattet;als Baarzahlung
gilt nur die Zahlung in deutschemGelde, in Reichskassenscheinensowiein gesetz=
lich zugelassenenNoten deutscherBanken.

Denjenigen,welcheden Gründungsfonds zur Verfügung gestellthaben,
darf einKündigungsrechtnicht eingeräumtwerden. In der Satzung kann ihnen
außer einerVerzinsungaus denJahreseinnahmeneineBetheiligungan demaus
der Jahresbilanz sich ergebendenÜberschussezugesichertwerden; die Verzinsung
darf vier, die gesammtenBezügedürfensechsvomHundert des baar eingezahlten
Betrags nichtübersteigen.Der Gründungsfondsdarf in Antheile zerlegtwerden,
über welcheAntheilscheineausgegebenwerdenkönnen.

Eine Tilgung des Gründungsfondsdarf nur aus den Jahreseinnahmen
erfolgenund nur in demMaße, als die Bildung des im F. 37 vorgesehenen
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Reservefondsfortgeschrittenist; siemuß beginnen,nachdemdie Kostender Er=
richtungund die im erstenGeschäftsjahrentstandenenKostenderEinrichtungge=
tilgt wordensind.

K 23.
Die Aufsichtsbehördekann gestatten,von der Bildung einesGründungs=

fonds Abstand zu nehmen, wenn nach der Natur der zu betreibendenGeschäfte
oder durch besondereEinrichtungeneinesUnternehmensanderweitigeSicherheit
gegebenist.

K 24
Die Satzung hat darüberBestimmung zu treffen, ob die Deckungder

Ausgabenerfolgensoll
1. durcheinmaligeoder wiederkehrendeBeiträge im voraus, und zwar
mit Vorbehalt vonNachschüssenoderunterAusschlußvonNachschüssen
mit oderohneVorbehalt der Kürzung der Versicherungsansprüche,

2. durchBeiträge, die nachMaßgabe des eingetretenenBedarfs umgelegt
werden.

Die Satzung kann einenHöchstbetragfestsetzen,auf welchendiePflicht zur
Zahlung von Nachschüssenoder Umlagen beschränktist. Eine Beschränkung,
wonach die Ausschreibungvon Nachschüssenoder Umlagen nur zum Zweckeder
Deckungvon Versicherungsansprüchender Mitglieder stattfindendarf, ist un=
Ulässig.
D –. 25.

Zu denNachschüssenoderUmlagenhabenauchdie im Laufe desGeschäfts=
jahrs ausgeschiedenenMitglieder beizutragen. Die Beitragspflicht dieserMit=
gliedersowie der im Laufe des GeschäftsjahrseingetretenenMitglieder bemißt
sichnach dem Verhältnisseder Zeitdauer der Mitgliedschaftinnerhalb des Ge=
schäftsjahrs.

Bemißt sichdieHöhe des von dem einzelnenMitgliede zu leistendenNach=
schuß-oderUmlagebetragsnach der Höhe des im voraus erhobenenBeitrags
oder der Versicherungssumme,so ist bei der Berechnung,wenn im Laufe des
Geschäftsjahrseine Erhöhung oder Herabsetzungdes Beitrags oder der Ver=
sicherungssummeeingetretenist, der höhereBetrag zu Grunde zu legen.

Die Vorschriftender Abs. 1, 2 findennur insoweitAnwendung,als nicht
die Satzung ein Anderesbestimmt.

K. 26.
GegeneineForderungdesVereins aus derBeitragspflichtkann das Mit=

glied eineAufrechnungnicht geltendmachen.

S.27.
— Die Satzung soll über dieVoraussetzungen,unter denendieAusschreibung
vonNachschüssenoderUmlagenzuerfolgenhat, insbesonderedarüberBestimmung



— 146 —
treffen,inwieweitzuvor die sonstvorhandenenDeckungsmittel(Gründungsfonds,
Rücklagen)zu verwendensind.

Die Satzung soll fernerbestimmen,in welcherWeisedie Nachschüsseoder
Umlagen ausgeschriebenund eingezogenwerden.

§S.28.
Die Satzung hat über die Form Bestimmungzu treffen, in der die Be=

kanntmachungendes Vereins zu erfolgenhaben.
Bekanntmachungen,die durchöffentlicheBlätter erfolgen sollen, sind, wenn

der Geschäftsbetriebdes Vereins sich über das Gebiet einesBundesstaatshin=
aus erstreckt,in denReichsanzeigereinzurücken.Ist derGeschäftsbetriebauf das
Gebiet eines Bundesstaatsbeschränkt,so kann die Landes=Zentralbehördean
Stelle des Reichsanzeigersein anderesBlatt bestimmen.WeitereBlätter be=
stimmtdieSatzung.

KS.29. -
Die Satzung hat über die Bildung einesVorstandes,einesAufsichtsraths

und eines oberstenOrgans (Versammlungvon Mitgliedern odervon Vertretern
der Mitglieder)Bestimmungzu treffen.

Die durch das obersteOrgan auszuübendenObliegenheitenkönnenauf
mehreredemVorstand und demAufsichtsrathübergeordneteOrgane vertheiltsein.

S. 30. -
Der Verein ist bei demGericht, in dessenBezirk er seinenSitz hat, von

sämmtlichenMitgliedern des Vorstandesund desAufsichtsrathszur Eintragung
in das Handelsregisteranzumelden.

VonjederErtheilungderErlaubnißzumGeschäftsbetriebe(Z.15)hatdie
AufsichtsbehoͤrdedemRegistergerichteMittheilung zu machen.

S. 31.
Der Anmeldungsind beizufügen:
1. die Urkundeüber die Erlaubniß zum Geschäftsbetriebe;
2. die Satzung;
5*— — über die Bestellungdes Vorstandesund des Aufsichts—
raths; «

4. die Urkundenüber die Bestellung des Gründungsfondsnebst einer
Erklärung des Vorstandesund des Aufsichtsrathsdarüber, inwieweit
derGründungsfondsdurchBaarzahlunggedecktund in ihremBesitzist.

Die Mitglieder des Vorstandeshaben ihre Namensunterschriftzur Auf=
bewahrungbei demGerichtezu zeichnen.

Die der Anmeldung beigefügtenSchriftstückewerdenbei demGerichtin
Urschriftoder in beglaubigterAbschriftaufbewahrt.
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§.32. 2

Bei der Eintragung in das Handelsregistersind die Firma und der Sitz
des Vereins, die Versicherungszweige,auf welchesichder Betrieb erstreckensoll,
die Höhe des Gründungsfonds,derTag, an demdie Erlaubniß zumGeschäfts=
betriebertheiltist, und die Mitglieder des Vorstandesanzugeben.

Enthält die Satzung besondereBestimmungenüber dieDauer desVereins
oderüberdie Befugniß derMitglieder desVorstandesoderderLiquidatorenzur
Vertretungdes Vereins, so sind auchdieseBestimmungeneinzutragen.

. 33.
In die Veröffentlichung,durch welchedie Eintragung bekanntgemacht

wird, sind außerdemInhalte der Eintragung aufzunehmen:
1. eineAngabe darüber, ob die Deckungder Ausgaben durchBeiträge
im voraus oder im Umlageverfahren erfolgen soll, und im ersteren
Falle, ob mit Ausschluß oder mit Vorbehalt von Nachschüssen,ob die
Beitragspflichtbeschränktist odernicht, und ob eineKürzungderVer=
sicherungsansprüchevorbehaltenist (§. 24))
die im F. 28 bezeichnetenFestsetzungen
die Art der Bestellung und Zusammensetzungder Vereinsorgane)
Name, Stand und Wohnort derMitglieder des erstenAussichtsraths;
die Form, in der die Berufung des oberstenOrgans erfolgt.

g.34.
Auf den Vorstand finden die Vorschriftender §#.231 bis 239, 241,

242 desHandelsgesetzbuchsmit derMaßgabeentsprechendeAnwendung,daßdas
von Beschlüssender GeneralversammlungGesagtevon den Beschlüssendes
oberstenOrgans gilt und daß an die Stelle des §. 236 Abs. 1 und des§. 241
Abs. 3 des HandelsgesetzbuchsfolgendeVorschriften treten:

1. die Mitglieder des Vorstandesdürfen, soferndie Satzung nicht ein
Anderes bestimmt, ohne Einwilligung des Aufsihtsraths weder ein
HandelsgewerbebetreibennochdemVorstand oderAufsichtsratheiner
gleichartigenVersicherungsunternehmungangehören

2. die Mitglieder des Vorstandessind insbesonderezum Schadensersatze
verpflichtet,wenn entgegenden Vorschriftendes GesetzeseineVerzin=
sung oder Tilgung des Gründungsfonds oder eine Vertheilungdes
VereinsvermögenserfolgtoderwennZahlungengeleistetwerden,nach=
dem die Zahlungsunfähigkeitdes Vereins eingetretenist oder seine
Überschuldungsichergebenhat.

g.35.
« AufdeuAufsichtsrathfindendieBorschriftender§§.243 bis 249 des
Handelsgesetzbuchsmit der Maßgabe entsprechendeAnwendung, daß die der
GeneralversammlungübertragenenAufgaben von dem oberstenOrgane wahr=
Reichs=Gesetzbl.1901. - 30

——
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die Satzung hat zu bestimmen,ob für einen Beschlußdes obersten
Organs, durch den die Bestellungzum Mitgliede desAufsichtsraths
widerrufenwird, einebesondereMehrheit erforderlichseinsoll;
eine nach dem JahresüberschussebemesseneVergütung für die Mit=
gliederdes Aufsichtsrathsdarf nur von demBetrage gewährtwerden,
welcherverbleibt, nachdemsämmtlicheAbschreibungenundRücklagen
bewirktworden sind und nachdemfür diejenigenPersonen,welche
gegenZusicherungeinerBetheiligungamÜberschussedenGründungs=
fonds zur Verfügung gestellthaben,der nach§. 22 Abs. 3 bedungene
Antheil am Überschußin Abzug gebrachtwordenist;
die Mitglieder desAufsichtsrathssind insbesonderezumSchadensersatze
verpflichtet,wennmit ihremWissenund ohneihr Einschreitendie im
§. 34 Nr. 2 bezeichnetenHandlungenvorgenommenwerden.

K..36.

soweitnachdiesenVorschrifteneinerMinderheit vonAktionären,deren
Antheile den zehntenoder den zwanzigstenTheil des Grundkapitals
erreichen,gewisseRechtegewährtsind, hat die Satzung die erforder=
licheMinderheit der Mitglieder des oberstenOrgans zu bestimmen;
die bezeichnetenVorschriftenbleibeninsoweitaußerAmwendung,als sie
eineHinterlegungvon AktienoderdieAngabedesBetragsderver=
tretenenAktien vorschreiben;

entstehendenKosten der Einrichtung, soweitsie wederdie Hälfte des
gesammtenGründungsfonds noch den baar eingezahltenTheil über=
steigen,auf mehrere,höchstensjedochauf die erstenfünf Geschäfts=
jahre vertheiltwerdenund der jedesmalverbleibendeRest als Aktivum
in die Bilanz eingestelltwird.

stimmen.



—.149—-

s.37. «
Die Satzung hat die Bildung einerRücklage,die zur Deckungeines aus

demGeschäftsbetriebesich ergebendenaußergewöhnlichenVerlustes zu dienenhat
(Reservefonds),insbesonderedie Beträge zu bestimmen,welchehierzu jährlich
zurückzulegensind, und denMindestbetrag,bis zu dessenErreichungdie Zurück=
legungzu erfolgenhat.

Aus denGründen,aus denenvon der Bildung einesGründungsfonds
Abstandgenommenwerdendarf (F. 23), kanndieAufsichtsbehördeauchgestatten,
von der Bildung einesReservefondsabzusehen.

S. 38.
Ein nach der Bilanz sich ergebenderÜberschußkommt, soweiter nicht

nachderSatzung demReservefondsoderanderenRücklagenzuzuführenoderzur
Vertheilungvon Tantiemenzu verwendenoder auf das nächsteGeschäftsjahr
zu übertragenist, zur Vertheilung unter die in der Satzung bestimmten
Mitglieder. .

Die Satzung hat über den Maßstab der Vertheilung sowiedarüberzu
bestimmen,ob die Vertheilungnur unter die am Schlussedes Geschäftsjahrs
vorhandenenoder auch unter ausgeschiedeneMitglieder erfolgen soll.

Die Vertheilung darf erst erfolgen,nachdemdie Kosten der Errichtung
und erstenEinrichtungGG.36 Abs. 1 Nr. 3) getilgt sind.

. s.39.
Die Satzung kann nur durch Beschluß des oberstenOrgans geändert

werden.
Die Vornahme von Aenderungen,die nur die Fassung betreffen,kann

durchBeschlußdes oberstenOrgans demAufsichtsrathübertragenwerden.
Der Aufsichtsrathkann durchBeschluß des oberstenOrgans ermächtigt

werden, den Aenderungsbeschlußfür den Fall, daß die Aufsichtsbehördevor der
Genehmigungdie Vornahmevon Aenderungenverlangt, diesenAenderungenzu
unterziehen.

Der Beschlußdes oberstenOrgans bedarf, wenn durch ihn ein Versiche=
rungszweigaufgegebenodereinneuereingeführtwerdensoll, einerMehrheitvon
drei Viertheilender abgegebenenStimmen; die Satzung kann nochandereEr=
fordernisseaufstellen. Zu sonstigenBeschlüssender im Abs. 1 bis 3 bezeichneten
Art bedarfes einersolchenMehrheit nur dann, wenn die Satzung nicht andere
Erfordernisseaufstellt.

K. 40.
Die AenderungderSatzung ist zur Eintragungin das Handelsregisteran=

zumelden.Der Anmeldungist dieGenehmigungsurkundebeizufügen.
Bei der Eintragung genügt,soweitnicht dieAenderungdie im §. 32 be=

zeichnetenAngabenbetrifft,dieBezugnahmeauf die beidemGericht eingereichten
30“
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Urkundenüber die Aenderung.Die öffentliche Bekanntmachungfindetin Betreff
aller Bestimmungenstatt, auf welchesich die im F. 33 vorgeschriebenenVer=
öffentlichungenbeziehen.
Die Aenderunghat keineWirkung, bevor sie bei demGericht, in dessen
BezirkederVerein seinenSitz hat, in dasHandelsregistereingetragenwordenist.

E.41.
Die Vorschriften des §. 39 Abs. 1 bis 3 finden auf Aenderungen der

nach §. 9 festgesetztenallgemeinenVersicherungsbedingungenentsprechendeAn=
wendung.

Der Aufsichtsrath kann durch die Satzung oder durchBeschluß des obersten
Organs ermächtigtwerden,dringlicheAenderungender allgemeinenVersicherungs=
bedingungenmit Genehmigungder Aufsichtsbehördevorläufig vorzunehmen.
Diese Aenderungensind demoberstenOrgane beiseinemnächstenZusammentritte
vorzulegen. Sie sind außer Kraft zu setzen,wenn das obersteOrgan dies
verlangt.

Durch eine Aenderungder Satzung oder der allgemeinenVersicherungs=
bedingungenwird ein bestehendesVersicherungsverhältnißnur berührt,wennder
Versicherte der Aenderung ausdrücklich zustimmt. Dies gilt nicht von der
AenderungsolcherBestimmungen,für welchedie Satzung ausdrücklichvorsieht,
daß ihreAenderungauchmit Wirkung für diebestehendenVersicherungsverhältnisse
geschehenkann.

S. 42.
Durch den Ablauf der in der Satzung bestimmtenZeit wird der Verein

aufgelöst.
S.43.

Die Auflösung des Vereins kann nur durchdas obersteOrgan beschlossen
werden.

Zu demBeschlussebedarf es einerMehrheit von drei Viertheilender ab=
gegebenenStimmen, sofern nicht die Satzung andere Erfordernisseaufstellt.
Mitglieder des oberstenOrgans, welchegegendie Auflösung gestimmthaben,
sind berechtigt, gegen den AuflösungsbeschlußWiderspruch zum Protokolle zu
erklären (I. 74).

Der Beschluß bedarf der Genehmigungder Aufsichtsbehörde.Von der
Genehmigung hat die Aufsichtsbehördedem RegistergerichteMittheilung zu
machen.

Die zwischendenMitgliedern und demVereinebestehendenVersicherungs=
verhältnisseerlöschenmit dem in dem BeschlussebestimmtenZeitpunkte, frühestens
jedochmit dem Ablaufe von vier Wochen,mit der Wirkung, daß die bis zu
diesemZeitpunktentstandenenVersicherungsansprüchegeltendgemacht,im Uebrigen
abernur diefür künftigeVersicherungsperiodenvorausbezahltenBeiträge, abzüglich
der hierfür aufgewandtenKosten,zurückgefordertwerdenkönnen.
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Auf die Versicherungsverhältnisseaus der Lebensversicherungfinden die
Vorschriftendes Abs. 4 keineAnwendung.DieseVersicherungsverhältnissebleiben
unberührt,soweitdie Satzung nichtein Anderesbestimmt.

FS.44.
Die Vorschriftendes F. 43 Abs. 1, 2 Satz 1 finden auf Beschlüsse,die

ein Übereinkommender im H.14 bezeichnetenArt zum Gegenstandehaben,
entsprechendeAnwendung.

S. 45.
Die Auflösungdes Vereins ist außerdemFalle desKonkursesdurchden

Vorstandzur Eintragung in das Handelsregisteranzumelden.

S. 46.
NachderAuflösungdesVereinsfindetdieLiquidationstatt, sofernnicht

über sein Vermögen der Konkurs eröffnet ist.
Bis zur Beendigungder Liquidation gilt der Verein als fortbestehend,

soweitnicht aus den folgendenVorschriftenoderdemZweckederLiquidation ein
Anderes sich ergiebt;insbesonderekann die Ausschreibungund Einziehungvon
NachschüssenoderUmlagen(§§.24 ff.) erfolgen.

Neue Versicherungendürfennichtmehr übernommen,die bestehendennicht
erhöhtoderverlängertwerden.

*
Auf die Liquidation finden die Vorschriftendes §. 295 Abs. 1, Abf. 3

Satz 2, der §#.296 bis 299 und desF. 302 desHandelsgesetzbuchsentsprechende
Anwendung. Auf Antrag des Aufsichtsrathsoder einer in der Satzung zu
bestimmendenMinderheitvon Mitgliedern kann aus wichtigenGründen die Er=
nennungvon Liquidatorendurch das Gericht erfolgen, in dessenBezirke der
Verein seinenSitz hat. Die Abberufung von Liquidatorenkann durch das
Gericht unter denselbenVoraussetzungen wie die Bestellung stattfinden. Die
Vorschriftender I#. 145, 146 des Gesetzesüber die Angelegenheitender frei=
willigen GerichtsbarkeitfindenentsprechendeAnwendung.

Eine Tilgung des Gründungsfondsdarf erst erfolgen,nachdemdie An=
sprüchesämmtlicherübrigenGläubiger, insbesonderedie Ansprüche derMitglieder
aus demVersicherungsverhältnisse,befriedigtodersichergestelltwordensind. Zum
Zweckeder Tilgung dürfenNachschüsseoderUmlagen nicht erhobenwerden.

FS.48.
Das nach der Berichtigung der Schulden verbleibendeVermögen des

Vereins wird, sofern nicht in der Satzung andereAnfallberechtigtebestimmt sind,
an die zur Zeit der Auflösung vorhanden gewesenenMitglieder und zwar, sofern
die Satzung nicht ein Anderes bestimmt,nach demselbenMaßstabe vertheilt,
nachwelchemwährenddes Bestehensdes Vereins die Vertheilung des Über=
schussesstattfindet.
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Die Satzung kann vorschreiben,daß dieAnfallberechtigtendurchBeschluß
des oberstenOrgans bestimmtwerden.

Auf die Ausführung der Vertheilung finden die Vorschriftendes F. 301
des HandelsgesetzbuchsentsprechendeAnwendung.

**
Durch dieEröffnung desKonkurseswird derVerein aufgelöst. Die Vor=

schriftendes §. 307 Abs. 2, 3 des Handelsgesetzbuchsfinden entsprechendeAn=
wendung.

G.50.
Soweit denMitgliedern oderausgeschiedenenMitgliedernnachdemGesetz

oder derSatzung eineBeitragspflichtobliegt(§§.24 bis 26), haftensie im Falle
des KonkursesdemVereinegegenüberfür dessenSchulden.

AusgeschiedeneMitglieder gelten,wennihr Ausscheideninnerhalbdes letzten
Jahres vor derKonkurseröffnungstattgefundenhat, in Ansehungder Haftung
für die Schulden des Vereins nochals dessenMitglieder.

. 51.
Die Ansprücheauf Tilgung des Gründungsfondsstehenallen übrigen

Konkursforderungennach. Unter den letzterenwerdendie Ansprücheaus dem
Versicherungsverhältnisse,soweitsiedenzur Zeit derKonkurseröffnungdemVerein
angehörendenoder den innerhalb des letztenJahres vor der Konkurseröffnung
ausgeschiedenenMitgliedern zustehen,im Range nachdenAnsprüchendersonstigen
Konkursgläubigerbefriedigt. «

Zur Tilgung desGründungsfondsdürfenNachschüsseoderUmlagennicht
erhobenwerden.

g.52.
Die Feststellungund Ausschreibungder im Falle des Konkurseserforder=

lichenNachschüsseoderUmlagen erfolgt durchdenKonkursverwalter.Dieserhat
sofort, nachdemdie Bilanz auf der Gerichtsschreibereiniedergelegtwordenist
(Konkursordnung§. 124), zu berechnen,wieviel die Mitglieder zur Deckungdes
in der Bilanz bezeichnetenFehlbetragsauf Grund ihrer Beitragspflichtvorschuß.
weise beizutragenhaben. Auf dieseVorschußberechnungund die erforderlich
werdendenZusatzberechnungenfindendie Vorschriftendes §. 106 Abs. 2, 3 und
der §§. 107 bis 113 des Gesetzes,betreffenddie Erwerbs=und Wirthschafts=
genossenschaften,entsprechendeAnwendung.

Sobald mit demVollzuge derSchlußvertheilung(KonkursordnungF. 161)
begonnenist, hat der Konkursverwalterin Ergänzung oder Berichtigungder
Vorschußberechnungund der etwa ergangenenZusätzedie von denMitgliedern
zu leistendenBeiträge zu berechnen.Auf dieseBerechnungund das weitere
Verfahren findendie Vorschriftendes §. 114 Abs. 2 und der 9#.115 bis 118
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desGesetzes,betreffenddieErwerbs=undWirthschaftsgenossenschaften,entsprechende
Anwendung.

. 53.
Auf Vereine, die bestimmungsgemäßeinensachlich,örtlich oderhinsichtlich

des PersonenkreisesengbegrenztenWirkungskreishaben, findenvon den im Ab=
schnitteIII gegebenenVorschriftennur der §. 15, der §. 17 Abf. 1, der §. 18
Abs. 1, die §#§.19, 20, der F. 21 Abs. 1, die 9§§.22 bis 27, der. 28 Abs.1,
der F. 37, der §. 38 Abf. 1, 2, der §. 39 Abs. 1 bis 3, die I§. 41 bis 44,
der F. 47 Abs.2 und die . 50 bis 52 Anwendung. Die Übernahme von
VersicherungengegenfestePrämie ohneErwerb der Mitgliedschaftdurch den
Versicherungsnehmerist ausgeschlossen.

Soweit sichnachAbs. 1 nicht einAnderesergiebt,hat es für diedaselbst
bezeichnetenVereinebei den für Vereine gegebenenallgemeinenVorschriftender
§##.24 bis 53 desBürgerlichenGesetzbuchsmit denMaßgabenseinBewenden,daß

1. in den Fällen des F. 29 und des §.37 Abs. 2 des Bürgerlichen
Gesetzbuchsan die Stelle des Amtsgerichtsdie Aufsichtsbehördetritt,

2. im Falle des F. 45 Abs. 3 desBürgerlichenGesetzbuchsdasVermögen
an dieMitglieder nachdemim §F.48 Abs. 1 diesesGesetzesbestimmten
Maßstabezu vertheilenist.

Soll nach der Satzung ein Aufsichtsrathbestelltwerden, so finden die
Vorschriftendes . 36 Abs. 2, 3, der . 37 bis 40 und des §. 41 Abf. 1, 2, 4
desGesetzes,betreffenddieErwerbs=undWirthschaftsgenossenschaften,entsprechende
Anwendung.

Darüber, ob ein Verein im Sinne des Abs. 1 als kleinererVerein an=
zusehenist, entscheidetdie Aufsichtsbehörde.

IV. Geschäftsführung der Versicherungsunternehmungen.
1. Allgemeine Vorschriften. Rechnungslegung.

C.54.
Zum Erwerbe von GrundstückenbedürfenVersicherungsaktiengesellschaften

und Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeitder Genehmigungder Aussichts=
behörde,soweites sich nicht um den Erwerb von ihnen beliehenerGrundstücke
im Zwangsversteigerungsverfahrenhandelt. Die Genehmigungist zu ertheilen,
wenn es sich außerhalb des Jwangsversteigerungsverfahrensum die Sicherung
eingetragenerForderungen,oderwenn es sichum denErwerb von Grundstücken
handelt,die für die Zweckedes Geschäftsbetriebsbestimmtsind.
« JndenFällendesAbs.1,auchfoweitdieGenehmigungderAufsichts-
behördenichterforderlichist, bedarfes der landesgesetzlichvorgeschriebenenstaat=
n Genehmigung(Artikel86 des Einführungsgesetzeszum BürgerlichenGesetz=
uche)nicht.
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§.55.
DieBüchereinerVersicherungsunternehnmngsindjährlichabzuschließen;

auf Grund der Bücher ist für das verflosseneGeschäftsjahrein Rechnungs=
abschlußund ein die Verhältnissesowiedie EntwickelungdesUnternehmensdar=
stellenderJahresberichtanzufertigenund der Aufsichtsbehördeeinzureichen.

Soweit nicht in diesemGesetzoder in sonstigenReichsgesetzenoder durch
den BundesrathVorschriftenüber die Buchführungund Rechnungslegungder
Versicherungsunternehmungengetroffensind, könnennähereVorschriftenüberdie
Fristen sowie die Art und Form des Rechnungsabschlussesund des Jahres=
berichtsvon der Ausfsichtsbehördeerlassenwerden.

Versicherungsaktiengesellschaftenund Versicherungsvereineauf Gegenseitig=
keit sind verpflichtet,innerhalbdesauf das BerichtsjahrfolgendenGeschäftsjahrs
jedemVersichertenauf Verlangen ein Exemplar des Rechnungsabschlussesund
des Jahresberichtsmitzutheilen. Im Uebrigenkann dieAufsichtsbehördedarüber
Bestimmungtreffen,inwieweitund auf welcheWeise alljährlichderRechnungs=
abschlußund der Jahresbericht den Versicherten zugänglich zu machen oder zu
veröffentlichensind.

Vor Erlassung von Vorschriftender in den Abs. 2)3 bezeichnetenArt
hat die aufsichtführendeReichsbehördeden Versicherungsbeirathzu hören.

2. Besondere Vorschriften über die Hrämienreserve bei der
Lebensversicherung. «

8.56.
« Die Prämienreserve für Lebensversicherungenist hinsichtlich der in Kraft
stehendenVersicherungsverträgefür denSchluß einesjedenGeschäftsjahrs,unter
Anwendungder nachF. 11 angenommenenRechnungsgrundlagen,getrenntnach
den einzelnenVersicherungsartenzu berechnenund zu buchen.

Durch mindestenseinenmit derBerechnungderPrämienreservebeiLebens,
Kranken=oder Unfallversicherungsunternehmungen(I. 12) beauftragtenSach=
verständigenist, unbeschadetder eigenenVerantwortlichkeitder Vertreter des
Unternehmens,unter der Bilanz zu bestätigen,daß die eingestelltePrämien=
reservegemäßAbs. 1 berechnetist. Auf kleinereVereine im Sinne des§. 53
findet dieseVorschriftkeineAnwendung.

G.57.
Der Vorstand des Unternehmenshat dafür Sorge zu tragen, daß un=

verzüglichdie derBerechnunggemäß§. 56 entsprechendenBeträge demPrämien=
reservefondszugeführtund vorschriftsmäßigangelegtwerden. Diese Zuführung
darf nur insoweitunterbleiben,als im Auslande zu Gunsten bestimmterVer=
sicherungenbesondereSicherheitaus der Prämieneinnahmegestelltwerdenmuß.

Der Prämienreservefonds(Gelder, Werthpapiere,Urkundenu. s.w.) ist
gesondertvon jedemanderenVermögen zu verwaltenund am Sitze desUnter=
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nehmensin einerderAufsichtsbehördebekanntzu gebendenWeiseaufzubewahren;
die Aufsichtsbehördekann auchdie Genehmigungzur Aufbewahrungan einem
anderenOrte des Inlandes ertheilen.

Die den PrämienreservefondsbildendenBestände sind einzeln in ein
Register einzutragen. Jedoch brauchendarin die Forderungenaus Voraus—
zahlungenoderDarlehen auf die eigenenVersicherungsscheinedesUnternehmens
(Policenbeleihungen),soweitsiezu denBeständendesPrämienreservefondsgehören,
nur in einerGesammtsummenachgewiesenzu werden. Am Schlusseeinesjeden
Geschäftsjahrsist der Aufsichtsbehördeeine bezüglichihrer Übereinstimmung mit
demOriginale gerichtlichoder notariell beglaubigteAbschrift der im Laufe des
GeschäftsjahrsbewirktenEintragungenvorzulegen. Die Abschrift ist von der
Aufsichtsbehördeaufzubewahren.

g.58.
Bei Rückversicherungenhat das rückversicherteUnternehmendie Prämien—

reserveauchfür die in RückversicherunggegebenenSummen nachdenVorschriften
der §§. 56, 57 zu berechnensowieselbstaufzubewahrenund zu verwalten.

S.59.
Die Anlegung der den PrämienreservefondsbildendenBestände(F. 57)

kannerfolgen:
1. in der im §. 1807 Abs. 1 Nr. 1 bis 4 des BürgerlichenGesetzbuchs
für die Anlegung vonMündelgeldvorgeschriebenenWeise. Außerdem
dürfen die Beständebis höchstenszum zehntenTheile des Prämien=
reservefondsin Werthpapieren,welchenachlandesgesetzlichenVorschriften
zur Anlegungvon Mündelgeld zugelassensind, sowie in solchenauf
denInhaberlautendenPfandbriefendeutscherHypotheken=Aktien=Banken
angelegtwerden,welchedie Reichsbankin Klasse1 beleiht;

2. gegenVerpfändung solcherHypothekenoder Werthpapiere,in denen
eineAnlegung nach Nr. 1 gestattetist, bis zu fünfundsiebzigvom
HundertihresNennwerths,98 aberderKurswerthniedrigerist,
bis zu fünfundsiebzigvom Hundert des Kurswerths;

3. in der Weise, daß Vorauszahlungenoder Darlehen auf die eigenen
Versicherungsscheinedes Unternehmens(Policenbeleihung)nach Maß=
gabeder allgemeinenVersicherungsbedingungen(I. 9 Nr. 8) gewährt
werden;

4. mit Genehmigungder Aufsichtsbehördein Schuldverschreibungenin=
ländischerkommunalerKörperschaften,Schulgemeindenund Kirchen=
gemeinden,wofern dieseSchuldverschreibungenentwedervon Seiten
des Gläubigers kündbarsind oder einer regelmäßigenTilgung unter=
liegen.

Kann die Anlegung denUmständennachnicht in einer demAbs. 1 ent=
sprechendenWeiseerfolgen,so ist einevorübergehendeAnlegung bei der Reichs=
Reichs=Gesetzbl.1901. 31
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bank, bei einerStaatsbank oder bei einer durch die Aufsichtsbehördedazu für
geeigneterklärtenandereninländischenBank oder öffentlichenSparkassegestattet.

g.60.
Bei der Anlegung der Beständedes Prämienreservefondsnach der Vor—

schriftdes §. 59 Abs. 1 Nr. 1 darf die SicherheiteinerHypothek,einerGrund=
schuldoder einerRentenschuldangenommenwerden, wenn die Beleihung die
erstendrei Fünftheile des Werthes des Grundstücksnicht übersteigt. Soweit
jedochdieZentralbehördeeinesBundesstaatsgemäß§. 11 Abs.2 desHypotheken=
bankgesetzesdieBeleihung landwirthschaftlicherGrundstückebis zu zweiDrittheilen
des Werthesgestattethat, darf die Sicherheitauch bei einer solchenBeleihung
angenommenwerden.

Die Beleihungendürfender Regel nachnur zur erstenStelle erfolgen.
Beleihungenvon Bauplätzen und solchenNeubauten,welchenochnicht

fertiggestelltund ertragsfähigsind, sowievonGrundstücken,die einendauernden
Ertrag nicht gewähren, insbesonderevon Gruben, Brüchen und Bergwerken,
sind ausgeschlossen.

Der bei der Beleihung angenommeneWerth des Grundstücksdarf den
durch sorgfältigeErmittelung festgestelltenVerkaufswerthnicht übersteigen.Bei
der FeststellungdiesesWerthessind nur die dauerndenEigenschaftendesGrund=
stücksund der Ertrag zu berücksichtigen,welchendas Grundstückbei ordnungs=
mäßigerWirthschaftjedemBesitzernachhaltiggewährenkann.

Auf Verlangen der Aufsichtsbehördehabendie Unternehmungenüber die
WerthsermittelungeineAnweisungzu erlassen,welchederGenehmigungderAuf=
sichtsbehördebedarf.

,.
Dem Prämienreservefondsdürfen, abgesehenvon den zur Vornahmeund

Aenderung der Kapitalanlagen erforderlichenMitteln, nur diejenigenBeträge
entnommenwerden,welchedurchEintritt des Versicherungsfalls,durchRückkauf
oder andereFälle der Beendigungvon Versicherungsverhältnissenfrei werden.

Durch die Eröffnung des Konkurseserlöschendie Lebensversicherungsver=
hältnisse;dieVersichertenkönnen,unbeschadetihrer weitergehendenAnsprücheaus
demVersicherungsverhältnisse,denjenigenBetrag fordern,derals rechnungsmäßige
Prämienreservezur Zeit der Konkurseröffnungauf sie entfällt.

In AnsehungderBefriedigungaus den in dasRegisterderBeständedes
Prämienreservefonds(F. 57 Abs. 3) eingetragenenGegenständengehen die
Forderungenauf die rechnungsmäßigePrämienreserveinsoweit,als für siedie
Zuführung zu diesemFonds vorgeschriebenist (§. 57 Abs. 1), denForderungen
aller übrigen Konkursgläubigervor. Unter einanderhabensie gleichenRang.
In Betreff des Anspruchsder Versichertenauf Befriedigungaus demsonstigen
VermögenderUnternehmungfindendiefür dieAbsonderungsberechtigtengeltenden
Vorschriftender §§. 64, 153, 155, 156 und des F. 168 Nr. 3 der Konkurs=
ordnungentsprechendeAnwendung.
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5.62.
Das Konkursgerichthat den Versichertenzur Wahrung der ihnen nach

§. 61 zustehendenRechteeinenPfleger zu bestellen.Für die Pflegschafttritt an
die Stelle des Vormundschaftsgerichtsdas Konkursgericht.

Dem Pfleger liegt ob, denUmfang des vorhandenenPrämienreservefonds
festzustellensowie die den VersichertenzustehendenAnsprüchezu ermittelnund
anzumelden.

Der Pfleger hat die Versichertensoweitthunlichvor der Anmeldungzu
hörenund von der erfolgtenAnmeldungzu benachrichtigen,ihnenauf Verlangen
auch sonstüber die für ihre AnsprücheerheblichenThatsachenAuskunft zu er=
theilen. Das Rechtdes einzelnenVersichertenzur Anmeldungbleibtunberührt.
Soweit mit der Anmeldung des VersicherteneineAnmeldung des PBfflegersin
Widerspruchsteht,gilt bis zur BeseitigungdesWiderspruchsdiedemVersicherten
günstigereAnmeldung.

Der Konkursverwalter hat dem Pfleger die Einsichtnahme aller Bücher
und Schriften des Gemeinschuldnerszu gestattenund ihm auf Verlangen den
Bestanddes Prämienreservefondsnachzuweisen.

Der Pffeger kann für die Führung seinesAmtes eineangemesseneVer=
gütungverlangen. Die ihm zu erstattendenAuslagen und dieVergütungfallen
dem Prämienreservefondszur Last.

Vor der Bestellung des Pflegers und vor der Festsetzungder Vergütung
ist die Aufsichtsbehördezu hören.

«
Auf Kranken=oder Unfallversicherungender im 9. 12 bezeichnetenArt

findendie Vorschriftender §#§.56 bis 62 entsprechendeAnwendung.

V. Beaufsichtigung der Versicherungsunternehmungen.
1. Aufgaben und Befugnisse der Aufsichtsbehörden.

g.64.
Der Aufsichtsbehördeliegt es ob, den ganzenGeschäftsbetriebder Ver=

sicherungsunternehmungen,insbesonderedieBefolgung dergesetzlichenVorschriften
und die Einhaltung des Geschäftsplans,zu überwachen.

Sie ist besugt,diejenigenAnordnungenzu treffen, welchegeeignetsind,
denGeschäftsbetriebmit den gesetzlichenVorschriftenund demGeschäftsplanim
Einklange zu erhaltenoderMißständezu beseitigen,durchwelchedie Interessen
der Versichertengefährdetwerdenoder derGeschäftsbetriebmit den gutenSitten
in Widerspruchgeräth.

Zur Befolgung ihrer nachAbs. 2 erlassenenAnordnungenkann die Auf=
sichtsbehördedie Inhaber und Geschäftsleiterder UnternehmungendurchGeld=
strafenbis zu eintausendMark anhalten. SolcheGeldstrafenwerdenin derselben
Weisebeigetriebenwie Gemeindeabgaben.

31°
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Z.65..
Die Aufsichtsbehördeist befugt, jederzeitdie Geschäftsführungund Ver—

mögenslageeinesUnternehmensauchnachder Richtung zu prüfen, ob die ver=
öffentlichtenRechnungsabschlüsseund die Jahresberichtemit denThatsachenund
demInhalte der Bücher übereinstimmenund ob die vorschriftsmäßigenReserven
vorhandenund vorschriftsmäßigangelegtund verwaltetsind.

Die Inhaber, Geschäftsleiter,Bevollmächtigtenund AgenteneinesUnter=
nehmens haben innerhalb ihrer Geschäftsräumeder Aufsichtsbehördeauf Erfordern
alle Bücher, Belege und diejenigenSchriften vorzulegen,welchefür die Be=
urtheilung des Geschäftsbetriebsund der Vermögenslagevon Bedeutungsind,
sowiejedevon ihnen erforderteAuskunft über denGeschäftsbetriebund dieVer=
mögenslagezu ertheilen. Die Vorschriftendes J. 64 Abs. 3 findenentsprechende
Anwendung.

Bei Versicherungsunternehmungen,die einenAufsichtsrath,eineMitglieder=
versammlung oder ähnliche Gesellschaftsorganehaben, ist die Aufsichtsbehörde
befugt, Vertreter in die Versammlungenund Sitzungen dieserOrgane zu ent=
senden;die Vertreter sind jederzeitzu hören. Die Aufsichtsbehördeist ferner
befugt,dieBerufung von Versammlungenund SitzungensowiedieAnkündigung
vonGegenständenzur Berathung und Beschlußfassungzu verlangenund, wenn
dem Verlangen nicht entsprochenwird, die Berufung oder Ankündigungauf
Kosten der Unternehmungselbstvorzunehmen. In den Versammlungenund
Sitzungen,welchevon der Aufsichtsbehördeberufensind, führt einVertreterder
letzterenden Vorsitz. Als Vertreter der Aufsichtsbehördesind Leiter undBeamte
von öffentlichenVersicherungsanstaltenausgeschlossen.

g.66.
Die Aufsichthat sich auch auf die Liquidation einesUnternehmensund

auf die Abwickelungder bestehendenVersicherungenim Falle einerUntersagung
odereinerfreiwilligenEinstellungdesGeschäftsbetriebssowieim Falle desWider=
rufs der ZulassungeinesUnternehmenszu erstrecken.

S. 67.
Handelt eineUnternehmungfortgesetztden ihr nachMaßgabeder Gesetze

oder des genehmigtenGeschäftsplansobliegendenPflichten zuwider,oder ergeben
sich bei Prüfung ihrer Geschäftsführungoder ihrer Vermögenslageso schwere
Mißstände, daß beiFortsetzungdesGeschäftsbetriebsdieInteressenderVersicherten
gefährdetsind, oder befindetsichder Geschäftsbetriebmit den gutenSitten in
Widerspruch, so ist die Aufsichtsbehördebefugt, denGeschäftsbetriebmit der
Wirkung zu untersagen,daß neue Versicherungennicht abgeschlossen,früher
abgeschlossenenicht erhöhtoder verlängertwerdenkönnen.

Im Falle der Untersagungdes Geschäftsbetriebsist die Aufsichtsbehörde
berechtigt,alle diejenigenAnordnungenzu treffen,welchezur einstweiligenSicher=
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stellungdesVermögensderUnternehmungim InteressederVersichertennöthig
sind, insbesonderedie VermögensverwaltunggeeignetenPersonenzu übertragen.
Die Vorschriftendes F. 64 Abs. 3 findenentsprechendeAnwendung.

Bei Versicherungsvereinenauf Gegenseitigkeithat dieUntersagungdesGe=
schäftsbetriebsdie Wirkung eines Auflösungsbeschlusses.Die Eintragung der
Untersagungin das Handelsregistererfolgtauf Anzeigeder Aufsichtsbehörde.

S.68.
Das Konkursgerichthat, unbeschadetder Vorschrift im §S.107 Abs. 1 der

Konkursordnung,auf Antrag der AufsichtsbehördedenKonkurs über das Ver=
mögeneinerVersicherungsgesellschaftauf Aktien oder eines Versicherungsvereins
auf Gegenseitigkeitzu eröffnen. Der Antrag auf Eröffnung desKonkurseskann
nur von der Aufsichtsbehördegestelltwerden. Eine AnfechtungdesEröffnungs=
beschlussesfindetnicht statt.

Sobald die Zahlungsunfähigkeiteintritt, hat der Vorstand der Aufsichts=
behördeAnzeigezu machen. Das Gleichegilt, sobald sichbei der Aufstellung
derJahresbilanzodereinerZwischenbilanzÜberschuldungergiebt. DieseAnzeige=
pflicht tritt an die Stelle der dem Vorstande durch anderegesetzlicheVorschriften
auferlegtenPflicht, im Falle der Jahlungsunfähigkeitoder der Überschuldung
die Eröffnung des Konkurseszu beantragen. Gehen bei Versicherungsvereinen
auf Gegenseitigkeitmit Nachschuß=oderUmlagenpflichtausgeschriebeneNachschüsse
oderUmlageninnerhalbfünf Monaten nachderFälligkeit nicht ein, so hat der
Vorstand zu prüfen, ob sich, wenn die nicht baar eingegangenenNachschuß=
oderUmlagebeträgeaußerBerücksichtigungbleiben,Überschuldungergiebt;liegt
einesolcheÜberschuldungvor, so ist innerhalbeinesMonats nachdemAblaufe
der bezeichnetenFrist der AufsichtsbehördeAnzeige zu machen. Die gleichen
Pflichten liegendenLiquidatorenob.

G.69.
Ergiebt sichbei der Prüfung der Geschäftsführungund der Vermögens=

lage eines Unternehmens,daß dieseszur Erfüllung seinerVerpflichtungenfür
die Dauer nicht mehr im Stande ist, die Vermeidungdes Konkursesaber im
Interesseder Versichertengebotenerscheint,so kann die Aufsichtsbehördedie zu
diesemZweckeerforderlichenAnordnungentreffen sowie auch die Vertreter des
Unternehmensauffordern,binnenbestimmterFrist eineAenderungderGeschäfts=
grundlagenoderdie sonstigeBeseitigungderMängel herbeizuführen.Bestimmte
Arten von Zahlungen, insbesondereGewinnvertheilungen,und bei Lebensver=
sicherungender Rückkaufoder die BeleihungdesVersicherungsscheinssowieVor=
auszahlungendarauf könnenzeitweiligverbotenwerden.

Unter der im Abs. 1 Satz 1 bezeichnetenVoraussetzungist die Aufsichts=
behördeberechtigt,nöthigenfallsdie Verpflichtungeneiner Lebensversicherungs=
unternehmungaus ihren laufendenVersicherungen,demStande ihresVermögens
entsprechend,jedochum höchstensdreiunddreißigeindrittelProzent, zu ermäßigen.
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2. Verfassung und Verfahren derAufsichtsbehörden.

E.70.
Als aufsichtführendeReichsbehördewird ein KaiserlichesAufsichtsamtfür

Privatversicherungmit dem Sitze in Berlin errichtet. Es bestehtaus einem
Vorsitzendenund der erforderlichenZahl von ständigenund nichtständigenMit=
liedern.

Der Vorsitzendeund die ständigenMitglieder werdenauf Vorschlagdes
Bundesraths vom Kaiser ernannt, die nichtständigenMitglieder vom Bundes=
rathe gewählt. Die Ernennung der ständigenMitglieder erfolgt, soweitnicht
einzelneMitglieder, die im Reichs=oder Staatsdienstein anderesAmt bekleiden,
für die Dauer diesesAmtes berufenwerden,auf Lebenszeit.

Die übrigenBeamtenwerdenvom Reichskanzlerernannt.
Die Mitglieder desAufsichtsamtsdürfennichtgleichzeitigLeiteroderBeamte

von öffentlichenVersicherungsanstaltensein.

*!
Zur Erleichterung des Geschäftsverkehrsdes Aufsichtsamts für Privatver=

sicherung mit den seiner Aufsicht unterstehendenUnternehmungenkönnen nach
Bedarf vom Reichskanzlerim Einvernehmenmit der betheiligtenLandesregierung
aus der Mitte der LandesbeamtenbesondereKommissarebestelltwerden,welche
im Auftrag und nachnähererAnordnung desAmtes bestimmtenUnternehmungen
gegenübermit der Ausübung der unmittelbarenAufsichtbetrautwerden.

Die Bestimmungdes F. 70 Abs. 4 findetentsprechendeAnwendung.

K.72.
Zur Mitwirkung bei der Aufsichtwird bei demAmte ein aus Sachver=

ständigendes VersicherungswesensbestehenderBeirath gebildet,dessenMitglieder
auf Vorschlagdes Bundesrathsvom Kaiser auf fünf Jahre ernanntwerden.

Die Mitglieder des Versicherungsbeirathssind berufen,das Amt auf Er=
fordern bei VorbereitungwichtigererBeschlüssegutachtlichzu berathenund bei
den in den §§. 73 bis 76 bezeichnetenEntscheidungenmit Stimmrechtmitzu=
wirken.

Sie verwaltenihr Amt als unentgeltlichesEhrenamt)für ihreTheilnahme
an Sitzungenerhaltensie TagegelderundVergütung derReisekostennachfesten,
von dem ReichskanzlerbestimmtenSätzen. Die Vorschriften des F. 16 des
Gesetzes,betreffenddieRechtsverhältnissederReichsbeamten,vom 31. März 1873
(Reichs=Gesetzbl.S. 61) findenauf sie keineAnwendung.

Die Bestimmung des §. 70 Abs. 4 findet auch hier entsprechendeAn=
wendung.
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§.73.
Das Aufsichtsamtfür Privatversicherungentscheidetauf Grund mündlicher

Berathung in der Besetzungvon drei Mitgliedern einschließlichdes Vorsitzenden
unter Zuziehungvon zwei Mitgliedern des Versicherungsbeiraths

J. über die Ertheilungder Erlaubniß zumGeschäftsbetriebe(Fh.4 bis 7),
2. über die Genehmigungeiner Aenderungdes Geschäftsplans(I. 13),
sofernbei demAufsichtsamteBedenkenbestehen,

3. über die GenehmigungeinerBestandsveränderung(G.14),
4. über die Genehmigungder Auflösung einesVersicherungsvereinsauf
Gegenseitigkeit(F. 43),
überdieAnerkennungeinesVereinsals eineskleinerenG. 53),

. über den Erlaß einer Anordnung der im F§.64 Abs. 2 bezeichneten
Art, soferndamit eineStrafandrohungnach §. 64 Abs. 3 verbunden
werdensoll,
über die Untersagungdes Geschäftsbetriebs(§. 67),
über dieStellung des Antrags auf Eröffnung des KonkursesG. 68),
über denErlaß einerAnordnung der im §. 69 Abs.1 Satz 2, Abs.2
bezeichnetenArt.

Die Zuziehungder Mitglieder des Versicherungsbeirathserfolgt in der
Regel nacheiner im voraus (F. 80) aufgestelltenReihenfolge. WeichtderVor=
sitzendedes Amtes aus besonderenGründen von der Reihenfolgeab, so sind
dieseaktenkundigzu machen.

Die Bestimmungender Civilprozeßordnungüber Ausschließungund Ab=
lehnungder Gerichtspersonenfinden auf alle zur Mitwirkung bei der Entschei=
dung berufenenPersonenentsprechendeAnwendung.

Vor der Ertheilung einer ablehnendenEntscheidungin den Fällen der
Nr. 1 bis 5 und vor der ErtheilungeinerEntscheidungin denFällen derNr. 6
bis 9 sind Vertreter der betheiligtenUnternehmungenzu hören und auf ihren
Antrag zur mündlichenVerhandlungzu laden.

Die ablehnendenEntscheidungenin den Fällen der Nr. 1 bis 5 und die
Entscheidungenin den Fällen der Nr. 6 bis 9 sind mit Gründen zu versehen.

In den Fällen der Nr. 1 bis 3 kann der Vorsitzendedes Amtes einen
ablehnendenVorbescheidergehenlassen;gegendiesenist bis zum Ablaufe von
zwei Wochennach der Zustellungder Antrag auf einegemäßAbs. 1 bis 5 zu
ertheilendeEntscheidungstatthaft.

SämmtlicheEntscheidungensind den Betheiligtenzuzustellen.Die rechts=
kräftigerfolgteErtheilung der Erlaubniß zum Geschäftsbetriebund dieGenehmi=
gung einerBestandsveränderungsowiedie Untersagungdes Geschäftsbetriebs
ist vom Aufsichtsamtim Reichsanzeigeröffentlichbekanntzu machen.

. 74.
— Gegendiegemäß8.73Abs.1ertheiltenEntscheidungenstehtdenBe-
theiligtender-Rekurs·zu.AlsBetheiligtegeltenimFalledes§.73Abs.1

Os-
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Nr. 4, wenndie Genehmigungdes Auflösungsbeschlussesversagtist, nur der
Vereinsvorstand,wenn der Auflösungsbeschlußgenehmigtist, nur diejenigen
Mitgliederdes oberstenOrgans, welchegegendenAuflösungsbeschlußWider=
spruchzum Purotokollerklärthaben. Im Falle des §. 73 Abs.1 Nr. 5 gilt als
Betheiligternur der Vereinsvorstand,gegendessenAntrag die Anerkennungdes
Vereins als eineskleinerenversagtwordenist.

Über denRekurs entscheidetdas Aufsichtsamtfür Privatversicherungin
der Besetzungvon drei Mitgliedern einschließlichdesVorsitzendenunterZuziehung
von zwei Mitgliedern desVersicherungsbeirathssowieeinesrichterlichenBeamten
und einesMitglieds eines höchstenVerwaltungsgerichtshofsin einemdeutschen
Bundesstaate.

Die richterlichenBeamten sowie die Mitglieder höchsterVerwaltungs=
gerichtshöfewerdenfür die Dauer ihres Hauptamts auf VorschlagdesBundes=
raths vom Kaiser ernannt.

Bezüglichder Zuziehungder Mitglieder des Versicherungsbeirathsgilt die
Vorschrift des §. 73 Abs. 2) bezüglichder AusschließungundAblehnungderzur
Mitwirkung beiderEntscheidungberufenenPersonendieVorschriftdes§.73 Albf.3.

G.75.
Der Rekurs ist innerhalb einesMonats nach der Zustellungder Ent=

scheidungbei demAufsichtsamtefür Privatversicherungschriftlicheinzulegenund
zu begründen. Der Rekurs gegendie nach§. 67 Abs. 2 odernach§. 69 Abs.1
Satz 2 von der AufsichtsbehördegetroffenenAnordnungensowiegegendie Ent=
scheidungauf Stellung des Konkursantragshat keine aufschiebendeWirkung.
Von der Aufhebungder Entscheidungauf Stellung desKonkursantragshatdas
Aufsichtsamtfür PrivatversicherungdemKonkursgerichteMittheilung zu machen.
Das Konkursgerichthat das Verfahren einzustellen.

An der Entscheidungüber denRekurs dürfenaußerdemVorsitzendendes
Amtes Personen,die bei der angefochtenenEntscheidungmitgewirkthaben,nicht
Theil nehmen. «

Der Vorsitzendedes Amtes ernennteinenerstenundeinenzweitenBericht—
erstatter;ein Berichterstattermuß aus den richterlichenBeamtenoderaus den
Mitgliedern höchsterVerwaltungsgerichtshöfeernanntwerden.

Die EntscheidungerfolgtnachLadung derBetheiligtenauf Grund münd=
licherund öffentlicherVerhandlung. Die Oeffentlichkeitkannaus den Gründen
des §. 173 des Gerichtsverfassungsgesetzesausgeschlossenwerden.

S.76.
Gegen eine nachF. 65 Abs. 2, §F.67 Abs. 2 oder§. 98 von demAuf=

sichtsamtefür Privatversicherung erlasseneStrafandrohung steht denBetheiligten
bis zum Ablaufe von zweiWochennachderZustellungdie Beschwerdezu) über
die Beschwerdeentscheidetdas Amt in der im F. 73 bestimmtenBesetzung.
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Z.77.
Soweit in diesemGesetzein Rechtsmittelnicht ausdrücklichzugelassenist,

stehtden Betheiligtenein solchesgegenVerfügungen oderEntscheidungendes
Aufsichtsamtsfür Privatversicherungnicht zu

S.78.
Das Amt kann jedenihm erforderlicherscheinendenBeweis erheben,ins=

besondereZeugen und Sachverständige,auch eidlich, vernehmenoder ver=
nehmenlassen.
- §.79.

Die Gerichteund sonstigenöffentlichenBehördensind verpflichtet,den im
Vollzuge diesesGesetzesan sie ergehendenErsuchendes Amtes zu entsprechen.
Die Ersuchenum eidlicheVernehmungensind an die zur eidlichenAbhörung
von Zeugenund SachverständigenzuständigenLandesbehördenzu richten. Als
Kostender Rechtshülfesind der ersuchtenBehörde die im §. 79 des Gerichts=
kostengesetzesbezeichnetenbaarenAuslagen zu erstatten.

F. 80.
Die Zahl und die Zuziehungder nichtständigenMitglieder, die Formen

des Verfahrens und der Geschäftsgangdes Amtes sowie die Zusammensetzung
des Versicherungsbeirathsund die Zuziehung seinerMitglieder werden, soweit
diesesGesetzkeineVorschriftendarüber enthält, durch KaiserlicheVerordnung
unterZustimmungdes Bundesrathsgeregelt. Die Verordnung ist demReichs=
tagebei seinemnächstenZusammentrittezur Kenntnißnahmevorzulegen.

g.SI.
Die Kostendes Aufsichtsamtsfür Privatversicherungund des Verfahrens

vor demAmte trägt das Reich.
Als Gebührenfür die Aufsichtsthätigkeitdes Amtes werdenvon denseiner

AufsichtunterstelltenVersicherungsunternehmungenJahresbeträgeerhoben,welche
nach den einerjedenUnternehmungim letztenGeschäftsjahraus den im Inland
abgeschlossenenVersicherungenerwachsenenBruttoprämien (Beiträgen,Vor= und
Nachschüssen,Umlagen), jedochabzüglichder zurückgewährtenÜberschüsseoder
Gewinnantheile,mit der Maßgabe bemessenwerden, daß Eins vom Tausend
nicht überschrittenwerdendarf. Nach Anhörung des Versicherungsbeirathsist
der Bundesrathbefugt,einenanderweitenVertheilungsmaßstabzu bestimmen.

Der GesammtbetragderGebührensoll annähernddieHälfte derim letzten
Reichshaushalts=Etatfür dasAmt festgesetztenfortdauerndenAusgabenbetragen.
Die genaueSumme wird jährlichdurchden Bundesrathbestimmt.

Die Vertheilungder Gebührenerfolgtdurchdas Amt, welchesdieUnter=
nehmungenunter Beifügung einesVertheilungsplansauffordert, die Gebühren
an die Reichs=Hauptkasseinnerhalb einesMonats einzuzahlen.Nach demAb=
laufe dieserFrist können die Gebühren nach den für die Betreibung öffentlicher
AbgabenbestehendenVorschrifteneingezogenwerden.
Reichs=Gesetzbl.1901. 32
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§.82.
Das Amt kann bei einemBeweisverfahren,das durchunbegründeteAn=

träge oder Beschwerdenveranlaßt worden ist, sowie bei erfolgloserEinlegung
einesRechtsmittelsdie dadurchverursachtenbaarenAuslagen ganzodertheilweise
denAntragstellernauferlegen.

« « s.83.
Das Amt veröffentlichtjährlichMittheilungen über den Stand der seiner

Aufsicht unterliegendenVersicherungsunternehmungensowie über seineWahr=
nehmungenauf demGebietedes Versicherungswesens.

Desgleichenveröffentlichtdas Amt fortlaufenddieRechts-undVerwaltungs=
grundsätzeaus demBereicheseinerThätigkeit.

g.84.
Entscheidungender aufsichtführendenLandesbehörden,bei denenes sichum

Gegenständeder im §. 73 Abs. 1 bezeichnetenArt handelt, könneninnerhalb
einesMonats nachderZustellungim WegedesVerwaltungsstreitverfahrensoder,
wo ein solchesnicht besteht,im Wege des Rekursesnachden Vorschriftender
S#.20, 21 der Gewerbeordnungangefochtenwerden.

Im Uebrigenist für das Verfahren der Landesbehördenbei Ausübung
der Beaufsichtigungdas Landesrechtmaßgebend.

VI. Ausländische Versicherungsunternehmungen.
. §.85. .

AusländischeVersicherungsunternehmungen,die im Inlande durch Ver—
treter,Bevollmächtigte,AgentenodersonstigeVermittlerdasVersicherungsgeschäft
betreibenwollen, bedürfenhierzuder Erlaubniß. «

Die VorschriftendiesesGesetzesfinden auf sie, soweit sichnicht aus den
S#.86 bis 91 ein Anderesergiebt,entsprechendeAnwendung.

g. 86.
Zur Entscheidungüber denAntrag auf Ertheilung derErlaubniß ist aus⸗

schließlichder Reichskanzlerzuständig.
Die Erlaubniß darf nur dann ertheiltwerden,wenn
1. das Aufsichtsamtfür Privatversicherungnach Anhörung des Ver=
sicherungsbeirathssichgutachtlichdahin äußert, daß keinerder im S§.7
bezeichnetenGründe zur Versagungder Erlaubniß vorliegt,

2. die Versicherungsunternehmungden Nachweisführt, daß sie am Sitze
des Unternehmensunter ihrem Namen Rechteerwerbenund Verbind=
lichkeiteneingehen,vor Gerichtklagenund verklagtwerdenkann,

3. die Unternehmungsich verpflichtet,innerhalb des Reichsgebietseine
Niederlassungzu unterhaltenund für das Inland einenHauptbevoll=
mächtigtenzu bestellen,der innerhalbdes ReichsgebietsseinenWohn=
sitz hat. Der Hauptbevollmächtigtegilt als ermächtigt,die Unter=
nehmungzu vertreten,insbesonderedieVersicherungsverträgemit Ver=
sicherungsnehmernim Inland und über inländischeGrundstückemit
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verbindlicherKraft abzuschließen,auchalle LadungenundVerfügungen

für die Unternehmungin Empfang zu nehmen.
Im UAebrigenentscheidetder Reichskanzlernach freiemErmessen.

S.S7. -
Zum Geschäftsbetriebim Inlande zugelasseneausländischeVersicherungs⸗

unternehmungendürfendie Versicherungsverträgemit Versicherungsnehmern,
die

im Inland ihren gewöhnlichenAufenthalt haben, sowieVersicherungsverträge

überinländischeGrundstückenur durchBevollmächtigteabschließen,
die im In=

land ihrenWohnsitzhaben.
.

Die den Inhabern oderVertreterneinerinländischenUnternehmung
nach

diesemGesetzobliegendenPflichten hat der für das Reichsgebiet
bestellteHaupt=

bevollmächtigteeinerausländischenUnternehmungzu erfüllen.

S. 89.
Für Klagen, die aus dem inländischenVersicherungsgeschäftegegendie

Unternehmungerhobenwerden, ist das Gerichtzuständig,wo die
Niederlassung

G. 86 Abs. 2 Nr. 3) sich befindet. Dieser Gerichtsstanddarf
nicht vertrags=

mäßig ausgeschlossenwerden.
§. 90.

Die Vorschriftendes §. 56, des §. 57 Abs. 1 Satz 1, Abs. 2, 3
und der

G 58 bis 63 finden auf ausländischeUnternehmungennur hinsichtlichder im

Inland abgeschlossenenVersicherungenAnwendung.
Der Prämienreservefondsfür dieseVersicherungenist nach näherer

Be=

stimmung des Aufsichtsamts für Privatversicherung in der Weise sicherzustellen,

daß nur mit Genehmigungdes letterendarüberverfügtwerden
kann.

2½1.—
Die Beaufsichtigungder zugelassenenausländischenVersicherungsunter=

nehmungennachMaßgabediesesGesetzeswird durchdas Aufsichtsamt
für Privat=

versicherungausgeübt.
Auf Antrag desReichskanzlerskannauchderBundesrathgegen

zugelassene

ausländischeUnternehmungendie Untersagungdes Geschäftsbetriebs
nach freiem

Ermessenbeschließen.Die Ausführung eines solchenBeschlussesliegt
demAuf=

sichtsamtefür Privatversicherungob.

VII. Übergangsvorschriften.
S. 92.

Die beimInkrafttretendiesesGesetzesin einemoder in mehrerenBundes=

staatenlandesgesetzlichzumGeschäftsbetriebebefugtenVersicherungsunternehmungen

bedürfenzur Fortsetzungihres Geschäftsbetriebsin den von ihnen bisher einge=

haltenenoder, sofernihreBefugniß zumGeschäftsbetriebauf besonderer
Zulassung

beruht, in den bisherdurchdie ZulassunggestattetenGrenzenkeinerErlaubniß

nachMaßgabediesesGesetzes. 32-
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§.93.
DiejenigenbeimInkrafttretendesGesetzeszumGeschäftsbetriebebefugtendeutschenUnternehmungen,derenGeschäftsbetriebsich über das Gebiet einesBundesstaatshinaus erstrecktoder welchendurch die Zulassungein solcherGe=schäftsbetriebgestattetist, unterstehender Aufsicht des Aufsichtsamts für Privat=versicherung)dieBeaufsichtigungderübrigendeutschenUnternehmungenwird durchLandesbehördenausgeübt.

K.94.
Beim Ablauf einer landesgesetzlichauf eine bestimmteZeit erfolgtenZu=lassungbedarf es der Ertheilung einer neuenErlaubniß durch die Aufsichts=behördenachMaßgabe diesesGesetzes.
Wenn der Zeitraum vom InkrafttretendiesesGesetzesbis zum Ablaufeder auf eine bestimmteZeit erfolgtenZulassungnicht mehr als sechsMonatebeträgt,so gilt die Dauer der Zulassungals um ein Jahr verlängert.

C. 95.
Beruht die ZulassungeinerUnternehmungauf einerwiderruflichenGeneh=migung, so unterliegtdieAusübung desWiderrufs solangedemfreienErmessender Aufsichtsbehörde,als die Unternehmungnicht die Erlaubniß zum Geschäfts=betriebenachMaßgabe diesesGesetzeserlangthat.

S. 96.
Versicherungsunternehmungen,die zur Zeit des InkrafttretensdiesesGe=setzesin einem oder in mehrerenBundesstaatenzum Geschäftsbetriebebefugtsind, könnenjederzeitdie Zulassungnach Maßgabe diesesGesetzesbeantragen.Zur Ausdehnungihres Geschäftsbetriebsauf einenanderenBundesstaatist dieErlaubniß des Aufsichtsamtsfür Privatversicherungerforderlich.

K.97.
Soweit ein Übergang derAufsichtvon Landesbehördenauf dasAusfsichts=amt für Privatversicherungstattfindet,gehenauf dieseskraft GesetzesauchalleRechteund Mlichten über, welchedurchKautionsbestellung,Hinterlegung,Ein=tragung von Schuldverschreibungenin ein Staatsschuldbuchoder in dasReichs=schuldbuchoder durchsonstigeSicherungsmaßregelnfür die Landesbehördenbe=gründetsind.
In den vorstehendbezeichnetenFällen ist auf Ersuchen des Amtes derGewahrsamund die Verwaltung der vorhandenenKautionendurchdie Landes="behördeneinstweilen,jedochauf höchstensfünf Jahre,weiterzuführen.

K.98. "Die bereitszugelassenenVersicherungsunternehmungenhabenderAufsichtsbehördeauf Erfordern binnen einer von dieserzu bestimmendenFrist die zurKlarlegung ihresGeschäftsplanserforderlichenAngaben(§F.4 bis 12) zumachen.Die Vorschriftendes F. 64 Abs. 3 findenentsprechendeAnwendung.
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Z.99.
Bei bereitszugelassenenUnternehmungenfindendieVorschriftender##.56

bis 63 auf die PrämienreservederjenigenLebensversicherungensowie derjenigen
Kranken=oder Unfallversicherungender im §. 12 bezeichnetenArt Anwendung,
welchenachdemInkrafttretendiesesGesetzesabgeschlossenwerden.

Die Prämienreservefür die früher abgeschlossenenVersicherungenist, dem
rechnungsmäßigenSoll entsprechend,binnendreiJahren nachdemInkrafttreten
diesesGesetzesaus dem übrigen Vermögeneiner Unternehmungauszusondern,demnachAbs.1 gebildetenPrämienreservefondszuzuführenundgemäß§. 57, 8.61
Abs.1 aufzubewahren,zu buchenund zu verwalten. Ausnahmsweisekann für
eine bestimmteVersicherungsunternehmungdie bezeichneteFrist durch den Reichs=kanzlerauf Antrag der LandesregierungdesjenigenBundesstaats,in dessenGe=bietedie Unternehmungihren Sitz hat, verlängertwerden)einesolcheVerlänge=
rung der Frist ist durchdenReichskanzlerim Reichsanzeigerbekanntzu machen.

Auf dengesammtenPrämienreservefonds(Abs.1),2) findendieVorschriftendes §. 61 Abs. 2) 3 und des §. 62 mit demAblaufe von dreiJahren nachdemInkrafttretendiesesGesetzesodermit demAblaufe der nachAbs. 2 Satz 2 durchden ReichskanzlerverlängertenFrist Anwendung, sofern sie nicht auf Antrag
einer Unternehmung durch die Aufsichtsbehördeschon zu einem früheren vondieserfestzusetzendenund im Reichsanzeigerbekanntzu machendenZeitpunktinWirksamkeitgesetztwerden.

Die Anlegung der Prämienreservein der durch die §§. 59, 60 vorge=
schriebenenWeise ist für die älterenVersicherungenbinneneinerFrist von fünfJahren zu bewirken. HinsichtlichbestimmterTheile der PrämienreservekönnenAusnahmendurchdie Aufsichtsbehördegestattetwerden.

F.100.
Erachtetdie Aufsichtsbehördedie Prämienreservezur SicherstellungeinerdauerndenErfüllung der aus den Versicherungsverträgensich ergebendenVer=pflichtungennicht für ausreichend,so kann sie, vorbehaltlichihrer Befugnißzum Eingreifen nach den #. 67 bis 69, zur Aenderungder Rechnungsgrund=

lagen oder sonstigenBeseitigungder Mängel eine angemesseneFrist gewähren.

C.101.
Vereine, die zur Zeit des InkrafttretensdiesesGesetzesdie VersicherungihrerMitglieder nachdemGrundsatzederGegenseitigkeitbetreibenund dieRechts=fähigkeitbesitzen,unterliegenauch denVorschriftendiesesGesetzesüber die Ver=

sicherungsvereineauf Gegenseitigkeit(AbschnittII) mit AusnahmederVorschriftenüberdie Bildung einesGründungs=und einesReservefonds.
Auf dieAnmeldungund Eintragung dieserVereinefindendie§§.30 bis 33

entsprechendeAnwendung.
Die Aufsichtsbehördehat nachdemAblaufe der gemäß§. 98 bestimmten

Frist diejenigenVereine, welcheder Eintragungspflichtunterliegen,den für dieFührung desHandelsregisterszuständigenGerichtenmitzutheilen.
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§.102.
Den Vorschriftendes AbschnittsIII unterliegennicht solcheeingetragene

Genossenschaftenund solchenach dem sächsischenGesetzevom 15. Juni 1868,
betreffenddie juristischenPersonen, bestehendeeingetrageneVereine, welchedie
Versicherungihrer Mitglieder nach demGrundsatzeder Gegenseitigkeitbetreiben.

Auf die im Abs. 1 bezeichnetenGenossenschaftenund Vereine finden die
Vorschriftendes §. 68 Abs. 1, 2 Satz 1 bis 3, 5, auf die bezeichnetenVereine
auchdie Vorschriftendes §. 16 und des F. 68 Abs. 2 Satz 4 entsprechendeAn=
wendung.

§. 103.
Auf Vereine, die, ohne die Rechtsfähigkeitzu besitzen,zur Zeit des In=

krafttretens diesesGesetzesdie Versicherung ihrer Mitglieder nach dem Grund=

satzeder Gegenseitigkeitbetreiben,findendie Vorschriftendes AbschnittsIII keine
Anwendung. Solche Vereine können von der Aufsichtsbehördeaufgefordertwer=

den, binneneinerbestimmtenFrist ihre ZulassunggemäßdenVorschriftendieses
Gesetzesnachzusuchen)die Frist soll wenigstenssechsMonate betragen. Kommt

ein Verein einer solchenAufforderung nicht nach, so ist die Aufsichtsbehördebe=

fugt, ihm denweiterenGeschäftsbetriebzu untersagen;auf die Untersagungdes
Geschäftsbetriebsfinden die Vorschriften des §. 73 Abs. 1 bis 5, der §#.74, 75

entsprechendeAnwendung.
F. 104.

Die VorschriftendiesesGesetzesfindenkeineAnwendungauf Versicherungs=
unternehmungen,die sich bei seinemInkrafttretenin Liquidationoder im Kon=
kursebefinden.

VIII. Strafvorschriften.
K.105.

Wer derAufsichtsbehördegegenüberwissentlichfalscheAngabenmacht,um
die Zulassung einerVersicherungsunternehmungzum Geschäftsbetriebe,die Ver=
längerungeinerZulassungoderdieGenehmigungzu einerAenderungderGeschäfts=
unterlagenoder des Versicherungsbestandes(6.14) zu erlangen,wird mit Ge=
fängniß und zugleichmit Geldstrafebis zu zwanzigtausendMark bestraft.

Auch kann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.
Sind milderndeUmständevorhanden,so kann ausschließlichauf dieGeld=

strafeerkanntwerden.
g.106.

Mit Gefängnißbis zu sechsMonaten und zugleichmit Geldstrafebis zu
zweitausendMark odermit einerdieserStrafen werdendie Mitglieder desVor=
standes,einesAufsichtsrathsoderähnlichenOrgans sowiedieLiquidatoreneiner
Versicherungsgesellschaftauf Aktien oder eines Versicherungsvereinsauf Gegen=
seitigkeitbestraft,wenn sie wissentlich

1. den Vorschriftendes Gesetzesoderder Satzung über dieBildung von
ReservenzuwidereineGewinnvertheilungvorschlagenoder zulassen;



—169—

2. den gesetzlichenVorschriftenüber die Berechnungund Buchung, Ver—
waltungundAufbewahrungderPrämienreserve(FH.56 bis 61, 63, 99)
zuwiderhandeln;

3. den satzungsmähigenVorschriftenüber dieAnlegungvonGeldbeständen
zuwiderhandeln.

F. 107.
Sachverständige,welchedie Berechnungder Prämienreservebei Lebens,

Kranken=oderUnfallversicherungsunternehmungenzuprüfenhaben,werden,wenn
sie die nachF. 56 Abs.2 unter der VermögensübersichtabzugebendeErklärung
wissentlichfalsch abgeben,mit Gefängniß und zugleichmit Geldstrafebis zu
zwanzigtausendMark bestraft.

Auch kann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.
Sind milderndeUmständevorhanden,so kann ausschließlichauf dieGeld=

strafeerkanntwerden.
S. 108.

Wer im Inlande das Versicherungsgeschäftohne die vorgeschriebeneEr=
laubniß betreibt,wird mit Geldstrafebis zu eintausendMark odermit Haft oder
mit Gefängnißbis zu dreiMonatenbestraft.

Die gleicheStrafe trifft denjenigen,welcherim Inlande für einedaselbst
zum Geschäftsbetriebenicht befugteUnternehmungeinenVersicherungsvertragals
VertreteroderBevollmächtigterabschließtoder den AbschlußvonVersicherungs=
verträgengeschäftsmäßigvermittelt. «

DieBorschriftderNr.9desZ.360desStrafgefetzbuchs ist, soweitsie
sichauf Versicherungsunternehmungenim Sinne diesesGesetzesbeziehtaufgehoben.

S. 109.
Mit Gefängnißbis zu dreiMonatenund zugleichmit Geldstrafebis zu

fünftausendMark werdendie Mitglieder des Vorstandesoder die Liquidatoren
einerVersicherungsgesellschaftauf Aktien, einesVersicherungsvereinsauf Gegen=
seitigkeit,einer eingetragenenGenossenschaftoder eines Vereins der im §. 102
bezeichnetenArt bestraft,wenn entgegenderVorschriftdes §. 68 Abs.2 derAuf=
sichtsbehördeeine der dort vorgeschriebenenAnzeigennicht gemachtworden ist.

Sind milderndeUmständevorhanden,so tritt ausschließlichdieGeldstrafeein.
Straflos bleibtderjenige,bezüglichdessenfestgestelltwird, daß die Anzeige

ohneseinVerschuldenunterbliebenist.

S.110.
Die Mitglieder des Vorstandes,einesAufsichtsrathsodereinesähnlichen

OrganssowiedieLiquidatoreneinesVersicherungsvereinsaufGegenseitigkeitwerden,
wennsie absichtlichzumNachtheiledesVereins handeln,mit Gefängniß und zu=
gleichmit Geldstrafebis zu zwanzigtausendMark bestraft.

Auch kann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.
Sind milderndeUmständevorhanden,so kann ausschließlichauf dieGeld=

strafe erkanntwerden.
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Z.111.

Die Mitglieder des Vorstandes, einesAufsichtsrathsodereinesähnlichen

OrganssowiedieLiquidatoreneinesVersicherungsvereinsaufGegenseitigkeitwerden

mit Gefängniß bis zu einemJahre und zugleichmit Geldstrafebis zu
zwanzig=

tausendMark bestraft,wennsiewissentlichin ihrenDarstellungen,in ihren
Über=

sichtenüber den Vermögensstanddes Vereins oder in ihrenVorträgen vor
dem

oberstenOrgane den Stand des Vereins unwahr darstellenoderverschleiern.

Zugleichkann auf Verlust der bürgerlichenEhrenrechteerkanntwerden.

Sind milderndeUmständevorhanden,so kann ausschließlichauf die Geld=

strafeerkanntwerden.
S.112.

Die Vorschriftender §§.239 bis 241 der Konkursordnungfinden gegen

die Mitglieder des Vorstandesund die Liquidatoreneines Versicherungsvereins

auf Gegenseitigkeit,welcherseineZahlungeneingestellthat oderüber
dessenVer=

mögendasKonkursverfahreneröffnetwordenist, Amwendung,wenn siein
dieser

Eigenschaftdie mit Strafe bedrohtenHandlungenbegangenhaben.

G.113.
Die Vorschriftender§§.106) 109 bis 112 findenauchauf dieMitglieder

desVorstandes,einesAufsichtsrathsoderähnlichenOrgans sowiedie
Liquidatoren

einessolchenVereins Anwendung, der nachF. 101 als Versicherungsverein
auf

Gegenseitigkeitim Sinne diesesGesetzesgilt.

IX. Schlußvorschriften.
S. 114.

Zur Ausführung diesesGesetzeskann der BundesrathnachAnhörung
des

VersicherungsbeirathsVorschriftenerlassen.Er kann insbesondereArt und
Form

derRechnungslegungderUnternehmungenregelnund dienäheren
Voraussetzungen·

bestimmen,unterwelcheneinVersicherungsvereinauf Gegenseitigkeitals kleinerer

Verein im Sinne des F. 53 anzusehenist.

S. 115.
Der Vorstand einerVersicherungsunternehmung,derenGeschäftsbetrieb

sich

über das Gebiet eines Bundesstaatshinaus erstreckt,hat den
Landes=Zentral=

behördenderjenigenBundesstaaten,in derenGebietensieGeschäftebetreiben
will,

bei der Eröffnung des GeschäftsbetriebshiervonAmzeigezu erstatten.
JedesVersicherungsunternehmenhat in demjenigenBundesstaat,auf dessen

Gebiet esseinenBetrieberstreckt,ohnedaß seinSitz in diesemGebiete
gelegenist,

auf Verlangen der ZentralbehördediesesStaates unter der Voraussetzung
einen

Hauptbevollmächtigtenzu bestellen,daß derGeschäftsbetriebin diesemStaate
von

einemsolchenUmfang ist odernachdemGeschäftsplanevon einemsolchen
Um=

fangewerdensoll, daß darnachdie BestellungeinesHauptbevollmächtigten
sich

rechtfertigt.Bestreitetdas Unternehmendas VorhandenseindieserVoraussetzung,

so entscheidetdarüberder Bundesrath auf Grund der ihm vorzulegendenNach=

weise. Das Verlangen kann von den ZentralbehördenmehrererBundesstaaten
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Juhalt: Gesetz,betreffenddenVerkehrmitWein, weinhaltigenundweinähnlichenGetränken.S. 175.—
Bekanntmachung, betreffenddie deminternationalenÜbereinkommenüber den Eisenbahnfracht=
verkehr beigefügte Liste. S. 181.

(Nr. 2763.) Gesetz,betreffendden Verkehr mit Wein, weinhaltigenund weinähnlichen
Getränken. Vom 24. Mai 1901. «

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeusscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt: .

S. 1.
Wein ist das durchalkoholischeGährung aus demSaste derWeintraube

hergestellteGetränk. « —
« S. 2.

Als VerfälschungoderNachmachungdesWeines im Sinne des §. 10 des
Gesetzes,betreffendden Verkehrmit Nahrungsmitteln, Genußmittelnund Ge=
brauchsgegenständen,vom 14. Mai 1879 Meichs=Gesetzbl.S. 145) ist nicht
anzusehen:

1. die anerkannteKellerbehandlung einschließlichder Haltbarmachung des
Weines, auchwenn dabeiAlkoholodergeringeMengen vonmechanisch
wirkendenKlärungsmitteln (Eiweiß, Gelatine, Hausenblaseund der=
gleichen),von Tannin, Kohlensäure,schwefligerSäure oder daraus
entstandenerSchwefelsiurein den Wein gelangen; jedochdarf die
MengedeszugesetztenAlkohols,sofernessichnichtum Getränkehandelt,
die als Dessertweine(Süd=, Süßweine) ausländischenUrsprungesin
denVerkehrkommen,nichtmehr als ein Raumtheil auf einhundert
RaumtheileWein betragen;
die Vermischung (Verschnitt)von Wein mit Wein)
die Entsäuerung mittelst reinen gefällten kohlensaurenKalkes;
der Zusatz von technischreinemRohr=, Rüben= oder Invertzucker,
technischreinemStärkezucker,auch in wässerigerLösung, sofernein
solcherZusatz nur erfolgt, um den Wein zu verbessern,ohneseine

Reichs=Gesetbl.1901. « 34

Ausgegebenzu Berlin den 29. Mai 1901.

——
——

——
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Menge erheblichzu vermehren;auch darf der gezuckerteWein seiner
Beschaffenheitund seinerZusammensetzungnach, namentlichauchin
seinemGehalt an Extraktstoffenund Mineralbestandtheilennicht unter
den Durchschnittder ungezuckertenWeine des Weinbaugebiets,dem
der Wein nachseinerBenennungentsprechensoll, herabgesetztwerden.

§S.3.
Es ist verbotendie gewerbsmäßigeHerstellungoder Nachmachungvon

Wein unterVerwendung
1. einesAufgussesvon ZuckerwasseroderWasserauf Trauben, Trauben=

meische oder ganz oder theilweiseentmosteteTrauben,jedoch ist der
ZusatzwässerigerZuckerlösungzur vollen Rothweintraubenmaischezu
demim §. 2 Nr. 4 angegebenenZweckemit dendort bezeichnetenBe=
schränkungenbehufsHerstellungvon Rothweingestattet)

2 einesAufgussesvon Zuckerwasserauf Hefen;
3. 6 von getrocknetenFrüchten(auchin AuszügenoderAbkochungen)oder

eingedicktenMoststoffen,unbeschadetder Verwendung bei der Her=
stellungvon solchenGetränken,welcheals Dessertweine(Süd=, Süß=
weine)ausländischenUrsprungesin den Verkehr kommen. Betriebe,
in welcheneinederartigeVerwendungstattfindensoll, sind von dem
Inhaber vor dem Beginne des Geschäftsbetriebsder zuständigen
Behördeanzuzeigen;

4. von anderenals den im §.2 Nr. 4 bezeichnetenSüßstoffen, ins=
besonderevon Saccharin, Dulein odersonstigenkünstlichenSüßstoffen;

5. von Säuren, säurehaltigenStoffen, insbesonderevon Weinsteinund
Weinsäure,von Bogquetstoffen,künstlichenMoststoffenoderEssenzen,
unbeschadetder Verwendungaromatischeroder arzneilicherStoffe bei
der Herstellungvon solchenWeinen, welcheals landesüblicheGewürz=
getränkeoder als Arzneimittelunter den hierfür gebräuchlichenBe=
zeichnungen(Wermuthwein,Maiwein,Pepsinwein,Chinaweinundder=
gleichen)in denVerkehrkommen;

6. von ObstmostundObstwein,vonGummi oderanderenStoffen, durch
welcheder Extraktgehalterhöht wird) jedochunbeschadetder Be=
stimmungenim §. 2 Nr. 1, 3, 4.

Getränke, welcheden vorstehendenVorschriftenzuwideroder unter Ver=
wendungeinesnachF. 2 Nr. 4 nichtgestattetenZusatzeshergestelltsind, dürfen
wederfeilgehaltennochverkauftwerden. Dies gilt auch dann, wenndie Her=
stellungnicht gewerbsmäßigerfolgtist.

Die Verwerthungvon Trestern,Rosinen und Korinthenin der Brannt=
weinbrennereiwird durch die Bestimmungendes Abs. 1 nichtberührt; jedoch
unterliegtsie der Kontrole der Steuerbehörden.
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§.4.
Esistverboten,Wein,welchereinennachs.2«Nr.4gestatteten8ufatz

erhaltenhat, oderRothwein, welcherunterVerwendungeines nachF. 3 Abs. 1
Nr. 1 gestattetenAufgusseshergestelltist, als Naturwein oder unter anderen
Bezeichnungenfeilzuhaltenoderzu verkaufen,welchedie Annahmehervorzurufen
geeignetsind, daß ein derartigerZusatznicht gemachtist.

S. 5. «
Die Vorschriftendes §. 3 Abs. 1 Nr. 1 bis 4, Abs. 2 finden auchauf

SchaumweinAnwendung.
S. 6.

Schaumwein,dergewerbsmäßigverkauftoderfeilgehaltenwird, muß eine
Bezeichnungtragen, welchedas Land und erforderlichenFalles denOrt erkennbar
macht,in welchemer auf Flaschengefüllt wordenist. Schaumwein,der aus
Fruchtwein(Obst=oderBeerenwein)hergestelltist, muß eineBezeichnungtragen,
welchedieVerwendungvon Fruchtweinerkennenläßt. Die näherenVorschriften
trifft der Bundesrath.

Die vom BundesrathevorgeschriebenenBezeichnungensind auch in die
Preislisten und Weinkarten sowie in die sonstigenim geschäftlichenVerkehr
üblichenAngebotemitaufzunehmen. (

§.«7.
Die nachbenanntenStoffe, nämlich:

löslicheAluminiumsalze(Alaun unddergleichen),Baryumverbindungen,
Borsäure, Glycerin, Kermesbeeren,Magnesiumverbindungen,Salicyl=
säure,Oxalsäure, unreiner(freienAmylalkohol enthaltender)Sprit,
unreiner(nicht technischreiner)Stärkezucker,Strontiumverbindungen,

- Theerfarbstoffe,
oder Gemische,welcheeinendieserStoffe enthalten,dürfenWein, weinhaltigen
oder weinähnlichenGetränken,welchebestimmtsind, Anderen als Nahrungs=
oderGenußmittelzu dienen,bei odernachderHerstellungnichtzugesetztwerden.

Der Bundesrathist ermächtigt,noch andereStoffe zu bezeichnen,auf
welchediesesVerbot Anwendungzu findenhat.

S. 8.
Wein, weinhaltigeund weinähnlicheGetränke,welchen,den Vorschriften

des§. 7 zuwider,einerderdortoderdervomBundesrathegemäß§. 7 bezeichneten
Stoffezugesetztist, dürfenwederfeilgehaltennochverkauft,nochsonstin Verkehr
gebrachtwerden.

Dasselbe gilt für Rothwein, dessenGehalt an Schwefelsäurein einem
Liter Flüssigkeitmehr beträgt, als sichin zwei Gramm neutralenschwefelsauren
Kaliums vorfindet. Diese Bestimmungfindetjedochauf solcheRothweinenicht
Anwendung,welcheals Dessertweine(Süd=,Süßweine)ausländischenUrsprunges
in denVerkehrkommen.

34“



«——178—

& 9.
Jeder Inhaber von Keller=,Gähr=undKelterräumenodersonstigenRäumen,

in denenWein oderSchaumweingewerbsmäßighergestelltoder behandeltwird,
hat dafür zu sorgen,daß in diesenRäumen an einer in die Augen fallenden
Stelle ein deutlicherAbdruckder §#.2 bis 8 diesesGesetzesausgehängtist.

S. 10.
Bis zur reichsgesetzlicheneinheitlichenRegelung der Beaufsichtigungdes

Verkehrsmit Nahrungs=undGenußmittelntreffendieLandesregierungendarüber
Bestimmung,welcheBeamtenund Sachverständigenfür die in dennachfolgenden
VorschriftenbezeichnetenMaßnahmenzuständigsind.

DieseBeamtenund Sachverständigensindbefugt,außerhalbder Nachtzeit
und, falls Thatsachenvorliegen,welcheannehmenlassen,daß zur Nachtzeitge=
arbeitetwird, auchwährenddieserZeit, in Räume, in denenWein, weinhaltige
oder weinähnlicheGetränkegewerbsmäßighergestellt,aufbewahrt, feilgehalten
oderverpacktwerden,einzutreten,daselbstBesichtigungenvorzunehmen,geschäft=
licheAufzeichnungen,Frachtbriefeund Büchereinzusehen,auchnachihrerAuswahl
Proben zum Zweckeder UntersuchunggegenEmpfangsbescheinigungzu ent=
nehmen. Auf Verlangen ist ein Theil der Probe amtlich verschlossenoder ver=
siegeltzurückzulassenund für dieentnommeneProbe eineangemesseneEntschädigung
u leisten.
" Die Nachtzeitumfaßt in demZeitraumevom erstenApril bis dreißigsten
Septemberdie Stundenvon neunUhr Abendsbis vier Uhr Morgensund in
demZeitraumevom erstenOktoberbis einunddreißigstenMärz dieStunden von
neun Uhr Abends bis sechsUhr Morgens.

S. (1#1.
Die Inhaber der im F. 10 bezeichnetenRäume sowiedie von ihnenbe=

stelltenBetriebsleiterund Aufsichtspersonensind verpflichtet,denzuständigenBe=
amten und Sachverständigenauf Erfordern Auskunft über das Verfahren bei
Herstellungder Erzeugnisse,über denUmfang des Betriebs, über die zur Ver=
wendunggelangendenStoffe, insbesondereauchüber derenMenge undHerkunft,
zu ertheilensowiedie geschäftlichenAufzeichnungen,FrachtbriefeundBücher vor=
zulegen. Die Ertheilung von Auskunft kann jedochverweigertwerden,soweit
derjenige, von welchemsie verlangt wird, sich selbst oder einem der im §. 51
Nr. 1 bis 3 der StrafprozeßordnungbezeichnetenAngehörigendie Gefahr straf=
gerichtlicherVerfolgung zuziehenwürde. «

Z.12.
DieSachverstärrdigen(s.10)sind,vorbehaltlichderAnzeigevonGesetz-

widrigkeiten,verpflichtet,überdieThatsachenundEinrichtungen,welchedurch
die Aufsichtzu ihrer Kenntnißkommen,Verschwiegenheitzu beobachtenund sich
der Mittheilung und Nachahmungder von den Gewerbetreibendengeheimge=
haltenen,zu ihrer Kenntniß gelangtenBetriebseinrichtungenund Betriebsweisen,
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solangeals dieseBetriebsgeheimnissesind, zu enthalten. Sie sind hierauf zu
beeidigen. « «

.«« §.13. .
Mit Gefängniß bis zu sechsMonaten und mit Geldstrafebis zu drei⸗

tausendMark odermit einerdieserStrafen wird bestraft,wer vorsätzlich
1. den Vorschriftendes §. 3, abgesehenvon der Bestimmung überdie
Anzeige gewisserBetriebe in der Nr. 3 des Abs. 1, oder denVor=
schriftender 9§. 5, 7, 8 oder «

2. denVorschriftendes §. 4
zuwiderhandelt.

Ist der Thäter bereitseinmal wegeneiner der im Abs. 1 bezeichneten
Zuwiderhandlungenbestraft, so tritt Gefängnißstrafebis zu einemJahre ein,
nebenwelcherauf Geldstrafebis zu fünfzehntausendMark erkanntwerdenkann.
DieseBestimmungfindetAnwendung, auchwenn die frühereStrafe nur theil=
weiseverbüßtoder ganz odertheilweiseerlassenist, bleibt jedochausgeschlossen,
wennseitder VerbüßungoderdemErlasseder letztenStrafe bis zur Begehung
der neuenStrafthat drei Jahre verflossensind.

S. 14.
Mit Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark oder mit Gefängniß

bis zu dreiMonaten wird bestraft,wer denVorschriftendes F. 12 zuwiderVer=
schwiegenheitnicht beobachtet,oder der Mittheilung oderNachahmungvon Be=
triebsgeheimnissensichnicht enthält.

Die Verfolgung tritt nur aufAntrag des Betriebsunternehmersein.

§. 15.
Mit Geldstrafevon fünfzig bis zu einhundertfünfzigMark odermit Haft

wird bestraft,wer denVorschriftender §§. 10, 11 zuwider
1. den Eintritt in die Räume, die Besichtigung,die Einsicht in Auf=
zeichnungen,Frachtbriefeund Bücher oderdie Entnahmevon Proben
verweigert,

2. die von ihm erforderteAuskunft nichtertheiltoder bei der Auskunfts=
ertheilungwissentlichunwahreAngabenmachtoderdieVorlegung der
Aufzeichnungen,Frachtbriefeund Bücher verweigert.

S. 16.
Mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark odermit Haft wird bestraft:
1. wer die im §. 3 Abs. 1 Nr. 3 vorgeschriebeneAnzeigeunterläßt;
2. wer Schaumweingewerbsmäßigverkauft,feilhält oderanbietet,ohne
daß denVorschriftendes F. 6 genügtist;

3. wer bei der nach§. 11 von ihm erfordertenAuskunftsertheilungaus
FahrlässigkeitumvahreAngabenmacht;

4. wereinederim F. 13 bezeichnetenHandlungenaus Fahrlässigkeitbegeht.
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Mit Geldstrafebis zu dreißigMark und im Unvermögensfallemit Haft
bis zu achtTagenwird bestraft,wer es unterläßt,der durchden§. 9 für
ihn begründetenVerpflichtungnachzukommen.

g. 18.
In denFällen des §. 13 Nr. 1 ist nebender Strafe auf Einziehungder

Getränkezu erkennen,welcheden dort bezeichnetenVorschriftenzuwiderhergestellt,
feilgehalten,verkauftoder sonstin Verkehrgebrachtsind, ohneUnterschied,ob
siedemVerurtheiltengehörenodernicht; auchkann dieVernichtungausgesprochen
werden. In den Fällen des §. 13 Nr. 2, des F. 16 Nr. 2, 4 kann auf Ein=
ziehungoderVernichtungerkanntwerden.
« Ist die Verfolgung oder Verurtheilung einer bestimmtenPerson nicht
ausführbar, so kann auf die Einziehungselbständigerkanntwerden.

K. 1
Die VorschriftendesGesetzesvom 14. Mai 1879 bleibenunberührt,soweit

die §#.2 bis 11 des gegenwärtigenGesetzesnicht entgegenstehendeBestimmungen
enthalten. Die Vorschriftenin den 9#§.16, 17 desGesetzesvom 14. Mai 1879
finden auch bei Zuwiderhandlungengegendie Vorschriftendes gegenwärtigen
GesetzesAnwendung.

s. 20
Der Bundesrath ist ermächtigt:
a) die Grenzenfestzustellen,welchefür die bei der Kellerbehandlungin
denWein gelangendenMengen der im §. 2 Nr. 1 bezeichnetenStoffe,
soweitdas GesetzselbstdieMenge nicht festsetzt,maßgebendseinsollen;

b) Grundsätzeaufzustellen,welchegemäß§. 2 Nr. 4 zweiterHalbsatz
für die Beurtheilung der Weine nach ihrer Beschaffenheitund Zu=
sammensetzung,insbesondereauchfür dieFeststellungdesDurchschnitts=
gehalts an Ertraktstoffenund Mineralbestandtheilen,maßgebend
seinsollen.

G.21.
Der Bundesrath ist ermächtigt,Grundsätzeaufzustellen,nachwelchendie

zur Ausführung diesesGesetzessowiedesGesetzesvom 14.Mai 1879 in Bezug
auf Wein, weinhaltigeund weinähnlicheGetränkeerforderlichenUntersuchungen
vorzunehmensind.

K.22.
DiesesGesetztritt am 1. Oktober1901 in Kraft. Mit diesemZeitpunkte

tritt dasGesetz,betreffenddenVerkehrmit Wein, weinhaltigenundweinähnlichen
—x Getränken,vom 20.April 1892 (Reichs=Gesetzbl.S. 597) außerKraft.
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Auf Getränke,welcheden Vorschriftendes §. 3 zuwider oderunterVer=
wendungeinesnach§. 2 Nr. 4 als übermäßigzu erachtendenZusatzeswässeriger
ZuckerlösungbereitsbeiVerkündungdiesesGesetzeshergestelltwaren und innerhalb
einesMonats nachdiesemZeitpunkteder zuständigenBehördeangemeldetworden
sind, findet die Vorschrift im §. 3 Abs. 2 bis zum 1. Oktober1902 keineAn=
wendung,soferndie Vertriebsgefäßemit entsprechendenKennzeichenamtlichver=
sehenworden sind und die Getränkeunter einer ihre Beschaffenheiterkennbar
machendenoder einer anderweiten,sie von Wein unterscheidendenBezeichnung
(Tresterwein,Hefenwein,Rosinenwein,Kunstwein oder dergleichen)feilgehalten
oderverkauftwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenPrökelwitz,den24.Mai 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

— —

(Nr. 2764.) Bekanntmachung,betreffenddie deminternationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 20. Mai 1901.

n derListederEisenbahnstrecken,auf welchedas internationaleÜbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendung findet (VII. Ausgabe von 1901,
Reichs=Gesetzbl.von1901 S. 17ff.),sindfolgendeEisenbahnennachgetragenworden:

I. Unter „Rußland. A. Vom Staate betriebene Bahnen und
Bahnstrecken.“ s

17a. TranskaukasischeEisenbahnen.
II. Unter „Schweiz. A. Von schweizerischen Verwaltungen be=

triebene Bahnen und Bahnstrecken.“
15a. Bern-Neuenburg=Bahn (direkteLinie).

Die Aenderungunter I tritt am 4. Juni d. J.) diejenigeunter II mit
demTage derBetriebseröffnungderBern-NeuenburgerBahn, frühestensjedoch
am 31. Mai d. J. in Wirksamkeit.

Berlin, den20. Mai 1901.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:
Schulz.

— —

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
3 20.

Inhalt: Gesetz, betreffenddie Handelsbeziehungenzum BritischenReiche. S. 188. — Gesetz zur Ab⸗
änderungdes Gesetzes,betreffenddas Flaggenrechtder Kauffahrteischiffe.S. 184.

(Nr. 2765.) Gesetz, betreffenddie Handelsbeziehungenzum Britischen Reiche. Vom
29. Mai 1901.

Wir Wilhelm,)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,für die Jeit nachdem 30. Juli 1901, was folgt:

Der Bundesrathwird ermächtigt,den Angehörigenund denErzeugnissen
desVereinigtenKönigreichsvonGroßbritannienund Irland sowiedenAngehörigen
undden ErzeugnissenbritischerKolonien und auswärtigerBesitzungenbis zum
31. Dezember1903 diejenigenVortheile einzuräumen,die seitensdesReichs den
AngehörigenoderdenErzeugnissendes meistbegünstigtenLandes gewährtwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 29. Mai 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Reichs=Gesetzbl.1901. « 35

Ausgegebenzu Berlin den1.Juni 1901.
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(Nr. 2766.) Gesetzzur AbänderungdesGesetzes,betreffenddas FlaggenrechtderKauffahrtei=
schiffe. Vom 29. Mai 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths
und des Reichstags,was folgt:

An die Stelle des §. 26 des Gesetzes,betreffenddas Flaggenrecht der
Kauffahrteischiffe,vom 22. Juni 1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 319) tretendie nach=
stehendenVorschriften:
. S. 26.

Die VorschriftendiesesGesetzesfinden auch Anwendung auf seegehende
Lustyachten,auf ausschließlichzur Ausbildung von SeeleutenbestimmteSeefahr=
zeuge(Schulschiffe)sowieauf solcheSeefahrzeuge,welchefür Rechnungvon aus=
wärtigen Staaten oder derenAngehörigenim Inland erbaut sind. Machen
solcheFahrzeugevon dem Rechtezur Führung der ReichsflaggeGebrauch)so
unterliegensieden für KauffahrteischiffegeltendenVorschriften.

Durch KaiserlicheVerordnung mit Zustimmung des Bundesraths kann
die Geltung der im Abs. 1 bezeichnetenVorschriftenauchauf anderenichtzum
Erwerbedurchdie Seefahrt bestimmteSeefahrzeugeerstrecktwerden.

§ 26.
Durch KaiserlicheVerordnung mit Zustimmungdes Bundesraths kann

bestimmtwerden,daß die VorschriftendiesesGesetzesauchauf Binnenschiffe,die
ausschließlichauf ausländischenGewässern verkehren, Anwendung finden. Die
Schiffsregisterfür solcheSchiffe werden bei den durchden Reichskanzlerbe=
stimmtendeutschenKonsulatengeführt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenBerlin im Schloß, den 29. Mai 1901.

(. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



—18-5——

Reichs-Gesetzblatt.
.K 21.

Inhalt: Gesesz, betreffend die freiwillige Gerichtsbarkeit und andere Rechtsangelegenheiten in Heer und
Marine. S. ks85.

(Nr. 2767.) Gesetz,betreffenddie freiwilligeGerichtsbarkeitund andereRechtsangelegenheiten
· in Heer und Marine. Vom 28. Mai 1901. .

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
bonPreußen2c.

verordnen im Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt: «

« Im Felde(Einführungsgesetzzur Militärstrafgerichtsordnung§. 5) sindbeim
Heerehinsichtlichder im §. 1 Nr. 1, 6, 7, 8 derMilitärstrafgerichtsordnung
vom1. Dezember1898 bezeichnetenPersonen auch die Kriegsgerichtsrätheund
dieOberkriegsgerichtsräthezuständig:

1. für die nach §. 167 des Gesetzesüber die Angelegenheitender frei=
willigen Gerichtsbarkeitvom 17. Mai 1898 den Amtsgerichtenzu=
stehendenVerrichtungen,

2. für die Entgegennahmevon Versicherungenan Eidesstatt sowie für
die Aufnahmevon Urkundenüber Thatsachen,auch soweitdiesenicht
unterdieNr. 1 fallen,

3. für die Erledigung von Ersuchenum Rechtshülfe,jedochunbeschadet
der Vorschriftendes §. 13 des Einführungsgesetzeszur Militärstraf=
gerichtsordnung.

K. 2.
n den Fällen des F. 1 Nr. 1 finden die Vorschriften der §. 168

#st desGesetzesüberdie Angelegenheitender freiwilligenGerichtsbarkeitund,
sofernein Testament oder ein Erbvertrag den GegenstandderBeurkundung
bildet, die Vorschriftendes BürgerlichenGesetzbuchsüber die Errichtung von
Testamentenund ErbverträgenAnwendung;die GeschäfteeinesGerichtsschreibers
versiehtder Militärgerichtsschreiber.Die Vorschriftendes . 173 Nr. 1 des
Reichs=Gesetzbl.1901. 36 «

Ausgegebenzu Berlin den 4. Juni 1901.
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Gesetzesüber die Angelegenheitender freiwilligenGerichtsbarkeitund des§. 2237
Nr. 1 des BürgerlichenGesetzbuchsbleibenaußer Anwendungbei Zeugen,die
dem aktivenHeere angehören. Die Vorschriftendes F. 44 des Reichsmilitär=
gesetzesbleibenunberührt.

KS.3.
In den Fällen des §. 1 Nr. 2 finden folgende Vorschriften Anwendung:

1. Die Urkundemuß denOrt und denTag derVerhandlung oder, falls
sienicht in der Form einesProtokolls aufgenommenwird, denOrt
und den Tag der Ausstellung angebenund mit der Unterschriftdes
KriegsgerichtsrathsoderdesOberkriegsgerichtsrathsversehensein. Wird
die Urkunde den Betheiligtenin Urschriftausgehändigt,so muß sie
auchmit Siegel oderStempel versehensein.

2. Die Beurkundungsoll, sofernnicht ein Anderesbestimmtist, in der
Form eines Protokolls erfolgen. Außer dem Kriegsgerichtsrath oder
demOberkriegsgerichtsrathesollen auch die übrigen bei der Verhand=
lung mitwirkendenPersonendas Protokoll unterzeichnen.

Das Protokoll ist denBetheiligtenbehufsderGenehmigungvor=
zulesenoder ihnenzur Durchsichtvorzulegenund von ihnenzu unter=
schreiben.Kann ein Betheiligter das Mrotokoll nicht unterschreiben,
so ist dies unter demProtokoll anzugeben.

3. Bei Zustellungen, bei der Beglaubigung von Abschriften,bei der
Sicherstellung der Jeit, zu welcher eine Privaturkunde ausgestelltist,
beiLebensbescheinigungenund bei sonstigeneinfachenZeugnissenbedarf
es nicht der Aufnahme eines Protokolls.

4. Die Beglaubigung einer Abschrift geschiehtdurch einen unter die Ab=

schristzu setzendenVermerk, der die Übereinstimmungmit derHaupt=
schrift bezeugt. In demVermerke soll ersichtlichgemachtwerden, ob
die HauptschrifteineUrschrift,eineeinfacheoder beglaubigteAbschrift
odereineAusfertigungist) ist sie einebeglaubigteAbschriftoder eine
Ausfertigung, so ist derBeglaubigungsvermerkoderderAusfertigungs=
vermerkin die beglaubigteAbschriftmitaufzunehmen.

Durchstreichungen,Aenderungen,Einschaltungen,Radirungen oder
andereMängel einer von den BetheiligtenvorgelegtenSchrift sollen
in demVermerkangegebenwerden.

Soll ein Auszug aus einerUrkundebeglaubigtwerden,so sind
in den Auszug außer solchenTheilen der Urkunde, welchedie Beob=
achtungder Förmlichkeitennachweisen,diejenigenTheile aufzunehmen,
welchedenGegenstandbetreffen,auf den sichderAuszug beziehensoll.
In demBeglaubigungsvermerkist der Gegenstandanzugebenund zu
bezeugen,daß weiteredenGegenstandbetreffendeBestimmungenin der
Urkundenicht enthaltensind.
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5. Die Sicherstellungder Zeit, zu welchereinePrivaturkundeausgestellt
ist, geschiehtdurch einen unter die Urkunde zu setzendenVermerk, in
welchemder Kriegsgerichtsrathoder der Oberkriegsgerichtsrathbezeugt,
wann ihm die Urkundevorgelegtworden ist. Die Vorschriftender
Nr. 4 Abs.2 findenAnwendung.

S. 4.
In den Fällen des §. 1 werdenBeschwerdenim Aufsichtswegeerledigt.

Dies gilt auch bei Ersuchenum Rechtshülfein Strafsachen(§. 13 des Ein=
führungsgesetzeszur Militärstrafgerichtsordnung).

5.#n
In AnsehungsolcherPersonen, die zur Besatzungeines in Dienst ge=

stelltenSchiffes der KaiserlichenMarine gehörenoder die in andererEigenschaft
an Bord einessolchenSchiffes sind, findendieVorschriftendes§. 1 Nr. 2 und
der §§. 3, 4 Anwendung, solangedas Schiff sich außerhalbeinesinländischen
Hafens befindet. Den Schiffen stehendie sonstigenFahrzeugeder Kaiserlichen
Marine gleich.

S.6.
Im Felde liegt beimHeerenachdemTode einerder im §. 1 bezeichneten

Personendie vorläufige Sicherung des Nachlassesdem zunächstvorgesetzten
Offizier oderBeamten ob. « -

.
Nach dem Tode eines Angehörigen des aktiven Heeres (Reichsmilitärgesetz

vom 2. Mai 1874 F. 38) hat, unbeschadetderZuständigkeitdesNachlaßgerichts,
die Militärbehörde,welcherder Verstorbeneangehörte,für die Sicherung der
amtlichenAkten oder der sonstigenSachen, derenHerausgabeauf Grund des
Dienstverhältnissesverlangt werdenkann, zu sorgen, soweit hierfür ein Be=
dürfniß besteht.

WerdenbeiderAusführung einerMaßregel),diedas Gerichtzur Sicherung
des Nachlassesangeordnethat, Sachen der im Abfs.1 bezeichnetenArt vor=
gefunden,so hat das Gericht die Militärbehörde, welcherder Verstorbenean=
gehörte,hiervonzu benachrichtigenund ihr zugleichvon denSicherungsmaßregeln,
die in AnsehungdieserSachenvorgenommenwordensind,Mittheilung zumachen.
Der Militärbehördeliegt es ob, das Weiterezu veranlassen.

War der Verstorbeneder einzigeBeamte der Behörde, so tritt an die
Stelle der Militärbehördedas am Standorte befindlicheGarnisonkommando.

S. S.
Der §. 39 Abs. 3 des Reichsmilitärgesetzeswird aufgehoben.
Für Militärpersonen, deren Truppentheil sich im Ausland aufhält und

im Inland einenGarnisonortwederhat nochgehabthat, kann für Angelegen=
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ22.

Inhalt: Verordnung wegenAbänderungund Ergänzungder Verordnungvom9. August1896, betreffend
die Rechtsverhältnisseder Landesbeamtenin den Schutzgebieten.S. 189. — Bekanntmachung,
betreffendAenderungen der Anlage B zurEisenbahn Verkehrsordnung. S. 191.

Nr. 2768.) VerordnungwegenAbänderungund Ergänzung derVerordnung vom 9. August9 9 ganzung 9
1896, betreffenddie Rechtsverhältnisseder Landesbeamtenin den Schutz=
gebieten. Vom 23. Mai 1901. "

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen desReichs für die Schutzgebiete,was folgt:

Artikel lI.
Für die Regelung der Ansprüchevon Beamten der Schutzgebieteauf

PensionundWartegeld findendie jeweiligfür die ReichsbeamtengeltendenBe=
stimmungenmit folgendenMaßgabensinngemäßeAnwendung:

1. die in denSchutzgebietenzugebrachteDienstzeitwirdbeiderPensionirung
doppeltin Anrechnunggebracht,sofern sie mindestensein Jahr ge=
dauert hat; «
bei Berechnung der Dienstzeit wird dem Dienste in einem Bundes—
staateder Dienst in einemanderenSchutzgebietoderder Reichsdienst
gleichgestellt;

3. hinsichtlichder Kürzung, Einziehungund Wiedergewährungder aus
Schutzgebietsfondszu zahlendenPensionenund Wartegelderhat der
Bezug einesDiensteinkommensaus Fonds einesanderenSchutzgebiets
oder aus Reichs- oder Staatsfonds dieselbenrechtlichenFolgen, wie
der Bezug eines Diensteinkommensaus den Fonds des betreffenden
Schutzgebietsselbst

4. der §. 59 des Gesetzesvom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.S. 61)
bleibt außer Anwendung. Ein Pensionär eines Schutzgebiets,welcher
im Dienste eines anderen Schutzgebietsoder im Reichs=oder Staats=
diensteinePension erdient,stehtdem Pensionär gleich,der eineneue
Pension in dem betreffendenSchutzgebieteselbsterdient (§. 58 Abs. 2
desGesetzesvom 31. März 1873)/

Reichs=Gesetzbl.1901. 2

1#

Ausgegebenzu Berlin den 6. Juni 1901.
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5. der Reichskanzlerbestimmt,inwieweit einemin denRuhestandoder
in den einstweiligenRuhestand versetztenBeamten die Kosten des
Umzugs nach dem innerhalbdesReichs von demselbengewählten
Wohnortezu gewährensind.

Dieser Artikel hat rückwirkendeKraft und findet auchauf solcheBeamte
der SchutzgebieteAnwendung,welchebereits pensionirtsind.

Artikel II. "
Die Bestimmungenin den ArtikelnI, IV und VI des Gesetzeswegen

anderweiterBemessungder Wittwen=und Waisengeldervom 17. Mai 1897
(Reichs=Gesetzbl.S. 455) tretenfür dieHinterbliebenenvon BeamtenderSchutz=
gebieteentsprechendin Kraft. Im Uebrigenfindenfortan für dieRegelungder
Hinterbliebenenbezügevon Beamtender Schutzgebietedie jeweiligfür dieHinter=
bliebenenvon ReichsbeamtengeltendenVorschriftensinngemäßeAnwendung.

« «ArtikelIlI.
Ein Beamter, welcherdauerndodervorübergehendnichtmehrzumTropen=

dienste,wohl aber zum Dienstein der Heimath fähig ist, gehtder im Dienste
des SchutzgebietserworbenenAnsprücheauf Gehalt, Pension, Wartegeldund
Hinterbliebenenversorgungverlustig, soferner die Übernahme einer Stelle im
Reichs=oder Staatsdienstablehnt, derenDiensteinkommendas im Schutzgebiete
zuständigeoder zuletztzuständiggewesenepensionsberechtigendeGehalt erreichtoder
übersteigt. Das Gleiche gilt, sofern er das Anerbietenablehnt, ihn unter
Wahrung seinesfrüherenRanges und Dienstalters in den Reichs=, Staats=
oderKommunaldienst,je nachdemer aus demReichs=,Staats=oderKommunal==
dienstin den Dienst des Schutzgebietsübernommenist, wiederaufzunehmen.

Artikel IV.
Artikel6 und7 derVerordnung,betreffenddieRechtsverhältnissederLandes=

beamtenin den Schutzgebieten,vom 9. August 1896 (Reichs=Gesetzbl.S. 691)
werdenaufgehoben.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftundbeigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenPrökelwitz,den23.Mai 1901.

¶. S) Wilhelm.
Graf von Bülow.



(Nr. 2769.) Bekanntmachung,betreffend Aenderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=
ordnung. Vom 30. Mai 1901.

A Grund des Artikel45 der Reichsverfassunghat der Bundesrath folgende
Aenderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnungbeschlossen:

1. In Nr. XV Ziffer1 Abs. 1 ist als zweiterSatz einzufügen:
„Statt geflochtenerKörbe könnenauch Metallkörbe verwendet
werden;in diesemFalle muß das Verpackungsmaterialzwischen
dem Behälter und dem Metallkorbe so beschaffensein, daß es
den Behälter gegenBruch sichertund weder durchden Inhalt
des Behälters nochdurchFunken in Brand gerathenkann.“

Im Eingange des Abs. 2 ist statt der Worte Falls dieselben“ zu
setzen:„Falls die Säuren“.

2. In der Nr. XXXVer# ist vor „Dahmenit"“ einzufügen:
„Chlorat=Sprengstoffen (Gemengevon Kaliumchlorat mit
Ricinusöl und Nitronaphtalin oderDinitrotoluol, die nichtmehr
als 80 Prozent Kaliumchloratenthalten)“.

Die Aenderungentretensofortin Kraft.

Berlin, den30.Mai 1901.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Verlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs=Gesetzblatt.
323.

Inhalt: Gesetz, betreffend Versorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen. S. 193. —
Geseßz, betreffend die Feststellung eines Nachtrags zum Reichshaushalts=Etat für das Rechnungs=
jahr 1901. S. 200.

(Nr. 2770.) Gesetz, betreffendVersorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinter-
bliebenen. Vom 31. Mai 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Namen des Reichs,nach erfolgter Zustimmung des Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

K.1.
Die VersorgungderjenigenPersonen desSoldatenstandesund Beamten

der Militär= und Marineverwaltung, welchedurch die von deutschenStaaten
vor 1871 odervon demDeutschenReichegeführtenFeldzügeinvalide geworden
sind (Kriegsinvalide),sowie der Hinterbliebenenaus solchenFeldzügen(Kriegs=
hinterbliebene)bemißt sich nach den in den folgenden Paragraphen getroffenen
Bestimmungen.

Gleichesgilt von den Angehörigen der KaiserlichenSchutztruppenund
derenHinterbliebenen.

Ob einemilitärischeUnternehmungim Sinne diesesGesetzesals einFeldzug
anzusehenist, bestimmtder Kaiser.

I. Offiziere, Sanuitätsoffiziere, Ingenieure der Marine,
Feldwebellentnants und Deckoffiziere.

. 2.
Die Mensionwird denOffizierenbis zu anderweitergesetzlicherRegelung

nachdenbisherigenBestimmungengewährt.
Reichs=Gesebl.1001. 38

Ausgegebenzu Berlin den 8. Juni 1901.
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Z.3.
DieKriegszulage(Z.12desGesetzesvom27.Jnni1871,Reichs-

Gesetzbl.S. 275) ist für alle als Kriegsinvalide Anerkanntenzuständigund
beträgtmonatlich:

a) 100 Mark für Offizierevom Hauptmannabwärts,
b) 60 Mark für OffizierehöherenDienstgrads.

S. 4.
Die Verstümmelungszulage(F. 13 des Gesetzesvom 27. Juni 1871)

beträgtfür jedeVerstümmelung90 Mark monatlichohnedie Einschränkungim
Abs. 2 des angeführten§. 13.

S. 5.
KriegsinvalidenOffizieren)derenjährlichesGesammteinkommen3000 Mark

nicht erreicht,wird vom ErstendesMonats ab, in welchemsie das 55.Lebens=
jahr vollenden,eine Zulage (Alterszulage)bis zur ErreichungdiesesBetrags
gewährt. Die Zulage wird bereits früher gewährt, sobald dauerndevöllige
Erwerbsunfähigkeitvorhandenist. «

II. Unteroffiziere und Gemeine.

g. 6.
Die Pension der Unteroffiziereund Gemeinenbeträgtje nachdemGrade

der Erwerbsunfähigkeitmonatlichin der
1. Klasse 2. Klasse 3. Klass 4. Klass
Mark. Mark. Mark. Mark.

a)für Feldwebel. 100 75 45 30
b) für Sergeanten 75 60 36 24
J) für Unteroffiziere 65 50 30 20
4) für Gemeinnen 60 45 27 18.

Die Beträge der Pension 5. Klassebleibenwie bisher.

##
Die KriegszulageG. 71 desGesetzesvom27. Juni 1871)beträgtmenatlich:

für die Ganzinvalden 15 Mark,
für die Halbinvalidenn 10

88
Die VerstümmelungszulageG. 72 des Gesetzesvom 27. Juni 1871)

beträgtfür jedeVerstümmelung27 Mark monatlichohnedie Einschränkungim
Abs. 3 des angeführten§. 72.
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§.9-. « .
NebendennachH.6 erhöhtenPensionenist dieZulagefür Nichtbenutzung

des CivilversorgungsscheinssowiedieAnstellungsentschädigungnur für diejenigen
Unteroffizierezuständig,welchedenAnspruchauf denCivilversorgungsscheindurch
zwölfjährigenaktivenDienst erworbenhaben.

C.10.
Ganzinvaliden,deren jährlichesGesammteinkommen600 Mark nicht er=

reicht, wird vom Ersten des Monats ab, in welchemsie das 55. Lebensjahr
vollenden,eineZulage (Alterszulage)bis zur ErreichungdiesesBetrags gewährt.
Die Zulagewird bereitsfrüher gewährt,sobalddauerndevölligeErwerbsunfähig=
keitvorhandenist.

IIII. Beamte.

. 11.
Die Kriegszulagebeträgtmonatlichfür die oberenBeamten:
a) 100 Mark, wenn die Pension der einesHauptmanns oder eines
OffiziersniederenDienstgradsentspricht;

b) 60 Mark, wenn die Pension der einesOffiziers höherenDienstgrads
entspricht;

für dieUnterbeamten15 Mark.
C.12.

Die Verstümmelungszulagewird den oberenBeamten nach den Sätzen
für Offiziere(G.4), denUnterbeamtennach den Sätzen für Unteroffiziereund
Gemeine(§.8) gewährt.

18.
Die Alterszulagewird den oberenBeamten in gleicherWeise wie den

Offizieren (G.5), den Unterbeamtenwie denUnteroffizierenund Gemeinen(. 10)
gewährt.

IV. Hinterbliebene.

K..14.
Die jährlicheVersorgungderHinterbliebenenwird gemäßdennachfolgenden

Bestimmungenfestgesetzt.
Die Versorgungist zuständig:
1. wenn der Kriegstheilnehmeran erlittenerVerwundung oder äußerer
Kriegsdienstbeschädigungverstorbenist: ohneRücksichtauf dieZeit des
Todes;

2. wenn der Kriegstheilnehmerim Laufe des Krieges erkranktist oder
eine innere Dienstbeschädigungerlitten hat: sofern er in Folge der
KrankheitoderDienstbeschädigungvor Ablauf einesJahres nachdem
Friedensschlusseverstorbenist. .

38“
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Für die Hinterbliebenenvon Theilnehmern an den vor dem Inkrafttreten
diesesGesetzesbeendetenFeldzügenist dabeiBedingung, daß die Ehe vor dem
Jahre 1901 geschlossengewesenist.

S. 15.
A. Wittwenbeihülfe

(§§s.41, 94 und 95 des Gesetzesvom 27. Juni 1871).

Diese beträgt für: . «

1. die Wittwe eines Generals oder in Generalsstellung stehenden
sOfsiziers.......·....................... ...2000Mark,

2.dieWittweeinesStabsofsiziers................. 1600-
3. die Wittwe einesOffiziers vom Hauptmann abwärts
odereinesDeckoffizirs 1200

4. die Wittwe einesFeldwebels,Vicefeldwebelsoder der
diesenDienstgradengleichstehendenMilitärpersonenoder
Unterhbeggsrttttttern.. “““ 600

5. die Wittwe eines Sergeanten, Unteroffiziersoder der
diesenDienstgradengleichstehendenMilitärpersonenoder
Waresemettssss. — 500

6. die Wittwe einesGemeinenn 400

B. Erziehungsbeihülfe
(§§.42 und 96 des Gesetzesvom 27. Juni 1871).

Diese beträgtfür:
1. jedesvaterloseKind

a) eines Generals oder eines Stabsoffiziers in Generals= oder
Regimentskommandeur=Stellung, .

falls gesetzlichesWittwengeldzuständig 150 Mark,
anderenfall. 200

p) einesjedenanderenOffiziers oder einesDeckoffiziers 200

T) eines Soldaten vom Feldwebel abwärts odereines
. 3J5 «........ 168-,-

2. jedeselternloseKind
a) eines Generals oder eines Stabsoffiziers in Generals- oder
Regimentskommandeur=Stellung,

falls gesetzlichesWaisengeldzuständig 225 Mark,
auderenfalshss. 32 300

b) einesjedenanderenOffiziersodereinesDeckoffiziers 300
Jc)eines Soldaten vom Feldwebel abwärts odereines
Unterbeamten N 2440
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C. Elternbeihülfe
(§§.42 und 96 des Gesetzesvom 27. Juni 1871).

Diese beträgtfür:
1. denVater oderden Großvater, dieMutter oderdieGroßmuttereines
OffiziersoderDeckoffizirs 450 Mark,

2. den Vater oder den Großvater, die Mutter oder die
Großmutter eines Soldaten vom Feldwebel abwärts
dder eines Unterbeamten.. l. / 1662 250 .

Die Beihülfe für Eltern oderGroßelternwird gewährt,wenn ihr Lebens=
unterhaltganz oderüberwiegenddurch den Verstorbenenzur Zeit seinesTodes
bestrittenwordenwar und solangedie Hülfsbedürftigkeitdauert.

S. 16.
Erreichtdas jährlicheGesammteinkommender Wittwe

einesGenerals(S.15A 1) nictt 3 000 Mark,
eines anderenOffiziers mit Ausnahme der Feldwebel=

leutnenits icht. 3 2000
eines Feldwebelleutnantsoder Deckoffiziersnicht . . . .. 1500-,

so werdendiezuständigenWittwenbeihülfenbis zur ErreichungdieserSätzeerhöht.

S. 17.
Den Wittwenvon Kriegsinvalidenwerden,auchwennderTod desEhe=

gattennicht eineFolge der Kriegsdienstbeschädigungist, Wittwenbeihülfenin der
Art gewährt,daß das jährlicheGesammteinkommen

a) der Wittwe eines Generals (§. 15 Al) 3 000 Mark,
b) der Wittwe eines anderenOffiziers mit Ausnahme der

Feldwebelleutnanns. 2 000
) der Wittwe einesFeldwebelleutnantsoderDeckoffiziers 1 500
d) der Wittwe eines Feldwebels, Vicefeldwebels oder der
diesenDienstgradengleichstehendenMilitärpersonenoder
1s/ree.# «.......... 600s

e)derWittweeinesSergeanten,Unterofsiziersoderder
diesenDienstgradengleichstehendenMilitärpersonenoder
Unterbennnn 1 . =. 500

) der Wittwe eines Gemeiien 400
beträgt.

Vr

g.18.
Für die Höhe des Versorgungsgeldesder Hinterbliebenenvon oberen

Beamten ist das zuletztbezogenepensionsfähigeMilitärdiensteinkommendieser
Beamtendergestaltmaßgebend,daß, je nachdemes dempensionsfähigenDienst=
einkommeneinerderim F. 15.A 1 bis 3 erwähntenMilitärdienstgradeamnächsten
gestandenhat, auch die für HinterbliebenediesesDienstgradszuständigenSätze
gewährtwerden.

5. 17 findetentsprechendeAnwendung.
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V. Allgemeine Bestimmungen.
C.19.

Soweit diesesGesetznicht ein Anderes bestimmt,bleibendie bisherigen
gesetzlichenBestimmungenin Kraft. Die nachdenselbenzuständigenGebührnisse
und Bewilligungenwerden auf die nach diesemGesetzebewilligtenBezügean=
gerechnet.Die Mehrbeträgewerdenals Zuschüssegewährt.

§. 20.
Die ZuschüsseG. 19 letzterSatz) stehenden Bezügengleich, welchedas

Gesetzvom 27. Juni 1871 nebstAbänderungenund Ergänzungengewährt,
und unterliegen denselbengesetzlichenBestimmungen.

Bei Anstellungund Beschäftigungim CivildienstesinddieseZuschüssejedoch
nicht der Kürzung unterworfenund beimAusscheidenaus dem Civildienstemit
einerCivilpensionauf diesenicht in Anrechnungzu bringen.

Die Zuschüssebleibenbei der Veranlagung zu den Steuern und anderen
öffentlichenAbgabenjederArt außerAnsatz)sie sind wederderPfändung unter=
worfen nochbei der Ermittelung, ob und zu welchemBetrag ein Einkommen
der Pfändung unterliegt,zu berechnen.

Bei BerechnungdesWittwen=und Waisengeldesnach denGesetzenvom
20. April 1881 (Reichs=Gesetzbl.S. 85), vom 17. Juni 1887 (Reichs=Gesetzbl.
S. 237) und vom 17. Mai 1897 (Reichs=Gesetzl.S. 455) bleibendie Zu=
schüsseunberücksichtigt.

K. 21.
Auf die Theilnehmeran der zur Zeit des Erlasses diesesGesetzesgegen

China gerichtetenExpeditionkommenseineBestimmungenzur Anwendung.
In welchemUmfang und bis zu welchemZeitpunktediesesstattzufinden

hat, sowieunter welchenVoraussetzungeneine Doppelrechnungder Dienstzeit
erfolgt, bestimmtder Kaiser.

K. 22.
Die BestimmungendiesesGesetzesfindensinngemäßeAnwendung:
1. auf diejenigenPersonen des Soldatenstandes und Beamten (§. 1),
welcheim DienstedurchSchiffbruchinvalide gewordensind, sowiedie
Hinterbliebenender aus gleichemAnlasse Verstorbenenvorgedachter
Klassen;

2. auf die kriegsinvalidenOffiziere, Beamten und Mannschaftender
früherenschleswigholsteinschenArmee und Marine sowie auf deren
Hinterbliebene;

3. auf das fortan auf dem KriegsschauplatzebefindlichePersonal der
freiwilligenKrankenpflegesowieauf diejenigenDeutschen,welchesich
in einemDienst=oder Vertragsverhältnissebei demReichsheere,der
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KaiserlichenMarine und denKaiserlichenSchutztruppenauf demKriegs=
schauplatzebefinden.

Soweit denselbennicht ein höherermilitärischerRang ausdrücklich
verliehenist, erhaltensiebeziehungsweiseihre Hinterbliebenendie für
GemeineausgeworfenenSätze.

S. 23.
Den elsaß=lothringischenLandesangehörigen,welcheals Offiziere,Beamte

und Mannschaftenim Feldzug 1870 bis 1871 im französischenHeere kriegs=
invalide und späterDeutschegewordensind, sowiederenHinterbliebenen,können
vom 1. April 1901 ab Beihülfen bis zum Betrage der durch diesesGesetz
gewährtenGebührnissebewilligtwerden. Beihülfen dieserArt könnenauchdie
später DeutschegewordenenHinterbliebenenvon elsaß=lothringischenLandes=
angehörigenerhalten, welchedenFeldzug1870—1871 im französischenHeere
mitgemachthabenund in diesemFeldzugegefallen oder in Folge desselben
gestorbensind. ·
- NähereBestimmungenüber dasVerfahrenbei der Bewilligung und der
Festsetzungder Beihülfen trifft der Reichskanzler.

Auf dieseBeihülfen findet§. 20 Abs. 3 Anwendung.

K. 24.
Soweit die Bezügeder Personen,welcheunter diesesGesetzfallen, nach

denbestehendenBestimmungenaus denMitteln des Reichs=Invalidenfondszu
deckensind, werden auch die in diesemGesetzevorgesehenenZuschüsseaus dem
Reichs=Invalidenfondsbestritten. Die für das Rechnungsjahr1901 erforder=
lichenDeckungsmitteldürfen aus dessenKapitalbeständenbis zum Betrage von
14600000 Mark über den im Reichshaushalts=Etatfür diesesRechnungsjahr
ausgebrachtenKapitalzuschuß(Kapitel18 Titel 2 der Einnahmen)flüssiggemacht
werden.

Dem KönigreicheBayern wird zur BestreitungdergleichartigenAusgaben,
mit Ausnahmeder in Folge des Krieges 1870/71 erwachsenen,alljährlicheine
Summe überwiesen,welchesichnach der Höhe des thatsächlichenAufwandes für
Angehörigedes Reichsheeresund derenHinterbliebene,im VerhältnissederKopf=
stärkedesKöniglich bayerischenMilitärkontingents zu jener der übrigen Theile
desReichsheeresbemißt.

K. 25.
Dies Gesetztritt vom 1. April 1901 ab in Kraft. Nachzahlungenfür

einerückliegendeZeit findennichtstatt.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den31.Mai 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

##
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(Nr. 2771.) Gesetz,betreffenddie FeststellungeinesNachtragszumReichshaushalts=Etat
für

das Rechnungsjahr1901. Vom 3. Juni 1001. -

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen�cr. «

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths

und des Reichstags,was folgt:
«

Der diesemGesetzals Anlage beigefügteNachtragzum Reichshaushalts=

— Etat für das Rechnungsjahr1901 tritt dem Reichshaushalts=Etatfür das

Rechnungsjahr1901 hinzu.

§. 2.
Der Reichskanzlerwird ermächtigt,zur Bestreitung einmaliger außer=

ordentlicherAusgaben die Summe von 152205 Mark im Wege des Kredits

flüssigzu machen. . «

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.
GegebenNeuesPalais, den3. Juni 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.
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Nachtrag
zum

Kap. Tit. Ausgabe und Einnahme.
tretenhinzu

Mark.

fallen weg
Mark.

1/8.

FortdauerndeAusgaben.
V. Reichsamt des Innern.

Aufsichtsamtfür Privatversicherung———— —

EinmaligeAusgaben.
a. Ordentlicher Etat.

X. Jur VerminderungderReichsschuld.

Einnahme.
XIII. AußerordentlicheDeckungsmittel.

Aus der Anleihe.
Zu einmaligenAusgaben für Rechnungder
Gesammtheitaller Bundesstaaten

Sonstige
außerordentliche Deckungsmittel.

Aus demordentlichenEtat zur weiterenVer=
minderungder Reichsschulld .

Summe XIII ..

152205

152205

(#.S.)

152205

152205

— —

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

1901.





24. Dezember1874.
Britischen Reiche. S. 205.

(Nr. 2772.) Zusatzvertragzu dem Ausliefe=
rungsvertragezwischendemDeut=
schenReicheund Belgien vom
24.Dezember1874. Vom28.No=
vember1900.

Nachdem Seine Majestät der Deutsche
Kaiser,König von Preußen,im Namen
des Reichs, und Seine Majestät der
König derBelgier beschlossenhaben,die
BestimmungendesAuslieferungsvertrags
vom 24. Dezember1874 überdieFrei=
lassungeinervorläufig festgenommenen
PersonabzuändernundzudiesemZwecke
einenZusatzvertragabzuschließen,haben
Allerhöchstdieselbenzu Ihren Bevoll=
mächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
den Herrn Friedrich Johann
Grafen von Alvensleben,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister bei Seiner Majestät dem
Könige der Belgier, Wirklichen
GeheimenRath und Kammer=
herrn,Ritter desKöniglichPreu=
ßischen Rothen Adler=Ordens

Reichs·Gesehbl.1901.

(No.2772.) Convention additionnelle au
traitcé d’extradition entre
I’Empire d'Allemagne et la
Belgidue, du24décembre1874.
Du 28 novembre 1900.

Sa MajestéeIEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de ’Empire
G’'Allemagne, et Sa Majesté le Roi
des Belges, ayant résolu de modifier
les dispositionsdu traité d’extradition
du 24 déecembre1874 concernantla
mise en libertéed’un individu arréeté
Drovisoirement et de conclure, à cet
effet une Convention additionnelle.
ont nommé pour Leurs Plénipoten-=
tiaires, savoir:

Sa Majesté I'Enmpereur d’Al-
lemagne, Roi de Prusse:
le sieur Frédérie Jean Comte
IAlvensleben, Son Envoz#
Itraordinaine et Ministre Plé=
nipotentiaire pres Sa Majesté
le Roi des Belges. Conseiller
intime actuel et Chambellan,
Chevalier de 1½classe de PTordre
#royalDrussiende lAigle Ronge
avecc feuilles de Chéne, Grand

40



erster Klasse mit Eichenlaub,
Großkreuz des KöniglichBelgi—
schenLeopold=Ordensu. s. w.,
u. s.w.,

Seine Majestät der König der
Belgier:
den Herrn Paul de Favereau,
Senator,AllerhöchstihrenMinister
der auswärtigenAngelegenheiten,
RitterdesLeopold=Ordens,Groß=
kreuzdesOrdensderBayerischen
Krone u. s.w., u. s.w.,

welche nach gegenseitigerMittheilung
ihrer in guter und gehörigerForm be=
fundenenVollmachtenfolgende Artikel
vereinbarthaben:

Artikel 1.
An die Stelle der Absätze2 und 3

desArtikel9 deszwischendemDeutschen
Reicheund Belgien am 24. Dezember
1874 abgeschlossenenAuslieferungsver=
trags treten folgendeAbsätze:

„In diesemFalle kanndervorläufig
Festgenommenewieder auf freien Fuß
gesetztwerden,wenn nicht binnenacht=
zehnTagen nachdemTage seinerFest=
nahme der Auslieferungsantrag mit
einemderim Artikel8 desgegenwärtigen
Vertrags aufgeführten gerichtlichen
Schriftstückeauf diplomatischemWege
bei der ersuchtenRegierungeingegangen
ist.“
„Der vorläufigFestgenommenemuß

in Freiheit gesetztwerden, wenn ihm
nichtbinnendreiWochennachdemTage
seinerFestnahmevon einemderim vor=
stehendenAbsatzebezeichnetenSchrift=
stückeMittheilung gemachtwordenist.“
„Die ertragschließendenTheilemachen

sichverbindlich,die Stellung des Aus=

Croix de Tordre Belge de
LCopold etc. etc.,

Sa Majesté le Roi des Belges:

le sienr Paul de Favereau,
Sénateur, Son Ministre des
Allaires Etrangères, Chevalier
de Tordre Léopold, Grand
Croix de Tordre de la Cou=
ronne de Bawière etc. etc.,

lesduels, apres Fétre communiqud
leurs pleins-Pouvoirs, tronvés en
bonne et due forme, sont convenus
des articles suivants:

Article 1.
Le deuxièmeet le troisième alinda

de Tarticle 9 du traité d’extradition,
conclkuentre PEmpire d’'Allemagne
et la Belgique, à la date du 24 dé=
cembre 1874, sont remplacés ainsi
du’il suit:
„Dans ce cas, TFindividu arrété

Drovisoirement pourra étre mis en
liberté, si, dans les dix-huit jours
apres le jour de son arrestation, le
Gouvernement requis M’a pas recu,
Par la voie diplomatique, une de=
mande (d’extradition accompagnée
de Pun des documents énumérés
dans Tarticle 8 du présent Traité.“

„D’autre part. Pindiwidu arréte
Provisoirement devra étre mis en li=
berté, si, dans les trois semaines apres
le jour de son arrestation, il ne lui
est notiflc Pun de ces documents.“

„Les parties contractantes, #’en
gagent à häter Penvoi des re=



lieferungsantragszu beschleunigen,so—
bald die vorläufige Festnahme,sei es
unmittelbar, sei es auf diplomatischem
Wege,beantragtwordenist.“

Artikel 2.
Der gegenwärtigeZusatzvertragsoll

ratifizirt werden.
Er soll zehnTage nach Austausch

der Ratifikationsurkunden, der sobald
als möglich erfolgen wird, in Kraft
tretenund soll dieselbeGültigkeit und
Dauer haben, wie der Auslieferungs=
vertragvom 24. Dezember1874.
Zu Urkund dessenhabendie beider=

seitigenBevollmächtigtenihn vollzogen
und ihre Siegel beigedrückt.
Geschehenin Brüssel, in doppelter

Ausfertigungam 28. November1900.

(L. S.) Alvensleben.

ductes dextradition, chadquefois due
T’arrestationprovisoire aura 66ére=
duise, soit directement, soit par la
Voie diplomatiqdue.

Artiele 2.
La pDrésenteConvention addition=

nelle sera ratifiée.
Llle entrera en vigueur 10 jours

abrès Péechangedes ratifications qui
aura lieu le plus tot possible ct aura
la meme valeur et là méme durée
due le traité dextradition du 24 de=
cembre 1874.
En foi de duoi, les Plénipoten=

tiaires respectifs Tont signée et y ont
apposé le cachet de leurs armes.
Fait à Bruxelles, en double le

28 novembre 1900.

P. de Favereau.

(Nr. 2773.)
Vom 1I. Juni 1901.

Reiche,vom 29. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 183) hat der Bundesrath für
die Zeit nach dem 30. Juli 1901 beschlossen,daß den Angehörigenund den
Erzeugnissendes VereinigtenKönigreichsvon Großbritannienund Irland sowie
der britischenKolonien und auswärtigen Besitzungenmit Ausnahme von Kanada
bis auf WeiteresdiejenigenVortheile einzuräumensind) die seitensdes Reichs
denAngehörigenund denErzeugnissendesmeistbegünstigtenLandesgewährtwerden.

Berlin, den 11. Juni 1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
25.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendVervollständigungderMilitär=Transport-Ordnungund des
Militärtarifs für Eisenbahnenvom 18. Januar 1899. S. 207. — Bekanntmachung, betreffend
die Anzeigepflichtfür die Geflügelcholera. S. 210.

— —

(Nr. 2774.) Bekanntmachung,betreffendVervollständigungderMilitär-Transport. Ordnung
und des Militärtarifs für Eisenbahnenvom 18. Januar 1899 (Reichs=
Gesetzbl.S. 15 und 108). Vom 11. Juni 1901.

A#= Grund AllerhöchsterVerordnungvom 3. Juni 1901 sinddienachfolgenden
Bestimmungenüber die Beförderung der im Mobilmachungsfallebehufs Er=
reichungdes Gestellungsortsdie EisenbahnbenutzendenEinberufenenund die
EntschädigungderEisenbahnenfür dieseLeistungals AnlageIIIa in dieMilitär=
Transport=Ordnungfür Eisenbahnenvom 18. Januar 1899 einzufügen:

M. Tr. O. Anlage III a.

(Eu§.32.2.)
Bestimmungen

über

die Beförderung der im Mobilmachungsfalle behufs Erreichung
des Gestellungsorts die Eisenbahn benutzenden Einberufenen

und

die Entschädigung der Eisenbahnen für diese Leistung.

* 1.
1. Alle Eisenbahnen Deutschlands, die mit Lokomotiven oder

anderen mechanischen Motoren betrieben werden, sind verpflichtet,
Während des mobilen Verhältnisses die Einberufenen der bewaffneten
Macht (Heer und Marine) und des Landsturmes behufs Erreichung des
Reichs=Gesetzbl.1901. 41

Ausgegebenzu Berlin den 14. Juni 1901.
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Gestellungsorts ohne Fahrkarte zu kostenfreier Benutzung der Bahn
zuzulassen, und zwar: «

a)dieMannschaftendesBeurlaubtenstandesgegenvorzejgemgdes
Gestellungsbefehls oder anderer Militärpapiere,

b) die Mannschaften des Landsturmes innerhalb des betreffenden
Korpsbezirkes auf Grund ihrer mündlichen LErklürung, dass sie
dem Landsturm angehören und eingezogen sind,

T Kriegsfreiwillige und Freiwillige desLandsturmes auf Vorzeigung
einer Bescheinigung der Ortsbehörde über Zweck und Ziel der
Reise.

2. Der Ausweis oder die mündliche Eklärung erfolgt den Organen
der Fahrkartenkontrole gegenüber.

3. Von Beibringung der unter 1a bezeichnetenAusweise kann ab=
geschen werden, wenn gegen die mündlichen Angaben über Zweck und
Ziel der Reise Bedenken nicht bestehen.

t½êv
. 1. Die Eisenbahnverwaltungen werden für diese Leistungen im
Mobilmachungstalle durch Gewährung von Pauschsummen em=
schädigt. Die Berechnung dieser Summen erfolgt auf Grund der Mobil=
machungsvorarbeiten durch das preussische Kriegsministerium bereits im
Frieden derart, dass für alle Mannschaften des Beurlaubtenstandes, deren
Einziehung plammässig vorgesehen ist und die die Eisenbahn benutzen
können, die Fahrgelder für die in Betracht kommende Strecke nach
Massgabe des Mlilitärtarifksin Ansatz gebracht werden.

2. Die Berechnung der Pauschsummen findet, sofern wesentliche

Aenderungen in den Grundlagen der Berechnung nicht eintreten, von
3 zu 3 Jahren mit Gültigkeit vom 1. April des ersten Jahres bis zum
31. März des dritten Jahres statt.

3. Die Höhe der berechnetenPauschsummenwird vom Preussischen
Kriegsministerium bis zum 15. April jedes Jahres demReichs-Eisenbahn-=
Amte bekannt gegeben. Dieses theilt bei Ausspruch einer Mobilmachung
den einzelnenEisenbahnverwaltungen den Betrag der auf sie entlallenden
Pauschsummen sofort mit.

4. Die Zahlungsanweisung erfolgt durch die Intendantur des stell=
vertretenden preussischenGeneralstabs der Armee auf die General-Kriegs=
kasse derart, dass die erste Hällte der Pauschsummen am zwWanzigsten,
die zweite Hälfte am dreissigstenMobilmachungstage von den Eisenbahn=
verwaltungen abgehoben werden kann.

S. 3.
1. Für die im §F.1 Zif. 1 bezeichneten, zur Gestellung gelangenden

Militärpersènen, deren Einstellung nicht bereits im Frieden Planmässig
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WeitergehendeAnsprücheals auf dieseBezüge stehendemVerletztenund
dessenHinterbliebenengegendas Reich und die Bundesstaatennichtzu.

Die Haftung anderer,in dem F. 10 nicht bezeichneterPersonenbestimmt
sichnach den sonstigengesetzlichenVorschriften. Jedochgehtdie Forderung des
Entschädigungsberechtigtenan den Dritten auf die Betriebsverwaltunginsoweit
über, als sie zu den im Abs. 1 gedachtenZahlungen auf Grund diesesGesetzes
verpflichtetist. - .

§.13.
Auf die in den . 1) 2 bezeichnetenPersonenfinden die reichsgesetzlichen

Bestimmungenüber UnfallversicherungkeineAnwendung.

K.14.
Staats= und KommunalbeamtensowiederenHinterbliebenen,für welche

durchdie LandesgesetzgebungoderdurchstatutarischeFestsetzunggegendieFolgen
einesim DiensteerlittenenBetriebsunfallseinedenVorschriftender S#.1bis 7
des gegenwärtigenGesetzesmindestensgleichkommendeFürsorgegetroffenist, steht
wegeneines solchenUnfalls ein reichsgesetzlicherAnspruchauf Ersatzdes durch
denselbenerlittenenSchadensnur nachMaßgabe der 998.10 bis 12 des gegen=
wärtigenGesetzeszu. Auf solcheStaats= und Kommunalbeamtensowiederen
Hinterbliebenefindendie reichsgesetzlichenBestimmungenüber Unfallversicherung
keineAnwendung.

Artikel 2.
Dies Gesetztritt mit dem Tage der Verkündung in Kraft. Dasselbe

kommtin Bayern nachnähererBestimmungdesBündnißvertragsvom23. No=
vember 1870 (Bundes=Gesetzbl.1871 S. 9) unter III F. 5 zur Anwendung.

Soweit Staats= und Kommunalbeamteder im Artikel 1 F.1I bezeichneten
Art beim Inkrafttreten diesesGesetzeszufolge einer dem Gesetzevom 15. März
1886 genügendenlandesgesetzlichenoder statutarischenFürsorge von der reichs=
gesetzlichenUnfallversicherungausgeschlossensind, behält es hierbei bis zum
1. Januar 1903 seinBewenden. «

Urkundlichunter UnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegeben an Bord Meiner Yacht „Hohenzollern“, Cuxhaven, den
18. Juni 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



— 217 —

Reichs-Gesetzblatt.
27.

Inhalt: Gesetz über das Verlagsrecht. S. 217. — Gesetz, betreffenddas Urheberrechtan Werkender
Literatur und der Tonkunst. S. 227.

(Nr. 2777.) Gesetzüber das Verlagsrecht. Vom 19. Juni 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

#n1.
Durch denVerlagsvertragüber ein Werk derLiteratur oderderTonkunst

wird der Verfasserverpflichtet,demVerlegerdasWerk zur Vervielfältigungund
Verbreitung für eigeneRechnungzu überlassen.Der Verleger ist verpflichtet,
das Werk zu vervielfältigenund zu verbreiten.

S. 2.
Der Verfasserhat sichwährendderDauer desVertragsverhältnissesjeder

Vervielfältigungund Verbreitung des Werkes zu enthalten,die einemDritten
währendder Dauer des Urheberrechtsuntersagtist.

Dem Verfasserverbleibt jedochdie Befugniß zur Vervielfältigung und
Verbreitung:

1. für die Übersetzungin eine andereSprache oder in eine andere
Mundart;

2. für die WiedergabeeinerErzählung in dramatischerForm odereines
Bühnenwerkesin der Form einerErzählung;

3. für die Bearbeitung eines Werkes der Tonkunst, soweitsie nicht
blos ein Auszug oder eineÜbertragung in eineandereTonart oder
Stimmlage ist.

Auch ist der Verfasserzur Vervielfältigungund Verbreitungin einerGe=
sammtausgabebefugt, wenn seit demAblaufe des Kalenderjahrs, in welchem
das Werk erschienenist, zwanzigJahre verstrichensind.
Reichs=Gesetzbl.1901. 44

Ausgegebenzu Berlin den 28. Juni 1901.
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§.3.
Beiträge zu einemSammelwerke,für die demVerfassereinAnspruchauf

Vergütung nicht zusteht,dürfen von ihm anderweitverwerthetwerden,wenn
seit demAblaufe des Kalenderjahrs, in welchemsie erschienensind, ein Jahr
verstrichenist.

S. 4
Der Verlegerist nicht berechtigt,einEinzelwerkfür eineGesammtausgabe

oderein Sammelwerk sowieTheile einerGesammtausgabeodereinesSammel=
werkesfür eineSonderausgabezu verwerthen. Soweit jedocheinesolcheVer=
werthungauchwährendderDauer desUrheberrechtseinemJedenfreisteht,bleibt
sie demVerleger gleichfallsgestattet.

S. 5.
Der Verleger ist nur zu einerAuflage berechtigt.Ist ihm das Recht

zur VeranstaltungmehrererAuflagen eingeräumt,so geltenim Zweifel für jede
neueAuflage die gleichenAbredenwie für die vorhergehende.

Ist die Zahl der Abzüge nicht bestimmt,so ist der Verleger berechtigt
tausendAbzügeherzustellen.Hat der Verleger durcheinevor demBeginneder
Vervielfältigung dem VerfassergegenüberabgegebeneErklärung die Zahl der
Abzügeniedrigerbestimmt,so ist er nur berechtigtdieAuflagein derangegebenen
Höhe herzustellen.

S. 6.
Die üblichenZuschußeremplarewerdenin die Zahl der zulässigenAbzüge

nicht eingerechnet.Das Gleiche gilt von Freieremplaren,soweitihre Zahl den
zwanzigstenTheil der zulässigenAbzügenichtübersteigt.

Zuschußeremplare,die nicht zum Ersatz oder zur Ergänzung beschädigter
Abzügeverwendetwordensind, dürfenvon demVerlegernicht verbreitetwerden.

2.
GehenAbzügeunter, die derVerleger auf Lager hat, so darf er siedurch

andereersetzen;er hat vorher demVerfasserAnzeigezu machen.

*'“
In demUmfang, in welchemder Verfassernachden 99. 2 bis 7 ver=

pflichtetist, sichder Vervielfältigungund Verbreitungzu enthaltenund sie dem
Verleger zu gestatten,hat er, soweitnicht aus demVertragesichein Anderes
ergiebt, demVerleger das ausschließlicheRecht zur Vervielfältigung und Ver=
breitung(Verlagsrecht)zu verschaffen.

r#9.
Das Verlagsrechtentstehtmit der Ablieferungdes Werkesan den Ver=

leger und erlischtmit der Beendigungdes Vertragsverhältnisses.
Soweit derSchutzdesVerlagsrechtses erfordert,kannderVerlegergegen

den VerfassersowiegegenDritte die Befugnisseausüben, die zum Schutzedes
Urheberrechtsdurchdas Gesetzvorgesehensind.
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§.10. «
Der Verfasserist verpflichtet,demVerleger das Werk in einemfür die

VervielfältigunggeeignetenZustand abzuliefern.

S. 11.
Ist der Verlagsvertrag über ein bereitsvollendetesWerk geschlossen,so

ist das Werk sofortabzuliefern.
Soll das Werk erst nach demAbschlussedes Verlagsvertragshergestellt

werden,so richtetsichdie Frist der AblieferungnachdemZwecke,welchemdas
Werk dienensoll. Soweit sichhierausnichts ergiebt, richtetsichdie Frist nach
dem Zeitraum, innerhalb dessender Verfasserdas Werk bei einerseinenVer=
hältnissenentsprechendenArbeitsleistungherstellenkann; eineanderweitigeThätig=
keitdesVerfassersbleibtbei der Bemessungder Frist nur dann außerBetracht,
wennder Verlegerdie Thätigkeitbei demAbschlussedes Vertrags wederkannte
nochkennenmußte.

KS.12.
Bis zur Beendigungder Vervielfältigungdarf der VerfasserAenderungen

an dem Werkevornehmen. Vor der Veranstaltungeiner neuenAuflage hat
der VerlegerdemVerfasserzurVornahmevonAenderungenGelegenheitzugeben.
Aenderungensind nur insoweit zulässig, als nicht durch sie ein berechtigtes
Interessedes Verlegersverletztwird.

Der Verfasserdarf dieAenderungendurcheinenDritten vornehmenlassen.
Nimmt derVerfassernachdemBeginne derVervielfältigungAenderungen

vor, welchedas üblicheMaß übersteigen,so ist er verpflichtet, die hieraus ent=
stehendenKostenzu ersetzen;dieErsatzpflichtliegt ihm nichtob, wenn Umstände,
die inzwischeneingetretensind, die Aenderungrechtfertigen.

. 13.
Der Verleger darf an dem Werke selbst, an dessenTitel und an der

Bezeichnungdes UrhebersZusätze,Kürzungen oder sonstigeAenderungennicht
vornehmen.

Zulässigsind Aenderungen,für die der VerfasserseineEinwilligung nach
Treu und Glauben nichtversagenkann.

C.14.
Der Verleger ist verpflichtet,das Werk in der zweckentsprechendenund

üblichenWeisezu vervielfältigenund zu verbreiten.Die Form undAusstattung
der Abzügewird unter Beobachtungder im VerlagshandelherrschendenUebung
sowie mit Rücksichtauf Zweck und Inhalt des Werkes von demVerleger
bestimmt.

=
Der Verleger hat mit der Vervielfältigungzu beginnen,sobaldihm das

vollständigeWerk zugegangenist. Erscheintdas Werk in Abtheilungen,so ist
44“



———220——

mit der Vervielfältigung zu beginnen,sobaldder VerfassereineAbtheilungab—
gelieferthat, die nachordnungsmäßigerFolge zur Herausgabebestimmtist.

g.16.
Der Verleger ist verpflichtet,diejenigeZahl von Abzügen herzustellen,

welcheer nachdemVertrag oder gemäßdem§. 5 herzustellenberechtigtist. Er
hat rechtzeitigdafür zu sorgen,daß der Bestandnichtvergriffenwird.

S. 17. .
Ein Verleger, der das Recht hat, eineneueAuflage zu veranstalten,ist

nicht verpflichtet,von diesemRechteGebrauchzu machen. Zur Ausübung des
Rechteskann ihm der Verfassereine angemesseneFrist bestimmen.Nach dem
Ablaufe der Frist ist der Verfasserberechtigt,von demVertrage zurückzutreten,
wenn nicht die Veranstaltungrechtzeitigerfolgt ist. Der BestimmungeinerFrist
bedarfes nicht, wenn die Veranstaltungvon demVerlegerverweigertwird.

g.18.
Fällt der Zweck, welchemdas Werk dienensollte, nach demAbschlusse

des Vertrags weg, so kann der Verleger das Vertragsverhältnißkündigen;der
Anspruchdes Verfassersauf die Vergütung bleibtunberührt.

Das Gleichegilt, wenn Gegenstanddes Verlagsvertragsein Beitrag zu
einemSammelwerkist und die Vervielfältigungdes Sammelwerkesunterbleibt.

"
Werden von einemSammelwerkeneue Abzüge hergestellt,so ist der

Verleger im Einverständnissemit demHerausgeberberechtigt,einzelneBeiträge
wegzulassen. -

g.20.
Der Verleger hat für dieKorrekturzu sorgen. EinenAbzug hat er recht—

zeitigdemVerfasserzur Durchsichtvorzulegen.
Der Abzug gilt als genehmigt,wenn derVerfasserihn nicht binneneiner

angemessenenFrist demVerleger gegenüberbeanstandet.

G.21.
Die Bestimmungdes Ladenpreises,zu welchemdasWerk verbreitetwird,

stehtfür jedeAuflage dem Verleger zu. Er darf den Ladenpreisermäßigen,
soweit nicht berechtigteInteressen des Verfassers verletztwerden. Zur Erhöhung
diesesPreises bedarfes stetsder Zustimmungdes Verfassers.

§. 22.
Der Verleger ist verpflichtet,demVerfasserdie vereinbarteVergütung zu

zahlen. Eine Vergütung gilt als stillschweigendvereinbart,wenn die Über=
lassung des Werkes den Umständennach nur gegeneine Vergütung zu er=
warten ist.
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Ist die Höhe der Vergütung nicht bestimmt,so ist eineangemesseneVer—
gütung in Geld als vereinbartanzusehen.

S. 23.
Die Vergütung ist bei der AblieferungdesWerkeszu entrichten.Ist die

Höhe der Vergütung unbestimmtoder hängt sie von dem Umfange der Ver=
vielfältigung,insbesonderevon der Zahl der Druckbogen,ab, so wird die Ver=
gütungfällig, sobalddasWerkvervielfältigtist.

S. 24.
Bestimmt sich die Vergütung nach dem Absatze, so hat der Verleger

jährlichdemVerfasserfür das vorangegangeneGeschäftsjahrRechnungzu legen
und ihm, soweites für diePrüfung erforderlichist, dieEinsichtseinerGeschäfts=
bücherzu gestatten.

§ 224VK
Der Verleger einesWerkes der Literatur ist verpflichtet,dem Verfasser

auf je hundertAbzüge ein Freieremplar, jedochim Ganzen nicht wenigerals
fünf und nicht mehr als fünfzehnzu liefern. Auch hat er demVerfasserauf
dessenVerlangenein Exemplar in Aushängebogenzu überlassen.

Der Verleger einesWerkes der Tonkunst ist verpflichtet,demVerfasser
die üblicheZahl von Freiexemplarenzu liefern.

Von Beiträgen, die in Sammelwerkenerscheinen,dürfenSonderabzügeals
Freieremplaregeliefertwerden.

. Z.26."
Der Verleger hat die zu seinerVerfügung stehendenAbzügedes Werkes

zu demniedrigstenPreise, für welchener das Werk im BetriebeseinesVerlags—
geschäftsabgiebt,demVerfasser,soweitdieseres verlangt, zu überlassen.

S.27.
Der Verlegerist verpflichtet,das Werk, nachdemes vervielfältigtworden

ist, zurückzugeben,sofernderVerfassersichvor demBeginnederVervielfältigung
die Rückgabevorbehaltenhat.

28.
Die Rechtedes Verlegerssind übertragbar,soweitnicht die Übertragung

durchVereinbarungzwischendemVerfasserund demVerleger ausgeschlossenist.
Der Verleger kann jedochdurch einenVertrag, der nur über einzelneWerke
geschlossenwird, seineRechtenichtohneZustimmungdes Verfassersübertragen.
Die Zustimmungkann nur verweigertwerden, wenn ein wichtigerGrund vor=
liegt. Fordert der Verleger den Verfasserzur Erklärung über die Zustimmung
auf, so gilt dieseals ertheilt, wenn nichtdie Verweigerungvon demVerfasser
binnenzweiMonaten nachdemEmpfangederAufforderungdemVerlegergegen=
übererklärtwird.



Die demVerleger obliegendeVervielfältigungundVerbreitungkann auch
durch den Rechtsnachfolgerbewirktwerden. Übernimmt der Rechtsnachfolger
demVerleger gegenüberdie Verpflichtung,das Werk zu vervielfältigenund zu
verbreiten,so haftet er demVerfasserfür die Erfüllung der aus demVerlags=
vertrage sich ergebendenVerbindlichkeitenneben dem Verleger als Gesammt=
schuldner.Die Haftung erstrecktsichnichtauf einebereitsbegründeteVerpflichtung
zum Schadensersatze.

K. 29.
Ist der Verlagsvertrag auf eine bestimmteZahl von Auflagen odervon

Abzügenbeschränkt,so endigtdas Vertragsverhältniß,wenn die Auflagen oder
Abzüge vergriffen sind.

Der Verleger ist verpflichtet,dem Verfasserauf Verlangen Auskunft
darüberzu ertheilen,ob die einzelneAuflage oderdie bestimmteZahl von Ab=
zügenvergriffenist.

Wird der Verlagsvertrag für einebestimmteZeit geschlossen,so ist nach
demAblaufeder Zeit derVerlegernichtmehrzur Verbreitungder nochvor=
handenenAbzügeberechtigt.

§. 30.
Wird dasWerkganzoderzumTheil nichtrechtzeitigabgeliefert,sokannder

Verleger, statt den Anspruchauf Erfüllung geltendzu machen,demVerfasser
eineangemesseneFrist zur Ablieferungmit derErklärung bestimmen,daß er die
Annahme der Leistung nach dem Ablaufe der Frist ablehne. Zeigt sichschon
vor demZeitpunkt,in welchemdas Werk nachdemVertrag abzuliefernist, daß
dasWerk nicht rechtzeitigabgeliefertwerdenwird, so kann derVerlegerdieFrist
sofort bestimmen;die Frist muß so bemessenwerden, daß sie nicht vor dem
bezeichnetenZeitpunkt abläuft. Nach dem Ablaufe der Frist ist der Verleger
berechtigt,von dem Vertrage zurückzutreten,wenn nicht das Werk rechtzeitig
abgeliefertwordenist; derAnspruchauf AblieferungdesWerkesist ausgeschlossen.

Der Bestimmungeiner Frist bedarf es nicht, wenn die rechtzeitigeHer=
stellungdes Werkesunmöglichist oder von demVerfasserverweigertwird oder
wenn der sofortigeRücktritt von dem Vertrage durch ein besonderesInteresse
des Verlegersgerechtfertigtwird.

Der Rücktritt ist ausgeschlossen,wenn die nichtrechtzeitigeAblieferungdes
Werkesfür den Verlegernur einenunerheblichenNachtheilmit sichbringt.

Durch dieseVorschriftenwerdendie im Falle des Verzugs des Verfassers
demVerlegerzustehendenRechtenicht berührt.

g. 31. «
Die Vorschriftendes §. 30 finden entsprechendeAnwendung,wenn das

Werk nicht von vertragsmäßigerBeschaffenheitist.
. Beruht der Mangel auf einemUmstande,den der Verfasserzu vertreten
hat, so kann der Verleger statt des im §. 30 vorgesehenenRücktrittsrechtsden
Anspruchauf SchadensersatzwegenNichterfüllunggeltendmachen.

¾4¾45e
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§.32.
Wird dasWerk nicht vertragsmäßigvervielfältigtoderverbreitet,sofinden

zu Gunsten des Verfassersdie Vorschriftendes §. 30 entsprechendeAnwendung.

KK.38.
Geht das Werk nachderAblieferungan denVerlegerdurchZufall unter,

so behältder VerfasserdenAnspruchauf dieVergütung. Im Uebrigenwerden
beideTheile von der Verpflichtungzur Leistungfrei.

Auf VerlangendesVerlegershatjedochderVerfassergegeneineangemessene
Vergütungein anderesim WesentlichenübereinstimmendesWerkzu liefern, sofern
dies auf Grund vorhandenerVorarbeitenodersonstigerUnterlagenmit geringer
Mühe geschehenkann; erbietetsichderVerfasser,ein solchesWerk innerhalbeiner
angemessenenFrist kostenfreizu liefern,so ist der Verlegerverpflichtet,dasWerk
an Stelle des untergegangenenzu vervielfältigenund zu verbreiten.Jeder Theil
kann dieseRechteauch geltendmachen,wenn das Werk nach der Ablieferung
in Folge eines Umstandesuntergegangenist, den der andereTheil zu ver=
treten hat. ·

Der Ablieferungstehtes gleich,wenn der Verleger in Verzug der An—
nahmekommt.

34.
Stirbt der Verfasservor der Vollendung desWerkes, so ist, wenn ein

Theil des Werkes dem Verleger bereitsabgeliefertwordenwar,) der Verleger
berechtigt,in Ansehungdes geliefertenTheiles denVertrag durcheinedemErben
des VerfassersgegenüberabzugebendeErklärung aufrechtzuerhalten.

Der Erbe kann demVerleger zur Ausübung des im Abs. 1 bezeichneten
Rechteseine angemesseneFrist bestimmen.Das Recht erlischt,wenn sich der
Verlegernicht vor demAblaufe der Frist für die Aufrechterhaltungdes Ver=
trags erklärt.

Diese Vorschriftenfinden entsprechendeAmvendung,wenn die Vollendung
des Werkes in Folge eines sonstigennicht von dem Verfasserzu vertretenden
Umstandesunmöglichwird.

K. 35.
Bis zumBeginnederVervielfältigungist derVerfasserberechtigt,von dem

Verlagsvertragezurückzutreten,wennsichUmständeergeben,diebeidemAbschlusse
des Vertrags nicht vorauszusehenwaren und den Verfasserbei Kenntniß der
Sachlage und verständigerWürdigung des Falles von der Herausgabedes
Werkeszurückgehaltenhabenwürden. Ist derVerlegerbefugt,eineneueAuflage
zu veranstalten,sofindetfür dieAuflagedieseVorschriftentsprechendeAnwendung.

Erklärt der Verfasserauf Grund der Vorschrift des Abs. 1 denRücktritt,
so ist er dem Verleger zum Ersatzeder von diesemgemachtenAufwendungen
verpflichtet. Giebt er innerhalb eines Jahres seit dem Rücktritte das Werk
anderweitheraus, so ist er zumSchadensersatzewegenNichterfüllungverpflichtet;
dieseErsatzpflichttritt nicht ein, wenn der VerfasserdemVerleger den Antrag,
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den Vertrag nachträglichzur Ausführung zu bringen,gemachtund derVerleger
den Antrag nicht angenommenhat.

S. 36. «
Wird überdas VermögendesVerlegersderKonkurseröffnet,so finden

die Vorschriftendes §. 17 der Konkursordnungauch dann Anwendung,wenn
das Werk bereitsvor der Eröffnung des Verfahrens abgeliefertwordenwar.

Bestehtder Konkursverwalterauf der Erfüllung des Vertrags, so tritt,
wenn er die Rechtedes Verlegers auf einenAnderenüberträgt,dieseran Stelle
der Konkursmassein die sich aus dem VertragsverhältnißergebendenVer—
pflichtungenein. Die Konkursmassehaftetjedoch,wenn der Erwerberdie Ver—
pflichtungennicht erfüllt, für den von demErwerberzu ersetzendenSchadenwie
ein Bürge, der auf die Einrede der Vorausklageverzichtethat. Wird das
Konkursverfahrenaufgehoben,so sind die aus dieserHaftung sich ergebenden
Ansprüchedes Verfassersgegendie Masse sicherzu stellen.

War zur Zeit der Eröffnung des Verfahrens mit der Vervielfältigung
nochnicht begonnen,so kann der Verfasservon demVertrage zurücktreten.

·
Auf das in den 99. 17, 30, 35, 36 bestimmteRücktrittsrechtfindendie

für das vertragsmäßigeRücktrittsrechtgeltendenVorschriften der §#§.346 bis 356
des Bürgerlichen GesetzbuchsentsprechendeAnwendung. Erfolgt der Rücktritt
wegeneinesUmstandes,den der andereTheil nicht zu vertretenhat, so haftet
diesernur nach den Vorschriftenüber die Herausgabeeiner ungerechtfertigten
Bereicherung.

S. 38.
Wird der Rücktritt von demVerlagsvertragerklärt, nachdemdas Werk

ganz oder zum Theil abgeliefertworden ist, so hängt es von denUmständen
ab, ob der Vertrag theilweiseaufrechterhaltenbleibt. Es begründetkeinen
Unterschied,ob der Rücktritt auf Grund des Gesetzesoder einesVorbehalts im
Vertrag erfolgt.

Im Zweifel bleibt der Vertrag insoweitaufrechterhalten,als er sichauf
die nichtmehr zur Verfügung des VerlegersstehendenAbzüge,auf frühereAb=
theilungendes Werkesoder auf ältereAuflagen erstreckt.

Soweit der Vertrag aufrechterhaltenbleibt, kann der Verfassereinenent=
sprechendenTheil der Vergütung verlangen.

Diese VorschriftenfindenauchAnwendung,wenn derVertrag in anderer
Weise rückgängigwird.

S. 39.
Soll Gegenstanddes Vertrags ein Werk sein, an dem ein Urheberrecht

— besteht,so ist der Verfasserzur Verschaffungdes Verlagsrechtsnicht ver—
pflichtet.
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Verschweigtder Verfasserarglistig, daß das Werk bereitsanderweitin
Verlag gegebenoder veröffentlichtworden ist, so finden die Vorschriftendes
bürgerlichenRechtes,welchefür die dem Verkäuferwegeneines Mangels im
RechteobliegendeGewährleistungspflichtgelten,entsprechendeAnwendung.

Der Verfasserhat sichder Vervielfältigungund VerbreitungdesWerkes
gemäßdenVorschriftendes F. 2 in gleicherWeise zu enthalten,wie wenn an
demWerkeein Urheberrechtbestände.DieseBeschränkungfällt weg,wennseit
derVeröffentlichungdesWerkesdurchdenVerlegersechsMonate abgelaufensind.

*)“
Im Falle des F. 39 verbleibtdemVerlegerdie Befugniß, das von ihm

veröffentlichteWerk gleich jedem Dritten von neuem unverändertoder mit
Aenderungenzu vervielfältigen. Diese VorschriftfindetkeineAnwendung,wenn
nach dem Vertrage die Herstellungneuer Auflagen oder weitererAbzüge von
der Zahlung einerbesonderenVergütung abhängigist.

#I-
Werden für eine Zeitung, eine Zeitschriftoder ein sonstigesperiodisches

SammelwerkBeiträge zur Veröffentlichungangenommen,so finden die Vor=
schriftendiesesGesetzesAnwendung, soweitsich nicht aus den §#.42 bis 46
ein Anderesergiebt. «

§.42.
Sofern nicht aus denUmständenzu entnehmenist, daß derVerlegerdas

ausschließlicheRechtzur Vervielfältigungund Verbreitungerhaltensoll, verbleibt
demVerfasserdie anderweitigeVerfügung über den Beitrag.

Über einenBeitrag, für welchender Verleger das ausschließlicheRecht
zur Vervielfältigungund Verbreitungerhaltenhat, darf der Verfasseranderweit
verfügen,wenn seit dem Ablaufe des Kalenderjahrs, in welchemder Beitrag
erschienenist, ein Jahr verstrichen ist. Ist der Beitrag für eine Zeitung
geliefert,so stehtdieseBefugniß demVerfasseralsbald nachdemErscheinenzu.

S.43.
Der Verleger ist in der Zahl der von demSammelwerkeherzustellenden

Abzüge, die denBeitrag enthalten,nicht beschränkt.Die Vorschrift des §. 20
Abs. 1 Satz 2 findetkeineAnwendung.

E.44.
Soll der Beitrag ohne denNamen des Verfasserserscheinen,so ist der

Verlegerbefugt, an der Fassung solcheAenderungenvorzunehmen,welchebei
SammelwerkenderselbenArt üblichsind.
Reichs=Gesetzbl.1901. 45
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§.45.
Wird derBeitrag nicht innerhalbeinesJahres nachderAblieferungan

denVerlegerveröffentlicht,so kannderVerfasserdas Vertragsverhältnißkündigen.
Der Anspruchauf die Vergütung bleibtunberührt.

Ein Anspruchauf VervielfältigungundVerbreitungdesBeitragsoderauf
SchadensersatzwegenNichterfüllungstehtdemVerfassernur zu, wenn ihm der

Zeitpunkt,in welchemderBeitrag erscheinensoll, von demVerlegerbezeichnet
wordenist.

F. 46.
Erscheintder Beitrag in einer Zeitung, so kann der VerfasserFrei=

exemplarenichtverlangen. « « «
Der Verlegerist nichtverpflichtet,demVerfasserAbzügezumBuchhändler=

preisezu überlassen.
· §S.47.
Übernimmt Jemand die HerstellungeinesWerkesnacheinemPlane, in

welchemihm der Bestellerden Inhalt desWerkessowiedie Art undWeiseder
Behandlung genauvorschreibt,soist derBestellerim Zweifelzur Vervielfältigung
und Verbreitungnicht verpflichtet.
« Das Gleichegilt, wenn sichdie Thätigkeitauf die Mitarbeit an encyklo=
pädischenUnternehmungenoder auf Hülfs- oder Nebenarbeitenfür das Werk

einesAnderenoderfür ein Sammelwerkbeschränkt.

§. 48.
Die VorschriftendiesesGesetzesfindenauchdannAnwendung,wenn der=

jenige,welchermit demVerlegerden Vertrag abschließt,nicht der Verfasserist.

g. 49.

In bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,in welchendurchKlage oderWider=
klage ein Anspruchauf Grund der VorschriftendiesesGesetzesgeltendgemacht

ist, wird die Verhandlungund EntscheidungletzterInstanz im Sinne des H.8

des Einführungsgesetzeszum Gerichtsverfassungsgesetzedem Reichsgerichtezu=

gewiesen.
S. 50.

Dieses Gesetztritt am 1. Januar 1902 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenanBord M. Y. „Hohenzollern"“!Cuxhaven,den19.Juni 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

— —
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(Nr. 2778.) Gesetz,betreffenddas Urheberrechtan Werken der Literatur und der Tonkunst.
Vom 19. Juni 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim NamendesReichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths
und desReichstags,was folgt:

ErsterAbschnitt.
Voraussetzungen des Schutzes.

sm1.
Nach MaßgabediesesGesetzeswerdengeschützt:
1. die Urhebervon Schriftwerkenund solchenVorträgen oder Reden,
welchedemZweckeder Erbauung, der Belehrung oder der Unter=
haltungdienen;

2. dieUrhebervonWerkenderTonkunst;
3. dieUrhebervon solchenAbbildungenwissenschaftlicherodertechnischer
Art, welchenichtihremHauptzweckenachals Kunstwerkezu betrachten
sind. Zu denAbbildungengehörenauchplastischeDarstellungen.

G.2.
UrhebereinesWerkesist dessenVerfasser. Bei einerÜbersetzunggilt der

Übersetzer,bei einersonstigenBearbeitungder Bearbeiterals Urheber.

##.
JuristischePersonen des öffentlichenRechtes, die als Herausgeberein

Werk veröffentlichen,dessenVerfassernichtauf demTitelblatt, in derZueignung,
in der Vorrede oder am Schlussegenanntwird, werden,wenn nichtein Anderes
vereinbartist, als UrheberdesWerkesangesehen.

S. 4.
Bestehtein Werk aus dengetrenntenBeiträgenMehrerer(Sammelwerh,

so wird für das Werk als Ganzes derHerausgeberals Urheber angesehen.Ist
ein solchernicht genannt,so gilt der Verlegerals Herausgeber.

S. 5.
Wird einSchriftwerkmit einemWerkederTonkunstodermit Abbildungen

verbunden,so gilt für jedesdieserWerke dessenVerfasserauch nachder Ver=
bindungals Urheber.

45“
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§.6.
Haben Mehrere ein Werk gemeinsamin der Weise verfaßt, daß ihre

Arbeiten sichnicht trennenlassen, so bestehtunter ihnen als Urheberneine Ge—
meinschaftnachBruchtheilenim Sinne desBürgerlichenGesetzbuchs.

8
Enthält ein erschienenesWerk auf demTitelblatt, in der Zueignung,in

der Vorrede oder am Schlusseden Namen einesVerfassers,so wird vermuͤthet,
daß dieserderUrheberdesWerkessei. Ist das Werk durchBeiträgeMehrerer
gebildet,so genügtes, wenn der Name an der Spitze oderam Schlussedes
Beitrags angegebenist.

Bei Werken,die untereinemanderenals demwahrenNamendesVer—
fassersoder ohnedenNameneinesVerfasserserschienensind, ist derHeraus—
geber, falls aber ein solchernicht angegebenist, der Verleger berechtigt,die
Rechtedes Urheberswahrzunehmen.

Bei Werken, die vor oder nach dem Erscheinenöffentlichaufgeführtoder
vorgetragensind, wird vermuthet,daß derjenigeder Urheber sei, welcherbei der
Ankündigung der Aufführung oder des Vortrags als Verfasser bezeichnet
wordenist.

d. 8.
Das Recht des Urhebersgeht auf die Erben über.
Ist der Fiskus oder eine andere juristischePerson gesetzlicherErbe, so

erlischtdas Recht, soweites dem Erblasserzusteht,mit dessenTode.
Das Recht kann beschränktoder unbeschränktauf Andere übertragen

werden;die Übertragung kann auchmit der Begrenzungauf ein bestimmtes
Gebietgeschehen.

S. 9.
Im Falle derÜbertragungdesUrheberrechtshat der Erwerber, soweit

nichtein Anderes vereinbartist, nicht das Recht, an demWerke selbst,an
dessenTitel und an der Bezeichnungdes UrhebersZusätze, Kürzungen oder
sonstigeAenderungenvorzunehmen.

ZulässigsindAenderungen,für die derBerechtigteseineEinwilligung nach
Treu und Glauben nicht versagenkann.

. §.10.
Die Zwangsvollstreckungin das Recht desUrhebersoder in sein Werk

findet gegenden Urheber selbstohne dessenEinwilligung nicht statt; die Ein=
willigung kann nicht durch den gesetzlichenVertreter ertheiltwerden. Gegen den
Erben desUrhebers ist ohne seineEinwilligung die Zwangsvollstreckungnur
zulässig,wenn das Werk erschienenist.
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Zweiter Abschnitt.
Befugnissedes Arhebers.

10
Der Unheberhat die ausschließlicheBefugniß, das Werk zu vervielfältigen

und gewerbsmäßigzu verbreiten;die ausschließlicheBefugniß erstrecktsichnicht
auf das Verleihen. Der Urheber ist ferner, solangenicht der wesentlicheInhalt
desWerkesöffentlichmitgetheiltist, ausschließlichzueinersolchenMittheilungbefugt.

Das Urheberrechtan einemBühnenwerk oder an einemWerke der Ton=
kunstenthält auch die ausschließlicheBefugniß, das Werk öffentlichaufzuführen.
. Der Urheber eines Schriftwerkesoder einesVortrags hat, solangenicht
dasWerkerschienenist, dieausschließlicheBefugniß,dasWerköffentlichvorzutragen.

K.12.
Die ausschließlichenBefugnisse,die demUrhebernach §. 11 in Ansehung

desWerkes selbstzustehen,erstreckensichauch auf dieBearbeitungendesWerkes.
Die Befugnissedes Urheberserstreckensichinsbesondereauf:
1. die Übersetzungin eine andereSprache oder in eine andereMundart
derselbenSprache, auch wenn die Übersetzungin gebundenerForm
abgefaßtist; -

2. die Rückübersetzungin die SprachedesOriginalwerkes;
3. die Wiedergabeeiner Erzählung in dramatischerForm oder eines
Bühnenwerkesin der Form einerErzählung;

4. die Herstellungvon Auszügenaus Werkender Tonkunstsowievon
EinrichtungensolcherWerke für einzelneodermehrereInstrumenteoder
Stimmen.

S. 13.
Unbeschadetder ausschließlichenBefugnisse, die dem Urheber nach §. 12

Abs.2 zustehen,ist die freie BenutzungseinesWerkeszulässig,wenn dadurch
eine eigenthümlicheSchöpfung hervorgebrachtwird.

Bei einemWerke derTonkunst ist jedeBenutzungunzulässig,durchwelche
eineMelodieerkennbardemWerkeentnommenund einerneuenArbeit zuGrunde
gelegtwird.

S. 14.
Im Falle der klebertragungdesUrheberrechtsverbleiben,soweitnichtein

Anderesvereinbartist, demUrheberseineausschließlichenBefugnisse:
1. für dieÜbersetzungeinesWerkesin eineandereSpracheoderin eine
andereMundart;

2. für die Wiedergabeeiner Erzählung in dramatischerForm oder eines
Bühnenwerkesin der Form einerErzählung;
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3. für die BearbeitungeinesWerkesder Tonkunst, soweitsie nichtblos
einAuszug odereineÜbertragungin eineandereTonart oderStimm=
lage ist.

S.15.
Eine VervielfältigungohneEinwilligung des Berechtigtenist unzulässig,

gleichvieldurch welchesVerfahren sie bewirktwird; auch begründetes keinen
Unterschied,obdasWerkin einemoderin mehrerenExemplarenvervielfältigtwird.

Eine Vervielfältigungzum persönlichenGebrauchist zulässig,wenn sie
nichtdenZweckhat, aus demWerkeeineEinnahmezu erzielen.

S. 16. 9
Zulässig ist der Abdruckvon Gesetzbüchern,Gesetzen,Verordnungen,amt=

lichenErlassenund Entscheidungensowievon anderenzum amtlichenGebrauche
hergestelltenamtlichenSchriften.

K.17.l
Zulässigist
1. dieWiedergabeeinesVortrags odereinerRedein ZeitungenoderZeit=
schriften,sofern der Vortrag oder die Rede Bestandtheileiner öffent=
lichenVerhandlung ist

2. die Vervielfältigungvon VorträgenoderReden,die beidenVerhand=
lungen der Gerichte,der politischen,kommunalenund kirchlichenVer=
tretungengehaltenwerden.

Die Verrielfältigung ist jedochunzulässig, wenn sie in einer
Sammlung erfolgt,die derHauptsachenachRedendesselbenVerfassers
enthält.

S.18.
Zulässig ist derAbdruckeinzelnerArtikel aus Zeitungen,soweitdieArtikel

nicht mit einemVorbehalte der Rechteversehensind; jedochist nur ein Abdruck
gestattet,durchden der Sinn nicht entstelltwird. Bei demAbdruckist die
Quelle deutlichanzugeben.

Der Abdruckvon Ausarbeitungenwissenschaftlichen,technischenoder unter=
haltendenInhalts ist, auchwenn ein Vorbehalt der Rechtefehlt, unzulässig.

VermischteNachrichtenthatsächlichenInhalts und Tagesneuigkeitendürfen
aus ZeitungenoderZeitschriftenstetsabgedrucktwerden.

F. 19.
Zulässig ist die Vervielfältigung: "
1. wenn einzelneStellen oderkleinereTheile einesSchriftwerkes,eines
VortragsodereinerRedenachderVeröffentlichungin einerselbständigen
literarischenArbeit angeführtwerden;
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2. wenn einzelneAufsätzevon geringemUmfang oder einzelneGedichte
nach dem Erscheinenin eine selbständigewissenschaftlicheArbeit auf—
genommenwerden;

3. wenn einzelneGedichtenach demErscheinenin eineSammlung auf—
genommenwerden,die WerkeeinergrößerenZahl vonSchriftelern
vereinigtund ihrerBeschaffenheitnachzur Benutzungbei Gesangsvor=
trägenbestimmtist;

4. wenn einzelneAufsätzevon geringemUmfang, einzelneGedichteoder
kleinereTheile einesSchriftwerkesnachdemErscheinenin eineSamm=
lung aufgenommenwerden,dieWerkeeinergrößerenZahl von Schrift=
stellernvereinigtund ihrerBeschaffenheitnachfür denKirchen=,Schul=
oder Unterrichtsgebrauchoder zu einem eigenthümlichenliterarischen
Zweckebestimmtist. Bei einerSammlung zu einemeigenthümlichen
literarischenZweckebedarfes, solangeder Urheberlebt, seinerpersön=
lichenEinwilligung.

Die Einwilligung gilt als ertheilt,wenn derUrhebernichtinner=
halb einesMonats, nachdemihm von derAbsichtdesVerfassersMit=
theilunggemachtist, Widersprucherhebt.

§..20.
Qulässigit die Vervielfältigung,wenn kleinereTheile einerDichtung oder

Gedichtevon geringemUmfange nach ihrem Erscheinenals Text zu einem neuen
WerkederTonkunstin Verbindungmit diesemwiedergegebenwerden. Für eine
Aufführung des Werkes darf die Dichtung auch allein wiedergegebenwerden,
sofernder Abdruckausschließlichzum Gebraucheder Hörer bestimmtist.

Unzulässigist dieVervielfältigungvon Dichtungen,die ihrerGattung nach
zur Konwofttionbestimmtsind.

S. 21.
Zulässigist dieVervielfältigung:
1. wenneinzelneStellen eines bereitserschienenenWerkes der Tonkunst
in einerselbständigenliterarischenArbeit angeführtwerden;

2. wenn kleinereKompositionennachdemErscheinenin eineselbständige
wissenschaftlicheArbeit aufgenommenwerden;

3. wennkleinereKompositionennachdemErscheinenin eineSammlung
aufgenommenwerden,dieWerkeeinergrößerenZahl vonKomponisten
vereinigtund ihrerBeschaffenheitnachfür denUnterrichtin Schulenmit
Ausschlußder Musikschulenbestimmtist.

g.22.
Zulässigist die Vervielfältigung,wenn ein erschienenesWerk derTonkunst

auf solcheSheeen, Platten, Walzen, Bänder und ähnlicheBestandtheilevon
Instrumentenübertragenwird, welchezur mechanischenWiedergabevonMusik⸗
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stückendienen. DieseVorschriftfindetauchauf auswechselbareBestandtheileAn=
wendung,sofern sienicht für Instrumenteverwendbarsind, durchdie dasWerk
binsichtlichder Stärke und Dauer desTones und hinsichtlichdesZeitmaßesnach
Art einespersönlichenVortrags wiedergegebenwerdenkann.

G.23.
Zulässigist dieVervielfältigung,wenneinemSchriftwerkausschließlichzur

ErläuterungdesInhalts einzelneAbbildungenaus einemerschienenenWerkebei=
gefügtwerden.

KC.24.
Auf Grund der §#§.19 bis 23 ist die Vervielfältigung eines fremden

Werkesnur zulässig,wenn an denwiedergegebenenTheilenkeineAenderungvor=
genommenwird. Jedoch sind, soweitder Zweckder Wiedergabees erfordert,
Übersetzungeneines Schriftwerkesund solcheBearbeitungeneinesWerkes der
Tonkunstgestattet,die nur AuszügeoderÜbertragungenin eineandereTonart
oderStimmlage oder Einrichtungenfür die im J. 22 bezeichnetenInstrumente
darstellen. WerdeneinzelneAufsätze,einzelneGedichteoderkleinereTheile eines
Schriftwerkesin eineSammlung zum Schulgebrauchaufgenommen,so sind die
für diesenGebraucherforderlichenAenderungengestattet,jedochbedarfes, solange
der Urheber lebt, seinerpersönlichenEinwilligung. Die Einwilligung gilt als
ertheilt,wenn der UrhebernichtinnerhalbeinesMonats, nachdemihm von der
beabsichtigtenAenderungMittheilung gemachtist, Widersprucherhebt.

g.26.
Wer ein fremdesWerk nachMaßgabe der §§. 19 bis 23 benutzt,hat

die Quelle deutlichanzugeben.
g. 26.

Soweit ein Werk nach den 88. 16 bis 24 ohne Einwilligung des Be=
rechtigtenvervielfältigtwerdendarf, ist auchdie Verbreitung,die öffentlicheAuf=
führung sowieder öffentlicheVortrag zulässig.

S.27.
Für öffentlicheAufführungeneines erschienenenWerkes der Tonkunstbe=

darf es der Einwilligung des Berechtigtennicht, wenn sie keinemgewerblichen
Zweckedienenund dieHörer ohneEntgelt zugelassenwerden. Im Uebrigensind
solcheAufführungenohneEinwilligung des Berechtigtenzulässig:

1. wennsie bei Volksfesten,mit Ausnahmeder Mufikfeste,stattfinden;
2. wenn derErtrag ausschließlichfür wohlthätigeZweckebestimmtist und
die MitwirkendenkeineVergütung für ihre Thätigkeiterhalten;

3. wenn sie von Vereinenveranstaltetwerdenund nur die Mitglieder
sowiedie zu ihremHausstandegehörigenPersonenals Hörer zuge=
lassenwerden.
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Auf die bühnenmäßigeAufführung einerOper oder eines sonstigenWerkes
der Tonkunst, zu welchemein Text gehört, finden dieseVorschriften keineAn=
wendung.

g.28.
Zur Veranstaltung einer öffentlichenAufführung ist, wenn mehrereBe—

rechtigtevorhandensind, die Einwilligung einesjedenerforderlich.
Bei einerOper oder einemsonstigenWerke derTonkunst, zu welchemein

Text gehört,bedarfder Veranstalterder Aufführungnur derEinwilligung des—
jenigen,welchemdas Urheberrechtan demmusikalischenTheile zusteht.

Dritter Abschnitt.
Dauer des Schutzes.

F. 29.
Der Schutz desUrheberrechtsendigt,wenn seit demTode desUrhebers

dreißig Jahre und außerdemseit der erstenVeröffentlichungdes Werkes zehn
Jahre abgelaufensind. Ist die Veröffentlichungbis zum Ablaufe von dreißig
Jahren seit demTode desUrhebersnichterfolgt, so wird vermuthet,daß das
UrheberrechtdemEigenthümerdesWerkeszustehe. «

§.30.
Steht das Urheberrechtan einemWerke Mehreren gemeinschaftlichzu, so

bestimmtsich, soweitder Zeitpunktdes Todes für die Schuͤtzfristmaßgebendist,
derenAblauf nach dem Tode des Letztlebenden.

E 31.
Ist der wahre Name des Urhebers nicht bei der erstenVeröffentlichung

gemäß§.7 Abs.1, 3 angegebenworden,so endigtderSchutzmit demAblaufe
von dreißig Jahren seit der Veröffentlichung.

Wird der wahre Name des Urhebers binnen der dreißigjährigenFrist
gemäß§. 7 Abs. 1, 3 angegebenoder von dem Berechtigtenzur Eintragung in
die Eintragsrolle (F. 56) angemeldet,so finden die Vorschriften des §. 29 An=
wendung.Das Gleichegilt, wenndas Werk erstnachdemTode desUrhebers
veröffentlichtwird.

S. 32.
Steht einer juristischenPerson nach den §. 3, 4 das Urheberrechtzu, so

endigt derSchutz mit demAblaufe von dreißig Jahren seit derVeröffentlichung.
Jedoch endigt der Schutz mit dem Ablaufe der im F. 29 bestimmtenFristen,
wenn das Werk erst nach dem Tode des Verfassersveröffentlichtwird.

S.33.
Bei Werken,die aus mehrerenin ZwischenräumenveröffentlichtenBänden

bestehen,sowiebei fortlaufendenBerichtenoderHeftenwird jederBand, jeder
ReichsGesetzbl.1901. 46
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Bericht oderjedesHeft für die Berechnungder Schutzfristenals ein besonderes
Werk angesehen.

Bei den in LieferungenveröffentlichtenWerkenwird die Schutzfristerst
von der Veröffentlichungder letztenLieferungan berechnet.

G.34.
Die Schutzfristenbeginnenmit demAblaufedesKalenderjahrs,in welchem

der Urhebergestorbenoderdas Werk veröffentlichtwordenist.

S. 35.
Soweit der in diesemGesetzegewährteSchutzdavonabhängt,obeinWerk

erschienenoder anderweitveröffentlichtoder ob derwesentlicheInhalt einesWerkes
öffentlichmitgetheiltworden ist, kommt nur eine Veröffentlichungoder Mit=
theilungin Betracht, die der Berechtigtebewirkthat.

Vierter Abschnitt.

Rechtsverletngen.
g.36.

Wer vorsätzlichoderfahrlässigunterVerletzungderausschließlichenBefugniß
des Urhebersein Werk vervielfältigt,gewerbsmäßigverbreitetoderdenwesent=
lichenInhalt einesWerkesöffentlichmittheilt,ist demBerechtigtenzum Ersatze
des daraus entstehendenSchadensverpflichtet.

C.37.
Wer vorsätzlichoderfahrlässigunterVerletzungderausschließlichenBefugniß

des Urhebersein Werk öffentlichaufführt oder öffentlichvorträgt, ist demBe=
rechtigtenzum Ersatzedes daraus entstehendenSchadensverpflichtet.Die gleiche
Verpflichtungtrifft denjenigen,welchervorsätzlichoderfahrlässigeinedramatische
Bearbeitung,die nachF. 12 unzulässigist, öffentlichaufführt.

S. 38.
Mit Geldstrafebis zu dreitausendMark wird bestraft:
1. wer in anderenals den gesetzlichzugelassenenFällen vorsätzlichohne
Einwilligung desBerechtigteneinWerkvervielfältigtodergewerbsmäßig
verbreitet;

2. wer in anderen als den gesetzlichzugelassenenFällen vorsätzlichohne
Einwilligung des Berechtigtenein Bühnenwerk,ein Werk der Ton=
kunst oder eine dramatischeBearbeitung, die nach §F.12 unzulässigist,
öffentlichaufführt oder ein Werk, bevores erschienenist, öffentlich
vorträgt.
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War die Einwilligung des Berechtigtennur deshalberforderlich,weil an
demWerkeselbst,an dessenTitel oderan derBezeichnungdesUrhebersAende=
rungenvorgekommensind, so tritt Geldstrafebis zu dreihundertMark ein.

Soll eine nicht beizutreibendeGeldstrafe in Gefängnißstrafeumgewandelt
werden,so darf derenDauer in denFällen desAbs.1 sechsMonate, in den
Fällen desAbs.2 einenMonat nichtübersteigen.

g.39.
Wer den wesentlichenInhalt einesWerkes, bevorder Inhalt öffentlich

mitgetheiltist, vorsätzlichohneEinwilligung des Berechtigtenöffentlichmittheilt,
wird mit Geldstrafebis zu eintausendfünfhundertMark bestraft. Soll eine nicht
beizutreibendeGeldstrafein Gefängnißstrafeumgewandeltwerden,so darf deren
Dauer drei Monate nichtübersteigen. ·

§.40.
Auf VerlangendesBerechtigtenkann nebender Strafe auf einean ihn

zu erlegendeBuße bis zum Betrage von sechstausendMark erkanntwerden.
Die zu dieserBuße Verurtheiltenhaftenals Gesammtschuldner.

Eine erkannteBuße schließtdie Geltendmachungeines weiterenAnspruchs
auf Schadensersatzaus.

K.41.
Die in den§F. 36 bis 39 bezeichnetenHandlungensind auchdann rechts=

widrig, wenndas Werk nur zu einemTheile vervielfältigt,verbreitet,öffentlich
mitgetheilt,aufgeführtodervorgetragenwird.

. 42.
Die widerrechtlichhergestelltenoder verbreitetenExemplare und die zur

widerrechtlichenVervielfältigung ausschließlichbestimmtenVorrichtungen,wie
Formen, Platten, Steine, Stereotypen, unterliegender Vernichtung. Ist nur
ein Theil des Werkeswiderrechtlichhergestelltoder verbreitet,so ist auf Ver=
nichtungdiesesTheilesund der entsprechendenVorrichtungenzu erkennen.

GegenstandderVernichtungsindalle Exemplareund Vorrichtungen, welche
sichim Eigenthumeder an derHerstellungoderderVerbreitungBetheiligtensowie
der Erben dieserPersonenbefinden.

Auf dieVernichtungist auchdannzuerkennen,wenndieHerstellungoder
die Verbreitung wedervorsätzlichnochfahrlässigerfolgt. Das Gleichegilt, wenn
die Herstellungnoch nicht vollendetist.

Die Vernichtunghat zu erfolgen,nachdemdem Eigenthümergegenüber
rechtskräftigdarauf erkanntist. Soweit die Exemplareoder die Vorrichtungen
in andererWeiseals durchVernichtungunschädlichgemachtwerdenkönnen,hat
dies zu geschehen,falls der Eigenthümerdie Kostenübernimmt.

46°
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§.43.
Der BerechtigtekannstattderVernichtungverlangen,daß ihm dasRecht

zuerkanntwird, dieExemplareundVorrichtungenganz oder theilweisegegeneine
angemessene,höchstensdemBetrage der HerstellungskostengleichkommendeVer—
gütungzu übernehmen.

S. 44.
Wer den Vorschriften des §. 18 Abs. 1 oder des F. 25 zuwider unterläßt,

die benutzteQuelle anzugeben,wird mit Geldstrafebis zu einhundertfünfzigMark
bestraft.

S.45.
Die Strafverfolgung in denFällen der 9§.38, 39, 44 tritt nur auf An=

trag ein. Die Jurücknahmedes Antrags ist zulässig.

S.46.
Die Vernichtungder widerrechtlichhergestelltenoderverbreitetenExemplare

und der zur widerrechtlichenVervielfältigungausschließlichbestimmtenVorrich=
tungenkann im Wege des bürgerlichenRechtsstreitsoder im Strafverfahrenver=
folgt werden.

S.47.
Auf die Vernichtungvon ErxemplarenoderVorrichtungenkann auchim

Strafverfahrennur auf besonderenAntrag desBerechtigtenerkanntwerden.Die
Zurücknahmedes Antrags ist bis zur erfolgtenVernichtungzulässig.

Der Berechtigtekann dieVernichtungvon EremplarenoderVorrichtungen
selbständigverfolgen. In diesemFalle findendie 99. 477 bis 479 der Straf=
prozeßordnungmit der Maßgabe Anwendung, daß der Berechtigteals Privat=
klägerauftretenkann.

S. 48.
Die §S#F.46, 47 finden auf die Verfolgung des im F. 43 bezeichneten

RechtesentsprechendeAnwendung.
F. 49.

Für sämmtlicheBundesstaatensollenSachverständigen=Kammernbestehen,
die verpflichtetsind, auf Erfordern der Gerichteund der Staatsanwaltschaften
Gutachtenüber die an sie gerichtetenFragen abzugeben.

Die Sachverständigen=Kammernsind befugt,auf Anrufen derBetheiligten
über Schadensersatzansprüche,über die Vernichtungvon ExemplarenoderVor=
richtungensowieüber die Zuerkennungdes im F. 43 bezeichnetenRechtesals
Schiedsrichterzu verhandelnund zu entscheiden.

Der Reichskanzlererläßt dieBestimmungenüber dieZusammensetzungund
denGeschäftsbetriebder Sachverständigen=Kammern.

Die einzelnenMitglieder derSachverständigen=Kammernsollennichtohne
ihreZustimmungund nichtohneGenehmigungdesVorsitzendenvon denGerichten
als Sachverständigevernommenwerden.
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Z.50.
Der Anspruch auf Schadensersatzund die Strafverfolgung wegenNach=

drucksverjährenin drei Jahren.
Die Verjährungbeginntmit demTage, an welchemdieVerbreitungder

Nachdruckeremplarezuerststattgefundenhat.

S. 51.
Der Anspruchauf Schadensersatzund die Strafverfolgungwegenwider=

rechtlicherVerbreitung oder Aufführung sowie wegen widerrechtlichenVortrags
verjährenin drei Jahren. Das Gleichegilt in den Fällen der §#.36, 39.

Die Verjährungbeginntmit demTage, an welchemdie widerrechtliche
Handlung zuletztstattgefundenhat.

. s.52.
Der Antrag auf Vernichtung der widerrechtlichhergestelltenoder ver—

breitetenExemplare sowie der zur widerrechtlichenVervielfältigung ausschließlich
bestimmtenVorrichtungenist solangezulässig, als solcheExemplareoderVor=
richtungenvorhandensind.

=i
Die Verjährung der nach demFN.44 strafbarenHandlung beginntmit

demTage, an welchemdie ersteVeröffentlichungstattgefundenhat.

Fünfter Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

S. 54.
Den SchutzgenießendieReichsangehörigenfür alle ihreWerke,gleichviel

ob dieseerschienensind oder nicht.
§. 55.

Wer nicht Reichsangehörigerist, genießtden Schutz für jedesseiner
Werke, das im Inland erscheint,soferner nicht das Werk selbstodereineÜber=
setzungan einemfrüherenTage im Auslande hat erscheinenlassen.

Unter der gleichenVoraussetzunggenießter den Schutz für jedesseiner
Werke, das er im Inland in einer Übersetzungerscheinenläßtj dieÜbersetzung
gilt in diesemFalle als das Originalwerk.

S. 56.
Die Rolle für die im F. 31 Abs.2 vorgesehenenEintragungenwird bei

demStadtrathezu Leipziggeführt. Der Stadtrath bewirktdie Eintragungen,
ohnedie BerechtigungdesAntragstellersoderdieRichtigkeitder zurEintragung
angemeldetenThatsachenzu prüfen.
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Wird die Eintragung abgelehnt,so stehtdenBetheiligtendie Beschwerde
an denReichskanzlerzu.

g.57.
Der Reichskanzlererläßt die Bestimmungenüber die Führung der Ein—

tragsrolle. Die Einsichtder Eintragsrolle ist Jedem gestattet.Aus der Rolle
könnenAuszüge gefordertwerden; die Auszüge sind auf Verlangenzu be—
glaubigen.

Die Eintragungenwerdenim Börsenblattefür dendeutschenBuchhandel
und, falls das Blatt zu erscheinenaufhören sollte, in eineranderenvom Reichs=
kanzlerzu bestimmendenZeitungöffentlichbekanntgemacht.

S. 58.
Eingaben, Verhandlungen,Bescheinigungenund sonstigeSchriftstücke,

welchedie Eintragung in die Eintragsrolle betreffen,sind stempelfrei.
Für jedeEintragung, für jedenEintragsscheinsowiefür jedensonstigen

Auszug aus der Eintragsrollewird eineGebühr von 1),,0Mark erhoben;außer=
dem hat der Antragstellerdie Kosten für die öffentlicheBekanntmachungder
Eintragung zu entrichten.

S. 59.
In bürgerlichenRechtsstreitigkeiten,in welchendurchKlage oderWider=

klageein Anspruchauf Grund der VorschriftendiesesGesetzesgeltendSiicht
ist, wird die Verhandlungund EntscheidungletzterInstanz im Sinne des 8.8
des Einführungsgesetzeszum Gerichtsverfassungsgesetzedem Reichsgerichtezu=
gewiesen.

S. 60.
Einem nachgelassenenWerke, das bei dem InkrafttretendiesesGesetzes

nochnichtveröffentlichtist, wird die im §. 29 vorgeseheneSchutzfristauchdann
zu Theil, wenndie bisherigeSchutzfristbereitsabgelaufenist.

K.61.
Der durch diesesGesetzgewährteSchutz gegenAufführung kann nach

dessenInkrafttreteneinemWerkederTonkunst,für welchesdasAufführungsrecht
bis dahin nicht vorbehaltenwar, dadurchgesichertwerden, daß das Werk nach=
träglichmit dem Vorbehalteversehenwird. Jedoch ist die Aufführung eines
solchenWerkes auch ferner ohne Einwilligung desUrhebers zulässig, sofernnicht
bei der AufführungNoten benutztwerden,die mit demVorbehalteversehensind.

Die ausschließlicheBefugniß zur öffentlichenAufführung eines nachdiesen
VorschriftengeschütztenWerkesstehtdemUrheberzu.

*“
Diee ausschließlichenBefugnissedes UrheberseinesgeschütztenWerkesbe=

stimmensich nach den VorschriftendiesesGesetzes,auchwenn das Werk vor
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dessenInkrafttretenentstandenist. War jedocheineÜbersetzungodersonstige
Bearbeitungoder eineSammlung, welcheaus den Werken mehrererSchrift—
stellerzumSchulgebraucheveranstaltetist, vor demInkrafttretendiesesGesetzes
erlaubterweiseganz oder zum Theil erschienen,so bleibt die Befugniß des
Bearbeiterszur Vervielfältigung,Verbreitungund öffentlichenAufführungun=
berührt.

S. 63.
Soweit eineVervielfältigung, die nach demInkrafttretendiesesGesetzes

unzulässigist, bishererlaubtwar, darf derbereitsbegonneneDruckvonExemplaren
vollendetwerden.Die vorhandenenVorrichtungen,wieFormen,Platten, Steine,
Stereotypen,dürfennochbis zum Ablaufe von sechsMonaten benutztwerden.
Die Verbreitung der gemäßdieser Vorschriften hergestelltensowie der bereits
vor demInkrafttretendiesesGesetzesvollendetenExemplareist zulässig.

S. 64.
Dieses Gesetztritt mit dem 1. Januar 1902 in Kraft. Die §#.1 bis

56, 61, 62 desGesetzes,betreffenddas Urheberrechtan Schriftwerkenu. s.w.,
won 11. Juni 1870 (Bundes=Gesetzbl.S. 339) tretenmit demselbenTage außer
Kraft. Jedoch bleiben dieseVorschriften insoweit unberührt, als sie in den
Reichsgesetzenüber den Schutz von Werken der bildendenKünste, von Photo=
graphiensowievon Mustern und Modellen für anwendbarerklärtwerden.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

Gegebenan Bord M. Y.„„Hohenzollern“) Cuxhaven,den19.Juni 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
MÆ238.

Inhalt: Verordnung über die Tagegelder,dieFuhrkostenund die UmzugskostenderReichsbeamten.
S. 241.

(Nr. 2779.) Verordnung über die Tagegelder, die Fuhrkostenund die Umzugskostender
Reichsbeamten.Vom 25. Juni 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c. «

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 18 des Gesetzes,betreffend
die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (eichs=Gesetzbl.
S. 61), im Einvernehmenmit demBundesrathe,was folgt:

Die Reichsbeamtenerhaltenbei DienstreisenTagegeldernachden folgen=
denSätzen:

I. die Chefs der oberstenReichsbehörden 35 Mark,
II. die Direktorender oberstenReichsbehörden 28
III. die vortragendenRäthe der oberstenReichsbehörden 22
IV. die Mitglieder der übrigenReichsbehörddern . .. 15
V. die Sekretäreder höherenReichsbehörden 1½2
VI. die Subalternender übrigenReichsbehörden 8

4-.
Erstrecktsich eine Dienstreiseauf zwei Tage und wird sie innerhalb

24 Stunden beendet,so wird nur das Ein- und einhalbfacheder Sätze unterJ
bis VII gewährt.

Wird dieDienstreisean einemund demselbenTage angetretenund beendet,
so tritt eine Ermäßigung der Tagegelderbei 1 auf 27 Mark, bei II auf
21 Mark, bei III auf 17 Mark, bei IV auf 12 Mark, bei V auf 9Mark,
beiVI auf 6 Mark und beiVII auf 3 Mark ein.

g.2.
ErforderteineDienstreiseeinenaußergewöhnlichenKostenaufwand,sokann

das Tagegeld(§. 1) von der oberstenReichsbehördeangemessenerhöhtwerden.
Reichs=Gesetzbl.1901. 47

Ausgegebenzu Berlin den29. Juni 1901.
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§.3.
EtatsmäßigangestellteReichsbeamte,welcheaußerhalbihresWohnortsan

einemund demselbenOrte länger als einenMonat beschäftigtwerden, erhalten
nebenihrer Besoldung für den erstenMonat die im §. 1 festgesetztenTage=
gelder. Für die folgendeZeit einersolchenBeschäftigungetatsmäßigangestellter
Beamten sowie in demFalle, wenn nicht etatsmäßigangestellteReichsbeamte
außerhalbihres Wohnorts verwendetwerden,bestimmtdie vorgesetzteBehörde
die zu gewährendenTagegelder.

Für die Dauer der Hin= und Rückreisehaben die Beamten in jedem
Falle auf die im §.1 festgesetztenTagegelderAnspruch.

S. 4.
An Fuhrkosteneinschließlichder Kostender Gepäckbeförderungerhalten:
I. bei Dienstreisen,welcheauf Eisenbahnen,Dampfschiffenoder Segel=
schiffengemachtwerdenkönnen: .
1. die im &.1 unter I bis V bezeichnetenund die ihnennach§. 22
gleichgestelltenBeamten für das Kilometer 9 Pfennig und für
jedenZu- und Abgang 3 Mark.

Hat einerder im §. 1 unter I bis IV bezeichnetenBeamten
einenDiener auf die Reise mitgenommen,so kann er für ihn
5 Miennig für das Kilometerbeanspruchen,

2. die im 9. 1 unter VI bezeichnetenund die ihnen nach §. 22
gleichgestelltenBeamten für das Kilometer 7 Pennig und für
jedenZu- und Abgang 2 Mark,

3. die Unterbeamtenfür das Kilometer 5 Pfennig und für jeden
Zu=und Abgang 1 Mark;

I. bei Dienstreisen,welchenicht auf Eisenbahnen,Kleinbahnen,Dampf=
schiffenoderSegelschiffenzurückgelegtwerdenkönnen:
1. die im §K.1 unter I bis IV bezeichnetenund die ihnen nach
# 22 gleichgestelltenBeamten 60 Pfennig,

2. die im §. 1 unter V und VI bezeichnetenund die ihnennach
6 22 gleichgestelltenBeamten40 Pfennig,

3. die Unterbeamten30 Pennig
für das Kilometerder nächstenfahrbarenStraßenverbindung)

III. für die bei Dienstreisenaußerhalb des Reichsgebietszurückgelegten
Wegestreckendie im §. 1 unter I bis VII bezeichnetenund die ihnen
nachF. 22 gleichgestelltenBeamtendie den entsprechendenKlassender
gesandtschaftlichenund Konsularbeamtendes Reichs für Dienstreisen
außerhalbdes ReichsgebietszustehendenSätze.

Bewegt sicheineDienstreiseinnerhalbund außerhalbdesReichs=
gebiets,so ist für die Feststellungder außerhalbdesReichsgebiets
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liegenden,auf volle Kilometer abzurundendenWegestreckedie der
Grenze zunächstgelegenedeutscheEisenbahnstationund bei Seereisen
derjenigedeutscheHafen maßgebend,an welchemdieEinschiffungoder
die Ausschiffungdes Beamtenstattfindet.

IV. Die Bestimmungdarüber,unter welchenUmständenvon denBeamten
bei ihren DienstreisenKleinbahnenzu benutzenund welcheFuhrkosten=
vergütungenin solchenFällen zu gewährensind, erfolgt durchden
Reichskanzler.

HabennachweislichhöhereFuhrkostenals dienachI bis IV zu gewährenden
aufgewendetwerdenmüssen,so werdendieseerstattet.

S. 5.
Soweit Beamte Dienstreisenmit unentgeltlichgestelltenVerkehrsmitteln

ausführen,habensiean Fuhrkostennur diebestimmungsmäßigenEntschädigungen
für Zu=und Abgang zu beanspruchen.

S. 6.
Die Fuhrkostenwerden für die Hin= und Rückreisebesondersberechnet.

Hat jedochein Beamter Dienstgeschäftean verschiedenenOrten unmittelbar nach
einanderausgerichtet,so ist der von Ort zu Ort wirklichzurückgelegteWeg un=
getheiltder Berechnungder Fuhrkostenzu Grunde zu legen.

S. 7.
Für Wegestreckenoder Umwege, welchelediglichzum Zweckeder Über=

nachtungnachanderenOrten als demOrte des Dienstgeschäftsgemachtwerden
müssen,sind an Stelle der vorstehendenVergütungssätzein den Grenzender=
selbendie etwa verauslagtenFuhrkostenzu erstatten. .

Für Geschäfteam Wohnortedes BeamtenwerdenwederTagegeldernoch
Fuhrkostengezahlt;dasselbegilt von Geschäftenaußerhalbdes Wohnortsin
geringererEntfernungals 2 Kilometervon demselben.War der Beamte durch
außergewöhnlicheUmständegenöthigt,sich einesFuhrwerkeszu bedienen,oder
waren sonstigenothwendigeUnkosten,wie Brücken=oderFährgeld, aufzuwenden,
so sind die Auslagen zu erstatten.

Für einzelneOrtschaftenkann durch denReichskanzlerbestimmtwerden,
daß den Beamten bei den außerhalbdes DienstgebäudesvorzunehmendenGe=
schäftendie verauslagtenFuhrkostenzu erstattensind.

K. 9.
Bei Berechnungder Entfernungenwird jedesangefangeneKilometerfür

ein vollesKilometergerechnet.
47
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§.10.
Für Beamte, welchedurchdie Art ihrerDienstgeschäftezu häufigenDienst=

reiseninnerhalbbestimmterAmtsbezirkeoderzu regelmäßigwiederkehrendenDienst=
reisenzwischenbestimmtenOrten genöthigtwerden, könnenan Stelle der ver=
ordnungsmäßigenTagegelderundFuhrkostennachBestimmungdesReichskanzlers
Bauschvergütungenfestgesetztwerden.

SEhlensokönnenfür ODienstreisenzwischennahe gelegenenOrten an Stelle
der verordnungsmäßigenTagegelderund Fuhrkostenin den Grenzenderselben
nach Bestimmungdes ReichskanzlersBauschvergütungenfestgesetztwerden.

S. 11.
Beamte, welchezum Zweckevon Reisen innerhalb ihres Amtsbezirkesneben

oder in ihrem Einkommen eine Bauschsumme für Tagegelder oder Fuhrkosten
oderUnterhaltungvon FuhrwerkoderPferdenbeziehen,erhaltenTagegelderoder
FuhrkostennachMaßgabe dieserVerordnungnur dann, wennsieDienstgeschäfte
außerhalbihres Amtsbezirkesausgeführthaben.

K.12.
Für Dienstreisenvon Beamten, welchesichim Vorbereitungsdienstebe=

finden, werdenTagegelderund Fuhrkostendann nicht gewährt,wenndieReisen
lediglichzum Zweckeder Ausbildung dieserBeamten erfolgen. Ob Letzteresder
Fall ist, entscheidetdie Behörde, von welcherderAuftrag zurReiseertheiltwird.

KC.13.
Die etatsmäßigangestelltenReichsbeamtenerhaltenbei Versetzungenim

Inlande Vergütung für Unzugskostennach folgendenSätzen:
auf allgemeine auf Transportkosten
Kosten: für je 10 Kilometer:

I. die Direktoren der oberstenReichs=
behörden..·.................. 1 800Mark, 24 Mark

II. die vortragendenRäthe der obersten
Reichsbehörden 1 000. 20

III. die Mitglieder der höherenReichs=
bebernnnn.35 500 10-

IV. die Mitglieder der übrigen Reichs=
beheren. — 300 8-

V. die Sekretäre der höherenReichs—
240

VI. die Subalternender übrigenReichs—
behörden..................... 180- 6-

VII.dieUnterbeamten............... 100- 4-
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Bei VersetzungenetatsmäßigangestellterReichsbeamtenim Ausland oder
vom Inlande nachaußerhalbdes ReichsgebietsgelegenenOrten odervom Aus=
lande nachOrten innerhalbdes Reichsgebietswerdendie Sätze der allgemeinen
Kostenund der Transportkostenin denGrenzen der den entsprechendenKlassen
der gesandtschaftlichenund Konsularbeamtenim gleichenFalle zustehendenVer=
gütungenvom Reichskanzlerbestimmt.

Außerdemist derMiethzins zu vergüten,welchender versetzteBeamte für
die Wohnung an seinembisherigenAufenthaltsortauf die Zeit von demVer=
lassendes letzterenbis zu demZeitpunktehat aufwendenmüssen,mit welchemdie
AuflösungdesMiethverhältnissesmöglichwurde. Diese Vergütung darf jedoch
längstensfür einenneunmonatlichenZeitraumgewährtwerden. Hat derBeamte
im eigenenHausegewohnt,so kann demselbeneineEntschädigunghöchstensbis
zum halbjährigenBetrage des ortsüblichenMiethwerths der von ihm benutzten
Wohnung gewährtwerden.

G.14.
Beamte ohne Familie erhaltennur die Hälfte der nach F. 13 I bis VII

festzusetzendenVergütung.
1.

Bei Berechnungder Vergütung ist die Entfernung zwischendenOrten,
von welchenund nachwelchendie Versetzungstattfindet,nach der kürzestenfahr=
barenStraßenverbindungzu Grunde zu legenund rücksichtlichderKilometerzahl,
wennsolchenicht durchzehn theilbar ist, die überschießende,10 Kilometernicht
erreichendeStreckeals eineEntfernungvon 10 Kilometerzu rechnen.

S.16.
Von denVergütungssätzenist derjenigein Anwendungzu bringen, welchen

dieStellung bedingt,aus welcher— nichtin welche— derBeamteversetztwird.

K.17.
Die zum Bezug einerVergütung für UmzugskostenberechtigtenBeamten

erhalten außer dieserVergütung für ihre Person Tagegelder und Fuhrkosten
nachMaßgabe der gegenwärtigenVerordnung.

g.18.
Die nicht etatsmäßigangestelltenReichsbeamtenerhaltenbei Versetzungen

die verordnungsmäßigenpersönlichenFuhrkostenundTagegelder. Vergütungfür
Umzugskostenwird ihnen nicht gewährt. AllgemeineUmzugskostenkönnenihnen
ausnahmsweisein denFällen und in den Grenzen, in welchensolcheden nicht
etatsmäßigangestelltengesandtschaftlichenund Konsularbeamtengewährtwerden
zo vom Reichskanzlerbewilligtwerden.
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DenimhöhermReichsdienstaußeretatsmäßigbeschäftigtmtechnischenBe-
amten, soweitihnen die Aussichtauf dauerndeVerwendungausdrücklicheröffnet
ist, werdenUmzugskostennebenden persönlichenFuhrkostenund Tagegeldern
gewährt. Ob dieseVoraussetzungenzur Gewährung von Umzugskostenvor—
handen sind, entscheidetdie obersteReichsbehördeim Einvernehmenmit der
Reichsfinanzverwaltung.

. 19.
Hat ein in denRuhestandoder in deneinstweiligenRuhestandversetzter

Beamter seinendienstlichenWohnsitzim Auslande, so sind demselbendie Kosten
des Umzugs nachdem innerhalbdes Reichsvon ihm gewähltenWohnortenach
Maßgabeder9§§.13 bis 17 zu gewähren.

g. 20.
Die einstweiligin den Ruhestand versetztenReichsbeamtenerhalten bei

Wiederanstellungim ReichsdiensteVergütung für Umzugskostennach den Be—
stimmungender §#.13 bis 17. Der Berechnungist die Entfernung zwischen
dembisherigenWohnort und demneuenAmtssitzezu Grunde zu legen.

K. 21.
Personen, welche,ohne vorher im Reichsdienstegestandenzu haben) in

denselbenübernommenwerden, kann einedurch die obersteReichsbehördefest=
zusetzendeVergütung für die Dienstantrittsreiseund im Falle der dauernden
Übernahme eine in gleicherWeise festzusetzendeVergütung für Umzugskosten
gewährtwerden. DieseVergütungensollennur ausnahmsweisebewilligtwerden
und dürfendie Sätze nicht übersteigen,welchedie Stellung bedingt, in welche
der Beamte berufenwird.

K.22.
Der Reichskanzlerbestimmt,welcheBeamten im Sinne dieserVerordnung

zu den im §. 1 unter I bis VII und im F. 13 unter 1 bis VII genannten
Beamtenklassengehörenoder denselbengleichzustellensind.

g. 23.
Die näherenBestimmungenzur Ausführung der gemäßH.18 desReichs—

beamtengesetzeserlassenenVerordnungen über die Tagegelder, Fuhrkosten und
Umzugskostenwerdenvom Reichskanzlergetroffen;sie sind für dieAnsprücheder
Reichsbeamtengleicherweisemaßgebend.

g.24.
Diese Verordnung tritt mit dem 1. Juli 1901 an die Stelle der Ver=

ordnung vom 21. Juni 1875, betreffenddie Tagegelder, die Fuhrkostenund
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UmzugskostenderReichsbeamten(Reichs-Gesetzbl.S.249),undderArtikellund2
derVerordnungvom19.November1879,betreffenddieAbänderungbeziehungsweise
ErgänzungderBestimmungenüber dieTagegelder,FuhrkostenundUmzugskosten
der Reichsbeamten(Reichs=Gesetzbl.S. 313). Für Dienst=undVersetzungsreisen,
welchevor dem 1. Juli 1901 begonnenund an diesemTage oderspäterbeendigt
werden,sind die Tagegelderund Fuhrkostennachden bisherigenBestimmungen
zu gewähren. Vom I. Juli 1901 ab tretenauch überall da, wo in den für
einzelneDienstweige erlassenenVerordnungenauf die Vorschriftenund Sätze
der Verordnung vom 21. Juni 1875 Bezug genommenist, die entsprechenden
Bestimmungenund Sätze der gegenwärtigenVerordnung an derenStelle.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. -

GegebenEckernförde,anBordM.Y.»Hohenzollern«,den25.Juni1901.

(1«.s.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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eichs-Gesetzblatt.
209.9

f Geses zur Abänderung des Gesetzes,betreffenddie Gewerbegerichte,vom 29. Juli 1890. SS. 249.

— —
//4d

1#. "=

(Nr. 2780.) Gesetzzur AbänderungdesGesetzes,betreffenddieGewerbegerichte,vom29.Juli
4#### 1890. Vom 30. Juni 1901.

Wir Wilhelm, vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths
und desReichstags,was folgt: h

Artikel 1.
Das Gesetz,betreffenddie Gewerbegerichte,vom 29. Juli 1890 eichs=

Gesetzbl.S. 141)erhältdieÜberschrift:
Gewerbegerichtsgeset

undwird geändert,wie folgt:
I. Hinter F. 1 wird folgenderneuerParagraph eingestellt:

5. 1à.
Für Gemeinden,welchenachder jeweiligletztenVolkszählung

mehr als zwanzigtausendEinwohnerhaben,muß ein Gewerbe=
gerichterrichtetwerden.Die Landes=Zentralbehördehat erforder=
lichenFalles die Errichtung nachMaßgabe der Vorschriftendes
§. 1 Abs. 5 anzuordnen,ohnedaß es einesAntrags betheiligter
Arbeitgeberoder Arbeiter bedarf.

II. Der F. 3 Abs. 1 erhält folgendeFassung:
Die Gewerbegerichtesind ohneRücksichtauf denWerth des

Streitgegenstandeszuständigfür Streitigkeiten:
1. über den Antritt, die Fortsetzungoder die Auflösung des
Arbeitsverhältnissessowie über die Aushändigungoderden
Inhalt des Arbeitsbuchs,Zeugnisses,Lohnbuchs,Arbeits=
zettelsoder Lohnzahlungsbuchs,

Reichs=Gesetbl.1001. « 48

Ausgegebenzu Berlin den2. Juli 1901.
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Der Vorsitzende ist befugt, eine oder zwei unbetheiligtePer=

sonenals Beisitzermit berathenderStimme zuzuziehen;vor der
Zuziehungsinddie beidenTheile zu hören.

g. 64 erhält der zweiteSatz des Abs. 1 folgendeFassung:
Das Einigungsamtoder, im Falle des §. 62a, der Vor=
sitzendedes Gewerbegerichts ist befugt, zur Aufklärung der in
Betracht kommendenVerhältnisse Auskunftspersonenvorzuladen
undzu vernehmen.

XX. Im K. 67 Abs. 2 Satz 2 werdendieWorte„Beisitzerund“ gestrichen.

XXI. Hinter F. 69 wird folgenderneuerParagraph eingestellt:

" S. 69a.
Das Gewerbegerichtals Einigungsamt ist nicht zuständig,

wenn bei der Streitigkeit ausschließlichInnungsmitgliederund
derenArbeiter betheiligtsind, und für die Innung zur Erfüllung
der im §. 81a Nr. 2 der GewerbeordnungbezeichnetenAufgabe
ein besonderesEinigungsamtbesteht,dessenZusammensetzungund
Thätigkeitdurchdas Statut entsprechenddenBestimmungender
#. 62 bis 69 diesesGesetzesgeregeltsind. Rufen beideTheile
das Gewerbegerichtals Einigungsamtan, so ist diesesauchbei
solchenStreitigkeitenzuständig.

XXII. Der F. 70 erhält folgendeFassung:
Das Gewerbegerichtistverpflichtet,aufAnsuchenvonStaats=

behördenoderdesVorstandesdesKommunalverbandes,für welchen
es errichtetist, Gutachtenüber gewerblicheFragen abzugeben.

Das Gewerbegerichtist berechtigt,in gewerblichenFragen
Anträgean Behörden,an VertretungenvonKommunalverbänden
und an die gesetzgebendenKörperschaftender Bundesstaatenoder
desReichszu richten.

Zur VorbereitungoderAbgabevon Gutachtensowiezur
VorbereitungvonAnträgenkönnenAusschüsseaus derMitte des
Gewerbegerichtsgebildetwerden.

DieseAusschüssemüssen,sofernes sichum Fragen handelt,
welchedieInteressenbeiderTheileberühren,zu gleichenTheilen
aus Abeitgebernund Arbeiternzusammengesetztsein.

Das Näherebesltimmtdas Statut.
XXIII. Der §F.71 Abs. 1 erhältsolgendeFassung:

Ist, ein zuständigesGewerbegerichtnicht vorhanden, so kannbeiStreitigkeitender im §.3 Abs.1 Nr. 1 und5bezeichnetenArt jedeParteidievorläusigeEntscheidungdurchdenVorsleher

42
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Juhalt: Bekanntmachung, betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber den Verkehrmit

Wein, weinhaltigenund weinähnlichenGetränken. S. 257.

(Nr. 2781.) Bekanntmachung,betreffendBestimmungenzur Ausführung des Gesetzesüber

den Verkehr mit Wein, weinhaltigenund weinähnlichenGetränken. Vom

2. Juli 1901.

Ar# Grund des §. 6 Abs. 1, des §. 7 Abs. 2und des §. 20 unter b des
Gesetzes,betreffendden Verkehrmit Wein, weinhaltigenund weinähnlichenGe=
tränken, vom 24. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 175) hat der Bundesrath die

nachstehendenAusführungsbestimmungenbeschlossen:

I. Zu g. 2 Nr. 4. Für die Beurtheilung der Beschaffenheitund Zusammen=

setzunggezuckerterWeine nach der im §. 2 Nr. 4 zweiterHalbsatzbezeichneten
RichtunggeltenfolgendeGrundsätze: "

a)BeiBeurtheilungderBeschaffenheitistauf Aussehen, Geruch und
Geschmackdes Weines Rücksichtzu nehmen. ·

b) Die chemischeUntersuchunghat sichauf dieBestimmungallerBestand=
theiledes Weines zu erstrecken,welchefür dieBeurtheilungderFrage
vonBedeutungsind, ob das Getränkals Wein im Sinne desGesetzes
anzusehenund seinerZusammensetzungnachdurchdie Zuckerungnicht
unter den Durchschnittder ungezuckertenWeine des Weinbaugebiets
herabgesetztwordenist, demes nachseinerBenennungentsprechensoll.

T) Insbesonderedarf durchden ZusatzwässerigerJuckerlösungbei Wein,
welchernachseinerBenennungeineminländischenWeinbaugebietent=
sprechensoll, und zwar: ·

bei Weißwein
der Gesammtgehaltan Extraktstoffennicht unter 1,6 Gramm,
der nach Abzug der nicht flüchtigen Säuren verbleibende
Ertraktgehaltnichtunter 111Gramm,

der nachAbzug der GesammtsäurenverbleibendeExtraktgehalt
nicht unter 1 Gramm,

der Gehalt an Mineralbestandtheilennicht unter 0)03Gramm,
Reichs=Gesezbl.1901. 49

Ausgegebenzu Berlin den 5. Juli 1901.
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bei Rothwein
der Gesammtgehaltan Ertraktstoffennicht unter 13:Gramm,
der nachAbzug dernichtflüchtigenSäuren verbleibendeErtrakt=
gehaltnichtunter 1),,Gramm,

der nachAbzug der GesammtsäurenverbleibendeErxtraktgehalt
nicht unter 1,, Gramm,

der Gehalt an Mineralbestandtheilennicht unter 0##6Gramm
in einer Menge von 100 KubikcentimeterWein herabgesetztsein.

in der Weisekenntlichgemachtwerden,daß auf den FlaschendieBe=
zeichnung

»In Deutschland auf Flaschen gefüllt,
„In Frankreich auf Flaschen gefüllt
In Luxemburg auf Flaschen gefüllt¼

u. s. w. angebrachtwird; ist der Schaumwein in demjenigenLande,
in welchemer auf Flaschengefüllt wurde, auchfertiggestellt,so kann
an Stelle jenerBezeichnungdie Bezeichnung ·

»Deutscher (Französischer, Luxemburgischer u. s. w.)
Schaumwein«

oder
„Deutsches (Französisches, Luxemburgisches u. s. W.)
Erzeugniss"

treten.

gestelltist, muß in der unter à vorgeschriebenenBezeichnungden
Worten #In Deutschland (Frankreich, Luxemburg u. s. W.) auf
Flaschen gefüllt oder„Deutsches (Französisches, Lagemburgisches
u. S.W.)Erzeugniss“ nochdasWort Frucht-Schaumwein voran=
gehenoder an die Stelle des Wortes Schaumwein" das Wort
„Frucht-Schaumweinetreten.

An Stelle des Wortes „Frucht-Schaumweine kann das Wort
„Obst-Schaumwein, „Beeren-Schaumweine odereineentsprechende,
die benutzteFruchtarterkennbarmachendeWortverbindung,wie „Aptel=
Schaumwein, „Johannisbeer-Schaumwein u. s. w., treten.

Farbe auf weißemGrunde, deutlichund nichtverwischbarauf einem
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bandförmigenStreifen in lateinischerSchrift aufgedrucktsein. Der
Streifen ist an einer in die Augen fallendenStelle der Flascheund
zwar gegebenenFalles zwischendem denFlaschenkopfbedeckendenÜber=
zug und der die BezeichnungderFirma und der Weinsorteenthalten=
den Inschrift dauerhaftzu befestigen.Die Schriftzeichenauf dem
Streifen müssenbeiFlaschen,welcheeinenRaumgehaltvon 425 oder
mehr Kubikcentimeterhaben,mindestens0)6Centimeterhochund so
breit sein, daß im Durchschnitteje 10 Buchstabeneine Fläche von
mindestens3,, CentimeterLänge einnehmen.Die Inschrift darf, falls
sie einenStreifen von mehr als 10 CentimeterLänge beanspruchen
würde, auf zwei Zeilen vertheiltwerden. Der Streifen darf eine
weitereInschrift nicht tragen.

4) Zur Kennzeichnungvon Schaumwein, der sich am 1. August 1901
bereits in Kisten oder Körben verpacktauf einem Lager innerhalb des
Reichs befindet,genügt, sofern er in der angegebenenVerpackung
gewerbsmäßigfeilgehaltenoderverkauftwird, bis zum1.Oktober1902
die dauerhafteAnbringung der vorgeschriebenenBezeichnungan einer
in die Augen fallendenStelle auf der Außenseiteder Verpackung.
Die Schriftzeichenmüssenmindestens4 Centimeterhochund so breit
sein, daß im Durchschnitteje 10 BuchstabeneineFläche von mindestens.
15 CentimeterLänge einnehmen.Die Inschrift darf, falls sie einen
Streifen von mehr als 40 CentimeterLänge beanspruchenwürde, auf
zwei oderdrei Zeilen vertheiltwerden.

III. Zu §. 7. Das Verbot des §. 7 Abs. 1 desGesetzesfindetauchauf
löslicheFluorverbindungenund Wismuthverbindungen

sowieauf Gemische,welcheeinendieserStoffe enthalten,Anwendung.
Berlin, den2. Juli 1901.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

1

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
31.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAbänderungder unter dem6. Februar 1900 erlassenenVorschriften

über dieEinrichtungund denBetrieb derZinkhütten. S. 261.— Bekanntmachung, betreffend

den Aufruf und die Einziehung der Noten der Frankfurter Bank in Frankfurt am Main. S. 262. —

Bekanntmachung, betreffendden Antheil der Reichsbankan demGesammtbetragedes steuer=

freien ungedecktenNotenumlaufs. S. 263. — Bekanntmachung, betreffenddie Anlegung von

Mündelgeld in verbrieftenForderungengegeneine inländischekommunaleKörperschaft2c. S. 263.

(Nr. 2782.) Bekanntmachung,betreffendAbänderungder unter dem 6. Februar 1900 er=

lassenenVorschriftenüber die Einrichtungund den Betrieb derZinkhütten.
Vom 5. Juli 1901.

A BeschlußdesBundesrathswerdenim §. 19 Abs. 2 der Bekanntmachung,
betreffenddieEinrichtungund denBetrieb derZinkhütten,vom 6. Februar1900
(Reichs=Gesetzbl.S. 32) dieWorte: „bis höchstenszum 1. Juli 19014 durchdie
Worte: „bis höchstenszum 1. Oktober1903 ersetzt.

Berlin, den 5. Juli 1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

Graf von Posadowsky.

Reichs=Gesetzt.19001. 50

Ausgegebenzu Berlin den 10. Juli 1901.
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(Nr. 2783.) Bekanntmachung,betreffendden Aufruf und die Einziehung der Noten der
Frankfurter Bank in Frankfurt am Main. Vom 6. Juli 1901.

N achdemdie Frankfurter Bank in Frankfurt am Main auf das Recht,Banknoten
auszugeben,verzichtethat, hat der Bundesrath auf Grund des F. 6 des Bank=
gesetzesvom 14. März 1875 (Reichs=Gesetzbl.S. 177) den Aufruf und dieEin=
ziehungder von der Frankfurter Bank in Frankfurt am Main ausgegebenen
Noten, und zwar:

1. der Gulden=Notenvom 1. Januar 1855 über 5, 10, 35, 50, 100
und 500 Gulden,

2. derMark=Notenvom 1. Januar 1874 über100, 500 und1000 Mark,
3. derMark=Notenvom 1. August1890 über100 und 1000 Mark

mit folgendenMaßgabenangeordnet:
1. Der Aufruf ist im laufendenJahre, und zwarin angemessenenIwischen=
räumenzweimalund im Laufe derJahre 1902 und 1903 mindestens
je zweimalbekanntzu machen
im DeutschenReichsanzeiger,
in der FrankfurterZeitung,
im Frankfurter Journal,
im FrankfurterIntelligenzblatt.

2. Die aufgerufenenNoten könnenvomTage der erstenBekanntmachung
bis zum 31. Dezember1901 bei der Kasseder FrankfurterBank in
Frankfurt am Main gegenBaargeld umgetauschtwerden.

3. Nach dem 31. Dezember1901 hören die mit der Firma der Frank=
furterBank umlaufendenNoten auf, Jahlungsmittelzu sein)dieselben
behaltenjedochdieKraft einfacherSchuldscheineund werdenals solche
bei der Kasseder FrankfurterBank in Frankfurt am Main bis zum
Ablaufe des Jahres 1903 eingelöstwerden.

4. Die bis zum Ablaufe der letztbezeichnetenFrist nicht zur Einlösungge=
langtenBanknotensind auchals einfacheSchuldscheinepräkludirt.

Berlin) den 6. Juli 1901.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.
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(Nr. 2784.) Bekanntmachung,betreffenddenAntheil derReichsbankan demGesammtbetrage
des steuerfreienungedecktenNotenumlaufs. Vom 6. Juli 1901.

W— dieFrankfurterBank in Frankfurt amMain auf dasRechtzur Aus=
gabevon Banknotenam 26. März d. J. verzichtethat, ist derdieserBank nach
Ziffer 12 der Anlage zu §. 9 des Bankgesetzesvom 14. März 1875 (Reichs=
Gesetzbl.S. 177) zustehendeAntheil an dem Gesammtbetrage des steuerfreien
ungedecktenNotenumlaufevoo — 10000000 Mark
nach F. 9 Abs. 2 des BankgesetzesdemAntheilederReichs=
bank zugewachsen. Dieser Antheil hat sich sonach von
dem im Artikel 5 des Gesetzes,betreffenddie Abänderung
des Bankgesetzesvom 14. März 1875, vom 7. Juni 1899
(Reichs=Gesetzbl.S. 311) festgesetztenBetrage von . . . . . .. 450 000000
auf»...............................·......... 460 000000 Mark
erhöht.

Berlin, den 6. Juli 1901.

Der Reichskanzler.
In Vertretung:

Graf von Posadowsky.
“¼22k####

(Nr. 2785.) Bekanntmachung,betreffenddieAnlegung vonMündelgeld in verbrieftenForde=
rungengegeneineinländischekommunaleKörperschaft2c. Vom 7. Juli 1901.

Aw=#Grund des §. 1807 Abs. 1 Nr. 4 des BürgerlichenGesetzbuchshat der
Bundesrathbeschlossen:

VerbriefteForderungengegeneineinländischekommunaleKörper=
schaftoder die Kreditanstalteiner solchenKörperschaftsind zur An=
legung von Mündelgeld geeignet,wenn die Forderungenvon Seiten
des Gläubigers kündbarsind oder einer regelmäßigenTilgung unter=
liegen.

Berlin, den 7. Juli 1901.

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
32.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendAenderung der Militär=Transport=Ordnung für Eisenbahnen.
S. 265. — Bekanntmachung, betreffendeineAbänderung des Verzeichnissesder gewerblichen
Anlagen, welcheeiner besonderenGenehmigungbedürfen. S. 237.

(Nr.2786.) Bekanntmachung,betreffendAenderungder Militär-Transport=Ordnungfür
Eisenbahnen. Vom 14. Juli 1901.

Aw# Grund der Bestimmungim F. 54, 18 der Militär=Transport=Ordnung
habendie vereinigtenAusschüssedes Bundesraths für das Landheerund die
Festungenund für Eisenbahnen,Post und Telegraphenbeschlossen:

In der Anlage V zur Militär=Transport=Ordnungist
unter A. in lfd. Nr. 1 hinter (Schwarzpulver):

„(. auch unter B. 1a)/)
in der Überschrift zu B. hinter XXXVI:

„A und B'“)
unter B. zwischenIfd.Nr. 1 und 1aà:

la.Proben von Schwarzpulverin Metallhülsen“
einzufügenund

unter W. die seitherigelfd. Nr. Ia in:
17

zu ändern.

Auf Grund derselbenFestsetzunghat das Königlich preußischeKriegs=
ministeriumbestimmt,daß in der Anlage VI zur Militär=Transport=Ordnung

unter A. in lfd. Nr. 1 hinter (Schwarzpulverg:
„G. auch unter B. 1a))

in der Überschrift zu B. hinterXXXVI:
A und B//

Neichs=Gesebbl.1901. 51

Ausgegebenzu Berlin den 20. Juli 1901.
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unterB.zwi—schenlfd.Nr.lundliu
»1aIProbenvonschwarzpulverinMetallhülsens«

einzufügenund
unter B. dieseitherigelfd. Nr. 1à in:

„Ib
zu endernist.

Im Hinblickehieraufbestimmeich auf Grund des F. 2 der Verordnung,
betreffenddie Militär=-Transport=Ordnungfür Eisenbahnen,vom 18. Januar
1899, daßim F. 54)/15dieserOrdnung vor Zu Ziffer XXXVIII einzufügenist:

„Zu Ziffer XXXVIB.
Probenvon SchwarzpulverderMilitärverwaltungin Metall=

hülsensind in der von ihr vorgeschriebenenVerpackung,Bezeich=
nung oderBezettelungund mit demangegebenenGewichtezur
Beförderungzuzulassen.

Die unter e vorgeschriebeneErklärung wird durchdie mili=
tärischeAnmeldungersetzt.“

Außerdemwerdenin FolgeEinführung der Eisenbahn=Verkehrsordnung
vom 26. Oktober1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 557) folgendeBerichtigungenvon
Bezugnahmennothwendig:

Im §. 31 10derMilitär=Transport=Ordnungist in derTabelleA
Spalte 3 bei Sprengstoffendie Bezugnahmeauf die Verk.O. Anl. B
XNXVa B0 in „XXXVaß)“ zuändern.

Im 8. 54, 1s erster Absatzb ist hinter XXXVI einzufügen
tA und B/7.

Im F§#..54/1%sind bei denFestsetzungenzu Jiffer XXXVa
unter f) die Jahlen B (7),(6)und (0)in „B (6),C) und (6)7,
unter9) dieZahlB (0)in „B ()7//
unter h) die Zahlen B (63)und (6) in „B C) und (1)“

zu ändern.
Im §.54//19Zu SifferNXXVI isthinterNXXVI einzufügen„A.
In den „Abkürzungen“ (Reichs=Gesetzbl.S. 107) ist statt

„Verkehrs=Ordnung für die EisenbahnenDeutschlands. Vom 15. No=
vember1892 (eichs=Gesetzbl.S. 923).“ zu setzen:„Eisenbahn=Ver=
kehrsordnung.Vom 26. Oktober1899 (Reichs=Gesetzbl.S. 557).“

Berlin, den 14. Juli 1901.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.
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(Nr. 2787.) Bekanntmachung,betreffendeineAbänderungdesVerzeichnissesder gewerblichen
Anlagen,welcheeinerbesonderenGenehmigungbedürfen.Vom 15.Juli 1901.

A## Grund des §F.16 Abs. 3 der Gewerbeordnunghat der Bundesrath
beschlossen,

den Beschluß, durch welchenin dem Berzeichnisseder einer besonderen
GenehmigungbedürfendengewerblichenAnlagen (§.16 Abs. 2 a. a.O.)
dieWorte „Kalk=, Ziegel=-undGipsöfen““"durchdie Worte „Anlagen
zur Herstellungvon Cement,gebranntemKalk, entwässertemGips,
vonZiegelsteinenund anderengebranntenThonwaaren"“ersetztworden
sind (Bekanntmachungvom 29. November1900, Reichs=Gesetzbl.
S. 1036), aufzuheben.

Berlin, den 15. Juli 1901.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
33.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Tagegelder und Fuhrkostenvon Beamten im Geschäftsbereichedes
Reichsamtsdes Innern. S. 269. — Verordnung, betreffenddie Tagegelder, die Fuhrkosten
und die Umzugskosten von Beamten der Betriebsverwaltung der Reichs=Eisenbahnen. S. 271. —

Verordnung, betreffenddie Abänderungder Bestimmungenüber die Tagegelderund Fuhrkosten
von Beamtender Reichs=Post-und Telegraphenverwaltung.S. 275.

(Nr. 2788.) Verordnung, betreffenddieTagegelderund Fuhrkostenvon BeamtenimGeschäfts=
bereichedes Reichsamtsdes Innern. Vom 10. Juli 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 18 des Gesetzes,betreffend
die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61), im Einvernehmenmit demBundesrathe,was folgt:

Artikel I.
Die Reichskommissarefür das Auswanderungswesenerhaltenbei Dienst=

reiseninnerhalbihres DienstbezirkeseinenTagegeldsatzvon 12 Mark.
Erstreckt sich eine Dienstreise auf zwei Tage und wird sie innerhalb

24 Stunden beendet,sowird nur das Ein= undeinhalbfachedesSatzes gewährt.
Wird eineDienstreisean einemund demselbenTage angetretenund be=

endet,so tritt eineErmäßigung des Tagegeldesauf 9 Mark ein.

Artikel II.
An die Stelle der Verordnung, betreffenddie Tagegelder und Fuhrkosten

von Beamten der Verwaltung des Kaiser Wilhelm=Kanals, vom 24. Februar
1897 eichs=Gesetzbl.S. 19) tretenfolgendeBestimmungen:

∆1
Die VorschriftenderVerordnung,betreffenddieTagegelderundFuhrkosten

derReichsbeamten,vom 25. Juni 1901 (eichs=Gesetzbl.S. 241) finden auf
die Beamtender Verwaltung des Kaiser Wilhelm=Kanals nach Maßgabe der
folgendenbesonderenBestimmungenAnwendung.
Reichs=Gesetzbl.1901. 52

AusgegebenzuBerlinden25.Juli 1901.
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**
Bei DienstreiseninnerhalbdesDienstbezirkesderKanalverwaltungerhalten

an Tagegelderndie nachder Verordnungvom 25. Juni 1901
1. zu einemTagegeldsatzevon 22 Mark berechtigtenBeamten17 Mark,
2. ⸗ ⸗ — ⸗ 12 ⸗

⸗ ⸗ 5 12 ⸗ ⸗ ⸗ 9 ⸗
4. ⸗ ⸗ ⸗ 8 ⸗ ⸗ ⸗ 6 ⸗

— ⸗ ⸗
zu Nr. 4 und 5 vorbehaltlichder Sonderbestimmungim 8. 5.

Erstrecktsich eine Dienstreiseauf zwei Tage und wird sie innerhalb
24 Stunden beendet,so wird nur das Ein= und einhalbfachedieserermäßigten
Sätze gewährt. .

Wird eineDienstreisean einemund demselbenTage angetretenund be=
endet,so tritt eineErmäßigungder Tagegelderbei 1 auf 15 Mark, bei 2 auf
9 Mark, bei 3 auf 6 Mark und bei 4 auf 4,50Mark ein.
« Wird die Reise auf Eisenbahnenoder Dampfschiffenoder Segelschiffen
gemacht,so erhaltenfür jedenZu- und Abgang

dieunter1 und 2 bezeichnetenBeamten 1/50Mark,
⸗ ⸗ 3 ⸗ 4 ⸗ — L,oo ⸗
⸗ 2 5 ⸗ -............. 0,50

S. 3. .
Der Maschinenbauinspektorund der Werkmeistererhaltenfür Probe- und

Revisionsfahrten,welchesiezur FeststellungderBetriebsfähigkeiteinzelnerFahrzeuge
mit denselbenausführen, statt der Tagegelderund FuhrkostenfolgendeEnt-
schädigungssätzefür jedeFahrt (Hin=und Rückfahrtals eineFahrt gerechnet,
und gleichviel,ob die eineFahrt mittelstandererGelegenheiterfolgt):

derMeschinenbauinspektern.... 3 Mark,
derWerkmeister.................................. 2-.

Wenn dieseBeamtenan demselbenTage aus denvorbezeichnetenAnlässen
mehrereFahrten odernebendiesenFahrten nochandereDienstreisenausführen,
so dürfendie ihnen zu gewährendenEntschädigungeninsgesammtdie im §. 2
festgesetztenTagegeldernichtübersteigen.

S. 4.
Für jedeDienstreisevon Kiel nachHoltenauund zurückodervonHoltenau

nachKiel und zurückwird, vorbehaltlichder Sonderbestimmungim §. 5, an
Stelle derTagegelderund Fuhrkostenfür den erstenReisetageineVergütung
gewährt,welchebeträgt:

bei den im §. 2 unter Nr. 1 und 2 bezeichnetenBeamten. 5 Mark,
bei den ebendaunter Nr. 3 und4 bezeichnetenBeamten. 3
bei den ebendaunter Nr. 5 bezeichnetenBeamten 5
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ErstrecktsicheinesolcheReiseüber mehr als einenTag, so werdenfür
die folgendenTage die im H.2 festgesetztenTagegeldergewährt,für den zweiten
Tag jedochnur zur Hälfte, wenndieReise innerhalb24 Stunden beendetwird.

K. 5.
Die im Loots=,Fahr=, Bagger=und Streckenaufsichtsdienstebeschäftigten

mittlerenund Unterbeamtenerhaltenbei Ausübungdieses Dienstes an Stelle
der verordnungsmäßigenTagegelderund Fuhrkostennach nähererBestimmung
des ReichskanzlersbesondereVergütungen,welchedie im F. 2 bestimmtenSätze
nichtüberschreitendürfen.

Artikel III. ,
Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 1. Juli 1901 und mit der

Maßgabe in Kraft, daß für Dienstreisen,welchevor dem 1. Juli 1901 be—
gonnenund an diesemTage oder späterbeendigtwerden, die Tagegelderund
Fuhrkostennachden bisherigenBestimmungenzu gewährensind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenOdde,anBordM.Y.«Hohenzollern«,den10.Juli1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

(Nr. 2789.) Verordnung,betreffenddie Tagegelder,dieFuhrkostenund dieUmzugskostenvon
BeamtenderBetriebsverwaltungderReichs=Eisenbahnen.Vom 10.Juli 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 18 desGesetzes,betreffend
die Rechtsverhältnisseder Reichsbeamten,vom 31. März 1873 (Reichs=Gesetzbl.
S. 61), im Einvernehmenmit demBundesrathe,was folgt:

F. 1.
Die Vorschriftender Verordnung, betreffenddie Tagegelder,die Fuhr=

kostenund die Umzugskostender Reichsbeamten,vom 25. Juni 1901 (eichs=
Gesetzbl.S. 241) finden auf Beamte der Betriebsverwaltungder Reichs=Eisen=
bahneninsoweitAnwendung, als nicht nachstehendabweichendeBestimmungen
getroffensind.

527
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§.2.
Die Beamtender BetriebsverwaltungderReichs-Eisenbahnenerhaltenbei

Dienstreisen,die ganz oder theilweiseauf Reichs-Eisenbahnenodervom Reiche
verwaltetenEisenbahnenzurückgelegtwerdenkönnen,für denBereichdieserBahnen
statt derverordnungsmäßigenFuhrkostenfreieFahrt sowiefreieGepäckbeförderung
nachMaßgabe der Freifahrtordnungund außerdem,sofernes sichnichtum die
im §.3 bezeichnetenDienstreisenund Beamtenhandelt,die Entschädigungenfür
Zu= und Abgang.

Beamte, denenFreikarten oderFreifahrtscheinefür fremdeEisenbahnenzur
Benutzungüberwiesenwerden,sind verpflichtet,dieselbenbei Dienstreisenzu be=
nutzen,und erhaltenauch für dieseDienstreisenan Fuhrkostennur die Ent=
schadigungenfür Zu=und Abgang.

Beamte, die sichzu dienstlichenZweckenzu Fuß oder unter Benutzung
von Arbeitszügen,Draisinen oderBahnmeisterwageninnerhalbdesDienstbezirkes
der Reichs=Eisenbahnverwaltungauf der Bahnstreckebewegen,habenauf Fuhr=
kostenkeinenAnspruch.

§. 3.
DOienachstehendgenanntenBeamtenerhaltenfür Dienstreiseninnerhalbdes

DienstbezirkesderReichs=EisenbahnverwaltungkeineEntschädigungenfür Zu=und
Abgang und an Stelle der vollen verordnungsmäßigenTagegeldersolchenach
selgendenermäßigtenSätzen:

a) Vorstände der Betriebsdirektionenund der —
Mark

b) Vorständeder Betriebs-, Maschinen-⸗,Werkstätten-und
Verkehrsinspektionen,fernerdie diesenInspektionensowie
den BetriebsdirektionenzugetheiltenhöherenBeamtenund
die technischenSekretärebei derTelegrapheninspektion.. 6

I) die nicht im ZentralbüreauderGeneraldirektionbeschäftigten
Betriebskontroleure,die bei den Betriebsdirektionenoder
BetriebsinspektionenbeschäftigtentechnischenSekretäre,die
mit KassenrevisionenbeauftragtenBüregubeamtender
Verkehrsinspektionen,dieWerkstättenvorsteher,Werkmeister
und Telegraphenkontroleree 4,50

Bei Dienstreisenvon mehr als 24stündigerDauer erhöhensichdieseSätze
bei den Beamtenunter ausfßfßfßfßf — 12 Mark,
beidenBeamtenunterbauf.................... 8-
beidenBeamtenuntercauf...............·.... 6

für jedenTag.
Wird die Stelle eines der vorgenanntenBeamten durcheinenanderen

Beamtenvorübergehendversehen,so kann dievorgesetzteBehördebestimmen,daß
demVertreterstatt der demBeamtenseinerDienstklassezustehenden)die für den
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vertretenenBeamten im Abs. 1 und2 diesesParagraphenfestgesetzteVergütung
gezahltwird.

F. 4.
Vorständevon Maschinen=oder Werkstätteninspektionen,technischeEisen=

bahnsekretäre,Werkstättenvorsteher,Werkmeisterund WerkführeroderderenVer=
treter erhalten für die Probe= oder Revisionsfahrten, die sie zur Feststellungder
BetriebsfähigkeiteinzelnerLokomotivenund Wagen mit diesenausführen, statt
der Tagegelderund FuhrkostenfolgendeEntschädigungssätzefür jedeFahrt:

Vorständevon Maschinen=oderWerkstätteninspektionenund die mit
ihrer VertretungbeauftragtenhöherenBeamten 3 Mark,

die anderenvorgenanntenBeamen 2-.
Ferner erhaltenStationsbeamtefür die Begleitung von Hülfsmaschinenund
Hülfszügen statt der Tagegelderund Fuhrkosteneinen Entschädigungssatzvon
2 Mark für jedeFahrt. "

HierbeiwerdenHinsundRückfahrtalseineFahrtgerechnet,auchweun
eineder beidenFahrtenmittelstandererGelegenheiterfolgt.

Werdenan demselbenTage aus den bezeichnetenAnlässenmehrereFahrten
odernebendiesenFahrten noch andereDienstreisenausgeführt, so dürfen die
dafürzu gewährendenEntschädigungeninsgesammtdievollenverordnungsmäßigen
und, soferndieVoraussetzungenim F. 3 vorliegen,diedortfestgesetztenermäßigten
Tagegeldernichtübersteigen.

§. 5.
BahnmeisterundRottenführerhabeninnerhalbihrerStreckeauf Fuhrkosten

und TagegelderkeinenAnspruch. Wenn sie jedochmit Zustimmungihres Vor=
gesetzteneineNachtrevisionvorgenommenhaben, so erhaltensie für jedeNacht,
die sie außerhalbihres Wohnorts habenzubringenmüssen,eineVergütung, die
für Bahnmeister6 Mark, für Rottenführer3 Mark beträgt.

Bahnwärter und die mit der StreckenbegehungbeauftragtenWeichensteller
erhalten,wennsiesichauf ihrerStreckebewegen)wederTagegeldernochFuhrkosten.

- §.6.
An Stelle der Tagegelderund Fuhrkostenwird eine vom Reichskanzler

festzusetzende,die vollen verordnungsmäßigenSätze nicht übersteigendeDienst=
zulagegewährt:

a) an Stations=und Abfertigungsbeamte,derenplanmäßigerDienstsich
auf 237Stationen odermehrerean dieBahn angeschlosseneWerke
erstrecktt

b) an BahnmeisterundRottenführer,dienebenWahrnehmungdereigenen
Dienstgeschäfteeinen anderenBahnmeister oder Rottenführerihrer
Nachbarschaftvertreten oder Dienstgeschäftein einem benachbarten
Bezirkezu verrichtenhaben, ohne daß sie außerhalbihres Wohnorts
Quartier nehmenmüssen;
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e) an Weichensteller,Rottenführerund Bahnwärter, die in Vertretung
oder Unterstützungdes ihnen vorgesetztenBahnmeistersmit der Be=
gehungfremderStreckenbeauftragtwerden;

4) an Weichenstellerund Bahnwärter, denendieVertretungeinesbenach=
bartenWeichenstellersoder Bahnwärters übertragenwird, sowiean
Bahnwärter, die mit derVerrichtungvonWeichenstellerdienstenbeauf=
tragt werden,sofernsie zur Erreichungdes Ortes ihrer dienstlichen
Beschäftigungvon ihremPosten an gerechnet2 Kilometer odermehr
zurückzulegenhaben,jedochnichtgenöthigtsind, außerhalbihresWohn=
orts Quartier zu nehmen.

S. 7.
Lokomotiv=und Zugbegleitungsbeamteerhaltenfür die Beschäftigungim

Fahrdienste,Bahnaufsichtsbeamtefür die Begleitung von Arbeitszügenkeine
Tagegelder und Fuhrkosten. Dagegen werden ihnen Fahr=, Stunden= und
Nachtgelder,welchedievollenverordnungsmäßigenSätze nichtübersteigendürfen,
nachnähererBestimmungdes Verwaltungschefsgewährt.

S. S.
Etatsmäßig angestellteBeamteerhaltenbei Versetzungen,soweitdie Reise

nachdemneuenBestimmungsortauf denReichs=Eisenbahnenoder vom Reiche
verwaltetenEisenbahnenzurückgelegtwerdenkann, nebendenvollen verordnungs=
mäßigenTagegeldern: « ·

a) freieFahrt für sichund die Personenihres Hausstandes,
b) freie Beförderungihres Hausgeräths.
Für diejenigenStrecken,auf denenihnen hiernachfreie Fahrt und Be=

förderungihres Hausgeräthsgewährtwird, erhaltensiewederdie im F. 13 der
Verordnungvom 25. Juni 1901 festgesetzteVergütung für Beförderungskosten,
nochdieverordnungsmäßigenpersönlichenFuhrkosten,sondernnur die allgemeine
Umzugskostenentschädigungund die Entschädigungenfür Zu=und Abgang.

Diese Bestimmungengeltenauch für die zum Bezugevon Umzugskosten
berechtigtenaußeretatsmäßigentechnischenBeamten.

AnderenichtetatsmäßigeBeamteerhaltenbeiVersetzungenaußerdenTage=
gelderndie Entschädigungenfür Zu=und Abgang und an Stelle der sonstigen
Fuhrkostenfreie Fahrt für ihre Person. Danebenkann ihnenfreieFahrt für
die Personenihres Hausstandessowie freie Beförderungihres Hausgeräthsge=
währt werden. «

· S. 9.
Die Vorschriften der Verordnung vom 5. Juli 1875 (Reichs=Gesetzbl.

S. 253), soweitsie sich auf die Beamten der Reichs=Eisenbahnverwaltungbe=
ziehen, und der Artikel 4 der Verordnung vom 19. November 1879 (Reichs=
Gesetzbl.S. 313) werdenaufgehoben.
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8.10.
Gegenwärtige Verordnungtritt mit Wirkung vom 1. Juli 1901 und mit

der Maßgabe in Kraft, daß für Dienst- und Versetzungsreisen,welchevor dem
1. Juli 1901 begonnenund an diesemTage oderspäterbeendigtwerden, die
Tagegelderund Fuhrkostennachden bisherigenBestimmungenzu gewährensind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenOdde,auBordM.Y.,,Hohenzollern«,den10.Iuli1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

(Nr. 2790.) Verordnung, betreffenddieAbänderungder Bestimmungenüber die Tagegelder
und Fuhrkostenvon BeamtenderReichs=Post=und Telegraphenverwaltung.
Vom 10. Juli 1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenim Namen des Reichs, auf Grund des §. 18 des Reichsbeamten=
gesetzesvom31. März 1873, im Einvernehmenmit demBundesrathe,was solgt:

Artikel I.
An die Stelle des §.1 der Verordnung, betreffenddie Tagegelderund

Fuhrkostenvon Beamten der Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung,vom
29. Juni 1877 (Reichs=Gesetzbl.S. 545) tretendie nachfolgendenVorschriften:

S. 1.
Bei Dienstreiseninnerhalbihres Amtsbezirkeserhaltenan Tagegeldern
1 K###rstdirektotcte .. 15 Mark,
2Wtinfseektobe .. 9.
Bei Dienstreisenvon mehr als 24stündigerDauer erhöhensich die

obigenSätze:
bei denOber=Postdirektorena 17 Mark,
beidenPpstinspektorema...... — 142##

für jedenTag.
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Werdendie Reisenauf EisenbahnenoderDampfschiffengemacht,so find

für jedenZu= und Abgang 1/50Mark zu vergüten.
Postinspektorenerhalten, wenn die ReisenmittelstPersonenpostenoder

regelmäßigerPrivat=PersonenfuhrwerkeoderzuFuß zurückgelegtwerden,20Pfennig
für das Kilometer.

Artikel II.
Wo in den für die Reichs=Post=und Telegraphenverwaltungerlassenen

Verordnungenauf die daselbstvorgesehenenermäßigtenTagegeldsätzeBezug ge=
nommenist, tretendie Sätze des Artikel1 an derenStelle.

Artikel III.
GegenwärtigeVerordnungtritt mit Wirkung vom 1. Juli 1901 und mit

der Maßgabe in Kraft, daß für Dienstreisen,welchevor dem 1. Juli 1901 be=
gonnenund an diesemTage oder späterbeendigtwerden,dieTagegeldernach
den bisherigenBestimmungenzu gewährensind.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. «

GegebenOdde,an Bord M. M. „Hohenzollern“,den10. Juli 1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerer.
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Reichs-Gesetzblatt.
34.

" *

Inhalt: Allerhöchster Erlaß, betreffenddie Übertragung der Post- undTelegraphenverwaltungsgeschäfte

für eine Anzahl von Orten von der Ober-Postdirektion in Potsdam auf diejenige in Berlin.

S. 277. — Bekanntmachung, betreffenddie Desinfektionder zur Geflügelbeförderungbenutzten
Eisenbahnwagen im Verkehre mit Belgien. S. 278. — Bekanntmachung, betreffend die dem

internationalenÜbereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. S. 278.

(Nr. 2791.) AllerhöchsterErlaß, betreffenddie Übertragung der Post= und Telegraphen=
verwaltungsgeschäftefür eineAnzahl von Orten von derOber=Postdirektion
in Potsdam auf diejenigein Berlin. Vom 13. Juli 1901.

A# denBericht vom 6. Juli 1901 genehmigeIch, daßvom 1. Oktober1901

Lichterfelde,Hermsdorf(Mark), Tegel, Hoppegarten(Mark)undFranz.=Buchholz,
Großbeeren,Schönfließ (Bz. Potsdam)) Waidmannslust, Heiligensee(Haveh),
Mahlsdorf(Ostbahn),Kaulsdorf, Blankenburg(Mark), Schönerlindeund Schön=
walde(Mark) von der Ober=Postdirektionin Potsdam auf diejenigein Berlin
übertragenwerden.

Odde,an Bord M. Y. „Hohenzollern“)den13.Juli 1901.

Wilhelm.
In Vertretung des Reichskanzlers:

— Kraetke.
An denReichskanzler.

NeichsGdetbl. 1001. 53

Ausgegebenzu Berlin den 31. Juli 1901.
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(Nr. 2792.) Bekanntmachung, betreffenddie Desinfektion der zur Geflügelbeförderung
benutztenEisenbahnwagenim Verkehremit Belgien. Vom 18. Juli 1901.

m Hinblickedarauf, daß durchdie belgischenVerordnungenüber die Des=
infektionderEisenbahmwagenvom 25. September1883 und vom 30. Dezember
1890 die ordnungsmäßigeDesinfektion der zur Geflügelbeförderungbenutzten
Wagen in Belgien genügendsichergestelltist, hat der Bundesrathbeschlossen:

Auf die zur Versendungvon Geflügel nachBelgien benutztenund
daselbstentladenenEisenbahnwagenfinden bei ihrem Wiedereingang
in das Reichsgebietdie Vorschriftender Bekanntmachung,betreffend
die Einführung von Bestimmungenüber die Beseitigungvon An=
steckungsstoffenbei der Beförderung von lebendemGeflügel auf
Eisenbahnen,vom 2. Februar1899 bis auf WeitereskeineAnwendung.

Der Reichskanzlerist ermächtigt,diese Ausnahmebestimmung
außer Wirksamkeitzu setzen,sobald und solangedie Einschleppung
übertragbarerGeflügelkrankheitenaus Belgien zu besorgenist.

Berlin, den 18. Juli 1901.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.

Graf von Posadowsky.

— —

(Nr. 2793.) Bekanntmachung,betreffenddie deminternationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 20. Juli 1901.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchedas internationaleÜbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendungfindet(VII. Ausgabe1901, Reichs=
Gesetzbl.von 1901 S. 17), wird wie folgt abgeändert:

I. Unter Deutschland. A. II. Privateisenbahnen unter eigener
Verwaltung ist

1. in Nr. 15 nachzutragen:
4)Wiesloch—MeckesheimerNebenbahn.

2. hinterNr. 19 einzuschalten:
19a) Brohlthal=Eisenbahn.

3. die Nr. 39 zu streichenund bei Nr. 52 „LausitzerEisenbahn“ in der
Klammer als dritte Streckebeizufügen:Hansdorf-Priebus.
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Neichs-Gesetzblatt.
MÆ35.

Juhalt: Bekanntmachung, betreffendBeschränkungender Ein- und Durchfuhraus dereuropäischen
Türkei einschließlichaller türkischenHäfen des Aegäischenund SchwarzenMeeres. S. 281.

(Nr. 2794.) Bekanntmachung,betreffendBeschränkungender Ein- und Durchfuhr aus der
europäischenTürkei einschließlichaller türkischenHäfen des Aegäischenund
SchwarzenMeeres. Vom 24.August1901.

Aw# Grund des §. 25 des Gesetzes,betreffenddie Bekämpfunggemeingefähr=
licher Krankheiten,vom 30. Juni 1900 (eichs=Gesetztl.S. 306) und der
Bekanntmachung,betreffenddie Ein= und Durchfuhrbeschränkungenzur Abwehr
von Cholera=und Pestgefahr, vom 4. Juli 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 555)
werdenhiermit nachstehendeVorschriftenvom Tage ihrer Verkündung ab in
Vollzug gesetzt:

1. Die Ein= und Durchfuhr von Leibwäsche,alten und getragenen
Kleidungsstücken,gebrauchtemBettzeuge,Hadern und Lumpen jeder
Art aus der europäischenTürkei einschließlichaller türkischenHäfen
des Aegäischenund des SchwarzenMeeres ist verboten.

2. Auf Leibwäsche,Bettzeug und Kleidungsstücke,welcheReisendezu
ihremGebrauchemit sich führen, oder welcheals Umzugsgut ein=
geführt werden, findet das Verbot unter Nr. 1 keineAnwendung.
Jedoch kann die Gestattung ihrer Einfuhr von einer vorherigen
Desinfektionabhängiggemachtwerden.

3. Der Reichskanzlerist ermächtigt,Ausnahmenvon demVerbot unter
Anordnungder erforderlichenVorsichtsmaßnahmenzuzulassen.

Berlin, den24.August1901.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Rothe.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.
Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 54

Ausgegebenzu Berlin den 26. August1901.
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Reichs-Gesetzblatt.
M 36.

Juhalt: Verordnung, betreffenddie Klasseneintheilungder Militärbeamten des Reichsheeresund der
Marine. S. 283. — Bekanntmachung, betreffenddie deminternationalenÜbereinkommenüber
denEisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. S. 294.

(Nr. 2795.) Verordnung, betreffenddie Klasseneintheilungder Militärbeamten des Reichs=
heeresund der Marine. Vom 12. August1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen im Anschluß an die Vorschrift unter B der Anlage zu 9. 5 des
Militär=Strafgesetzbuchs für das Deutsche Reich vom 20. Juni 1872 (Reichs=
Gesetzbl.S. 174) im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundes=
raths, was folgt:

Die in der Anlage enthalteneKlasseneintheilungder Militärbeamten
* des Reichsheeresund der Marine tritt an die Stelle der durchVer=

ordnungvom 13. August1895 (Reichs=Gesetzbl.S. 431) festgestellten
Klasseneintheilung.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den12.August1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Reichs=Gesetzbl.1901. . 55

Ausgegebenzu Berlin den 27. August 1901.



der

Beim KReichsbeere. 1 Bei der Marine.

*

*

GeneralstabsderArmee.
Die Festungsoberbauwarteund Festungsbauwarte.
Die Oberzahlmeisterund Zahlmeister.
Die Korpsroßärzte,dieOberroßärzteund Roßärzte.
Bayern:
dieKorpsstabsveterinäre,dieStabsveterinäreund
die Veterinäre.

Die Oberapotheker.
Der Armeemusikinspizient.

Der Büreauvorsteherund die GeheimenKanzlei=
sekretärebeimChef desGeneralstabsdesFeldheeres.
Die Topographenund Trigonometer.
Der höhereCivilverwaltungsbeamtebei denEtappen=
inspektionen.
Die in BeamtenstellendesDilttäreienbahnweiensbe=
findlichenoberenBeamten,als:
a) die höherenEseubahubeamtenund derenGe=
hülfenbeimChef desFeldeisenbahnwesens,beim
stellvertretendenGeneralstabederArmeeund den
immobilenLinienkommandanturen,

Der zur Dienstleistung beim Gouvernementvon
Kiautschoukommandirtehöhere . .
beamte.

treter.
Die Geschwadersekretärewährendihrer Dienstleistung
als solche.
Die zu denMarine=Stationskommandos zur Dienst=
leistungkommandirtenMarine=Intendantursekretäre.
Der Roßarzt bei derMarine Feldbatterie.

desmobilenJustandes.
Die dem mobilen Büreau des Admiralstabs der
Marine zugetheiltenetatsmäßigen oberen Civil=
beamtenderMarine.

fahrwasser,II in Stettin, III in Kiel, IV in Husum,
V in Bremerhaven,VI in Wilhelmshaven.
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Beim Reichsheere. Bei der Marine.

12. Die Elektrotechnikerfür Panzerbatterien.
13. Die Feldzahlmeister.
14. Die Bekleidungsamtsbeamtenund die Festungs=

gefängnißrendantenin Festungen,welchein Belage=
rungszustanderklärtsind.

B. Untere Militärbeamte
(im Range der Mannschaften vom Feldwebel abwärts).

Die Zeughausbüchsenmacher. 1. Die BüchsenmacherbeidenMarinetheilen.
Die Büchsenmacherund Sattler bei denTruppen.

3. Die Waffenmeister.
##—

Außerdemim Kriege und währenddesmobilenJustandes.
4. Die Obersetzer,Oberdruckerund Druckerbeim Chef 2. Die dem mobilen Büreau des Admiralstabs der

desGeneralstabsdesFeldheeresundbeieinemArmee= Marine zugetheiltenetatsmäßigenCivilunterbeamten
oberkommando. derMarine.

5. Die nicht zu denPersonendesSoldatenstandesge= 3. Die Beobachter(beidenKüstenbeobachtungsstationen)
hörigen,beidemMilitäreisenbahnwesenzurAnstellung
kommendenunterenBeamten,als:
a) die Werkmeister'),Wagenmeisterund Magazin=

aufseher.
b) die Lokomotivführer, Jugführer, Packmeister,

Telegraphisten,
J) die Jimmermeisterund dieMaurermeister,
) dieZeichner,Kanzlistenund Drucker,
n) die Schaffner, Telegraphenvorarbeiter,Ober=
bauvorarbeiter, Güterbodenvorarbeiter, Heizer,
Maschinenwärter,

) die Rangirer, Weichensteller, Bahnwärter,
Bremser, Oberbauarbeiter,Werkstattarbeiter,
Güterbodenarbeiter,MaschinenputzerundWagen=
schmierer.
Die unter Nr. 5 ausgeführtenBeamten sind

nach Maßgabe der bestehendenRessortverhältnisse
auchdenjenigenBeamtenuntergeordnet,welchean
Stelle von Militärbefehlshabern zur Anstellung
kommen.

*) Anmerkang. Als Maschineningenieurekönnender Militär=
eisenbahnverwaltungauch solcheBeamte mit höherertechnischerVor
bildung überwiesenwerden,welchein ihremCivildienstverhältnissevor=
übergehendals Werkmeisterthätig sind.



-"«II,I«s-HA"WÆ.R-tszs-·Os

Beim Reichsheere.

6. Die Maschinenwärterfür Panzerbatterien.
7. Die MeisterundArbeiterbeidenReparaturwerkstätten
desBelagerungstrains.

8. Die UnterbeamtenbeidenBekleidungsämternundden
Festungsgefängnissenin Festungen,welchein Belage=
rungszustanderklärtsind.

Bei der Marine.

1. Die Korpsintendanten,dieVorständederDivisions=
intendanturenund der Intendantur der Verkehrs=
truppensowiederenVertreter.
Die Kriegs- und Oberkriegsgerichtsräthe.
Die Militärgerichtsschreiber.

4. PreußenundSachsen:
dieMilitäroberpfarrer,dieDivisions=,Garnison=,
Kadetten-und Anstaltspfarrer.

BayernundWürttemberg:
sieheIIA 17.

5. Die Korpsstabsapothekerund dieGarnisonapotheker.

6. Bei denFeldintendanturen:
a) die Armee=,Etappen=,Feld- und Divisions=
intendantensowie sämmtlicheFeldintendantur=
rätheunddiemit derStelle einesetatsmäßigen
FeldintendanturrathsbeliehenenBeamten,

b) dieSekretäre,
J%)dieAssistenten.

7. Die stellvertretendenIntendanten, der Vorstand der
Intendanturdes stellvertretendenGeneralstabssowie
derenVertreter.

8. Die oberenBeamtenbei denFeldkriegskassen,als:
a) dieKriegszahlmeister,
b) dieKassirer,
I) dieKassirerund Buchhalter,

Die Marine=Intendantenund derenVertreter.
Die Marine=Oberkriegsgerichtsrätheund Kriegs=
gerichtsräthe.
Die Marine=Gerichtsschreiber.
Die Marine=Oberpfarrerund =Parrer.

soweitsienichtlediglich
. . . als Geschwader⸗

meister,Oberzahlmeisterund selretärefungiren)
Zahlmeister, siehe1A 3.

Die auf SchiffenderMarine zur Verrichtungdienst=
licher Funktionen eingeschifftenoberenCivilbeamten
sowie die unter III A 7 bis 17 genanntenein=
geschifftenMilitärbeamtenderMarine.

des mobilen Justandes.
Die Telegraphensekretäreund Assistentenbei den
Kriegsküstentelegraphenstationen,welche von der
Oberpostdirektiongestelltwerden.



Beim Neichsheere.

4) die Buchhalter,
J) die Kassenassistenten,
4) dieBuchhalterbei denBetriebsabtheilungender
Militäreisenbahndirektionen,falls sie nicht zu
denPersonendesSoldatenstandesgehören.

Die oberenBeamten bei den Feld- und Etappen=
magazinanstalten,einschließlichder Feldbäckereiämter
und derMagazineauf denSammelstationen,als:
a) die Feldproviantmeister,
b) die Feldmagazinrendanten,
J) die Feldmagazinkontroleure,
d) die Feldmagazinassistenten.
Die oberenBeamten bei den Feld- und Etappen=
lazarethanstalten,den Güterdepots der Sammel=
stationenund denSanitätszügen,als:
a) die Lazarethpfarrer,
b) die Feldlazarethinspektoren,
JO)dieFeldlazarethrendanten,
dieFeldapotheker.

Die den stellvertretendenKorpsgeneralärztenbei=
gegebenenstellvertretendenKorpsstabsapothekerund
die Feldstabsapotheker.
Die oberenBeamten bei den Feld- und Etappen=
telegraphenbehörden,als:
a) dieTelegraphendirektoren,
b) dieTelegrapheninspektoren,
J) dieTelegraphensekretäre,
0 dieTelegraphenassistenten.
Bei demChefderMilitärtelegraphie:

die Telegraphensekretäre.
Die oberenBeamtenbei den Feldpostanstalten,als:
a) der Feldoberpostmeister,
b) die Feldoberpostinspektoren,
J) dieArmeepostdirektoren,
) die Armeepostinspektoren,
o) die Feldpostmeister,
4) die Feldoberpostsekretäre,
9) die Feldpostsekretäre,
h) die Roßärzte(Bayern: Veterinäre)der Post=
pferdedepots.

im großenHauptquartiere.

Bei der Marine.



Beim Reichsheere.

Die Intendantur-und oberenProviantamtsbeamten
sowiedie der gleichenBeamtengattungangehörigen
Beamten der Konservenfabriken,die Beamten der
Garnisonbauverwaltung,die Garnisonverwaltungs=
und Lazarethbeamtenin Festungen,welchein Be=
lagerungszustanderklärtsind;
ferner:

Bayern undWürttemberg:
dieFeldgeistlichen.

Bei der Marine.

Die UnterapothekerundMilitärapothekereinschließlich
dereinjährigfreiwilligen Militärapotheker.

*

GG

11

dieDivisions=,Garnison=und Anstaltsküster,
dieMilitärgerichtsboten.

Bayern:
dieMilitärgerichtsboten.

Württemberg:
dieMilitärgerichtsboten,
weitersieheIIB 11.

Die Kassendienerbei denFeldkriegskassen.
Die Feldbackmeisterund die Feldmagazinaufseherbei
den Feld- und Etappenmagazinanstaltensowie bei
denMagazinenauf denSammelstationen.

Die Polizeibeamtenim großenHauptquartierund bei
denEtappeninspektionen.
Die chirurgischenInstrumentenmacherund die Apo=
thekenhandarbeiterbei denFeld=-undEtappenlazareth=
anstalten.
Die TelegraphenvorarbeiterundArbeiterbeiderFeld=
und Etappentelegraphie.

fabriken,derGarnison undLazarethverwaltungenin
Festungen,welchein Belagerungszustanderklärtsind;

ferner:
Württemberg:
dieFeldküster.

hrend

Die Marine=Küster.
Die Marine=Gerichtsboten.
Die auf SchiffenderMarine zur Verrichtungdienst=
licherFunktioneneingeschifftenunterenCivilbeamten
sowie die unter IIIB 9 genannten eingeschifften
MilitärbeamtenderMarine.

des mobilenZustandes



Beim Reichsheere.

beimReichsmilitärgerichte:
dieSenatspräsidenten,
die Reichsmilitärgerichtsräthe,
derObermilitäranwalt,
dieMilitäranwalte,
dieObersekretäre(Militärgerichtsschreiber).

bei denMilitärintendanturen:
a) derOberintendanturrathund VorstandderIn=
tendanturdermilitärischenInstitute,

b) dieIntendanturräthe
und Assessoren,

J) dieReferendare,
dieSekretäre,

6) dieRegistratoren;
ferner:

Bayern:
a) derOberintendanturrathund VorstandderIn=
tendanturdermilitärischenInstitute,

b5)dieIntendanturräthe
und Assessoren,

J) dieSekretäre,
e die Registratoren.

Sachsen:
a) beimKriegsministerium:

die vortragendenRäthe einschließlichdes vor=
tragendenBauraths,

die Expedienten,
dieKalkulatoren,
die Registratoren,
derKanzleivorsteher;

D) beimKriegszahlamte:
die Sekretäre;

soweitsienichtunterdie
KategorieII|A I fallen,

Dsoweitsienichtunterdie
CKategorieII A 1 fallen,
/

44

Die Ressort=
direktoren,
dieBetriebs=
direktoren.
die Bau=
inspektoren,
dieBaumeister,
dieBauführer
dieRessort=
direktoren,

inspektoren

dieObermeister,
dieWerkmeister,
dieWerft=
betriebssekre-
täre,

dieWerft=

für Hafen=
bau,

bei den
Werften,

zu 12 bis
15, welche
vor dem
1I.April
1880

angestellt
sind,

zu 16 und
17, welche
vor dem
1. April
1880

täre oder
Büreau=
assistenten
waren.

Die ein=
geschifften
Beamten
stehenim
doppelten
Unter=

ordnungs=
verhält=
nisse;

siehe
II A 6.



Beim Reichsheere.

J) bei denMilitärintendanturen:
dieIntendanturräthe
undAssessoren,

dieReferendare,
die Sekretäre,
dieRegistratoren;

4) derExpedientbei demMilitärbevollmächtigtenin
Berlin.

Württemberg:
a) beimKriegsministerium:

dievortragendenRäthe,
dieExpedienten,
dieRegistratoren;

b) beimKriegszahlamte:
derKriegszahlmeister,
der Kassirer,
die Buchhalter;

J) bei denMilitärintendanturen:

soweitsienichtunterdie
KategorieII A I fallen,

undAssessoren, KategorieII|A1 fallen,
derIntendantur-und Baurath,
die Sekretäre,soweitsie nichtunter dieKate=
gorieI.A fallen,

dieRegistratoren;
4) derExpedientbeidemMilitärbevollmächtigtenin
Berlin.

3. Preußen:
derevangelischeund der katholischeFeldpropstder
Armee.

Außerdemim Kriege und wä
4. Preußen:

die im mobilenBüreau des Kriegsministerssich
befindendenRäthe, die denmobilenBüreaus
des Kriegsministers und des vortragenden
Generaladjutantendes Kaisers zugetheilten
GeheimenexpedirendenSekretäre, Geheimen
Registratorenund GeheimenKanzleisekretäre.

Neichs=Gesetzbl.1901.

Bei der Marine.

18. Die Garnisonbaubeamten,welchevor dem 1. April
1880 angestelltsind.

19. Die oberenWerftbeamten,soweitsienichtbereitszuden
unter III!A7 bis 17 undII A6 aufgeführtenKate=
goriengehören,einschließlichderSekretariats=undRe=
gistraturapplikanten(A. K. O. vom31. März 1880).

20. Die den mobilenBüreaus des Staatssekretärsdes
Reichs=Marine=Amtsund des Chefs des Marine=
KabinetszugetheiltenGeheimenexpedirendenSekretäre,
Geheimen Registratoren und Geheimen Kanzlei=
sekretäre.

56
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Beim Reichsheere. Bei derMarine.

Sachsen: 21. Die etatsmäßigenoberenCivilbeamtenderMarine
die im mobilenStabe des Kriegsministerssich solchenMarineKriegshafengebieten,welchein V

befindendenRätheunddiedemselbenzugetheilten lagerungszustanderklärtwordensind. 1
Kanzleibeamten. 22. Die Marine=Intendantursekretariatsapplikanten.

23. Die auf KriegsschiffenfungirendenCiviloberlootsen.

B. Untere Militärbeamte
(im Range der Mannschaften vom Feldwebel abwärts).

Die LootsenI. undII. Klasse,
dieHafenlootsen,
derMaterialienverwalter,
dieMaschinisten,
die Schiffsführer
Die Steuerleute.
Die Untersteuerleute.
Der VorsteherdesBrieftaubenwesens. «
Die MagazinaufseherbeidenWerften,welchevor den
1. April 1880 in dieseStellen eingetretensind; d
eingeschifftenBeamten stehenim doppeltenUnter
ordnungsverhältnisse;sieheIIB 3.

10. Die Magazinaufseherder Bekleidungs=und Ver
pflegungsämter,welchevor dem 1. April 1880 UkUN
dieseStellen eingetretensind.

DeutschesReich:
beimReichsmilitärgerichte:
derBotenmeister,
die Boten.

beimMarine-Vooffen
und Seezeichenwesen.

———

Außerdemim Kriege und währenddesmobilenZustandes.

Preußen: 11. Die unterenWerftbeamten,soweitsie nicht bereit

die Kanzleidienerbei den mobilen Büreaus des zu den unter III B 9 und ll B 3 aufgeführte
Kriegsministersund desvortragendenGeneral= Kategoriengehören(A. K. O. vom 31. März 1880)

amdjutantendes Kaisers. 12. Die demmobilen Büreau des Staatssekretärsde
Reichs=Marine=Amtsund des Chefs des Marine
Kabinets zugetheiltenCivilunterbeamtenderMarine

13. Die etatsmäßigenunterenCivilbeamtender Marin
in solchenMarineKriegshafengebieten,welchein V
lagerungszustanderklärtwordensind.

14. Die Führer, D.
15. dieMaschinisten,
16. dieHeizer,
17. dieMatrosen
18. Die Heizer,
19. dieMatrosen

aufdenDampfern Langlütjen
nund? BombesunddemTorped

werkstattsdampfer.

auf demDampfer,Friedrichsort",
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(Nr. 2796.) Bekanntmachung,betreffenddie dem internationalen Übereinkommenüber
« den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 15. August1901.

J Felge Ausscheidensder zum mittelländischenNetzeder italienischenEisen=
bahnengehörigenLinien Ceva-Ormea undCecina- Volterra aus der Liste der
Eisenbahnstrecken,auf welchedas internationaleÜbereinkommenüber denEisen=
bahnfrachtverkehrAnwendungfindet (VII. Ausgabe 1901, Reichs=Gesetzbl.von
1901 S. 17), ist dieNr. 1 unter„Italien, Abtheilung A.“ wie folgt zu fassen:

„Sämmtliche von derGesellschaftdesmittelländischenNetzesbetriebenen
Linien mit Ausnahmeder Linien:

a) Ceva—Ormea und
b) Cecina--Volterra.“

Berlin, den15. August1901.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage:

Kraefft.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin derReichsdruckerei.



vom 14. Oktober 1890. S. 295.

(Nr. 2797.) ZJusatzübereinkommenzu dem
internationalenÜbereinkommen
über den Eisenbahnfrachtverkehr
vom14.Oktober1890. Vom
16. Juni 1898.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, im Namen des
DeutschenReichs, Seine Majestät der
Kaiser von Österreich, König von
Böhmen2c.2c. und ApostolischerKönig
von Ungarn, Letzterergleichzeitigim
NamenSeiner DurchlauchtdesFürsten
von Liechtensteinhandelnd,SeineMa=
jestät der König der Belgier, Seine
Majestät der König von Dänemark,
derPräsident derFranzösischenRepublik,
Seine Majestät derKönig von Jualien,
Seine KöniglicheHoheitderGroßherzog
von Luxemburg, Ihre Majestät die
Königin derNiederlandeund in Ihrem
Namen Ihre Majestät die Königin=
Regentindes Königreichs, Seine Ma=
jestätder Kaiser aller Reußenund der
SchweizerischeBundesrath, für ange=
messenerachtend,in denBestimmungen
des internationalenÜbereinkommens
Reichs=Gesesbl.1901.

(No. 2797.) Convention additionnelle à la
Convention internationale du
4octobre 1890 sur le transport
de marchandises par chemins
de fer. Du16 juin 1898.

Sa MajestéEmpereur d’Allemagne,
Roi de Prusse, au nom de I’Empire
Allemand, Sa Majeste I’Empereur
d Autriche, Roi de Bohéme etc.
et Roi Apostolique de Hongrie,
agissant ECgalementau nom de Son
Altesse Sérénissime le Prince de
Liechtenstein, Sa Majesté le Roi des
Belges, Sa Majesté le Roi de Dane=
mark, le Président de la République
Française, Sa Majestéele Roi d'Italie,
Son Altesse Royale le Grand-Duc
de Luxembourg, Sa Majesté la Reine
des Pays-Bas et en Son nom Sa
MajestélaReineRégenteduRoyaume,
Sa Majesté FEmpereur de toutes les
Russies et le Conseil Fédéral de la
ConfédérationSuisse,ayant jugé utile
d’apporter certaines modifications aux
dispositions de la Convention inter=
nationale du 14 octobre 1890 sur
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über den Eisenbahnfrachtverkehrvom
14. Oktober1890 und der darauf be=

1895 gewisseAbänderungeneintreten
zu lassen,habenbeschlossen,zu diesem
Zweckeein Zusatzübereinkommenabzu=
schließen,undzuihrenBevollmächtigten
ernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine ExcellenzHerrn Grafen
zu Münster, Allerhöchstihren
außerordentlichenund bevoll=
mächtigtenBotschafterbeimPrä=
sidentender FranzösischenRe=
publik

Seine Majestät der Kaiser von
Österreich, König von Böh=
men 2c. 2c. und Apostolischer
König von Ungarn:
Seine Excellenz Herrn Grafen
von Wolkenstein=Trostburg,
Allerhöchstihren außerordent=
lichenundbevollmächtigtenBot=
schafterbeim Präsidenten der
FranzösischenRepublik

Seine Majestät der König der
Belgier:
Herrn Freiherrnvon Anethan,
Allerhöchstihren außerordent=
lichen Gesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister beim Prä=
sidentender FranzösischenRe=
publik;

Seine Majestät der König von
Dänemark:
Herrn von Hegermann=Lin=
dencrone, Allerhöchstihren

le transport de marchandises par
cCheminsde fer et à Tarrangement
erelatif du 16 juillet 1895, ont

Convention additionnelle et ont
nommé pour leurs Plénipotentiaires,
Savoir:

Sa Majesté I’Empereur d’'Alle-
magne, Roi de Prusse:
Son Excellence le Comte de
Münster, Son Ambassadeur
Extraordinaire et Plénipoten=
tiaire pres le Président de la
RBépubliqueFrançaise;

Sa Majesté I'Empereur d’Au=
triche, Roi de Bohéme etec.
et Roi Apostolidue de
Hongrie:
Son Excellence le Comte de
Wolkenstein -Trostburg,
Son Ambassadeur Extraordi-
naire et Plénipotentiaire pres
le Président de la République
Française;

Sa Majesté le Roi des Belges:

M. le Baron D'Anethan, Son
Envoyé Extraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire preèsle
Président de la RéEpublique
Française;

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
M. de Hegermann-Linden=
crone, Son Envoyé Extra=



außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister beim
Präsidenten der —
Republik;

der Präsident der Französi.
schenRepublik:

Seine ExcellenzHerrn Gabriel
Hanotaux, Ministerder aus=
wärtigen Angelegenheitender
FranzösischenRepublik;

Seine Majestät der König von
Italien:
Seine Ercellenz Herrn Grafen
Tornielli Brusati di Ver=
gano, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenundbevollmächtigten
BotschafterbeimPräsidentender
FranzösischenRepublikt

Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg:
Herrn Vannerus, Allerhöchst=
ihrenGeschäftsträgerin Paris;

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande und in Ihrem
Namen Ihre Majestät die
Königin=Regentin des König=
reichs:
HerrnRitter von Stuers, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister beim Präsidentender
FranzösischenRepublik;

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
Seine Excellenz den Fürsten
Urussoff, Allerhöchstihren
qgaußerordentlichenund bevoll=

ordinaire etMinistre Pléni=
Potentiaire près le Président
de la République Française;

Le Président de la —
Française:

Son Excellence M. Gabriel
Hanotaux, Ministre des At=
faires Etrangères de la Ré=
Publique Française;

Sa Majesté le Roi d'ltalie:

Son Excellence le ComteTor=
nielli Brusati di Vergano,
Son Ambassadeur Extraordi-
naire et Plénipotentiairepres
le Président de la Républiqdue
Française;

Son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg:
M. Vannerus, Chargé d'Af.
faires duLuxembourg à Paris;

Sa Majesté la Reine des Pays-
Bas et en Son nom Sa Ma=
Jjesté la Reine Régente du
Royaume:

M. le Chevalier de Stuers,
Son Envoyé Extraordinaire
et Ministre Plénipotentiaire
Pres le Président de la Ré-
Publique Française;

Sa Majesté I’'Eempereur de
toutes les Russies:

Son Excellenee le Prince
Ouroussoff, Son Ambassa=
deur Extraordinaire et Pléni=
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mächtigten Botschafter beim
Präsidenten der Französischen
Republik;

und der SchweizerischeBundes=
rath: «
Herrn Lardy, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
MinisterderSchweizerischenEid=
genossenschaftbeim Präsidenten
der FranzösischenRepublik

welche, nachdem sie einander ihre
betreffendenVollmachtenmitgetheilt,die
in guter Ordnung befundenwurden,
folgendeArtikel vereinbarthaben:

Artikel 1.
Das internationale Übereinkommen

vom 14. Oktober1890 wird wie folgt
abgeändert:
I. — Artikel 6. Der Littera 1 wird

folgenderAbsatz4 beigefügt:
„Hat die Versandstationeinen

anderenTransportweggewählt,so
hat sie davondemAbsenderNach=
richt zu geben.“

II. — Artikel 7.
folgendeFassung:

„Bei unrichtigerAngabe des
Inhalts einer Sendung oder bei
zu niedrigerAngabe des Gewichts
sowiebei Überlastung eines vom
AbsenderbeladenenWagens ist—
abgesehenvon derNachzahlungdes
etwaigenFrachtunterschiedsunddem
Ersatzedes entstandenenSchadens
sowieden durchstrafgesetzlicheoder
polizeilicheBestimmungenvorge=
sehenenStrafen — ein Fracht=
zuschlag an die am Transporte
betheiligtenEisenbahnennachMaß=

Absatz4 erhält

Potentiaire près le Président
de la République Française;

et le Conseil Fédéral de la
Confédération Suisse: «

M. Lardy, Envoyé Extra=
ordinaire et Ministre Pléni=
Potentiaire de la Contfédéra-
tion Suisse pres le Président
de la République Française;

lesduels, après s'’etre communiqué
leurs pleins pouvoirs trouvés en
bonne et due forme, ont arrété les
articles ci- apres:

Anmcrz Pnunn.
La Convention internationale du

14 octobre 1890 est modilice comme
il suit:

I. — Article 6. I est ajouté à
la lettre 1 un 4° alinéaainsi conçu:

„Si la gare d’expédition a
choisi une autre voie, elle doit
en aviser Texpéditeur.á

II. — Artickhe 7. Le 4° alinéa
aura la teneur suivante:

„Les dispositions réglemen-=
taires fixeront la surtaxe qui,
en cas de déclaration inexacte
du contenuou Tindication d’un
Doids inférieur au poids reel,
ainsi du’en cas de surcharge
cd'un wagon chargé par l'ex-
Péditeur, devra étrepayée aux
chemins de fer ayant pris part
au transport, sanspréjudice, il
lieu, du payement complé=

mentaire de la différence des
frais de transport et de toute



gabederAusführungsbestimmungen
zu zahlen.“

Außerdemwird folgenderAbsatz5

„Ein Frachtzuschlagwird nicht
erhoben:
a. bei unrichtigerGewichtsangabe
von Gütern, zu derenVer—
wiegung die Eisenbahnnach
den für die Versandstation
geltendenBestimmungenver=
pflichtetist;

b. beiunrichtigerGewichtsangabe
oder bei Überlastung,wenn
der Absenderim Frachtbriefe
dieVerwiegungdurchdieEisen=
bahn verlangthat;

. bei einerwährenddes Trans=
portsin FolgevonWitterungs=
einflüsseneingetretenenÜber=
lastung, wenn der Absender
nachweist,daß er bei der Be=
ladungdesWagensdiefür die
VersandstationgeltendenBe=
stimmungeneingehaltenhat.“

indemnité pour le dommagequi
en résulterait, ainsi due de la
Peine encourue en vertu des
dispositionsPénalesou desregle=
ments de police.

„La surtaxe M’est pas due:

a. En cas Tindication inexacte
du poids, lorsqduele pesage
Dar le chemin de ter est
obligatoire G’apreèsles pre=
scriptions en vigueur à la
station expéditrice.

b. En cas Tindication inexacte
du poids ou de surcharge
d'un wagon, lorsque Lexpé-
diteur a demandé dans la
lettre de voiture due le
Pesage Sscitellectuk par le
chemin de ter.

c. En cas de surcharge occa=
sionnée, au cours du trans=
Port, par desinfluencesatmo=
sphériques, si Texpéditeur
Prouve dw’il Sest conformé,
en chargeant le wagon, aux
Drescriptions en vigueur à la
station expéditrice.

III. — Article 12. Le 4 alinéa
aura la teneur Sulante:

III. — Artikel 12. Absatz4 erhält
folgendeFassung:

„Wurde derTarif unrichtigan=
gewendetodersindRechnungsfehler
bei derFestsetzungderFrachtgelder
undGebührenvorgekommen,so ist
das zu wenig Gefordertenachzu=
zahlen, das zu viel Erhobenezu
erstatten.Ein derartigerAnspruch
auf RückzahlungoderNachzahlung
verjährtin einemJahre vomTage

„En cas d'application irré=
gulière du tarif ou Terreurs de
calcul dans la figation des frais
de transport et des frais acces=
soires, la différence en plus ou
en moins devra étre remboursée.
T’action en rectification est
Prescrite par un an à partir du
Jour du payement, lorsqu’il west



der Zahlung an, soferner nicht
unter den Parteien durch Aner=
kenntniß,Vergleichodergerichtliches
Urtheil festgestelltist. Auf dieVer=
jährung findendie Bestimmungen
desArtikel45 Absatz3 und 4 An=
wendung. Die Bestimmung des
Artikel44 Absatz1 findetkeineAn=
wendung.“

IV. — Artikel 13. Absatz1 erhält

„Dem Absenderistgestattet,das
Gut bis zurHöhedesWerthesdes=
selbenmit Nachnahmezu belasten.
Bei denjenigenGütern, für welche
dieEisenbahnVorausbezahlungder
Fracht zu verlangen berechtigtist
(Artikel12 Absatz2), kanndieBe=
lastungmit Nachnahmeverweigert
werden.“

Pas intervenn entre les parties
une reconnaissance de la dette,
une transaction ou un jugement.
Les dispositions contennesdans
Tarticle 45, alinéas 3 et 4, sont
applicables à la prescription
mentionnée ci-dessus. La dis=
Dosition de Palinéa 1 de Tar=
ticle 44 ne sapplique pas dans
CeE Cas. ( -

"L’expéditeur pourra grever
la marchandise d’'unrembourse-
ment jusqu’n concurrencede sa
valeur. Le remboursementpeut
Etreréfusépour lesmarchandises
dont le prix de transport peut
étre réclamé Tavance par le
chemin de fer Aarticle 12,
alinea 2). «

— 15. Le 13 ==
aura la teneur suilante:

V. — Mtikel 15. Asatz 1 erhältfol=
gendeFassung:

„Der Absenderallein hat das
Recht, die Verfügung zu treffen,
daß das Gut auf der Versand=
station zurückgegeben,unterwegs
angehaltenoder an einenanderen
als denim Frachtbriefebezeichneten
Empfänger am Bestimmungsort
oderauf einerZwischenstationoder
auf einer über die Bestimmungs=
station hinaus oder seitwärts ge=
legenenStation abgeliefertwerde.
AnweisungendesAbsenderswegen
nachträglicherAuflage, Erhöhung,
MinderungoderZurückziehungvon
Nachnahmensowie wegen nach=
träglicherFrankirung könnennach
dem Ermessen der Eisenbahn
zugelassenwerden. Nachträgliche
Verfügungen oder Anweisungen

"L’expéditeur a seul le droit
de disposer de la marchandise,
soit en la retirant à la gare de
départ, soit en Tarrétant en
cours de route, scit en la faisant
délivrer, au lieu de destination,
Ou en cous de route, ou encore
à une station située soit au dela
du poeintde destination,soit sur
un embranchement, à une per=
sonne autre due celle du desti=
nataire indiqué sur la lettre de
Voiture. Le chemin de fer peut
b son gré, à la demandede lex=
Pôditeur, accepter des disposi=
tions ultérieures tendant à Téta=
blissement, à Faugmentation, à
la diminution ou au retrait
de remboursements, ou bien à



anderenals des angegebenenIn=
halts sindunzulässig.“

VI. — Artikel 26. Absatz2 erhält

„Vermag der Absender das
Frachtbrief=Duplikatnicht vorzu=
zeigen,so kann er seinenAnspruch
nur mit ZustimmungdesEmpfän=
gersgeltendmachen,eswäredenn,
daß er den Nachweis beibringt,
daß der Empfängerdie Annahme
des Gutes verweigerthat.““

Ziffer1, 3

nachder Bestimmungdes Tarifs
oder nach einer in denFrachtbrief
aufgenommenenVereinbarungmit
dem Absenderin offen gebauten
Wagen transportirtwerden,

für den Schaden, welcheraus
der mit dieserTransportartver=
bundenenGefahr entstandenist;

. in Ansehung derjenigenGüter,
derenAuf= und AbladennachBe=
stimmung des Tarifs oder nach
einer in den Frachtbrief aufge=
nommenenVereinbarungmit dem
Absender, soweit eine solchein
dem Staatsgebiete, wo sie zur
Ausführung gelangt, zulässigist,
von demAbsenderbeziehungsweise
demEmpfängerbesorgtwird

für den Schaden, welcheraus
der mit demAuf= undAbladen

Taffranchissement des envois.
Des dispositions ultcrieures
autres due celles indiqu6es ei=
dessus ne sont pas admises.“

Le 2· alinda

„§i le duplicata miest Pas
représenté par Texpéditeur, ce=
lul-CEine pourra intenter Paction
due si le destinataire a auto=
risé à le faire, à moins du’il
mwapportela preure due le
destinataire a refusé la mar=
chandise.

Les chiffres

*189

30

De Tavarie survenne aux mar-
chandises qui, en vertu des
preseriptions des tarifs ou de
conventions Passées avec Fex=
Péditeur et mentionndes dans
la lettre de voiture, Ssonttrans=
Portées en wagons déecouverts,
en tant due Tavarie sera r#—
sultécedu danger inhérent à
ce mode de transport;

De TPavariesurvenne aux mar=
chandises qui, en vertu des
Prescriptions des tarifs ou des
Conventions Passées avec Tex=
Péditeur et mentionnées dans
Ja lettre de voiture, en tant
due de telles conventions sont
autorisées sur le territoire de
IEtat ou elles sont appliduces,
ont ét4échargées par Texpédi=
teur ou déechargéespar le desti=
mataire,
en tant que Tavarie sera r=
sultée du danger inhérent à



odermitmangelhafterVerladung
verbundenenGefahr entstanden
ist;

6. in Ansehung derjenigenGüter,
einschließlichder Thiere, welchen
nachder Bestimmungdes Tarifs
odernacheiner in denFrachtbrief
aufgenommenenVereinbarungmit
demAbsenderein Begleiter beizu—
gebenist,
für den Schaden, welcheraus
derGefahr entstandenist, deren
AbwendungdurchdieBegleitung
bezwecktwird.“

VIII. — Artikel 36. Absatz1 erhält
folgendenZusatz:

„Über den Vorbehalt wird eine
Bescheinigungertheilt.“

IX. — Artikel38. Im Absatz2 wer=
den die Worte „welchender Absender
zu zahlenhat“ ersetztdurchdie Worte
„welcherzu zahlen ist".
X. — Artikel 40. Im franzäösischen

TextewerdendieWorte' délaidetrans=
Port“ überall ersetztdurch die Worte
„délai de liraison.
XI. — Artikel44. Das Wort„sieben=

ten“ in Ziffer 2 wird durchdas Wort
„vierzehnten“ersetzt.
XII. —Artikel 45. Es wird folgender

Absatz4 beigefügt:

„Wenn der Berechtigte eine
schriftlicheReklamation bei der
Eisenbahn einreicht,so wird die
Verjährung für solangegehemmt,
als die Reklamationnicht erledigt
ist. Ergeht auf die Reklamation
ein abschlägigerBescheid, so be=

Topération du chargement et
du déchargement, ou d’un
chargement délectueusx;

6°%De ’avarie survenue aux mar=
chandises et bestiaux dont le
transport, aux termes des tarils
u desconventionspasséesabce
Texpéditeuretmentionndesdans
la lettre de voiture, ne Feffectue
due sous escorte,
en tant due Tavarie est r-
sultéecdu danger due Pescorte
a pour but d’Garter.

V.II. — Article 36. Le 15 alinda
sera complété par Tadjonction sui=
Vante:

éll sera donnédacte par Gerit
de cette réserve.u

IX. — Articke 38. Dans le
2alinéa, les mots „due Pexpéditeur
aura à Dayer“ seront remplacéspur
les mots „dui devra etre payée.
X. — Article 40. Les mots délai

de transport seront, dans le texte
françcais, remplacés partont par les
mots délai le livraison".
XI. — Article 44. Le mot sept

qui figure au chiffre 2 sera rem=
Placé par le mot „duatorze.
XII. — Article 45. Cet artiele

sera complété par PFadjonctiond’un
4 alinéa ainsi concu:

é"„Encas de réclamation Gcrite,
adressée au chemin de fer par
Tayant droit, la prescription
ßcese de courir tant due la
réclamation est en suspens. Si
la réclamation est repoussée, la°
Prescription reprend son cours



ginnt der Lauf der Verjährungs=
frist wiedermit dem Tage, an
welchemdie Eisenbahnihre Ent=
scheidungdemReklamantenschrift=
lich bekanntmachtund ihm die
derReklamationetwaangeschlosse=
nen Beweisstückezurückstellt.Der
Beweis der Einreichungoder der
ErledigungderReklamationsowie
der der Rückstellungder Beweis=
stückeobliegtdemjenigen,der sich
aufdieseThatsachenberuft.Weitere
Reklamationen,die an die Eisen=
bahn oderan die vorgesetztenBe=
hördengerichtetwerden,bewirken
keineHemmungderVerjährung.“

Artikel 2.
Die Ausführungsbestimmungenzum

Übereinkommenvom 14. Oktober1890
und derenAnlagen werden wie folgt
geändert:
I. — Paragraph 2.

folgendeFassung:
„Zur Ausstellung der inter=

nationalen Frachtbriefe sind For=
mulare nach Maßgabe der An=
lage2 zu verwenden. Dieselben
müssen für gewöhnlicheFracht
auf weißesPapier, für Eilfracht
gleichfallsauf weißesPapier, mit
einemauf der Vorder=und Rück=
seite oben und unten am Rande
anzubringendenrothenStreifenge=
drucktsein. Die Frachtbriefemüssen
zur Beurkundung ihrer Über=
einstimmungmit den diesfallsigen
Vorschriften den Kontrolstempel
einerBahn oder einesBahnkom=
plexesdesVersandlandestragen.“

Absatz1 erhält

Reichs=Geseqbl.1901.

2

à Partir du jour ou le chemin
de fer a notifiéc par écrit sa
répnse au réclamant et restitué
les Pièces justificatives dquiau=
raient 666 jointes à la récla=
mation. La preuve de la récep=
tion de la réclamation ou de
la réponse et celle de la resti=
tution des pièces sont à la
charge de celni qui invoque ce
flait. Les réclamations ulté=
rieures adressées au chemin
de fer ou aux autorités supé=
rieures ne suspendent pas la=
Prescription.

Aniern 2.

Les dispositions réglementairesde
la Convention du 14 octobre 1890
et leurs annexes sont modifices
comme il suit: "

I.——Pin«agmp1102.Le1"aline?a
aura la teneur suivante:

„Sont obligatoires pour les
lettres de voiture internatio=
nales les formulaires preserits

Ces formu=Dar Tannege 2.
laires doivent étre imprimés
Dour la petite vitesse sur
Papier blanc, pour la grande
Vitesse sur Papier blanc avec une
bande rouge au bord supérieur
et au bord inféGrieur, au recto et
au verso. Les lettres de voiture
seront certifices conftormesaux
prescriptions de la présenteCon=
vention par Tapposition du
timbre d’un chemin de fer ou
d'un groupe de chemins de fer
du pays expéditeur.
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Im Absatz3 des deutschenTextes Au 3 alinéa, les mots „der ge=
werdendie Worte „der geschriebenenschriebenen Worten qui figurent
Worte“ gestrichen. dansle texteallemandserontsup=

Primés.
Es werdenfolgendeAbsätze8 und 9 ll est ajoutéun 8' et un 9 alinéa

beigefügt: ainsi concus:
„Es ist —jedoch ohne jede

Verbindlichkeit und Verantwort=
lichkeitfür die Eisenbahn— ge=
stattet, auf demFrachtbriefefol=
gendenachrichtlicheVermerkean=
zubringen:

von Sendung des N. N.
im Auftrage des N. N.
zur Verfügung desN. N.
zurWeiterbeförderunganJ. N.
versichertbei N. N.
DieseVermerkekönnensichnur

auf die ganzeSendung beziehen
undmüssenauf demunterenTheile
der RückseitedesFrachtbriefsein=
getragenwerden.“

II. — Paragraph 3. Dieser Para=

„Wenn die im Paragraph 1
Ziffer 4 und in der Anlage1 auf=
geführtenGegenständeunter un=
richtigeroderungenauerDeklaration
zur Beförderungaufgegebenoder
die in Anlage 1 gegebenenSicher=
heitsvorschriftenbei der Aufgabe
außerAchtgelassenwerden,beträgt
der Frachtzuschlag15 Franken für
jedesBrutto=Kilogrammdesganzen
Versandstücks.
In allen anderenFällen beträgt

der im Artikel 7 des Überein=
kommensvorgeseheneFrachtzuschlag
für unrichtigeInhaltsangabe, so=
fern diese eine Frachtverkürzung

„II est permis d’insérer dans
I lettre de voiture, mais à
titre de simple information et
sans du’il en résulte ni obliga=
tion, ni responsabilité pour le
chemin de fer, les mentions
Suivantes:

Envoi de JN.N.
Par ordre de N. N.
A la disposition de N. N.
Pour étreréexpédié à N. N.
Assuré auprès de JN.N.
Ces mentions ne peuwent

appliduer dqu’sTensemble de
Texpédition et doivent étre
insé#ées au bas du verso de
la lettre de voiture.4

II.— Paragraphe3. Ceparagraphe
aura la teneur suivante:

’Lorsdue des marchandises
désignébes au 4°%du para=
graphe I et dans Tannexe 1
auront ét(éremises au transport
avec une declaration inexacte
Ou incompléète,ou que les pre=
scriptions de süreté indiquées
dans Dannexe 1 n’'auront pas
é4teobservées, la surtaxe sera
de 15 francs par kilogramme
du poids brut du colis entier.
Dans tous les autres cas, la

surtaxe prévue par Tarticle 7
de la Convention pour décla=
ration inexactedu contennT’une
eNpédition sera de 1 franc par



herbeizuführennicht geeignetist,
1 Frank für denFrachtbrief,sonst
das DoppeltedesUnterschiedsder
Frachtvon derAufgabe=bis zur
Bestimmungsstationfür den an=
gegebenenund der für den er=
mitteltenInhalt, mindestensaber
1 Frank.

Im Falle zu niedrigerAngabe
desGewichtsbeträgtderFrachtzu=
schlagdas Doppelte des Unter=
schiedszwischender Fracht von
derAufgabe=biszurBestimmungs=
station für das angegebeneund
der für das ermittelteGewicht.

Im Falle derÜberlastungeines
vom AbsenderbeladenenWagens
beträgt der Frachtzuschlagdas
SechsfachederFrachtvon derAuf=

gabe= bis zur Bestimmungsstation
für das die zulässigeBelastung
übersteigendeGewicht.Wenngleich=
zeitig eine zu niedrigeGewichts=
angabe und eine Überlastung
vorliegt,sowirdsowohlderFracht=
zuschlagfür zu niedrigeGewichts=
angabe, als auch der Frachtzu=
schlagfür Überlastungerhoben.

Der Frachtzuschlagfür Über=
lastung (Absatz4) wird erhoben:
a. bei Verwendungvon Wagen,
die nur eine, die zulässige
Belastung kennzeichnendeAn=
schrift tragen, wenn das an=
geschriebene„Ladegewicht“oder
die angeschriebene„Tragfähig=
keit“ bei der Beladung um

lettre de voiture, lorsque cette
déeclaration ne sera pas de
natureà entrainer une réduction
du prix de transport; sinon,
elle sera du double de la
différenceentre le prix de trans=
Port du contenndéclaréetcelui
du contenu constaté, calculé du
Point dexpédition au point de
destination, et en tout cas elle
sera au minimum de 1 franc.
En cas (d’indication d’un

Poids inférieur au poids #réel
FTruneexpédition, la surtage
sera le double de la différence
entre le prix de transport
du poids déclaré et celui du
Poids constaté, depuis le point
Texpédition jusqu’'au point de
destination.
En cas de surcharge d’un

wagon chargé par Pexpéditeur,
la surtaxe sera de 6 fois le
Prix de transport du poids dé=
Passant la charge permise, du
Point d’expédition au point de
destination. Lorsqw’il y aura en
meémetemps indication d’un
Poids inférieur au poids réel et
surcharge, la surtaxe pour indi=
cation d'un poids inférieur au
Poids réel et la surtaxe afförente
à la surcharge seront percques
cumulativement.
La surtaxe pour surcharge

(alinéa 4) est percue:
a. en cas d’emploi de wagons
qui ne portent du’ne Seits
inscription indiquant le
Poids du chargement dwiils
Peuvent recevoir, lorsdquele
Doics normal de chargement
ou la cdpacitéde chargement

58“



mehr als 5 Prozent über=
schrittenist;

b. bei Verwendungvon Wagen,
welchezwei Anschriftentragen,
undzwar„Ladegewicht“(Nor=
malbelastung)und„Tragfähig=
keit/(Maximalbelastung),wenn
dieBelastungdieseTragfähig=
keitüberhauptübersteigt.“

III. — Paragraph 4. DieserPara=
graph wird durch folgendenAbsatz2
ergänzt:

„Sofern einAbsendergleichartige
der VerpackungbedürftigeGüter
unverpacktodermitdenselbenMän=
geln der Verpackung auf der
gleichenStation aufzugebenpflegt,
kann er an Stelle der besonderen
Erklärung für jedeSendung ein
für allemal eine allgemeineEr=
klärungnachdemin derAnlage3a
vorgesehenenFormular abgeben.
In diesemFalle muß der Fracht=
brief außer der im Artikel 9 Ab=
satz2 vorgesehenenAnerkennung
einenHinweis auf die der Ver=
sandstationabgegebeneallgemeine
Erklärungenthalten.“

IV. — Paragraph 5. Der auf den
Artikel 13 desÜbereinkommenssichbe=
ziehendeParagraph 5 der Ausführungs=
bestimmungenfällt weg; an seineStelle
tritt der folgende,auf denArtikel12
des Übereinkommens sich beziehende
Paragraph:

indiqué est dépasséde plus
de 5 p. 100 lors du charge=
ment.

b. en cas d’emploi de wagons
PDortant deux inscriptions,
dont PTunese rapporte au
poids normal de chargement
(Ladegewicht),et Tautre au
poids maxrimumdechargement
(Tragũhigkeit), lorsque la
surchargedépassed'unema=
nière duelconque le poids
maximum de chargement.=

III. — Paragraphe 4. Ce Para=
graphe sera complété par un 2 ali=
néa ainsi concu:

»Lorsqu'un expéditeura Lha-
bitude d’expédier, à la méme
station, des marchandises de
méme nature né"cessitant un
emballage et due ces marchan=
dises sont remises sans em=
ballage ou avec un emballage
Drésentant toujours les mémes
défauts, il peut, à la place de
la déclaration spécialeà chaque
expédition, se servir, une ftois
Dour toutes, du formulaire de
déclaration générale prévu à
T’annefe 3a. Dans ce cas, la
lettre de voiture doit contenir,
en sus de la reconnaissance
Prévue à Palinéa 2 de Tarticle 9,
Ia mention de la déclaration
générale remise à la station
eNpditrice.

IV. — Paragraphe 5. Le Para=
graphe 5 des Dispositions réglemen-=
taires se rapportant à Tarticle 13
de la Convention est supprimé; il
est remplacé par un nouveau Para=
graphe 5 visant Particle 12 de ladite
Convention et ainsi conçu:

G



„Die Versandstationhat im
Frachtbrief=Duplikatediefrankirten
Gebühren,welchevon ihr in den
Frachtbriefeingetragenwurden,zu
spezifiziren.
Zur Erhebungderim Artikel12

Absatz4 desÜbereinkommensvor=
gesehenenAnsprüchegegendieBahn=
verwaltunggenügtin demFalle,
wenndieFrachtgelderbeiderAuf=
gabedes Gutes zur Beförderung
berichtigtwurden,die Beibringung
desFrachtbrief=Duplikats.“

„La stationexpéditricedevra
Spécilier, dans le duplicata de
la lettre de voiture, les frais
Derçusen port payé inscrits par

La production du duplicata
de la lettre devoiture suftfitpour
introduire la réclamationprévue
à Particle 12, alinéa 4, de la
Convention, lorsque les frais
de transport ont ét#éliquidés au
moment de la remise de la mar=
chandise au transport.“

V. — Paragraph 9. Die Absätze2
und 3 erhaltenfolgendeFassung:

V. — Paragraphe9. Les alinéas2
et 3 auront la teneur suivante:

„In diesemFalle wird der
Frachtzuschlagfür untheilbareEin=
heiten von je 10 Franken und
10Kilometern berechnetund darf
0),025Franken für ein Kilometer
und für je 1000 FrankendesBe=
trags derdeklarirtenSumme nicht
übersteigen.

DergeringstezurErhebungkom=
mende Frachtzuschlagbeträgt für
den ganzen Durchlauf 50 Cen=
timen.“

"Dans ce cas, il est permis

mentaire calculée par fraction
indivisible de 10 francs et de
10 kilomeètres, qui ne pourra
Das dépasser 0 fr. 025 par
1 000 franes et par kilometre,
sur le montantréel de la somme
déclarée.
Le minimum de la perception

est fixé à 0 fr. 50 pour le par=
ours total.

VI. — Anlage1 der Ausführungs= VI. — Annexe 1 des Dispositions
bestimmungen. Der französischeTert réglementaires. Le texte français
erhält folgendeAenderungen: recevra les modifications suivantes:

Nel. Statt 0,06metre cube:
60 décimetres cubes.

NeIII. Statt 1.2 metre cube:
1 metre cube 200 décimetres
cubes.

N’ VIIIa. Statt par 1.38litre:
pour 1 litre 55 centilitres; statt
15 litres: 15 litres 50 centi=
hitres.

N’rI. Remplacer 0,06metre
cube par 60 décimetres cubes.
N’III. Remplacer 1. metre

cubepar 1métre cube 200 déci=
metres cubes.

VIIIa. Remplacer par
J. litre par pour Ilitre 55centi=
Tlitres; remplacer 15,50 litres par
15 litres 50 centilitres.



-N«X.Stattpar0,8251itre:
pour 825 millilitres.
N XXXVI. Statt 0.01 cétre:

15millimétres; statt0,0##0métre:
10 millimétres.

NN XXXVIII. Statt 2,8 kilo=
grammes: 2 kilogrammes 500
grammes; 1. metre cube:
1 metre cube 200 décimeétres
cubes.
N. XIII. Statt 1.2 metre

cube: 1 métre cube 200 deci=
metres cubes.
N’XIIII. Statt 0,3gramme:

50 centigrammes; 0,5 metre
cube: 500décimetrescubes.

N XIXIV. Statt par 1.34litre:
PDour 1 litre 34 centilitres;
13,40litres: 13 litres 40 centi=
Titres; par 1,s6litre: pour1 litre
86 centilitres; par 0.9litre: pour
90 centilitres; Par 0,8litre: pour
80 centilitres.

VII. — Aulage 1.
erhält folgendeFassung:
» ,,Grünkalk,d.h.dergebrannte

Kalk,welcherindenGaswerkenzur
Reinigung des Leuchtgasesgedient
hat, wird nur in offenenWagen
befördert.7
Anlage 1. Der französischeText des

ersten Absatzes Ziffer 3 der Num=
merXXVII wird wie folgt abgeändert:

"’de renoncer à toute in=
demnité pour awvarieset pertes,

Socit des récipients, soit de leur
Contenu,résultant du transport

Die Ziffer XII

N’X. Remplacerpar O0,325litre
Par pour 825 millilitres.
NIXXXVI. Remplacer 0.%15

meétrepar 15 millimètres; rem=
Placer O,o#metre par 10 milli=
metres.
Ne XXXVIII. Remplacer

2,5 kilogrammes par 2 Kilo=
grammes 500 grammes; rem=
Placer 1##metrecubepar 1#metre
cube 200 déeimétres cubes.
NXIII. Remplacer 1##metre

cube par 1metre cube 200 déci=
metres cubes.

XIIII. Remplacer 0.5
gramme par 50 centigrammes:;
remplacer 0.5 meétrecube par
500 décimétres cubes.
. XIV. Remplacer par

1 litre par pour 1litre 34centi=
Llitres: remplacer 13.10 litres par
13 litres 40 centilitres; rem=
Placer par 1.86litre par pour
1 litre 86 centilitres; remplacer
Par 0,9litre par pour 90 centi=
litres; remplacer par 0,8 litre
Par pour 80 centilitres.

VII. — Annexe 1. Le chiffre XII
est modific comme il suit:

»La chauxeépurationdu gaæ
(chaux verte) mest transportée
que dans des wagons décou-
verts.«

Anncxe l. Le textefrançaisdupre=
mier paragraphe du 3°du N.XXVII
est modific ainsi du’il suit:

»De renoncer à toute in=
demnité pour awaries et pertes
soit des récipients, scit de leur
contenu, résultant du transport



dans des récipients fermés
hermétiquement.

VIII. — Anlage2. Außer der im
Absatz1 des Paragraphen2 der Aus=
führungsbestimmungen vorgesehenen
Aenderung (vergleiche oben unter )
erhält das Formular des Frachtbriefs
und des Frachtbrief=Duplikatsfolgende
Aenderungen:

1. Es wird eine neue Rubrik
eingeschaltetzur Angabe des
Ladegewichtsodergegebenenfalls
der LadeflächedesWagens bei
Aufgabevon Gütern in vollen
Wagenladungen.

2. Es wird eineAnmerkungein=
geschaltet,nach welcher der
Absender verpflichtetist, die
Nummern der von ihm be=
ladenenWagen in denFracht=
brief einzutragen.

3. Die Rückseitedes Duplikats
erhält den gleichenVordruck
wie die des Frachtbriefs.

Demgemäßtritt an Stelle derAn=
lage 2 der Ausführungsbestimmungen
diebeigefügteneueAnlage 2.

Es wird eineFrist von einemJahre,
vom Zeitpunkte des Inkrafttretens der
gegenwärtigenBestimmungenfestgesetzt,
während welcher die dem Formulare
vomJahre 1890 entsprechendenFracht=
briefeundDuplikate im internationalen
Verkehrenochverwendetwerdendürfen.
Nach Ablauf dieserFrist werdennur
nochFrachtbriefeund Duplikate nach
demneuenFormulare zugelassen.

dans des récipients fermés
hermétiquement.

VIII. — Annexe 2. Outre la mo=
dification visécepar F’alinéa 1“ du
Paragraphe 2 desDispositions régle=
mentaires (chiffre I ci-dessus), le for=
mulaire de la lettre de voiture et
du duplicata est modifié commeil
suit:

%Une premibèrerubrique sera
introduite pour indiquer la
capacité de chargement ou,
le Ccaséchéant, la surface de
plancher du wagon em=
ployé pour le transport,
Lorsquil Fagit Texpeéditions
Par wagons complets;

2%II serainséréun nota Tapres
lequel Texpéditeur aura à
inscrire dans la lettre de
Voiture les numéros des wa=
gons chargés Par ses scins;

3%Le verso du duplicata re=
cevra une partie imprimée
identiqdue au verso de la
lettre de voiture.

En conséquence, Tannexe 2 des
Dispositions réglementaires est rem=
placée par la nouvelle annexe 2 ei=
Jointe.
II est imparti un délai d’une

année, à dater de Pentréeen vigueur
des Pprésentesdispositions, pedant
lequel les lettres de voiture et les
duplicata conformes au modele de
1890 pourront encoreétre employés
dans le trafic international. Ce delai
expiré, les lettres et duplicata établis
Tapreèsle nouweauformulaire seront
seuls admis.



Anlage Za.

Allgemeine Erklärung.

„Die Güter=Expeditionder .................... -
Eisenbahnzu..................·........·.............................................übernimmt auf mein (unser)Ersuchen
alle nachbezeichnetenGüter, welchevom heutigenTage ab von mir (uns)zur
Eisenbahn=Beförderungaufgegebenwerden,nämlich:

Ich (Win) erkenneln)hierbeiausdrücklichan, daß dieseGüter

unverpackt“)
in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung“)

aufgegebensind, sofern in dem betreffendenFrachtbrief auf dieseErklärung
Bezug genommenist.

den 19 4

*) Je nach der Beschaffenheitder Sendungen sind entwederdas Wort „unverpackt“
oder die Worte „in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung“ zu streichen.
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IX. — Dem Paragraphen4 derAusführungsbestimmungenwird folgende
Anlage 3a beigefügt:

Anlage Za.

AllgemeineErklärung.

„Die Güter=Expeditionder
Eisenbahnzu übernimmtauf mein (unser)Ersuchen
alle nachbezeichnetenGüter, welchevom heutigenTage ab von mir (uns) zur
Eisenbahn=Beförderungaufgegebenwerden,nämlich:

Ich (Wir) erkenneln)hierbeiausdrücklichan, daß dieseGüter

unverpackt")
in nachbeschriebenermangelhafterVerpackung")

aufgegebensind, sofern in dem betreffendenFrachtbrief auf dieseErklärung
Bezuggenommenist.

den 19 4

*) Je nach der Beschaffenheitder Sendungen sind entwederdas Wort „unverpackt“
oder die Worte „#innachbeschriebenermangelhafterVerpackung“zu streichen.



Annere 3a.

Déeclaration génecrale.

„Le burean de marchandises du chemin de fe#r
sur ma (notre) demande, accepte au transport

toutes les marchandises ci-après désignées, qui à partir de ce jour lui
seront remises par moi (nous) dans ce but, sawoir:

Je (nous) reconnais(sons) formellement par
marchandises ont été remises au transport
sans emballager)
awec un emballage défectnenx, notamment?:

en tant du’il aura été fait mention de cette décrlarationgénérale dans la=
lettre de voiture respective.

“) On rayera, selon le conditionnement de la marchandise, les mots „ans em=
ballage ou avec un emballage déflectucux, notamment.=“

59Reichs=Gesetzbl.1901.





Anlage 4.

Nachträgliche Anweisung.

-.........................·...................,den......................................»19........

„Die Güter⸗-Expeditionder — Eisenbahnd. -
ersuche(n),ich(wir),diemittelstFrachtbriefd. d. den—. «

.-zurBeförderung
an...-....................................................................................................-
zu ..........................................................................................................

aufgelieferte,nachstehendbezeichneteSendung

Zeichen Art — — —
und Anzahl. der Inhalt. Gewicht:

Nummer. Verpackung. HKilogramm.

nicht an den im FrachtbriefebezeichnetenEmpfängerabzuliefern,sondern
.an meineAdressedahierzurückzuliefern;
2. an — in........».......................,............Station..........·..................................
Sex...............................-.....».............Eisenbahnzu senden;

3. nur gegenBezahlung des Nachnahmebetragsvn —
—mit Worten) abzuliefern;;

4. nicht gegen Bezahlung des im Frachtbrief angegebenen,sondern des
Nachnahmebetragsvon —— itmmitWorten) abzuliefern;

K

5. ohneErhebungeinerNachnahmeabezuliefern;
6. frachtfreiabzuliefern.

(Unterschrift.)
Anmerkung. — DiejenigenTheile desFormulars, welcheauf deneinzelnenFall nicht

passen,sind zu durchstreichen.),





Annere 4.

Disposition ultérieure.

le 19.

a désigné dans la lettre de voiture du *

19Texpédition ci-apres Spécifiée:

r "
Marques Nature Désignation de la Poids en

et Nombre. de —— kil
Numéros. T’emballage. —

mais de
1° La faire retourner à mon adresse.
2°%LTenvoyer MMM . station du
chemin de rr e.....

3%Livrer seulementcontre payement du montant du remboursement,
soit. (En toutes lettres.)

4 Ne pas livrer contre payement du remboursement indiqdu dans la
lettre de voiture, mais G’un remboursement de

(En toutes lettres.)
5%Livrer sans recouvrer le montant du remboursement.
6°%Livrer franco.

(Signature.)

Observation. — On rayera la disposition qui ne convient pas à chadue cas

59°





— Artikel 3.
Das Protokollvom1. Oktober1890

Absatz1 derSifferl erhältfolgenden

„Wenn dieTransitstreckennichtdem
Betrieb einer Verwaltung dieses
Staates angehören,so könnendie
betheiligten Regierungen durch
Sonderabkommenvereinbaren,daß
solcheTransportegleichwohlnicht
als internationale zu betrachten
sind.“

II. Es wirdfolgendeneueZifferW.

„Hinsichtlich des Artikel60 ist
allseitig anerkannt, daß das inter=
nationaleÜbereinkommenfür jeden
betheiligtenStaat auf drei Jahre
von demTage des Inkrafttretens
desselbenund weiter auf je drei
Jahre insolangeverbindlichist, als
nicht einerderbetheiligtenStaaten
spätestensein Jahr vor Ablauf
eines Trienniums den übrigen
Staaten die Absicht erklärt hat,
von dem Übereinkommenzurück=
zutreten.“

Artikel 4.

Aniern 3.

e protocole du 14 octobre 1890
est modific comme il suit:
I. Le 1“ alinéa du 1° sera com=

Pletéspar Paddition suivante:
»Si les lignes intermédiaires de
transit ne sont pPasexploitées
Dar une administration de cet
Etat, les Gouwernements intér=
essés peuvent néanmoins con=
Venir,PDardesarrangementspar=
ticuliers, de ne pas considérer
commeinternationauk les trans=
Dorts dont il Fagit.

II. II est ajouté un alinéa 5° de
la teneur suivante:

?Au sujet de Tarticle 60, il
est entendu due la Convention
internationale engage chadue
Etat contractantpour unedurde
de trois ans à Partir du jour
de son entréeenvigueur et pour
denouwellespériodessuccessives
de trois années,tant qu’un Etat
n’aura Das annoncé aux autres
Etats, un an au plus tard avant
Texpiration de une de ces
Périodes, son intention de se
retirer de la Convention.“

ARTICIE 4.
Das gegenwärtige Zusatzüberein— La présente Convention addition-

kommenhat dieselbeDauer und Wirk= nelle aura la memeduréeet vigueur
samkeitwie das Übereinkommenvom due la Convention du 14 oectobre
14.Oktober1890, von demes einen 1890 dont elle devient partie in=
integrirendenBestandtheilbildet. Die tegrante. Elle sera ratilice et le
Ratifikation wird vorbehalten. Die dépôt des ratilications aura lien
Niederlegungder Ratifikations=Urkundenaussitöt due faire se pourra, dans
soll sobaldals möglichstattfinden,und la forme adoptéepour la Convention
zwar in derselbenForm wie bei dem elle-meme et les actes additionnels





Vollziehungs⸗Protokoll.
ji

Diee unterzeichnetenBevollmächtigten
derjenigenStaaten, welchedieÜberein=
kunft vom 14. Oktober1890 über den
Eisenbahnfrachtverkehrvollzogen haben
oder ihr beigetretensind, haben sich
heute am 16. Juni 1898 im Mini=
steriuim der auswärtigen Angelegen=
heiten zum Zweckeder Unterzeichnung
des von den betreffendenRegierungen
vereinbartenZusatzübereinkommenszu
demgedachteninternationalenÜberein=
kommenversammelt.

Sie habennachVergleichungder in
ebensovielenExemplaren,als Vertrags=
staatensind, vorbereitetendiplomatischen
Instrumenteanerkannt,daß dieseUr=
kunden sich in guter und gehöriger
Form befanden,und habendenselben
ihreUnterschriftenund Siegel beigefügt.

Dem gegenwärtigenProtokoll ist ein
deutscherText beigefügt. Man ist
darübereinverstanden,daß dieserText
dengleichenWerth habensoll, wie der
französischeText, sofernes sichum den
Eisenbahnverkehrhandelt, bei welchem
ein Staat, wo das Deutscheausschließ=

Procès-Werhal de
Signature.

Les S00ussignés, Plénipotentiaires
des Etats qui ont signé la Conven=
tion internationale du 14 octobre
1890, sur le transport de marchan=
dises Par chemins de fer, ou qui
bontadhéré, se sont réunis au=

jourdhui, le 16 juin 1898, au
Ministere desAffaires étrangerespour
Procéder à la signature de la Con=
vention additionnelle audit Acte
international dont les termes ont 6t6
arrétés entre leurs Gouvernements
respectifs.
Après avoir collationné les instru=

ments diplomatiques de ladite Con=
vention additionnelle qui ont 6té6
Dréparés en nombre égal à celui
des Etats contractants, ils ont con=
staté due ces actesétaient en bonne
et due forme et y ont apposéleurs
signatures et leurs cachets.
Un texte allemand est annexéau

Présent prochès-verbal, et il est
entendu due ce texte aura la méme
Valeur qduele texte français en tant
du’il Fagit de transportspar chemins
de fer intéressant un pays on Falle-
mand est employé exclusivement ou

——
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddiejenigenoberstenVerwaltungsbehördenundhöherenVerwaltungs=
behördenim DeutschenReicheund in derÖsterreichisch UngarischenMonarchie sowie in Bosnien
und in der Herzegowina,derenUrkundennach den Verträgen zwischendemDeutschenReicheund
der Österreichisch=UngarischenMonarchie vom 25. Februar 1880 und 13. Juni 1881 einer Be=
glaubigung nicht bedürfen. S. 323.

(Nr. 2798.) Bekanntmachung,betreffenddiejenigenoberstenVerwaltungsbehördenund höheren
VerwaltungsbehördenimDeutschenReicheundin derÖsterreichisch=Ungarischen
Monarchie sowie in Bosnien und in der Herzegowina, derenUrkunden
nachden Verträgen zwischendemDeutschenReicheund der Österreichisch=
UngarischenMonarchie vom 25. Februar 1880 und 13. Juni 1881 einer
Beglaubigungnicht bedürfen. Vom 18. Juli 1901.

B. den oberstenVerwaltungsbehördenund höherenVerwaltungsbehördenim
Deutschen Reiche und in der Österreichisch=UngarischenMonarchie sowie in
Bosnienund in derHerzegowinasindseitdenBekanntmachungenvom 2. Februar
und 3. August 1881 (Reichs=Gesetzbdl.S. 8, 255 und 256) mehrfachAende=
rungeneingetreten.Fortan bedürfennachArtikel4 desVertragsvom 25. Februar
1880 (Reichs=Gesetzbl.1881 S. 4) und nachdemVertragevom 13. Juni 1881
(Reichs=Gesetzol.S. 253) die Urkundender nachstehendaufgeführtenBehörden
keinerBeglaubigung:

Deutsches Reich.
A. Civilbebörden.

a. Reichsbehörden.
1. Der Reichskanzler.
2. Das AuswärtigeAmt.
3. Das Reichsamt des Innern.
4. Die Reichskommissarefür das Auswanderungswesen.
5. Das StatistischeAmt.
6. Die Normal=Aichungskommission.
7. Das Gesundheitsamt.

Reichs=Gesetzbl.1901. 62

Ausgegebenzu Berlin den 31. August1901.
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Das Kanalamt.
Das Aussichtsamtfür Privatversicherung.
Das Reichs=Justizamt.
Das Reichsschatzamt.
Die Verwaltung des Reichskriegsschatzes.
Die Reichsschulden=Verwaltung.
Die Reichsbevollmächtigtenfür Zölle und Steuern.
Die Reichs=Rayonkommission.
Das Reichs=Eisenbahn=Amt.
Der Rechnungshofdes DeutschenReichs.
Die Verwaltung des Reichs=Invalidenfonds.
Das Reichs=Postamt.
Die Oberpostdirektionen.
Die Direktion derReichsdruckerei.
Das Postzeitungsamt. «
Das deutschePostamt in Constantinopel.
Das Reichsamtfür die Verwaltung der Reichs-Eisenbahnen.
Die Generaldirektionder Eisenbahnenin Elsaß-Lothringen.
Das Reichsbank-Direktorium.
Die Reichsbank=Hauptstellen.
Die Reichsschulden=Kommission.

b. Behördender einzelnenBundesstaaten.

I. Königreich Preußen.

Die Generalkommissionin Angelegenheitender KöniglichenOrden.
Das DirektoriumderStaatsarchive.
Das Finanzministerium.

Die preußischeZentralgenossenschaftskassezu Berlin.
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Der GeneraldirektordesThüringischenJoll= und Steuervereinszu Erfurt
—zugleich als Beamter der übrigen, zum ThüringischenZoll= und
SteuervereinevereinigtenStaaten —.
Die Stempel=und Erbschaftssteuerämter.
Die Direktion für die Verwaltung der direktenSteuern zu Berlin.
Das Ministeriumdergeistlichen,Unterrichts=und Medizinal=Angelegen=
heiten.
Der evangelischeOberkirchenrathzu Berlin.
Die Konsistorienmit Einschlußdes Landeskonsistoriumszu Hannover.
Die Generalsuperintendenten.
Der evangelischeFeldpropstder Armee.
Die katholischenBischöfe, bischöflichenOrdinariate und Generalvikariate.
Der katholischeFeldpropstder Armee.
Die Provinzial=Schulkollegien.
Die wissenschaftlichenPrüfungskommissionen. -
Die Universitätskuratoren.
Der Kurator der Akademiezu Münster in Westfalen.
Der Kurator des LyceumHosianumzu Braunsberg.
Der Generaldirektorder KöniglichenBibliothekzu Berlin.
Die Akademieder Wissenschaftenzu Berlin.
Der Direktor des geodätischenInstituts zu Potsdam.
Der Direktor des meteorologischenInstituts zu Berlin.
Der Direktor des astrophysikalischenObservatoriumszu Potsdam.
Der Direktor der biologischenAnstalt auf Helgoland.
Der Direktor des Instituts für Infektionskrankheitenzu Berlin.
Der Direktor des Instituts für experimentelleTherapie zu Frankfurt
am Main.
Der Direktor deshygienischenInstituts zu Posen.
Die Rektorender technischenHochschulen.
Der Direktor der Turnlehrerbildungsanstaltzu Berlin.
Die Generalverwaltungder KöniglichenMuseenzu Berlin.
Die Akademieder Künstezu Berlin.
Das Kuratorium der Kunstakademiezu Düsseldorf.
Die Kuratoren der Kunstakademienzu Casselund Königsberg in Öst=
preußen.
Die Medizinalkollegien.
Die Klosterkammerzu Hannover.
Das Ministerium für Handel und Gewerbe.
Die Oberbergämterzu Bonn, Dortmund, Halle an derSaale,) Breslau
und Clausthal.
Die vereinigtegeologischeLandesanstaltund Bergakademiezu Berlin so=
wie die Bergakademiezu Clausthal.
Die Direktion der KöniglichenPorzellammanufakturzu Berlin.
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Die Aichungsinspektoren.
Die Handelskammern,die Aeltestender Kaufmannschaftzu Berlin, die
Vorsteherder Kaufmannschaftzu Stettin, die Vorsteherämterder Kauf=
mannschaftzu Tilsit, zu Königsberg in Ostpreußen,zu Danzig und zu
Memel sowiedie Aeltestender Kaufmannschaftzu Elbing.
Das Ministerium des Innern.
Die Oberpräsidenten.
Die Regierungspräsidenten.
Die Bezirksregierungen.
Das Molizeipräsidiumzu Berlin.
Das Justizministerium.
Die Präsidentender Oberlandesgerichte.
Die Oberstaatsanwältebei denOberlandesgerichten.
Die Präsidentender Landgerichte.
Das Ministerium für Landwirthschaft,Domänen und Forsten.
Die Ansiedelungskommissionfür Westpreußenund Posen zu Posen.
Die landwirthschaftlicheHochschule zu Berlin, die landwirthschaftliche
Akademiezu Bonn=Poppelsdorf,das pomologischeInstitut zu Proskau,
die Lehranstaltfür Obst=und Weinbau zu Geisenheimund die Landes=
baumschulezu Engers.
Die Forstakademienzu Eberswaldeund Hannoversch=Münden.
Die Direktionender Haupt=und Landgestüte.
Die thierärztlichenHochschulenzu Berlin und Hannover.
Das Ministerium der öffentlichenArbeiten.
Die Königlichen Eisenbahnkommissare.
Die KöniglichenEisenbahndirektionen.
Die Akademiedes Bauwesenszu Berlin, die technischenPrüfungsämter
zu Berlin, Hannover und Aachensowiedas technischeOberprüfungsamt
zu Berlin. «

II. Königreich Bayern.
Das Staatsministeriumdes KöniglichenHausesund des Aeußeren.
Der Reichsherold.
Das GeheimeHausarchiv.
Das GeheimeStaatsarchiv.
Die Generaldirektion der Königlichen Staatseisenbahnen.
Die Generaldirektionder KöniglichenPosten und Telegraphen.
Die Oberbahnämter.
Die Oberpostämter.
Das Staatsministeriumder Justiz.
Der Generalstaatsanwaltbei demOberstenLandesgerichte.
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Die Oberstaatsanwältean denOberlandesgerichten.
Die Verwaltungender Strafanstalten.
Das Staatsministeriumdes Innern.
Die Normal=Aichungskommission.
Das AllgemeineReichsarchiv.
Das Oberbergamt.
Die Versicherungskammer,Abtheilungenfür Brandversicherung,Hagel=
versicherungund Viehversicherung.
Die Regierungspräsidien.
Die Kreisregierungen.
Die Verwaltungender Arbeitshäuserund Staatserziehungsanstalten.
Das StaatsministeriumdesInnern für Kirchen=undSchulangelegenheiten.
Die erzbischöflichenund bischöflichenOrdinariate.
Das protestantischeOberkonsistoriumund die protestantischenKonsistorien.
Die Akademieder Wissenschaften.
Das GeneralkonservatoriumderwissenschaftlichenSammlungen desStaates.
Die Direktionder Hof=und Staatsbibliothek.
Die Akademie der bildendenKünste.
Die Zentral=Gemäldegaleriedirektion.
Die Direktion des bayerischenNationalmuseums.
Das GeneralkonservatoriumderKunstdenkmaleund AlterthümerBayerns.
Die Direktionder Akademieder Tonkunst.
Die akademischenSenate und Verwaltungsausschüsseder drei Landes=
universitäten(München,Würzburg und Erlangen).
Das Direktoriumder technischenHochschulein München.
Die thierärztlicheHochschulein München.
Die Direktion der Akademie für Landwirthschaftund Brauerei in
Weihenstephan.
Die Rektorateder Lyceen.
Die Prüfungskommissionen an den Hochschulenund Akademien sowie
jenefür das Lehramtan den humanistischenund technischenUnterrichts=
anstalten.
Das Staatsministeriumder Finanzen.
Der ObersteRechnungshof.
Die Zentralstaatskasse.
Die Generaldirektionder Zölle und indirektenSteuern.
Die General=Bergwerks=und Salinenadministration.
Die Staatsschulden=Tilgungskommission.
Die Rechnungskammer.
Das Katasterbüreau.
Das Hauptmünzamt.
Die Bankdirektionin Nürnberg.
Die forstlicheHochschulein Aschaffenburg.
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III. Königreich Sachsen.
Das Gesammtministerium.
Das Oberverwaltungsgericht.
Die Oberrechnungskammer.
Die DirektiondesHauptstaatsarchivs.
Das Ministerium des Innern.
Die Kreishauptmannschaften.
Die Brandversicherungskammer.
Die Oberaichungskommission.
Das Landesmedizinalkollegium.
Die Kommissionfür das Veterinärwesen.

kammern,welcheohneVerbindungmit Gewerbekammernbestehen.

Wissenschaft.
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. IV. Königreich Württemberg.
Das Justizministerium.
Das Strafanstaltenkollegium.

und Abtheilungfür die Verkehrsanstalten).
Die Archivdirektion.
Die Generaldirektionder Staatseisenbahnen.

kreisesund desDonaukreises.

Die Zentralstellefür Gewerbeund Handel.

Kanzleramtder UniversitätTübingen.
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Die Kommissionfür die Erziehungshäuser(Waisenhäuser,Taubstummen=
und Blindenanstalten). « .
Die Direktion der wissenschaftlichenSammlungen des Staates.
Die Direktion der KöniglichenAkademieder bildendenKünste.
Die DirektionderKunstsammlungendesStaates.
Die DirektionderKunstgewerbeschule.
Das Konservatoriumder vaterländischenKunst=und Alterthumsdenkmale.
Die Direktion der Staatssammlung vaterländischerKunst= und Alter=
thumsdenkmale.
Das Finanzministerium.
Die Domänendirektion.
Die Forstdirektion.
Der Bergrath.
Die Oberrechnungskammer.
Die Staatskassenverwaltung.
Das Steuerkollegiumsowie dessenbeide Abtheilungen: das Steuer=
kollegium, Abtheilung für direkteSteuern, und das Steuerkollegium,
Abtheilungfür Zölle und indirekteSteuern.
Das statistischeLandesamt.

V. Großherzogthum Baden.
Das Staatsministerium.
Das Ministerium des GroßherzoglichenHausesund der auswärtigenAn=
gelegenheiten.
Die Generaldirektionder GroßherzoglichenStaatseisenbahnen.
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts.
Der engereSenat der UniversitätHeidelberg.
Der Senat der UniversitätFreiburg.
Der Senat der technischenHochschuleKarlsruhe.
Die Akademieder bildendenKünste in Karlsruhe.
Der Oberschulrath.
Der Gewerbeschulrath.
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Die Oberdirektiondes Wasser=und Straßenbaues.
Das Landesversicherungsamt.
Der Verwaltungsrathder Generalbrandkasse.
Die Handelskammern.
Das MinisteriumderFinanzen.
Die Generalstaatskasse.
Die Amortisations=und Eisenbahnschuldentilgungskasse.
Die Domänendirektion.
Die Steuerdirektion.
Die Zolldirektion.
Die Baudirektion.
Die Münzverwaltung.
Der Verwaltungsrathder Beamtenwittwenkasse.
Die Verwaltungskommissionder Militärwittwenkasse.
Die Oberrechnungskammer.

VI. Großherzogthum Hessen.
Das Staatsministerium. «

Das Ministeriumder Justiz.
Das MinisteriumderFinanzen.
Die Oberrechnungskammer.
Die Haus- und Staats-Archivdirektion.
Die Ministerialabtheilungen für Schulwesen.
Die Ministerialabtheilungfür öffentlicheGesundheitspflege.
Die Provinzialdirektionen.
Die Kreisämter.

Der Generalstaatsamwaltam Oberlandesgerichte.
Die Oberstaatsanwälteund die übrigen Staatsanwälte an den Land=
gerichten.

Die Ministerialabtheilungfür Finanzwirthschaftund Eisenbahnwesen.



——

SNFNSE

— 332 —

Die Königlich preußischeund GroßherzoglichhessischeEisenbahndirektion
Mainz.
Die HauptsteuerämterDarmstadt, Offenbach,Gießen, Mainz, Bingen
und Worms.

VII. Großherzogthum Mecklenburg=Schwerin.
Die Ministerien.
Die ObersteVerwaltungsbehördedes GroßherzoglichenHaushalts.
Der Oberkirchenrath.
Die Landessteuerdirektionzu Rostock.

Die Hauptsteuerämter.

Die Schuldentilgungskommissionzu Rostock.

VIII. Großherzogthum Sachsen.

a) Departementdes GroßherzoglichenHauses)
b) DepartementderFinanzen, -
c)Depa1tementderJustcz,
d)DepartementdesKultus,
e) Departement des Aeußern und Innern.

Der Generalinspektordes ThüringischenZoll- undHanddelsvereinszu
Erfurt.
Der GroßherzoglicheGeneralinspektorzu Erfurt.
Der Direktor der Forstlehranstaltzu Eipenach.
Die Hauptstaatskassezu Weimar.
Der Kirchenrath.
Die Immediatkommissionfür das katholischeKirchen=und Schulwesen.
Der Kurator der Gesammtuniversitätzu Jena.
Die Bezirksdirektoren
a) zu Weimar,
b) zu Apolda,
J%)zu Eisenach,
4) zu Dermbach,
ne)zu Neustadtan derOrla.

Die Handelskammerdes GroßherzogthumsSachsen.

IX. Großherzogthum Mecklenburg=Strelitz.

Die Landesregierung.
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3 Großherzogthum Oldenburg.
Das Staatsministeriumund desseneinzelneDepartementsals:

Departementder auswärtigenAngelegenheiten,
Departementdes GroßherzoglichenHauses,
Departementdes Innern,
Departementder Finanzen,
Departement der Justiz,
Departementder Kirchenund Schulen.

Die Regierungenzu Eutin und Birkenfeld.
Die Zolldirektion.
Die Eisenbahndirektion.
Das evangelischeOberschulkollegiumzu Oldenburg.
Das katholischeOberschulkollegiumzu Vechta.
Der Oberkirchenrathzu Oldenburg.
Das Konsistorium zu Birkenfeld.
Das bischöflichMünsterscheOffizialat zu Vechta.
Die Kommissionfür die katholischenKirchenangelegenheitenzu Birkenfeld.
Die Handelskammerfür das HerzogthumOldenburg.

XI. Herzogthum Braunschweig.
Das Staatsministerium.
Das Konsistorium.
Das Finanzkollegium.
Die Zoll= und Steuerdirektion.
Das Steuerkollegium.
Die Kreisdirektion.
Die Polizeidirektionzu Braunschweig.
Die Handelskammerfür das HerzogthumBraunschweigin Braunschweig.

XII. Herzogthum Sachsen=Meiningen.
Das Staatsministeriumund dessenAbtheilungen:
a) des HerzoglichenHausesund des Aeußern(mit der Unterschrift:
HerzoglichesStaatsministerium),

b) des Innern,
J%)der Justiz,
4) für Kirchen=und Schulensachen,
o) der Finanzen.

Der Oberkirchenrath.
Die DirektionderHerzoglichenLandeskreditanstalt.
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XIII. Herzogthum Sachsen-Altenburg.
Das Ministerium. · ·
Die Handelskammerfür dasHerzogthumSachsen=Altenburg.

XIV. Herzogthum Sachsen=Coburg und Gotha.
Das Staatsministerium. .

XV. Herzogthum Anhalt.
Das Staatsministerium.
Das Konsistoriim
Die Regierung,Abtheilungdes Innern.
Die Regierung,Abtheilungfür das Schulwesen.
Die Finanzdirektion.
Die Staatsschuldenverwaltung.
Die Landarmendirektion.
Die Landes=Waisenfondsverwaltung.
Die Hofkammer. ·-
Die HerzoglicheZolldirektionin Magdeburg.
Die Handelskammerfür das HerzogthumAnhalt in Dessau.

XVI. Fürstenthum Schwarzburg=Rudolstadt.

und Schulensachen,für die Justiz und für das Innere.
Die Landrathsämter.
Die Kirchen=und Schuleninspektionen.

XVII. Fürstenthum Schwarzburg=Sondershausen.
Das Ministerium (Gesammtministerium).
Das Ministerium, ErsteAbtheilung(Departementfür Hof=,Militär= und
auswärtigeAngelegenheiten). «
Das Ministerium, Abtheilung des Innern (Departementfür die innere
Verwaltung).
Das Ministerium) Finanzabtheilung.
Das Ministerium, Abtheilungfür Kirchen=und Schulsachen.
Der Kirchenrathfür rein geistlicheund kirchlicheAngelegenheiten.
Das Ministerium, Justizabtheilung(Departementfür dieJustiz mit Ein=
schlußder im GebietederselbenvorkommendenGnadensachen).
Die Handelskammerin Annstadt.

XVIII. Fürstenthümer Waldeck und Pyrmont.
Der Landesdirektor. - «

Das Konsistoriumzu Arolsen.
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XIX.FürstenthumReußältererLinie.

XX. Fürstenthum Reuß jüngerer Linie.

Die AbtheilungendesMinisteriums: für dasInnere, für die Justiz, für
Kirchen=und Schulsachen,für die Finanzen.
Die Handelskammerin Gera. «

XXI. FürstenthumSchaumburg-Lippe.

XXII. Fürstenthum Lippe.
Das Staatsministerium.

Das Konsistorium.

XXIII. Freie und Hansestadt Lübeck.
Der Senat.
Die Senatskanzlei.
Das Stadt=und Landamt.
Das Polizeiamt.
Die Handelskammerin Lübeck.

XXIV. Freie Hansestadt Bremen.
Der Senat.
Die Regierungskanzlei.
Die Senatskommissionenfür die einzelnenVerwaltungszweige.
Die Polizeidirektion. «· · «
Der Landherr.

XXV. Freie undHansestadt Hamburg.
Der Senat.
Die für die einzelnenZweige der Verwaltung bestehendenSenats=
kommissionen.
Die Senatskanzlei.
Der Kirchenrath.

Die Polizeibehördein Hamburg.
Die Behördefür das Auswandererwesen.
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Die Aufsichtsbehördefür die Standesämter.
Das Erbschaftsamt.
Die Landherrenschaftender Geestlande,derMarschlande,von Ritzebüttel
und von Bergedorf.
Der Generalzolldirektor.
Der Amtsverwalterdes Amtes Ritzebüttel.
Der Staatsthierarzt.
Die Handelskammer in Hamburg.

XXVI. Elsaß=Lothringen.
Der KaiserlicheStatthalter.
Das Ministerium für Elsaß=Lothringen.
Der Oberschulrathfür Elsaß=Lothringen.
Die Bezirkspräsidenten.
Der Direktor der Bölle und indirektenSteuern.
Der Direktor der Verkehrssteuern.
Der Direktor der direktenSteuern.
Der Vorsitzendeder Staatsdepositenverwaltung.
Der Vorstand der Gefängnißverwaltung.
Die Hauptzoll- und Hauptsteuerämter.
Der Kurator der Universitätzu Straßburg.
Die Bischöfe.
Das Direktorium der Kirche augsburgischerKonfession.
Die Präsidenten der reformirten Konsistorien.
Die Präsidentender israelitischenKonsistorien.
Die Handelskammern.

B. Militärbebörden.
a. Für das Landheer.
I. Preußen.

Der Chef des Militärkabinets.
Das Oberkommandoin denMarken.
Die Armeeinspektionen.
Die Generalkommandos.
Der Chef des Generalstabsder Armee.
Die Generalinspektionder Fußartillerie.
Die Generalinspektiondes Ingenieur=und Pionierkorpsund der
Festungen.
Die GeneralinspektiondesMilitär=Erziehungs-und Eaeess.
Die Generalinspektionder Kavallerie.
Die Kavallerieinspektionen.
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Die Inspektion der Feldartillerie.
Die Inspektion der Jäger und Schützen.
Die Inspektion der Infanterieschulen.
Die Inspektion der Kriegsschulen.
Die Inspektionder Verkehrstruppen.
Die Inspektion der militärischen Strafanstalten.
Die Inspektion des Militärveterinärwesens.
Das GouvernementBerlin.
Das GouvernementUlm.
Die KommandanturPotsdam.
Die Feldzeugmeisterei.
Die Artillerieprüfungskommission.
Die Traindepotdirektionen.
Die Artilleriedepotdirektionen.
Die Direktion der Kriegsakademie.
Das Kommandodes Kadettenkorps.
Die Ober=Militärexaminationskommission.
Der Chef des Militärreitinstituts.
Die Militärintendanturen.

II. Bayern.
Das Kriegsministerium.
Die Generalkommandos.
Der Generalstab.
Die Inspektionder Kavallerie.
Die Fußartilleriebrigade.
Die Inspektion des Ingenieurkorps und der Festungen.
Die Inspektionder Militärbildungsanstalten.
Die Inspektionder Unteroffizierschule.
Die Inspektionder militärischenStrafanstalten.
Die Remonteinspektion.

III. Sachsen.
Das Kriegsministerium.
Die Generalkommandos.
Die Zeugmeisterei.
Die Militärintendanturen.
Die Zentralabtheilungdes Königlich sächsischenGeneralstabs.
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II. K. K. Ministerium für Kultus und Unterricht.

1. staatlicheBehörden:
die K. K. Landesschulräthe,
die K. K. Akademiender Wissenschaftenin Wien und Krakau,
die K. K. statistischeZentralkommission, ·
die K. K. geologischeReichsanstalt,
die K. K. Zentralanstaltfür Meteorologieund Erdmagnetismus,
die K. K. Zentralkommissionfür Erforschungund Erhaltung der Kunst—
und historischenDenkmale,

die Rektorateund akademischenSenate der K. K. Universitätenin Wien,
Prag, Graz, Innsbruck, Krakau, Lembergund Czernowitz,

die Rektorateder K. K. technischenHochschulenin Wien, Graz, Prag,
Brünn und Lemberg,

die K. K. Hochschulefür Bodenkulturin Wien,
die K. K. Akademieder bildendenKünsteund dieKunstschulein Krakau,
das K. K. österreichischeMuseum für Kunst und Industrie,
die Direktion der K. K. Kunstgewerbeschuledes österreichischenMuseums
für Kunst und Industrie,

die K. K. Handels- und nautischeAkademiein Triest,

die katholischenerzbischöflichen,fürstbischöflichenund bischöflichenOrdi—
nariate undKonsistorien,
der Weorshe Oberkirchenrathaugsburgischerund helvetischerKonfession
in Wien,

die Superintendentender evangelischenaugsburgischenund helvetischen
Konfession,

der griechisch=orientalischeErzbischofund Metropolit in Czernowitz,
die griechisch=orientalischenBischöfeundKonsistorienin Zara und Cattaro.

III. K. K. Justizministerium.

die K. K. Generalprokuratur,
die K. K. Oberstaatsanwaltschaften.

IV. Ministerium der Finanzen.

das K. K. Hauptmünzamt,
das K. K. Generalprobiramt,
das K. K. Hauptpunzirungsamt,
die K. K. Finanzlandesdirektionen,
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dieK. K. Finanzdirektionen,
dieK. K. GeneraldirektionderTabackregie,
dieK. K. Lottodirektion,
die K. K. Direktion der Staatsschuld.

V. a) K. K. Handelsministerium.
Demselbenunterstehen:

dieK. K. Seebehördein Triest,
die K. K. Post=und Telegraphendirektionen,
die K. K. Normal=Aichungskommission,
die K. K. Aichinspektorate.

V. b) K. K. Eisenbahnministerium.
Demselbenunterstehen:

die K. K. Generalinspektionder österreichischenEisenbahnen,
das K. K. Jentralwagendirigirungsamt,
die K. K. Staatsbahndirektionen.

VI. K. K. Ackerbauministerium.
Demselbenunterstehen:

dieK. K. Berghauptmannschaftenin Wien, Prag, KlagenfurtundKrakan,

die Direktionender K. K. Vergakademienin LeobenundPribram.

VII. K. K. Ministerium für Landesvertheidigung.

Demselbenunterstehen: ·
das K. K. Landwehroberkommandoin Wien,
die K. K. Landesvertheidigungsoberbehördefür Tirol undVorarlberg
in Innsbruck,

die K. K. Landwehrkommandenin Wien, Graz, Prag, Josefstadt,
Krakau,Przemysl,Lembergund Zara,

das K. K. Landesvertheidigungskommandoin Innsbruck,
die K. K. LandesgendarmeriekommandenNr. 1 in Wien, Nr. 2 in
Prag, Nr. 3 in Innsbruck, Nr. 4 in Brünn, Nr. 5 in Lemberg,

Nr. 6 in Graz, Nr. 7 in Triest, Nr. 8 in Linz, Nr. 9 in Zara,

Nr. 10 in Troppau, Nr. 11 in Salzburg, Nr. 12 in Laibach, Nr. 13

in Czernowitzund Nr. 14 in Klagenfurt.
WIII. K. K. Oberster Rechnungshof.

C. Angarische und kroatisch=slavonisch=dalmatinischeDerwaltungsbehörden.

I. Obersteund Landesbehörden.
1. SämmtlicheMinisterien.
2. Der KöniglichungarischeStaatsrechnungshof(X magyar Kkirälyi3ällami

Szämveyöszél#.
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Die Königlichkroatisch=slavonisch=dalmatinischeLandesregierung(ungarisch:
Horvät-Szlavon-Dalmätorszägok kirälyi kormäng’a) kroatisch:Kra=
lievska hrvatsko-slavonsko -dalmatinska zemaliska vlada).
Das Königlich ungarischeGÜbernium für Fiume und die ungarisch=
kroatischeSeeküste(A fiumei és magyar-horvät tengerparti Kirälyi
Kormäny#säg). »

II. Militärbehörden.
Das KöniglicheHonvéd=Oberkommando(A kirälyi honvéd föparancs=
noksäg).
Die Königlichen Honvéd=Distriktskommanden(A kirälyi honvéd

III. Verwaltungs= und Polizeibehörden.

die Vizegespansämter(megye alispänja, megye alispäni hivatala)
in denKomitaten,

die Bürgermeisterämter(polgärmesteri hivatal) in den Städten mit
Jurisdiktionsrecht;

in Kroatien=Slavonien:
dieKöniglichenKomitatsbehörden(ungarisch:Kirälyi megyei hatésäg;
kroatisch:Kraljeyska zupanijsska oblast) oder die Königlichen
Vizegespansämter(ungarisch:megye kirälyi alispänjaf kroatisch:
Kraljevski podzupan Zupanije)unddieStadtmagistrate(ungarisch:
A vArosi tandes) kroatisch:gradsko poglawarstvo) in Agram
(Sägräb,Zagreb),Esseg(Eszék,Osijeh),Warasdin (Varasd, Varadin)
und Semlin (Zimony, Zemun).

Das BürgermeisteramtderfreienStadt Fiume und derenGebiets(Fiume
Szabad väros és kerület polgärmesteri hivatala).

esti magyar kirälyi ällamrendörség fökapitänysäga).

IV. Kirchliche, Unterrichts= und Stiftungsbehörden, wissen=
schaftliche Anstalten und Kunstinstitute.

Die römisch=undgriechisch =katholischenerzbischöflichenund bischöflichen
OrdinariateundKonsistorien(A römai katholikus latin 6s görög Wer=
tartásu Erseksegek,püspökségek é6sSzent-szckek).
Die BenediktinerErzabteiin Martinsberg (Pannonhalma) (A benczés=
rendi pannonhalmi fbapätsäg).
Die Superintendenzenderevangelisch=augsburgischenKonfession (Az
Agostai hitvalläsu püspökség)und dieSuperintendenzender helvetischen
Konfession(A helvét hitvalläsu püspökség).
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Die griechisch-orientalischserbischen(A görög keleti szerb) undromanischen
(roman) erzbischöflichenund bischöflichenOrdinariate (Ersekségi& püs=
Dökségihatesäg).
Die SuperintendenzderUnitarier in Siebenbürgen(Az erdélyi unitärius
egvhäzkerület püspöksége)
Die Durchführungskommissionder autonomenorthodorenisraelitischen
Glaubensgenossenin Ungarn und Siebenbürgen(A magyarorszägi és
erdélyi izraelita autonomorthodox hitfelekezet közvetitö bizottsaäga).
Die Landeskanzleider Israeliten (Az orszägos izraelita iroda).
Die Rektorensund Senatel]der KöniglichenwissenschaftlichenUniversität
(A kirälyi tudomäny-egyetem rectora stanäcsa] in Budapest und
Klausenburg(Kolozsvär) und der Rektor und Senat des Königlichen
Josef=Polytechnikums(Jôsek-müegyetemnek) in Budapest sowieder
Rektor und akademischeSenat! der Königlichen wissenschaftlichen
Universität(Rektor lakademiéki senat]kraljerskog Sveuèilista)in
Agram (Zagreb).
Die Rechtsakademien(jogakaddémia).
Die theoretischenFundamental=und Staatsprüfungskommissionenfür die
rechts=und staatswissenschaftlichenStudien (A jog-é ällamtudomänyt
elméleti alap-és ällamvizsgälati bizottsäg).
Die Prüfungskommissionen für Mittelschullehrer (A középiskolai
tanärvizsgälb bizottsäg) in Budapest und Klausenburg (Kolozsvär),
die Prüfungskommissionfür Mittelschullehrer(lepitno pojerenstvo
za uéitelje srednjih Skolah) in Agram (Sagreb)sowiedie Prüfungs=
kommission für das Lehramt an Volksschulen (lZpitno povjerenstvo
za ucitelje puckih skolah) in Agram (Zagreb)und Petrinja.
Die Königlichen Schuldistrikts=Oberstudiendirektorate(A tankerületi
kirälyi föigazgatésäg).
Die Maturitätsprüfungskommissionen(Az Crettségivisgälbc bizottsäg).
Die Direktionender KöniglichenstaatlichenObergymnasien[Gymnasien,
Untergymnasien!](A kirälyi ällami fögymnasium Igymnasium, al=
gymnasiumj]igazgatésäga) und die Direktionender Königlichenstaat=
lichenOberrealschulen[Realschulen,Unterrealschulen!(A kirälyi ällami
föreäliskola freäliskola, alreäliskolal igazgatosäga);
dieDirektionenderaus demStipendienfondserhaltenenSchulen, die je

nach ihrem konfessionellenCharakterbezeichnetwerden,als Direktiondes
Königlichenkatholischen(kirälyi katholikus), römisch=katholischen(rmai
katholikus), griechisch=katholischen(görög katholikus), griechisch=
orientalischen(görög keleti), evangelischenA. C. (ägostaievangelikus),
reformirten W städtischenObergymnasiums [Gymnasiums,
Untergymnasiums](värosifögymnasium sgy#mnasium,algymnasium))
oder der OberrealschuleRealschule, Unterrealschule!(föreäliskola
Ireäliskola, alreädliskolal),

as.
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die Direktionender (vonPrivatpersonenerrichteten)mit demOeffentlich=
keitsrechtebekleidetenGymnasienundRealschulen(Az N. N. nyilväncossägi
joggal felruhäzott gymnasium freäliskolal igazgatésäga oder auch:
sfõlenyilvänossägi joggal felruhäzott gymnasium freäliskola).
Die KöniglichenSchulinspektorate(A kirälyi tanfelügyelöség).

épezde igazgatõsãga)in Budapest.
Die KöniglicheZeichenlehrerprüfungskommission(A Lirälyi rajztanär-
Vixsgälé bizottsäg) in Budapest.
Die KöniglicheMeisterschulefür Malerei (A fosteszetiT mesteris=
kola) in Budapest.
Die Direktion der Landesakademiefür Musik (Az orszägos zeneaka=
démia igaxgatösäga) in Budapestund die Direktion des Landesmusik=
instituts (Ravnatelistvo 2emalisskog glasbenog zavoda) in Agram
(Sagreb).
Die KöniglicheLandesprüfungskommissionfür Musiklehrer(Az *s
kirälyi zenetanadrvizsgälébizottsäg) in Budapest.
Die Landesakademiefür darstellendeKunst (Az orszägoskirälyi szinmü=
VéEszetiakadémia) in Budapest.
Die KöniglicheMontan=und Forstakademie(A kirälyi bänyäszati 48
erdészeti akadémia) in Schemnitz(Selmeczbänya).
Die Königliche landwirthschaftlicheAkademie,(A kirälyi gazdasägi
akadémia) in Ungarisch=Altenburg(Magyar=Ovä).
Die Direktionender KöniglichenlandwirthschaftlichenLehranstalten(A&
gazdasägi kirälyi tanintézet igazgatösäga) in Keßzthely,Debreczin,

lundcdirthschaftlichenLehranstaltRawynateljistvokr. ratarnice) inPozsega
und dieDirektion derWeinbauschule(A szölöszeti iskola igazgatösäga)
in Petrinja.
Die DirektionderKöniglichenVeterinärakademie(A kirälri ällatorvosi
akadémia igazgatósäga)in Budapest.
Die Direktion derKöniglichenGartenbaulehranstalt(A kirälyi kertészeti
tanintézet igazgatösäga) in Budapest.
Die DirektiondesorientalischenHandelslehrkurses(A kelcti Kereskedelmi
tanfolyam igaxgatesäga) in Budapest.
Die Direktionen der höherenstaatlichen(ällami) und Gemeinde=(KôOsegi)
Handelsschulen (fels5 kereskedelmi iskola igazgatesäga), sie mögen
selbständigodermit Bürgerschulenverbundensein.

orSägos Kirälyi ibarmürészeti iskola igazgatsäga) in Budapest.
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Die Direktion der KöniglichenstaatlichenGewerbeschule(Az ällami
ipariskola igazgatésäga) in Budapestund die Direktion der Landes=
Gewerbemittelschule(Az orszägos ipar közéCpiskolaigazgatósäga) in
Kronstadt(Brasso).
Die Direktionen der Königlichen staatlichenPräparandien für Lehrer
(A kirälyi ällami tanitb képezde igazgatésäga),für Lehrerinnen
(tanitn5) und Kinderbewahrerinnen—
Die Direktionender höherenstaatlichen(ällami) und Gemeinde=(Községi)
Töchterschulen(lelsö leänyiskola igazgatsäga).
Die Direktionender KöniglichenHebammenschulen(A kirälyi bäba=
képezde igazgatsäga).
Die Direktionen des KöniglichenBlindeninstituts (A vakok kirälyi
intézeténekigazgatösäga)in BudapestunddesKöniglichenTaubstummen=
instituts (A siketnémäk Kkirälyi intézetének igazgatésäga) inWaitzen
(Bäcz) sowiedie Direktion der Landeserziehungsanstaltfür taubstumme
und blindeKinder (ungarisch:A siketnéma és vak gyermekek orszägos
nevelöintéezcténekigazgatésäga; kroatisch:Ravnatelistvo zemaliskoga=
odgojilista glohuniemei sliebe Lietce) in Agram (Sagrab,Zagreb).
Das causarumregalium fundationalium-Direktorat(A közalapitvänyt
kirälyi ügyigazgatösäg) in Budapest.
Die OberbehördenderwirthschaftlichenDistriktederöffentlichenStiftungen
( közalapitvänyi gazdasägi kerületi fötisztség) und die wirthschaft=
lichenInspektorateder öffentlichenStiftungen (A közalapitvänyi gazda=
sägi felügyelöség).
Die ungarischeAkademieder Wissenschaften(A magyar tudomänyos
akadémia) in Budapestund die südflavischeAkademiederWissenschaften
undKünste(Jugoslavenskaakademija znancestii umjetnosth)in Agram
(Sagreb).
Der Landeskunstrath(A magyar orszägos kébzömürészeti tandcs) in
Budapest.
Die Landeskommissionfür Konservirung der Baudenkmale (A müem=
Iéekckorszägos bizottsäga) in Budapest.
Der Königliche Landesoberinspektorder öffentlichenSammlungen und
Bibliotheken(AXuyilvänos grüjteméenyek65 könyvtärak orszãgos
kirälyi föfelügyelchie)in Budapest.
Das ungarischeNationalmuseum(A magyar nemzeti muzeum) in
Budapest.
Die DirektiondesKöniglichentechnologischenGewerbemuseums(A kirälyr
technologiai ibarmuzeum igazgatésäga) in Budapest.
Das ungarischeKunstgewerbemuseum(Az orszägos magyar iharmil=
vészeti muzeum) in Budapest.
Die Königliche geologischeAnstalt (A kirälyi földtani intéezet)in
Budapest.
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V. Behörden für Kommunikationswesen.

Die Königliche Generalinspektionfür Eisenbahnenund Schiffahrt (A
kirälyi vasuti 6s hajözäsi föfelügyel5ség).

tävirda-igazgatésäg).
Die KöniglichenKontumazanstalten(A kirälyt vVesztegintézet).

VI. Finanz=, Bergwerks= und Staatsgüter=Verwaltungs=
behörden.

Die KöniglicheZentralstaatskasse(A kirälyi központi ällampénztär)
in Budapest.
Die Königlichkroatisch=slavonischeLandeskasse(Kr. hrvatsko-slavonska
7emaliskablagajna)in Agram (Sagreb).
Die KöniglichenFinanzdirektionen(A kirälyi Pénzügyigazgatesäg).
Die Königlich kroatisch=slavonischeFinanzdirektion(Kr. hrvatsko-sla=
vonsko financijalno ravnateljstvo) in Agram Gagreb).
Die KöniglicheLottodirektion(A kirälyi lottoigazgatesäg) in Budapest.
Die KöniglicheZentraldirektionder Taback=Regie(A kirälyi dohäny-
jövedéki központi igazgatésäg) inBudapest.
Die KöniglichenMontandirektionen(A Kkirälyi#bänyaigazgatésäg).
Die KöniglichenBerghauptmannschaften(A Kkirälyi#bänyakapitänysäg)
und Bergkommissariate(bänyabizottsäg).
Das Königliche Hauptpunzirungsamt(A kirälyi 16 fömjelzöhivatal)
in Budapest.
Das KöniglicheMünzamt und Hauptprobiramt(A kirälyi Pénzverde
6s fökémlöhivatal) in Kremnitz(Körmöczbänya).
Die KöniglichenMetalleinlösungsämter(A kirälyi fmbevältäsi hivatal)
in Abrudbänya, Zalatna, Nagy=Bänya, Budapest, Raab (Gyor) und
Nagy=Kanizsa.
Die KöniglichenOberbergämter(A kirälyi föbänyahiwatal) und Berg=
ämter (bänyahivatal).
Die KöniglichenHüttenämter(A kirälyi kohehivatal).
Das KöniglicheKupferhammeramt(A hirälyi rzpörölydehiwatal) in

Die KöniglichenHütten=und Probirämter (A kirälyi kohö- kémlö=-
hivatal).

hivatal) in Nagy-Bänya, Schemnitz(Selmeczbänya)und Zalatna.
Die KöniglichenEisenwerksämter(A kirälyj Vasmühiwatal).
Die KöniglichenSalzbergbauämter(A Kkirälyi sötermelési hivatal).
Die KöniglicheStaatsdruckerei(A kirälyre ällamnyomda) in Budapesst.
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Das KöniglicheStaatsgebäudeinspektoratK#kirälri ällami épületi
telügyelöség) in Budapest.

igazgatésäg).

telügyelöség) und die Katasterdirektion(A kataszteri igazgatosaäg)in
Klausenburg (Kolozsvär).
Die KöniglichenKatastermappenarchive(A kirälyi kataszteri terképtäry.
Das KöniglicheSteuerinspektorat(A kirälyi adofelügyelöség).
Das KöniglicheZentral-=Tax=und Gebühren=Bemessungsamt(A kiräl#
központi dij-és illeték- kiszabäsi hivatal).
Das KöniglichePatentamt(A kirälyi Szabadalmi hiwatal) in Budapest.
Das KöniglichePatentarchiv(A kirälyi szabadalmi levéltär).

VII.LandwirthschaftlicheStaatsanstalten.
Die Königliche chemischeLandesanstalt und Zentralversuchsstation
(A kirälyi orszägeschemiai intézet 6sközrpontivegykisérleti ällomäs)
in Budapest.

rovartani ällomäs) in Budapest.
Das KöniglicheLandesinstitutfür Meteorologieund Erdmagnetismus
(A kirälyi meteorologiai és földmägnessegi központi intezet) in
Budapest.
Das bngiche Landes=Wasserbau=und Ameliorationsamt(A kiräly
onszügosvizépitészeti é8 talajjsavitäsi hivatal) in Budapest.
Das KöniglicheOberinspektoratfür Thierzucht(A kirälyi ällattenyéSztési
föfelügyelöség)in Budapest.
Der Ministerialbevollmächtigtefür Seidenzucht(A selyemtenyészts

Das Bienenzuchtlandesinspektorat(Az orszägos méhészetifelügyelöség)
in Buzlüäs.
Die KöniglichenVeterinärämter(A kirälyi ällategészségügyihivatal)
in Budapest=Steinbruch(Köbänya)und Klausenburg(Kolozsvär).
Die Königlichen Veterinärinspektoren(A Rirälyi ällategészségügyi
telügyel6) in Budapest,Preßburg(Pozsony)undKlausenburg(Kolozsvär).
Die KöniglichenEintrittsstationen(A kirälyi belépö-ällomäs) in Tölgyes,
Csik=Gyimes,Söosmezö,Osäncz,Kronstadt(Brassé)Törcsvär, Rothen=
thurm(Verestorony),Vulkän, Orsova,Bellobreska,Bäziäs und Semlin
(Zimony).
Die KöniglichenForstinspektorate(A kirälyi erdöfelügyel6ségl)in Neu=
sohl (Beszterczebänya),Kronstadt(Brasso),Budapest,Debreczin,Déva,
Raab (Györ), Kaschau (Kassa),Klausenburg(Kolozsvär),Märamaros=
Sziget, Maros=Väsärhely, Miskolcz, Hermannstadt (Nagy=Szeben),
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Großwardein (Nagyvärad), Preßburg (Pozsony), Fünfkirchen(Pecs),
Szegedin(Szeged),Steinamanger(Szombathely))Temesvär,Turöcz=
Szent=Märtonund Ungpär.

sohl(Beszterczebänya),Klausenburg(Kolozsvär),Lugos undMäramaros=
Sziget sowiedieKöniglicheForstdirektion(Kr. sumarsko raynateljstvo)
in Agram (Zagreb).

Lipto=Ujvär, Nagy=Bänya und Ungvär sowie das Königliche Ober=
forstamt(Kr. nadsumarski ured) in Vinkovcze.

Bustyahza, Gödöllö, Sovär, Mühlbach (Szäszsebes)und Ssarnöcza
sowiedas KöniglicheForstamt (Kr. sumarski ured) in Otocac.
Die KommandantenderKöniglichenstaatlichenGestütsanstalten(A kirälyi
ällami ménesintézetnek paranesnoka) in Kisber, Bäbolna, Mezöhegyes
und Fogaras. Das Dienstsiegellautet: Kirälyi ällami ménes=
Parancsnoksäg.
Die wirthschaftlichenDirektionender KöniglichenstaatlichenGestüts=

anstalten(A kirälyi ällami ménesintézet gazdasägi igazgateja) in
Kisbér, Bäbolna, Mezöhegyesund Fogaras. Das Dienstsiegellautet:
Kirälyi áällamiménesbirtok igazgatésäg.
Die Kommandantendes KöniglichenStaatshengstendepots(A Kkirälyi#
ällami méntelep parancsnoka) in Stuhlweißenburg (Szekes=Fehervär),
Nagy=Körös, Debreczinund Sepsi=Szent=György. Das Dienstsiegel
lautet: A kirälyi ällami méntelep parancsnoksäga.
Der KommandantdesKöniglichenStaatshengstendepotsZapowjednik

kraljerskog drzavnog pastuharskog depota) in Agram (BSagreb).
Die DirektionderKöniglichenKronherrschaft(A kirälyi korona-urodalom
igazgatösäga) in Gödöllö.

D. Bosnien und Herzegowina.

Die Landesregierung.
Das Gendarmeriekorpskommando.
Die Landesvakufdirektion.
Die römisch=katholischenerzbischöflichenund bischöflichenOrdinariate.
Die orientalisch=orthodorenMetropoliten.
Das orientalisch=orthodoreMetropolitankonsistoriumfür die Erzdiöcese
Sarajevo.
Der Reis=el=Ulema.
Der Medeliss=Ulema.
Das Obergericht.
Das Scheriatsobergericht.
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Die Oberstaatsanwaltschaft.
Die Direktion der bosnisch-herzegowinischenStaatsbahnen.
Die Advokatendisziplinarkommission.
Die Berghauptmaͤnnschaftfür Bosnien und die Herzegowina.
Die Kreisbehörden.
Der Regierungskommissärfür die LandeshauptstadtSarajevo.
Die Kreisgerichte.
Die Finanzinspektoratein Ansehungder in Ausübung derGerichtsbarkeit
in GefällsstrafsachenausgestelltenUrkunden.
Die Bezirksämterin Ansehungder in Ausübung der Gerichtsbarkeitin
AgrarstreitigkeitenausgestelltenUrkunden.
Die Bezirksämterals Gerichte.
Die Bezirksämter als Scheriatsgerichte.
Die Bezirksämterals Grundbuchsbehörden.
Die als DepositenämterverwendetenSteuerämter.

Der Reichskanzler.

Im Auftrage:

von Mühlberg.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.



Reichs-Gesetzblatt.
39.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffend die VereinbarungerleichternderVorschriftenfür denwechselseitigen
Verkehrzwischenden EisenbahnenDeutschlandsund Luxemburgs. S. 349.

— —

(Nr. 2799.) Bekanntmachung,betreffenddieVereinbarungerleichternderVorschriftenfür den
wechselseitigenVerkehrzwischenden EisenbahnenDeutschlandsund Luxem=
burgs. Vom 6. September1901.

D. in der Bekanntmachungvom 30. Mai d. J. (Reichs=Gesetzbl.S. 191)
veröffentlichtenAenderungenderAnlageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnungfinden,
nachdemdie GroßherzoglichluxemburgischeRegierung auf Grund der mit ihr
getroffenenVereinbarung(Reichs=Gesetzbl.von 1893 S. 189) zugestimmthat,
auchim deutsch=luxemburgischenWechselverkehrAnwendung.

Berlin, den 6. September1901.

Der Reichskanzler.

Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Verlin, gedrucktin derReichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 66

Ausgegebenzu Berlin den 12.September1901.
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Reichs-Gesetzblatt.
40.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie deminternationalenÜbereinkommenüber denEisenbahnfracht=
verkehrbeigefügteListe. S. 351.

(Nr. 2800.) Bekanntmachung,betreffenddiedem internationalenÜbereinkommenüber den
EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. Vom 17. September1901.

D. Liste der Eisenbahnstrecken,auf welchedas internationaleÜbereinkommen
über den EisenbahnfrachtverkehrAnwendung findet (VII. Ausgabe von 1901,
Reichs=Gesetzbl.von 1901 S. 17), ist unter „Italien“ wie folgt abgeändert
worden:

I. Die Nr. 1 hat, nachdemdie Linie Ceva-Ormea demÜbereinkommen
wiederunterstelltist, folgendeFassungerhalten:
1. Sämmtliche von der Gesellschaftdes mittelländischenNetzesbe=
triebenenLinien,mit AusnahmederLinie Cecina-Volterra.

I. In derNr. 2 istunterdenausgeschlossenenLiniennachgetragenworden:
4) Brescia—Iseo.

Berlin, den17.September1901.

Der Reichskanzler.
Im Auftrage:

Schulz.

Herausgegebenim Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Neichs=Gesetzbl.1901. 67

Ausgegebenzu Berlin den20.September1901.
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Reichs=Gesetzblatt.
MÆAI.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddenText desGewerbegerichtsgesetzesin dervom1.Jannar 1902
ab geltendenFassung. S. 353. — Bekanntmachung, betreffendden SchutzdeutscherWaaren=
bezeichnungenin Costa Rica. S. 375.

(Nr. 2801.) Bekanntmachung,betreffendden Text des Gewerbegerichtsgesetzesin der vom
1. Januar 1902 ab geltendenFassung. Vom 29. September1901.

Ar= Grund des Artikel3 Abs.1 des Gesetzesvom 30. Juni 1901 zur Ab=
änderung des Gesetzes,betreffenddie Gewerbegerichte,vom 29. Juli 1890
— Reichs=Gesetzbl.S. 249 — wird der Text desGewerbegerichtsgesetzesin der
vom 1. Januar 1902 ab geltendenFassungnachstehendbekanntgemacht.

Berlin, den29.September1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Gewerbegerichtsgesetz.

Erster Abschnitt.
Errichtungund Jusammensetzungder Gewerbegerichte.

S. 1.
Für die Entscheidungvon gewerblichenStreitigkeitenzwischenArbeitern

einerseitsund ihren Arbeitgebernandererseitssowie zwischenArbeiterndesselben
ArbeitgeberskönnenGewerbegerichteerrichtetwerden.

Die Errichtung erfolgt für den Bezirk einer GemeindedurchOrtsstatut
nachMaßgabedes F. 142 der Gewerbeordnung.Die Entscheidungder höheren
Reichs=Gesetzbl.1901. 68

Ausgegebenzu Berlin den 8. Oktober1901.
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VerwaltungsbehördeüberdieGenehmigungdesStatuts ist binnensechsMonaten
zu ertheilen. Die Entscheidung,durchwelchedie Genehmigungversagtwird,
muß mit Gründen versehensein. «

MehrereGemeindenkönnensichdurchübereinstimmendeOrtsstatutenzur
ErrichtungeinesgemeinsamenGewerbegerichtsfür ihre Bezirkevereinigen. Für
die Genehmigungder übereinstimmendenOrtsstatuteist die höhereVerwaltungs=
behördezuständig,in derenBezirkedas GewerbegerichtseinenSitz habensoll.

Imgleichenkann ein Gewerbegerichtfür den Bezirk einesweiterenKom=
munalverbandeserrichtetwerden. Die Errichtungerfolgt in diesemFalle nach
MaßgabederVorschriften,nachwelchenAngelegenheitendesVerbandesstatutarisch
geregeltwerden. Die Zuständigkeiteines solchenGerichtsist ausgeschlossen,so=
weit die Zuständigkeiteines für eine oder mehrereGemeindendesBezirkesbe=
stehendenoderspätererrichtetenGewerbegerichtsbegründetist.

Die Errichtung kann auf Antrag betheiligterArbeitgeberoder Arbeiter
durchAnordnungder Landes=Zentralbehördeerfolgen,wennungeachteteinervon
ihr an diebetheiligtenGemeindenoderdenweiterenKommunalverbandergangenen
Aufforderung innerhalb der gesetztenFrist die Errichtung auf dem im Abs. 2
bis 4 vorgesehenenWegenichterfolgtist. Alle Bestimmungen,welchediesesGesetz
demStatute vorbehält,erfolgenin diesemFalle durchdieAnordnungderLandes=
Zentralbehörde.

Vor derErrichtungsindsowohlArbeitgeberals Arbeiterder hauptsichlichen
Gewerbezweigeund Fabrikbetriebein entsprechenderAnzahl zu hören.

§. 2.
Für Gemeinden,welchenach der jeweilig letztenVolkszählungmehr als

zwanzigtausendEinwohnerhaben,muß ein Gewerbegerichterrichtetwerden.Die
Landes=Zentralbehördehat erforderlichenFalles die ErrichtungnachMaßgabeder
Vorschriftendes F. 1 Abs. 5 anzuordnen,ohnedaß es einesAntrags betheiligter
ArbeitgeberoderArbeiter bedarf.

F. 3.
Als Arbeiterim Sinne diesesGesetzesgeltendiejenigenGesellen,Gehülfen,

Fabrikarbeiterund Lehrlinge, auf welcheder siebenteTitel der Gewerbeordnung
Anwendungfindet.

Imgleichengeltenals Arbeiter im Sinne diesesGesetzesBetriebsbeamte,
Werkmeisterund mit höherentechnischenDienstleistungenbetrauteAngestellte,
derenJahresarbeitsverdienstan Lohn oderGehalt zweitausendMark nichtübersteigt.

s
Die Gewerbegerichtesind ohneRücksichtauf denWerth des Streitgegen=

standeszuständigfür Streitigkeiten:
1. über denAntritt, die Fortsetzungoder die Auflösungdes Arbeitsver=
hältnissessowieüber die Aushändigungoderden Inhalt des Arbeits=
buchs, Zeugnisses,Lohnbuchs,ArbeitszettelsoderLohnzahlungsbuchs,



über dieLeistungenaus demArbeitsverhältnisse,
Hüber die Rückgabevon Zeugnissen,Büchern, Legitimationspapieren,
Urkunden,Geräthschaften,Kleidungsstücken,Kautionenund dergleichen,
welcheaus Anlaß des Arbeitsverhältnissesübergebenwordensind,

4. über Ansprücheauf Schadensersatzoderauf Zahlung einerVertrags=
strafewegenNichterfüllungoder nicht gehörigerErfüllung der Ver=
pflichtungen,welchedie unterNr. 1 bis 3 bezeichnetenGegenständebe=
treffen, sowiewegengesetzwidrigeroder unrichtigerEintragungen in
Arbeitsbücher,Zeugnisse,Lohnbücher,Arbeitszettel,Lohnzahlungsbücher,
KrankenkassenbücheroderQuittungskartender Invalidenversicherung,

5. überdieBerechnungundAnrechnungdervon denArbeiternzu leistenden
Krankenversicherungsbeiträgeund Eintrittsgelder(§§.53a, 65, 72, 73
des Krankenversicherungsgesetzes),

6. über die Ansprüche,welcheauf Grund der Übernahme einergemein=
samenArbeitvon ArbeiterndesselbenArbeitgebersgegeneinanderer=
hobenwerden. ·

Streitigkeitenüber eineKonventionalstrafe,welchefür denFall bedungen
ist, daß der Arbeiter nach Beendigungdes Arbeitsverhältnissesein solchesbei
anderenArbeitgeberneingehtoderein eigenesGeschäfterrichtet,gehörennichtzur
Zuständigkeitder Gewerbegerichte.

D

S. 5.
Zur Zuständigkeitder GewerbegerichtegehörenfernerStreitigkeitender im

C.4 Abs.1 Nr. 1 bis 5 bezeichnetenArt zwischenPersonen,welchefür bestimmte
Gewerbetreibendeaußerhalbder Arbeitsstätteder letzterenmit Anfertigunggewerb=
licherErzeugnissebeschäftigtsind(Heimarbeiter,Hausgewerbetreibende),und ihren
Arbeitgebern,soferndie Beschäftigungauf dieBearbeitungoderVerarbeitungder
denersterenvondenArbeitgeberngeliefertenRohstoffeoderHalbfabrikatebeschränkt
ist. Das Gleichegilt von Streitigkeitender im F. 4 Abs.1 Nr. 6 bezeichneten
Art zwischensolchenHausgewerbetreibendenunter einander.

StreitigkeitenderjenigenHausgewerbetreibenden,welchedie Rohstoffeoder
Halbfabrikateselbstbeschaffen,unterliegender Zuständigkeitder Gewerbegerichte,
soweitdies durchdas Statut bestimmtist.

d. 6.
Daurchdie ZuständigkeiteinesGewerbegerichtswird die Zuständigkeitder

ordentlichenGerichteausgeschlossen.
Schiedsverträge,durch welchedie Zuständigkeitder Gewerbegerichtefür

künftigeStreitigkeitenausgeschlossenwird, sind nur dann rechtswirksam,wenn
nachdem Schiedsvertragebei der Entscheidungvon StreitigkeitenArbeitgeber
undArbeiterin gleicherZahl unter einemVorsitzendenmitzuwirkenhaben,welcher
wederArbeitgeberoderAngestelltereinesbetheiligtenArbeitgebers,nochArbeiterist.

68“
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§.7.
Die sachlicheZuständigkeitder Gewerbegerichtekann auf bestimmteArten

von Gewerbe=oderFabrikbetrieben,dieörtlicheauf bestimmteTheile desGemeinde=
bezirkesbeschränktwerden.

Die Landes=Zentralbehördekann die örtlicheZuständigkeiteinesvon ihr er=
richtetenGewerbegerichtsausdehnen. Die betheiligtenOrtsbehördensind zuvor
zu hören.

S. S.
Die GrenzederZuständigkeit(§.7) sowiedieZusammensetzungdesGerichts

nachMaßgabe derBestimmungendiesesGesetzesist durchdas Statut zu regeln.

*
Die KostenderEinrichtungund derUnterhaltungdesGerichtssind, soweit

sie in dessenEinnahmenihre Deckungnicht finden, von derGemeindeodervon
demweiterenKommunalverbandezu tragen. Soll das Gerichtnichtausschließlich
für eineGemeindeodereinen weiterenKommunalverbandzuständigsein, so ist
bei Festsetzungder Zuständigkeitzugleichzu bestimmen,zu welchenAntheilendie
einzelnenBezirkean derDeckungderKostentheilnehmen.

Gebühren,Kostenund Strafen, welchein GemäßheitdiesesGesetzeszur
Hebunggelangen,bildenEinnahmendesGerichts.

G. 10.
Für jedesGewerbegerichtsind ein Vorsitzenderund mindestensein Stell=

vertreterdesselbensowiedie erforderlicheZahl von Beisitzernzu berufen;die Zahl
der letzterensoll mindestensvier betragen.

Bei Gewerbegerichten,welcheaus mehrerenAbtheilungen(Kammern)be=
stehen,könnenmehrereVorsitzendebestelltwerden.

S. 11.
Jum Mitglied eines Gewerbegerichtssoll nur berufenwerden,wer das

dreißigsteLebensjahrvollendetund in dem der Wahl vorangegangenenJahre
für sich oder seineFamilie Armenunterstützungaus öffentlichenMitteln nicht
empfangenoder die empfangeneArmenunterstützungerstattethat. Als Beisitzer
soll nur berufenwerden,wer in demBezirkedes Gerichts seit mindestenszwei
Jahren wohnt oder beschäftigtist.

Personen, welchezum Amte eines Schöffen unfähig sind (Gerichtsver=
fassungsgesetz§#§.31, 32), könnennicht berufenwerden.

. Z.12.
Der VorsitzendesowiedessenStellvertreter dürfen wederArbeitgebernoch

Arbeiter sein.
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Sie werdendurchdenMagistrat und, wo ein solchernichtvorhandenist
oder das Statut dies bestimmt,durch die Gemeindevertretung,in weiteren
Kommunalverbändendurch die Vertretung des Verbandes auf mindestensein
Jahr gewählt.

. 13.
Die Beisitzermüssenzur Hälfte aus den Arbeitgebern,zur Hälfte aus

denArbeiternentnommenwerden.
DOieersterenwerdenmittelstWahl der Arbeitgeber,die letzterenmittelst

Wahl der Arbeiterbestellt. Die Wahl ist unmittelbarund geheim.
Die Wahl erfolgtauf mindestenseinJahr und auf höchstenssechsJahre.

Eine Wiederwahlist zulässig.
S. 14.

Zur Theilnahmean denWahlen G. 13) ist nur berechtigt,wer das fünf=
undzwanzigsteLebensjahrvollendet und in dem Bezirke des Gewerbegerichts
Wohnung oderBeschäftigunghat. Die im §. 11 Abs. 2 bezeichnetenPersonen
sind nichtwahlberechtigt.

Ist die Zuständigkeitdes Gewerbegerichtsauf bestimmteArten von Ge=
werbe=oder FabrikbetriebenbeschränktG. 7 Abs. 1), so sind nur die Arbeitgeber
und ArbeiterdieserBetriebewählbar und wahlberechtigt.

Mitglieder einerInnung, für welcheein Schiedsgerichtin Gemäßheitdes
6 81b Nr. 4 und der §§. 91 bis 910 der Gewerbeordnungerrichtetist, sowie
derenArbeitersind wederwählbar nochwahlberechtigt.

K..15.
Die näherenBestimmungenüber die Wahl und das Verfahren bei der=

selbenwerdendurchdas Statut getroffen. Es kann insbesonderefestgesetztwerden,
daß bestimmtegewerblicheGruppen je einenoder mehrereBeisitzerzu wählen
haben. Auch ist eineRegelungnachdenGrundsätzenderVerhältnißwahlzulässig;
dabeikanndie Stimmabgabeauf Vorschlagslistenbeschränktwerden,die bis zu
einemim Statute festgesetztenZeitpunktevor der Wahl einzureichensind.

st in demStatute bestimmt,daß die GemeindebehördeWahllisten auf=
zustellenhat, so sind die PolizeibehördensowieKrankenkassen,welcheim Bezirke
des Gewerbegerichtsbestehenoder eine örtlicheVerwaltungsstellehaben, ver=
pflichtet,der Gemeindebehördeauf Verlangendie für dieFertigung derWähler=
liste für ArbeitgeberundArbeitnehmererforderlichenAuskünftezu geben,ins=
besondereEinsichtder Mitgliederverzeichnissebeziehungsweiseder Gewerbeanzeigen
zu gewähren. ·

Z.16. .
Als Arbeitgeberim Sinne der§#.12 bis 14 geltendiejenigenselbständigen

Gewerbetreibenden,welchemindestenseinenArbeiter (. 3) regelmäßigdas Jahr
hindurch oder zu gewissenJeiten des Jahres beschäftigen. Den Arbeitgebern
stehenim Sinne der bezeichnetenVorschriftendie mit derLeitung einesGewerbe=



betriebs oder eines bestimmtenZweiges desselbenbetrautenStellvertreterder
selbständigenGewerbetreibendengleich, sofern sie nicht nach §. 3 Abs.2 als
Arbeitergelten.

Inwieweit die nach§. 5 derZuständigkeitderGewerbegerichteunterstellten
Hausgewerbetreibendenals Arbeitgeberoderals Arbeiterwahlberechtigtundwählbar
sind, wird durchdas Statut bestimmt. -

§.17.
Beschwerdengegendie Rechtsgültigkeitder Wahlen sind nur binneneines

Monats nach der Wahl zulässig. Sie werdendurch die höhereVerwaltungs=
behördeentschieden.Dieselbehat auf erhobeneBeschwerdeWahlen, welchegegen
das Gesetzoderdie auf Grund desGesetzeserlassenenWahlvorschriftenverstoßen,
für ungültig zu erklären.

Die Wahl der Vorsitzendenund derStellvertreterbedarfder Bestätigung
derhöherenVerwaltungsbehörde,in derenBezirkedasGewerbegerichtseinenSitz
hat. Diese Bestimmungfindet auf Staats= oder Gemeindebeamte,welcheihr
Amt kraft staatlicherErnennungoderBestätigungverwalten,keineAnwendung,
solangesie diesesAmt bekleiden.

« §.18.
Sind Wahlen nicht zu Stande gekommenoder wiederholtfür ungültig

erklärt, so ist die höhereVerwaltungsbehördebefugt,
a) die Wahlen, soweitsie durchArbeitgeberoderArbeiter vorzunehmen
waren, durchdenMagistrat und, wo ein solchernichtvorhandenist
oderwo das Statut diesbestimmt,durchdieGemeindevertretung,in
weiterenKommunalverbändendurchdieVertretungdesVerbandesvor=
nehmenzu lassen; .

b) soweitdie Wahlen vom Magistrat oder der Gemeindevertretungoder
derVertretungeinesweiterenKommunalverbandesvorzunehmenwaren,
die Mitglieder selbstzu ernennen.

g.19.
Namen und Wohnort der Mitglieder des Gewerbegerichtswerdennach

nähererBestimmungdes Statuts öffentlichbekanntgemacht.

KG.20.
Das Amt derBeisitzerist ein Ehrenamt. Die Übernahmekannnur aus

denGründenverweigertwerden,welchezurAblehnungeinesunbesoldetenGemeinde=
amts berechtigen.Wo landesgesetzlicheBestimmungenüber die zur Ablehnung
von GemeindeämternberechtigendenGründe nichtbestehen,darf die Übernahme
nur aus denselbenGründen verweigertwerden,aus welchendasAmt einesVor=
mundesabgelehntwerdenkann. Wer das Amt einesBeisitzerssechsJahre ver=
sehenhat, kann währendder nächstensechsJahre die Übernahme des Amtes



ablehnen.AblehnungsgründegewählterBeisitzersindnur zu berücksichtigen,wenn
dieselben,nachdemder betheiligteBeisitzervon seinerWahl in Kenntniß gesetzt
ist, schriftlichgeltendgemachtwerden. Über den Ablehnungsantragentscheidet
die im §. 12 Abs. 2 bezeichneteStelle.

Die Beisitzererhaltenfür jedeSitzung, dersiebeigewohnthaben,Vergütung
etwaigerReisekostenund eineEntschädigungfür Zeitversäumniß.Die Höhe der
letzterenist durchdas Statut festzusetzen;eine Zurückweisungderselbenist un=
statthaft.

«
Ein Mitglied desGewerbegerichts,hinsichtlichdessenUmständeeintretenoder

bekanntwerden,welchedie Wählbarkeitzu demvon ihm bekleidetenAmte nach
MaßgabediesesGesetzesausschließen,ist desAmteszu entheben.Die Enthebung
erfolgtdurchdie höhereVerwaltungsbehördenachAnhörung desBetheiligten.

Aus den ArbeitgebernentnommeneBeisitzer,die erst nach ihrer Wahl
Mitglied einer im §. 14 Abs. 3 bezeichnetenInnung werden, sowieaus den
ArbeiternentnommeneBeisitzer,die erstnachihrerWahl beieinemMitglied einer
solchenInnung in Arbeit treten,bleibenbis zur nächstenWahl im Amte.

Ein Mitglied des Gewerbegerichts,welchessich einer grobenVerletzung
seinerAmtspflichtschuldigmacht,kann seinesAmtes entsetztwerden. Die Ent=
setzungerfolgt durchdas Landgericht,in dessenBezirkedas Gewerbegerichtseinen
Sitz hat. HinsichtlichdesVerfahrensundderRechtsmittelfindendieVorschriften
entsprechendeAnwendung, welchefür die zur Zuständigkeitder Landgerichtege=
hörigenStrafsachengelten. Die Klage wird von der Staatsanwaltschaftauf
Antrag der höherenVerwaltungsbehördeerhoben.

822
Der VorsitzendedesGewerbegerichtsunddessenStellvertretersindvor ihrem

Amtsantrittedurchden von der höherenVerwaltungsbehördebeauftragtenBe=
amten,die Beisitzervor der erstenDienstleistungdurchdenVorsitzendenauf die
Erfüllung derObliegenheitendes ihnenübertragenenAmteseidlichzu verpflichten.

G.23.
Beisitzer,welcheohne genügendeEntschuldigungzu den Sitzungen nicht

rechtzeitigsicheinfindenoderihrenObliegenheitenin andererWeise sichentziehen,
sind zu einerOrdnungsstrafebis zu dreihundertMark sowiein die verursachten
Kostenzu verurtheilen. Die Verurtheilungwird durch den Vorsitzendenaus=
gesprochen.Erfolgt nachträglichgenügendeEntschuldigung,so kann die Verur=
theilungganz odertheilweisezurückgenommenwerden.

Gegendie EntscheidungenfindetBeschwerdean das Landgerichtstatt, in
dessenBezirkedas GewerbegerichtseinenSitz hat. Das Verfahrenrichtetsichnach
denVorschriftender Strafprozeßordnung.
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§.24.
Das Gewerbegerichtverhandeltund entscheidet,soweitnichtin diesemGesetz

ein Anderes bestimmtist, in der Besetzungvon drei Mitgliedernmit Einschluß
des Vorsitzenden.

Durch dasOrtsstatutkannbestimmtwerden,daßallgemeinoderfür gewisse
StreitigkeiteneinegrößereZahl von Beisitzernzuzuziehenist.

In gleicherWeise ist zu bestimmen,nach welchenGrundsätzender Vor=
sitzendedie einzelnenBeisitzerzuzuziehenhat.

Arbeitgeberund Arbeitermüssenstetsin gleicherZahl zugezogenwerden.
—

§. 25.
Bei jedemGewerbegerichtewird eineGerichtsschreibereieingerichtet.
Für die Bewirkungder Zustellungenin demVerfahrenvor den Gewerbe=

gerichtenkönnenan Stelle derGerichtsvollzieherGemeindebeamteverwendetwerden.

Zweiter Abschnitt.

Verfahren.
S. 26.

Auf das Verfahren vor den Gewerbegerichtensinden, soweitim Nach=
stehendennicht besondereBestimmungengetroffensind, die für das amtsgericht=
licheVerfahren geltendenVorschriftender CivilprozeßordnungentsprechendeAn=
wendung.

Sn2
Zuständigist dasjenigeGewerbegericht,in dessenBezirkedie streitigeVer=

pflichtungzu erfüllen ist odersichdie gewerblicheNiederlassungdes Arbeitgebers
befindetoder beideParteien ihren Wohnsitzhaben.

Unter mehrerenzuständigenGewerbegerichtenhat der Kläger die Wahl.

S. 28.
Die Vorschrift im §. 11 derCivilprozeßordnungüber diebindendeWirkung

der rechtskräftigenEntscheidung,durchwelcheein Gericht sichfür sachlichunzu=
ständigerklärthat, findet in demVerhältnissederGewerbegerichteund derordent=
lichenGerichteAnwendung. Eine solcheEntscheidungdes ordentlichenGerichts
ist auchinsoweit, als sie auf der Annahme der örtlichenZuständigkeiteinesbe=
stimmtenGewerbegerichtsberuht,für das letzterebindend.

**vPv
Über GesuchewegenAblehnungvon Gerichtspersonenentscheidetdas Ge=

werbegericht.
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NichtprozeßfähigenParteien, welcheohnegesetzlichenVertreter sind, kann
auf Antrag bis zumEintritte des gesetzlichenVertretersvon demVorsitzendenein
besondererVertreter bestelltwerden.

Das Gleichegilt im Falle erheblicherEntfernungdes Aufenthaltsortsdes
gesetzlichenVertreters.

Die nichtprozeßfähigePartei ist auf ihr Verlangenselbstzu hören.

381.
Rechtsamwälteund Personen,welchedas Verhandelnvor Gerichtgeschäfts=

mäßig betreiben,werdenals ProzeßbevollmächtigteoderBeiständevor demGe=
werbegerichtenicht zugelassen. .

§.32.
Die Zustellungenin dem Verfahren vor den Gewerbegerichtenerfolgen

von Amtswegen.
Urtheileund Beschlüsse,gegenwelcheeinRechtsmittelstattfindet,sind den

Parteien zuzustellen,soweitdiesenicht auf die Zustellungverzichten.Sonstige
Urtheileund Beschlüssesind einerPartei nur zuzustellen,wenn sie nicht in An=
wesenheitderselbenverkündetsind. Auf Verlangen einerPartei ist derselbenauch
Ausfertigungeinesin ihrer AnwesenheitverkündetenUrtheils oderBeschlusseszu
ertheilen.

Anträge und Erklärungeneiner Partei, welchezugestelltwerden sollen,
sind bei dem Gericht einzureichenoder mündlichzum Protokolle des Gerichts=
schreibersanzubringen.

Sofern durchdieZustellungeineFrist gewahrtoderdieVerjährungunter=
brochenwerdensoll, tritt dieseWirkung, wenn die Zustellungdemnächsterfolgt,
bereitsmit derEinreichungoderAnbringung desAntrags oderderErklärungein.

S. 33.
Der Gerichtsschreiberhat für die Bewirkung der Justellung Sorge zu

tragenund die bei derselbenzu übergebendenAbschriftenzu beglaubigen.
Er hat das zu übergebendeSchriftstückin einemverschlossenen,mit der

Adresse der Person, an welchezugestelltwerdensoll, sowiemit einerGeschäfts=
nummer versehenenBriefumschlage dem Zustellungsbeamtenund im Falle der

Zustellungdurchdie Post dieserzur Zustellungzu übergeben.Auf den Brief=
umschlagist der Vermerkzu setzen:VereinfachteZustellung.

Die auf demBriefumschlagangegebeneGeschäftsnummerist in denAkten
zu vermerken.

S. 34.
. Die von demZustellungsbeamtenoderdemPostbotenaufzunehmendeZu=
stellungsurkundemuß dieArt undWeise, in welcherderseinerAdresseund seiner

Reichs=Gesetzbl.1901. 69
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Geschäftsnummernach bezeichneteBriefumschlagübergebenist, insbesondereden
Ort und dieZeit derÜbergabesowiedie Person, welcherzugestelltist, bezeichnen
und, wenn die Zustellung nicht an den Adressatenpersönlicherfolgt ist, den
Grund hiervonangeben. Die Urkundeist von demdieZustellungvollziehenden
Beamtenzu unterschreiben. · .

Bei der Zustellung wird eine Abschrift der Zustellungsurkundenicht über—
geben.Der Tag der Zustellungist von dem zustellendenBeamten auf dem
Briefumschlagezu vermerken.

S.35.
Die zur Erledigung des RechtsstreitserforderlichenVerhandlungstermine

werdenvon dem Vorsitzendenvon Amtswegenangesetzt.Nach Ansetzungdes
Termins ist die Ladung der Parteien durchdenGerichtsschreiberzu veranlassen.
Ladungendurchdie Parteien findennicht statt.

Die Zustellungder Ladung muß spätestensam Tage vor dem Termin
erfolgen.

Die ZustellungderLadung an einePartei ist nicht erforderlich,wennder
Termin in Anwesenheitderselbenverkündetoder ihr bei EinreichungoderAn=
bringungderKlage oderdesAntrags, auf Grund dessendieTerminsbestimmung
stattfindet,mitgetheiltwordenist. Die erfolgteMittheilung ist zu den Aktenzu
vermerken.

. 36.
Nachdemdie Klage eingereichtoder zum Protokolle des Gerichtsschreibers

angebrachtist, hat derVorsitzendeeinenmöglichstnahenTermin zurVerhandlung
anzusetzen.

Die Klage gilt, unbeschadetder Bestimmungim §. 32 Abs.4), erstmit
der Zustellungan den Beklagtenals erhoben.

S. 37.
An ordentlichenGerichtstagenkönnendie Parteien zur Verhandlung des

RechtsstreitsohneTerminsbestimmungund Ladung vor demGerichterscheinen.
Die Erhebung der Klage erfolgt in diesemFalle durch den mündlichen

Vortrag derselben.Die Klage ist zu Protokoll zu nehmen, falls die Sache
streitigbleibt. » «

Z.38.
Die Verhandlungvor demerkennendenGerichteinschließlichderVerkündung

der Urtheileund Beschlüssedesselbenerfolgtöffentlich.
Durch das Gerichtkann die Oeffentlichkeitfür die Verhandlungoderfür

einenTheil derselbennach Maßgabe der Vorschriftenin den S#.173 bis 175
des Gerichtsverfassungsgesetzesausgeschlossenwerden.

Die Vorschriftender §§.176 bis 193 des Gerichtsverfassungsgesetzesüber
dieAufrechterhaltungderOrdnung in denSitzungenund über dieGerichtssprache
findenAnwendung.
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§.39. — «
Erscheintder Kläger im Verhandlungsterminenicht, so ist auf Antrag

des Beklagtendas Versäumnißurtheildahin zu erlassen,daß derKläger mit der
Klage abzuweisensei.

Erscheintder Beklagtenicht und beantragtder Kläger das Versäumniß=
urtheil, so werdendie in der Klage behauptetenThatsachenals zugestandenan=
genommen.Soweit dieselbendenKlageantragrechtfertigen,istnachdemAntrage
zu erkennen;soweitdies nichtder Fall, ist die Klage abzuweisen.

Bleiben beideParteien aus, so ruht das Verfahren, bis die Ansetzung
einesneuenVerhandlungsterminsbeantragtwird.

K.40.
Die Partei, gegenwelcheein Versäumnißurtheilerlassenist, kann binnen

der Nothfrist von drei Tagen seitder an sie bewirktenZustellungdesUrtheils
die Erklärung abgeben,daß sie Einsprucheinlege. Die Einlegung gilt mit der
Einreichungder Erklärung oder mit der Abgabe derselbenzum Protokolle des
Gerichtsschreibersals bewirkt.

In demVersäumnißurtheilist der Partei zu eröffnen,in welcherForm
undFrist ihr der Einspruchzusteht. -

Nach Einlegung des Einspruchshat der Vorsitzendeeinen neuen Ver—
handlungsterminanzusetzen.

Erscheintdie Partei, welcheden Einsprucheingelegthat, auch in dem
neuenTerminenicht, so gilt der Einspruchals zurückgenommen.Anderenfalls
wird, sofernderEinspruchzulässigist, der Prozeß in die Lage zurückversetzt,in
welcherer sichvor Eintritt der Versäumnißbefand.

S. 41.
ErscheinendieParteien in demTermine, so hat dasGewerbegerichtthun=

lichst auf eine gütlicheErledigungdes Rechtsstreitshinzuwirken. Es kann den
Sühneversuchin jederLage desVerfahrenserneuernund hat denselbenbei An=
wesenheitder Parteien am Schlusseder Verhandlungzu wiederholen.

Der Inhalt einesvor demGerichtabgeschlossenenVergleichsist durchAuf=
nahme in das Protokoll festzustellen.Die Feststellungist denParteien vorzulesen.
In dem Muotokoll ist zu bemerken,daß die Vorlesung stattgefundenhat und daß
die Genehmigungerfolgt ist, oderwelcheEinwendungenerhobensind.

· Z.42.
Kommt einVergleichnichtzu Stande, so ist über denRechtsstreitzu ver=

handeln. Die Leitung der Verhandlung liegt dem Vorsitzendenob. Derselbe
hat dahin zu wirken, daß dieParteien über alle erheblichenThatsachensichvoll=
ständigerklären,dieBeweismittelfür ihreBehauptungenbezeichnenund diesach=
dienlichenAnträge stellen. Derselbekann jederzeitdas persönlicheErscheinender

W
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Parteien anordnenund für den Fall des NichterscheinenseineGeldstrafebis zu
einhundertMark androhen. Gegendie Festsetzungder Strafe findetBeschwerde
nachden Bestimmungender Civilprozeßordnungstatt.

Wird die Fortsetzungder Verhandlung in einemweiterenTermine noth—
wendig, insbesondereweil eineerforderlicheBeweisaufnahmenichtsofortbewirkt
werdenkann, so ist der weitereTermin alsbald zu verkünden.Der zurBeweis=
aufnahmevor demGericht anberaumteTermin ist zugleichzur Fortsetzungder
Verhandlungbestimmt.

Erscheinenin dem zur Fortsetzungder Verhandlung bestimmtenTermine
die Parteien oder einederselbennicht, so findendie Vorschriftender §9. 39, 40
Anwendung,auchwenn eineBeweisaufnahmevorausgegangenwar.

S. 43.
Die Beweisaufnahmeerfolgt in der Regel vor demGewerbegerichte.Sie

kann nur in den Fällen der §§. 372, 375, 382, 434, 479 der Civilprozeß=
ordnungdemVorsitzendendesGerichtsodermittelstErsuchenseinemAmtsgericht
übertragenwerden.

Die Beweisaufnahmeist auchdann zu bewirken,wenn die Parteien oder
einederselbenin demfür dieBeweisaufnahmebestimmtenTerminenichterscheinen.

G.44.
Beschließtdas GerichtdieVernehmungvon ZeugenoderSachverständigen,

so sind dieselben,falls sie nichtvon den Parteien zur Stelle gebrachtsind, zu
laden. Von der Ladung der Sachverständigenkann abgesehenwerden,wenn
schriftlicheBegutachtungangeordnetwird.

Die Beeidigungder Zeugenund Sachverständigenerfolgtnur, wenndas
Gericht die Beeidigungzur Herbeiführungeiner wahrheitsgemäßenAussage für
nothwendigerachtetoderwenneinePartei dieselbebeantragt. Die Bestimmungen,
nachwelchendieBeeidigungin gewissenFällen unzulässigist (Civilprozeßordnung
§. 393), bleibenunberührt.

S. 45.
Ob die LeistungeineszugeschobenenoderzurückgeschobenenEides durchbe=

dingtesUrtheil oder durchBeweisbeschlußanzuordnensei, bestimmtdas Gericht
nachfreiemErmessen.

S. 46.
ErscheintderSchwurpflichtigein demzur LeistungeinesEides bestimmten

Termine nicht, so ist derEid ohneWeiteresals verweigertanzusehen.Dem Ver=
fahren ist Fortgang zu geben.

Der Schwurpflichtigekann binnen einer Nothfrist von drei Tagen nach
dem Termine sich zur nachträglichenLeistung des Eides erbieten. Auf ein in=

zwischenergangenesUrtheil findendieBestimmungendes §. 707 der Civilprozeß=
ordnungentsprechendeAnwendung. Ein solchesUrtheil ist, wenn der Eid nach=
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träglichgeleistetwird, insoweitaufzuheben,als es auf der Annahmeder Eides=
verweigerungberuht.

ErscheintderSchwurpflichtigeauchin demzurnachträglichenEidesleistung
bestimmtenTermine nicht, so findet ein nochmaligesErbietenzur Eidesleistung
nichtstatt.

F. 47.
Über die Verhandlungvor dem Gewerbegerichtist ein Protokoll aufzu=

nehmen.Dasselbeist von demVorsitzendenund demGerichtsschreiberzu unter=
zeichnen.

F. 48.
Das Urtheil ist in demTermin, in welchemdie Verhandlunggeschlossen

wird, zu verkünden.Ist dies nicht ausführbar, so erfolgt die Verkündungin
einemsofortanzÜberaumendenTermine, welchernichtüber dreiTage hinausan=
beraumtwerdensoll.

Die Wirksamkeitder VerkündungdesUrtheils ist von derAnwesenheitder
Parteien und der Beisitzernicht abhängig.

S. 49.
Aus demUrtheilemüssenersichtlichsein:
1. die Mitglieder des Gerichts, welchebei der Entscheidungmitgewirkt
haben,

2. die Parteien,
3. das Sach=und Streitverhältnißin gedrängterDarstellung nebstden
wesentlichenEntscheidungsgründen,

4. der Spruch des Gerichtsin derHauptsacheund in Betreff derKosten.
Der Betrag der letzterenmit Einschluß einer der obsiegendenPartei
etwa zu gewährendenEntschädigungfür Zeitversäumnißsoll, soweit
sie sofortzu ermittelnsind, im Urtheilefestgestelltwerden.

Das Urtheil ist von demVorsitzendenzu unterzeichnen.

G.50.
Ein über denGrund des Anspruchsvorab entscheidendesZwischenurtheil

ist in Betreff der Rechtsmittelnicht als Endurtheil anzusehen.

&.51.
Erfolgt die Verurtheilung auf Vornahme einer Handlung, so ist der Be=

klagtezugleichauf Antrag des Klägers für den Fall, daß die Handlung nicht
binneneiner zu bestimmendenFrist vorgenommenist, zur Zahlung einernach
demErmessendes GerichtsfestzusetzendenEntschädigungzu verurtheilen.

In diesemFalle ist die Zwangsvollstreckungin Gemäßheitder §§. 887),
888 der Civilprozeßordnungausgeschlossen.
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Z.52.«
Die Verpflichtungder unterliegendenPartei, die KostendesRechtsstreits

zu tragen, erstrecktsichauf die Erstattungder demGegnerdurchdieZuziehung
einesProzeßbevollmächtigtenoderBeistandesentstandenenAuslagen nur unter der
Voraussetzung,daß die ZuziehungdurchbesondereUmständegerechtfertigtwar,
und nur in AnsehungdesBetrags, welchendas Gerichtfür angemessenerachtet.

4 83,
Die nicht auf Grund einermündlichenVerhandlungergehendenBeschlüsse

und Verfügungenwerden,soweitnicht ein Anderesbestimmtist, von demVor=
sitzendenallein erlassen.

Im Uebrigensind für dieBefugnissedesVorsitzendenund derBeisitzerdie
Vorschriftenüber das landgerichtlicheVerfahrenmaßgebend.

In Bezug auf die Berathung und Abstimmungfinden die Vorschriften
der §§. 194 bis 200 des GerichtsverfassungsgesetzesentsprechendeAnwendung.

G.54.
In demerstenauf dieKlage angesetztenTermine kann die Zuziehungder

Beisitzerunterbleiben. »
, Erscheint in dem Termine nur eine der Parteien, so erläßt auf Antrag
derselbender Vorsitzendedas Versäumnißurtheil.

ErscheinenbeideParteien, so hat der VorsitzendeeinenSühneversuchvor=
zunehmen.Kommt ein Vergleichzu Stande, so ist derselbein Gemäßheitdes
§. 41 Abs.2 im Protokollefestzustellen.Das Gleichegilt, wenndieKlagezurück=
genommenoder wenn auf denKlageanspruchverzichtetoder wennderselbean=
erkanntwird) in diesenFällen hat, sofernbeantragtwird, dieRechtsfolgendurch
Urtheil auszusprechen,der Vorsitzendedas Urtheil zu erlassen.

Bleibt die Sache in demTerminestreitig,so hat derVorsitzendedieEnt=
scheidungzu erlassen,wenn dieselbesoforterfolgenkann und beideParteien sie
beantragen.Anderenfallsist ein neuerVerhandlungstermin,zu welchemdieBei=
sitzerzuzuziehensind, anzusetzenund sofort zu verk|ünden.JZeugenund Sach=
verständige,derenVernehmungder Vorsitzendefür erforderlicherachtet,sind zu
diesemTermine zu laden. -

. §.55.
In denvordieGewerbegerichtegehörigenRechtsstreitigkeitenfindendieRechts=

mittel statt, welchein den zur Zuständigkeitder Amtsgerichtegehörigenbürger=
lichenRechtsstreitigkeitenzulässigsind. Die Berufung ist jedochnur zulässig,wenn
der Werth des Streitgegenstandesden Betrag von einhundertMark übersteigt.
Entscheidungenüber die Festsetzungder Kosteneinschließlichder gemäß§. 52 er=
gangenensind nicht anfechtbar.

Als Berufungs=und Beschwerdegerichtist dasLandgericht,in dessenBezirke
das GewerbegerichtseinenSitz hat, zuständig.
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Ist für das RechtsmittelgegeneineEntscheidungdesGewerbegerichtseine
Nothfrist bestimmt,so beginntdiesefür jedePartei mit der an siebewirktenZu=
stellung und, sofernauf die Zustellungverzichtetwar (I. 32 Abs. 2), mit der
VerkündungderEntscheidung.Im UebrigenrichtetsichdieEinlegungdesRechts=
mittels und das Verfahrenin der Rechtsmittelinstanznachden Vorschriftender
Civilprozeßordnung.Die Bestimmungim §. 569 Abs.2 derCivilprozeßordnung
über dieEinlegung derBeschwerdein denbeieinemAmtsgerichtanhängigenoder
anhängiggewesenenSachen findetentsprechendeAnwendung.

g.56.
Die AnfechtungeinerEntscheidungdes Gewerbegerichtskann auf Mängel

des Verfahrensbei derWahl derBeisitzeroderauf Umstände,welchedieWähl=
barkeiteinesBeisitzerszu dem von ihm bekleidetenAmte nachMaßgabe dieses
Gesetzesausschließen,nicht gestütztwerden. Diese Vorschrift findet keineAn—
wendung,wenn dieAnfechtungdarauf gestütztwird, daß einBeisitzerzu denim
§. 11 Abs. 2 bezeichnetenPersonengehöre.

g.57.
Aus den Endurtheilender Gewerbegerichte,welcherechtskräftigoder für

vorläufig vollstreckbarerklärt sind, sowieaus denVergleichen,welchenachEr—
hebungderKlage vor demGewerbegerichtegeschlossensind, findetdieZwangsvoll=
streckungstatt. «

Die der Berufung oder demEinspruchunterliegendenUrtheile sind von
Amtswegenfür vorläufig vollstreckbarzu erklären,wenn sie die in Nr. 1 des
G.4 bezeichnetenStreitigkeitenbetreffenoderderGegenstandderVerurtheilungan
Geld oderGeldeswerthdie Summe von dreihundertMark nicht übersteigt.

Die vorläufigeVollstreckbarkeitist nicht auszusprechen,wennglaubhaftge=
machtwird, daßdieVollstreckungdemSchuldnereinennichtzuersetzendenNachtheil
bringenwürde)auchkann sie von einervorgängigenSicherheitsleistungabhängig
gemachtwerden.

Im Uebrigenfindenauf dieZwangsvollstreckungsowieauf denArrestund
die einstweiligenVerfügungendie Vorschriftenim achtenBuche der Civilprozeß=
ordnungAnwendung. Die für denBeginn derZwangsvollstreckungerforderlichen
Zustellungen(69.750, 751, 798 der Civilprozeßordnung)sind, soweitsie nicht
bereitsvorhererfolgtsind, auf Antrag desGläubigers durchdas Gewerbegericht
zu bewirken.

58.
Für die VerhandlungdesRechtsstreitsvor denGewerbegerichtenwird eine

einmaligeGebühr nachdemWerthedes Streitgegenstandeserhoben.
Dieselbebeträgtbei einemGegenstandim Werthe

bis 20Mrarkeinschlie,biIcch.. 100Mark,
von mehr als 20 Mark bis 50 Mark einschließlich 15%
von mehr als 50 Mark bis 100 Mark einschließlich. 3%009
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Die fernerenWerthsklassensteigenum je einhundertMark, dieGebührenum je
drei Mark. Die höchsteGebühr beträgtdreißigMark.

Wird der RechtsstreitdurchVersäumnißurtheiloderdurcheineauf Grund
einesAnerkenntnissesodereinerZurücknahmederKlage erlasseneEntscheidunger—
ledigt, ohnedaß einekontradiktorischeVerhandlungvorhergegangenwar, sowird
eineGebühr in Höhe der Hälfte der obenbezeichnetenSätze erhoben.

Wird ein zur Beilegung des RechtsstreitsabgeschlossenerVergleichaufge=
nommen, so wird eineGebühr nicht erhoben,auchwenn eine kontradiktorische
Verhandlungvorausgegangenwar.

Schreibgebührenkommennicht in Ansatz. Für Zustellungenwerdenbaare
Auslagen nicht erhoben. Im Uebrigenfindetdie Erhebungder Auslagen nach
Maßgabe des §. 79 des Gerichtskostengesetzesstatt. Der §. 2 desselbenfindet
Anwendung.

Durch das Statut (I. 1 Abs. 2 bis 4) kann vorgeschriebenwerden,daß
Gebührenund Auslagen in geringeremBetrag odergar nicht erhobenwerden.

F. 59.
Schuldnerder entstandenenGebührenundAuslagen ist derjenige,welchem

durch die gerichtlicheEntscheidungdieKosten auferlegt sind, oder welcherdieselben
durcheinevor demGewerbegerichtabgegebeneoderdiesemmitgetheilteErklärung
übernommen hat, und in Ermangelung einer solchenEntscheidungoder Über=
nahmederjenige,welcherdas Verfahrenbeantragthat.

Die EinziehungderGerichtskostenerfolgtnachden für die Einziehungder
GemeindeabgabengeltendenVorschriften.

S. 60.
Die Kosten der Rechtsmittelund der Zwangsvollstreckungbestimmensich

nach den für die ordentlichenGerichte maßgebendenVorschriften. Das Gesuch
umFestsetzungder KostenzweiterInstanz ist bei demLandgerichtanzubringen.

Die Gebührenordnungfür ZeugenundSachverständigefindetin demVer=
fahrenvor den GewerbegerichtenAnwendung.

S. 61.
Die ordentlichenGerichte haben den Gewerbegerichtennach Maßgabe der

Bestimmungendes GerichtsverfassungsgesetzesRechtshülfezu leisten.

Dritter Abschnitt.

Thätigkeitdes Gewerbegerichtsals Einigungsamt.
S. 62.

Das Gewerbegerichtkann bei StreitigkeitenzwischenArbeitgebernund
Arbeitern über die Bedingungender FortsetzungoderWiederaufnahmedes Ar=
beitsverhältnissesals Einigungsamt angerufenwerden.
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§.63.
Der Anrufung ist Folge zu geben,wenn sie von beidenTheilen erfolgt

und die betheiligtenArbeiter und Arbeitgeber— letzteresofernihre Zahl mehr
als drei beträgt— Vertreterbestellen,welchemit der Verhandlung vor dem
Einigungsamtebeauftragtwerden.

Als Vertreterkönnennur Betheiligtebestelltwerden,welchedas fünfund—
zwanzigsteLebensjahrvollendethaben, sichim BesitzederbürgerlichenEhrenrechte
befindenund nichtdurchgerichtlicheAnordnung in derVerfügung über ihr Ver—
mögenbeschränktsind.

Soweit Arbeiter in diesemAlter nicht, oder nicht in genügenderAnzahl
vorhandensind, könnenjüngereVertreterzugelassenwerden.

Die Zahl der Vertreter jedesTheiles soll in der Regel nicht mehr als
drei betragen.Das EinigungsamtkanneinegrößereZahl von Vertreternzulassen.

Ob die Vertreterfür genügendlegitimirt zu erachtensind, entscheidetdas
EinigungsamtnachfreiemErmessen.

F. 64.
Erfolgt die Anrufung nur von einerSeite, so soll der Vorsitzendedem

anderenTheile oder dessenStellvertretern oder Beauftragten Kenntniß gebenund
zugleichnachMöglichkeitdahin wirken,daß auchdieserTheil sichzur Anrufung
des Einigungsamtsbereitfindet.

S. 65.
Auch in anderenFällen soll derVorsitzendebeiStreitigkeitender im §. 62

bezeichnetenArt auf die Anrufung des Einigungsamts hinzuwirkensuchenund
dieselbeden Betheiligtenbei geeigneterVeranlassungnahe legen.

S. 66.
Der Vorsitzendeist befugt,zur Einleitung derVerhandlungund in deren

Verlauf an denStreitigkeitenbetheiligtePersonenvorzuladenund zu vernehmen.
Er kann hierbei, wenn das Einigungsamt gemäß §. 63 oder §. 64 angerufen
wordenist, für denFall des NichterscheinenseineGeldstrafebis zu einhundert
Mark androhen. Gegen die Festsetzungder Strafe findetBeschwerdenachden
Bestimmungender Civilprozeßordnungstatt.

Eine VertretungbetheiligterPersonendurchderenallgemeineStellvertreter
(§.45 der Gewerbeordnung),ProkuristenoderBetriebsleiterist zulässig.

S. 67.
Das Gewerbegericht,welchesals Einigungsamtthätig wird, bestehtneben

demVorsitzenden aus Vertrauensmännern der Arbeitgeber und der Arbeiter in
gleicherZahl.
Reichs=Gesetzbl.1901. 70
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Die Vertrauensmännersind von den Betheiligtenzu bezeichnen.Erfolgt
die Bezeichnungnicht, so werdendie Vertrauensmännerdurch denVorsitzenden
ernannt.

Einigen sichdie Betheiligtenüber die Zahl der zuzuziehendenVertrauens—
männer nicht, so ist die Zahl derselbenvon dem Vorsitzendenauf mindestens
zwei für jedenTheil zu bestimmen.

Oie Vertrauensmännerdürfennicht zu den Betheiligtengehören.
Der Vorsitzendeist befugt,eineoderzwei unbetheiligtePersonenals Bei=

sitzermit berathenderStimme zuzuziehen;vor der Zuziehungsind die beiden
Theile zu hören.

g.68.
Das Einigungsamt hat durchVernehmungderVertreterbeiderTheile die

Streitpunkteunddie für die Beurtheilungderselbenin BetrachtkommendenVer=
hältnissefestzustellen.

Das Einigungsamt oder, im Falle des §. 64, der Vorsitzendedes Ge=
werbegerichtsist befugt,zurAufklärung der in BetrachtkommendenVerhältnisse
Auskunftspersonenvorzuladenund zu vernehmen.

JedemBeisitzerundVertrauensmannestehtdas Rechtzu, durchdenVor=
sitzendenFragen an die Vertreterund Auskunftspersonenzu richten.

g.609.
Nach erfolgterKlarstellungderVerhältnisseist in gemeinsamerVerhandlung

jedemTheileGelegenheitzu geben,sichüberdas Vorbringen desanderenTheiles
sowie über die vorliegendenAussagen der Auskunftspersonenzu äußern. Dem=
nächstfindetein Einigungsversuchzwischenden streitendenTheilen statt.

70
Kommt eine Vereinbarungzu Stande, so ist der Inhalt derselbendurch

eine von sämmtlichenMitgliedern des Einigungsamts und von denVertretern
beiderTheile zu unterzeichnendeBekanntmachungzu veröffentlichen.

K 71.
Kommt eine Vereinbarungnicht zu Stande, so hat das Einigungsamt

einenSchiedsspruchabzugeben,welchersichauf alle zwischendenParteienstreitigen
Fragen zu erstreckenhat.

Die BeschlußfassungüberdenSchiedssprucherfolgtmit einfacherStimmen=
mehrheit. Stehen bei der Beschlußfassungüber den Schiedsspruchdie Stimmen
sämmtlicherfür dieArbeitgeberzugezogenenVertrauensmännerdenjenigensämmt=
licherfür die Arbeiter zugezogenengegenüber,so kann der Vorsitzendesichseiner
Stimme enthaltenund feststellen,daß ein Schiedsspruchnicht zu Stande ge=
kommenist.
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Z.72.
Ist einSchiedsspruchzu Stande gekommen,so ist derselbedenVertretern

beiderTheile mit derAufforderungzu eröffnen,sichbinneneinerzu bestimmenden
Frist darüberzu erklären,ob siesichdemSchiedsspruchunterwerfen.DieNicht=
abgabederErklärung binnender bestimmtenFrist gilt als AblehnungderUnter=
werfung.

Nach Ablauf der Frist hat das Einigungsamt einevon sämmtlichenMit=
gliederndesselbenunterzeichneteöffentlicheBekanntmachungzu erlassen,welcheden
abgegebenenSchiedsspruchund die darauf abgegebenenErklärungenderParteien
enthält.

K. 73.
Ist weder eine Vereinbarung (. 70) noch ein Schiedsspruch zuStande

gekommen,so ist dies von demVorsitzendendesEinigungsamtsöffentlichbekannt
zu machen.

. Z.74. .
Das Gewerbegerichtals Einigungsamtist nichtzuständig,wennbeider

StreitigkeitausschließlichInnungsmitgliederund derenArbeiterbetheiligtsind, und
für die Innung zur Erfüllung der im §. 81 Nr. 2 der Gewerbeordnungbe=
zeichnetenAufgabeein besonderesEinigungsamt besteht,dessenZusammensetzung
und Thätigkeitdurch das Statut entsprechendden Bestimmungender #. 63
bis 73 diesesGesetzesgeregeltsind. Rufen beideTheile das Gewerbegericht
als Einigungsamtan, so ist diesesauchbei solchenStreitigkeitenzuständig.

Vierter Abschnitt.

Gutachtenund Anträge der Gewerbegerichte.
S.75.

Das Gewerbegerichtist verpflichtet,auf Ansuchenvon Staatsbehördenoder
des VorstandesdesKommunalverbandes,für welchenes errichtetist, Gutachten
über gewerblicheFragen abzugeben.

Das Gewerbegerichtist berechtigt,in gewerblichenFragenAnträge an Be=
hörden, an Vertretungenvon Kommunalverbändenund an die gesetzgebenden
Körperschaftender Bundesstaatenoderdes Reichs zu richten.

Zur VorbereitungoderAbgabevon GutachtensowiezurVorbereitungvon
AnträgenkönnenAusschüsseaus der Mitte des Gewerbegerichtsgebildetwerden.

Diese Ausschüssemüssen,sofernes sichum Fragen handelt, welchedie
InteressenbeiderTheileberühren,zugleichenTheilenausArbeitgebernundArbeitern
zusammengesetztsein.

Das Näherebestimmtdas Statut.
70“
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Fünfter Abschnitt.
Verfahrenvor demGemeindevorsteher.

m ½6.
Ist ein zuständigesGewerbegerichtnichtvorhanden,so kann bei Streitig=

keitender im F. 4 Abs. 1 Nr. 1 und 5 bezeichnetenArt jede Partei die vor=
läufige Entscheidungdurchden Vorsteherder Gemeinde(Bürgermeister,Schult=
heiß,Ortsvorsteheru. s.w.)nachsuchen.Zuständigist derVorsteherderGemeinde,
in derenBezirkedie streitigeVerpflichtungaus demArbeitsverhältnissezu erfüllen
ist oder sich die gewerblicheNiederlassungdes Arbeitgebersbefindetoder beide
Parteien ihren Wohnsitzhaben.

Den Parteien ist Gelegenheitzu geben, ihre Ausführungen und Beweis=
mittel in einemTermine vorzubringen. Eine BeweisaufnahmedurchErsuchen
andererBehördenfindetnicht statt;Vereidigungensind nichtzulässig.

KommteinVergleichzu Stande, so ist einProtokoll darüberaufzunehmen
und von den Parteien und demGemeindevorsteherzu unterschreiben.

l. 77.
Die Entscheidungdes Gemeindevorstehersist schriftlichabzufassen;sie geht

in Rechtskraftüber, wenn nicht binnen einer Nothfrist von zehnTagen von
einerder Parteien Klage bei demordentlichenGerichterhobenwird. Die Frist
beginntmit der Verkündung, gegeneine bei der Verkündungnicht anwesende
Partei mit der Behändigungder Entscheidung.

Die Entscheidungendes Gemeindevorsteherssind von Amtswegenfür vor=
läufig vollstreckbarzu erklären.

Die vorläufigeVollstreckbarkeitist nichtauszusprechen,wennglaubhaftge=
machtwird, daß dieVollstreckungdemSchuldner einennichtzu ersetzendenNach=
theil bringenwürde) auchkann sie von einervorgängigenSicherheitsleistungab=
hängig gemachtwerden.

Ist rechtzeitigKlage erhoben)so findetder §. 707 der Civilprozeßordnung
entsprechendeAnwendung.

S.78.
Die vor dem GemeindevorstehergeschlossenenVergleichesowiedie rechts=

kräftigen oder vollstreckbarenEntscheidungendesselbensind, sofern die Partei es
beantragt,auf ErsuchendesGemeindevorstehersdurchdieOrtspolizeibehördenach
denVorschriftenüber das Verwaltungszwangsverfahrenzu vollstrecken.Ein un=
mittelbarerZwang zur VornahmeeinerHandlung ist nur im Falle des §F.1274
derGewerbeordnungzulässig;dieLeistungvonDienstenaus einemDienstvertrage
kann durchGeldstrafennicht erzwungenwerden. Wo ein Verwaltungszwangs=
verfahrennicht besteht,finden die Bestimmungenüber die Zwangsvollstreckung
in bürgerlichenRechtsstreitigkeitenAnwendung.
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Der Gemeindevorsteherkann dieWahrnehmungder ihm nachden 9§§.76
bis 78 obliegendenGeschäftemit Genehmigungder höherenVerwaltungsbehörde
einemStellvertreterübertragen. Derselbemuß aus der Mitte der Gemeinde=
verwaltungoder Gemeindevertretungauf mindestensein Jahr berufenwerden.
Die Berufung ist öffentlichbekanntzu machen.

g.80.
DurchAnordnungderLandes=Zentralbehördekannan StelledesGemeinde=

vorstehers ein zur Vornahme von Sühneverhandlungen über streitige Rechts=
angelegenheitenstaatlichbestelltesOrgan mit Wahrnehmungder in den §. 76
bis 78 aufgeführtenGeschäftebeauftragtwerden. Die Anordnung ist öffentlich
bekanntzu machen.

Sechster Abschnitt.
Schlußbestimmungen.

S. S1.
Die BestimmungendiesesGesetzesfinden keineAnwendungaufGehülfen

und Lehrlingein Apothekenund Handelsgeschäftensowieauf Arbeiter,welchein
den unter der Militär= oder MarineverwaltungstehendenBetriebsanlagenbe=
schäftigtsind.

F.82.
Auf Streitigkeitenderin Bergwerken,Salinen, Aufbereitungsanstaltenund

unterirdisch betriebenenBrüchen und Gruben beschäftigtenArbeiter mit ihren
Arbeitgebernfindendie BestimmungendiesesGesetzesmit der Maßgabe Anwen=
dung, daß dieErrichtungvonGewerbegerichten,derenJuständigkeitauf die vor=
bezeichnetenBetriebebeschränktwird, unabhängigvon den Voraussetzungendes
§. 1 Abs.5 durchAnordnungder Landes=Zentralbehördeerfolgenkann.

Für die auf Grund der letzterenBestimmungerrichtetenGewerbegerichte
geltennachstehendebesondereVorschriften:

1. Die Bestimmungdes letztenSatzes im Abs.2 des §.7 findet keine
Anwendung.

2. Durch die Zuständigkeiteines solchenGerichts wird die Zuständigkeit
andererinnerhalbseinesBezirkesbestehenderoderspätererrichteterGe=
werbegerichteausgeschlossen.

3. Die KostenderGewerbegerichtewerden,soweitsie in deren Einnahmen
nichtDeckungfinden, vom Staate getragen.

4. Der Vorsitzendeund dessenStellvertreterwerden von der Landes=
Zentralbehördeernannt. Zur Bewirkungder Zustellungenkönnenan
Stelle derGerichtsvollzieheroderGemeindebeamten(§.25 * 2) andere
Beamte verwendetwerden.
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5.InwieweitdenArbeitgebernimSinnederZZ.12bisl4diemitder
Leitung eines Betriebs oder eines bestimmtenZweiges desselbenbe—
trauten Stellvertreterder selbständigenGewerbetreibendengleichstehen,
wird durchAnordnung der Landes=Zentralbehördebestimmt.

6. Die Bestimmungdes §. 67 Abs.4 findet, soweitsie sichauf Beisitzer
bezieht,keineAnwendung.

*d
Soweit nach den VorschriftendesKrankenversicherungsgesetzesdie Ent=

scheidungvon Streitigkeitenüber die Berechnungund Anrechnungvon Versiche=
rungsbeiträgenund Eintrittsgeldernin GemäßheitdiesesGesetzeszu erfolgenhat,
findendie Vorschriftender I§. 76 bis 80 auchdann Anwendung,wenn es sich
um Versicherungsbeiträgeandererals der im F. 3 bezeichnetenArbeiterhandelt.
Die ZuständigkeitdesGemeindevorsteherswird in diesemFalle nichtdadurchaus=
geschlossen,daß ein Gewerbegerichtfür die Gemeindeerrichtetist.

F. S4.
Die ZuständigkeitderInnungen zur Entscheidungvon Streitigkeitenzwischen

Arbeitgebernund ihrenLehrlingen(Gewerbeordnung§. 81a Nr. 4, S.S1b Nr. 4)
sowie die Zuständigkeitder Innungsschiedsgerichte(Gewerbeordnung§#.91bis
9lb) erleiden durch diesesGesetzkeineEinschränkung.

Durch die Zuständigkeiteiner Innung oder einesInnungsschiedsgerichts
wird die Zuständigkeiteinesfür den Bezirk der Innung bestehendenoderspäter
errichtetenGewerbegerichtsausgeschlossen. ’

Z.85.
— DienachZ.14Nr.4desGerichtsverfassungsgesetzeszugelassenen,aufGrund
der Landesgesetzezur EntscheidunggewerblicherStreitigkeitenberufenenGewerbe=
gerichtewerdenmit dem 1. April 1892 aufgehoben,sofernnicht bis zu diesem
Zeitpunkt ihre Zusammensetzungden Bestimmungendes §. 13 Abs. 1 und 2
entspricht.Auf die VertretungderParteien vor den bezeichnetenGerichtenfinden
die Bestimmungendes §. 31 Anwendung.

Sofern dieseGerichteden vorbezeichnetenErfordernissenentsprechen,erleidet
ihre ZuständigkeitdurchdiesesGesetzkeineEinschränkung.

g. 86.
In dem Verhältnisseder Innungen, der Innungsschiedsgerichteund der
im §. 85 bezeichnetenGewerbegerichtezu den ordentlichenGerichtenund zu den
gemäß§. 1 errichtetenGewerbegerichtenfinden die Vorschriftendes § 28 ent=
sprechendeAnwendung.
- §.87. ·

Streitigkeiten,welche,bevor ein für dieselbenzuständigesGewerbegericht
bestand,anhängiggewordensind, werdenvon denbis dahinzuständiggewesenen
Behördenerledigt.







Neichs-Gesetzblatt
42.

Jnhalt: Verordnung über die Anwendung des Gesetzes,betreffendVersorgungder Kriegsinvaliden und

der Kriegshinterbliebenen,vom 31. Mai 1901 auf die Landesbeamtendes SchutzgebietsKiautschou.

S. 377.

(Nr. 2803.) Verordnungüber dieAnwendungdesGesetzes,betreffendVersorgungderKriegs=

« invalidenund derKriegshinterbliebenen,vom31. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.
S. 193 bis 199) auf dieLandesbeamtendesSchutzgebietsKiautschon. Vom
23. August 1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
vonPreußen2c.

verordnenim NamendesReichsfür das SchutzgebietKiautschou,was folgt:

Das Gesetz,betreffendVersorgung der Kriegsinvalidenund der Kriegs=
hinterbliebenen(Reichs=Gesetzbl.1901 S. 193 bis 199), vom 31. Mai 1901
findet auf die Landesbeamten,welcheim Dienste des SchutzgebietsKiautschon
zurZeit der im §. 21 des.Gesetzesbezeichneten,gegenChina gerichtetenExpedition
in Ostasienverwendetwordensind, sinngemäßeAnwendung.

Der Reichskanzler(Reichs=Marine=Amt)wird beauftragt,die zur Aus=
führungdieserVerordnungerforderlichenBestimmungenzu treffen.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel. .

GegebenSchloß Wilhelmshöhe,den 23. August 1901.

(I. S.) Wilhelm.
Graf von Bülow.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.

Reichs=Gesetzbl.1901. 71

Ausgegebenzu Berlin den 17.Oktober1901.





















peptonatum.
reduchum.
sulfuricum oxy’datum am=
moniatum.

Sulturicum Siccum.

Kosc.

Bucco.
Cecac.
Digitalis.
Jaborandi.
Rhois tosicodendei.
Stramonii.

Adonidis.

Cientae virosac.
Coniü=

Glratiolae.
— Lyoscyami.

Laoobeliae.
*Ilomatropbimmm.
IIFdrargyrum accticum.

bisodatum.
bromatum.
chloratum.
cyanatum.

— formamidatum.
- jodatum.

oleinicum.
- OXydatum vVia hu=

mida PDaratum.
PDebtonatum.

- praecipitatum
album.

·-· salicylicum.

Eisenpeptonat.
ReduzirtesEisen.
Ferri=Ammoniumsulfat.

GetrocknetesFerrosulfat.
Zitwersamen.
Kosoblüthen.
Belladonnablätter.
Buccoblätter.
Cocablätter.
Fingerhutblätter.
Jaborandiblätter
Giftsumachblätter.
Stechapfelblätter.
Unreife Mohnköpfe.
Lärchenschwamm.
Galbanum.
*Gugjakol.

Hämalbumin.
Akonitkraut.
Adoniskraut.
IndischerHanf.
Waseerschierling.
Schierling.
Gottesgnadenkraut.
Bilsenkraut.
Lobelienkraut.

Qeecksilberacetat.
— lberjodid.
Quecksilberbromür.
Quecksilberchlorür(Kr
Quecksilbercyanid.
OQrecksilberformamid.
OQrecksilberjodür.
OelsauresQueckfilber.
GelbesQuecksilberoryd.

Quecksilberpeptonat.

Quecksilbersalicylat.
« 73



Hydrargyrumtannjcumoxydu-
- latum.

*Hydrastininum.
*Hyoscyaminum.
Itrolum.
Jodoformium.
Jodolum.
Kairinum.
Kairolinum.
Kalium jodatum.
Kamala.
Kosinum.
Kreosotum (e ligno Paratum).
Lactopheninum.
Lactucarium.
Larginum.
Lithium benzolcum.

salicylicum.
Losophanum.
Magnesium citricum eflervescens.

- salicylicum.
Manna.
Methylenum bichloratum.
Methylsulfonalum (Trionalum).
Muscarinum.
Natrium naethylatum.

- benzoicum.
- jodatum.

pyrophosphoricum serra-
tum.

- salicylicum.
santoninicum.

- tannicum.
*Nosophenum.
Olenm Chamomillae aecthereum.
Crotonis.

Cubebarum.
Matico.
Sabinac.
Santali.
Sinapis.

Vealeriange.
Opium, ejus alcaloida eorumque

OQueckfilbertannat.

Itrol.
Jodoform.
Jodol.
Katrin.
Kairolin.
Kaliumjodid.
Kamala.
Kosin.
Holzkreosot.
Laktophenin.
Giftlattichsaft.
Largin.
Lithiumbenzoat.
Lithiumsalicylat.
Losophan.
Brausemagnesia.
Magnesiumsalicylat.
Manna.
Methylenbichlorid.
Methylsulfonal(Trional.
Muskarin.
Natriumäthylat.
Natriumbenzoat.
Natriumjodid.
Natrium=Ferripyrophosphat.

Natriumsalichlat.
SantoninsauresNatrium.
Natriumtannat.

AetherischesKamillenöl.
Krotonöl.
Kubebenöl.
Matikoöl.
Sadebaumöl.
Sandelöl.
Senföl.
Baldrianöl.

und Abkömmlinge,)sowie deren



(Codeinum, Heroinum, Morphi=
num, Narceimm, Narcotinum,
Peroninum, Thebainum et alia.)

*Orexinum.
*Orthoformium.
Paracotoinum.
Paraldehydum.
Pasta Guarana.
*Pelletierinum.
*Phenacetinum.
*Phenccollum.
ibhenylum salicylicum (Salolum).
*Physostigminum (Eserinum).
Pierotoxinum.
*Pilocarpinum.
*Piperazinum.
Plumbum jodatum.

- tannicum.
Podophyllinum.
Pracparata organotherapentica.
Propylaminum.
Protargolum.
*Pyrazolonum phenyldimethylicum

(Antiprinum).
Radix Belladonnae.
Colombo.

Gelsemiil.
Ipecacuanhae.

— Rhei.
Sarsaparillae.

Senegae.
Resina Jalapae.

Scammoniac.
Resorcinum purum.
Rhizoma Filicis.

- Hydrastis.
- Veratri.

Salia glycerophosphorica.
Salophenum.
Santoninum.
*Scopolaminum.
Secale cornutum.
Semen Calabar.
C0olchici.

Salze. (Kodein,Heroin, Mor=
phin, Narcein, Narkotin,Peronin,
Thebain und Andere.)

*Orexin.
*Orthoform.
Parakotoin.
Paraldehyd.
Guarang.
*Pelletierin.
*Phengcetin.
*Phenokoll.
*Phenylsalicylat(Saloh.
*Physostigmin(Eserin).
Pikrotoxin.
*Pilokarpin.
*Piperazin.
Bleijodid.
Bleitannat.
Podophyllin. .
TherapeutischeOrgan=Präparate.
Propylamin.
Protargol.
*Phenyldimethylpyrazolon(Antipyrin).

Belladonnawurzel.
Colombowurzel.
Gelsemiumwurzel.
Brechwurzel.
Rhabarber.
Sarsaparille.
Senegawurzel.
Jalapenharz.
Scammoniaharz.
Reines Resorcin.
Farnwurzel.
Hydrastisrhizom.
Weiße Nieswurzel.
GlycerinphosphorsaureSalze.
Salophen.
Santonin.
*Skopolamin.
Mutterkorn.
Kalabarbohne.
Zeitlosensamen.
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SemenIoscyami.
St. Ignatii.
- Stramonii.
Strophanthi.
— Strychui.

Sera therapenutica, liduida et sicca,
et corum pracparata ad usum
humanum.

Stipites Dulcamarac.

Sulfür jodatum.
Summitates Sabinac.
Tannalbinum.
Tannigenum.
Tannoformium.
Tartarus stibiatus.
Terpinum hydratum.
Tetronalum.

Thioformium.

TÜbera Aconiti.
alapne.

TÜbereulinum.
TÜberculoeidinum.

Vasogenum et ejus praeparata.

Nerotormium.

Zincum aceticum.
- chloratum purum.

cyanatum.
Dermanganicum.

- salicylicum·
sulfoichthyolicum.
sulfuricum purum.

Bilsenkrautsamen.
St. Ignatiusbohne.
Stechapfelsamen.
Strophanthussamen.
Brechnuß.
Flüssigeund trockeneHeilsera,sewie
deren Präparate zum Gebrauche
für Menschen.

*Spartein.
Bitterfüßstengel.
*Stuychnin.
*Sulfonal.
Jodschwefel.

Tannalbin.
Tannigen.
Tanmoform.
Brechweinstein.
Terpinhydrat.
Tetronal.
Thallin.
Theobromin.
Thioform.
*Tropacocain.
Akonitknollen.
Jalapenwurzel.
TÜberkulin.
TÜberkulocidin.
Urethan.
Urotropin.
Vasogenund gesttPräarate
Veratrin.
Teroform.
*Mohimbin.
Zinkacetat.
Reines Zinkchlorid.
Zinkcyanid.
Zinkpermanganat.
Zinksalicylat.
IchthyolsulfosauresZink.
Reines Buffulfr







(Nr. 2807.) Convention pour le röglement
pacilique des conflits inter=
nationaux. Du 29 juillet
1899.

Sa Majestél'Empereur d'Allemagne,
Roi dePrusse; Sa Majestél'Empereur
d Autriche, Roi de Bohéme etc. et
Roi Apostolidue de Hongrie; Sa
Majestele Roi desBelges; Sa Majesté“
T’Empereurde Chine; Sa Majesté le
Roi de Danemark; Sa Majesté le
Roi d'’Espagneet en Son Nom Sa
MajestélaReine-RégenteduRoyaume:;
le Président des Etats-Unis d’Amé-=
riqdue; le Président des Etats-Unis
Mexicains; le Président de la Ré=-
publique Française; Sa Majesté la
Reine du Royaume-Uni dela Grande
Bretagne et d’lIrlande, Impératrice
des Indes; Sa Majesté le Roi des
Hellenes; Sa Majesté le Roi d'italie;
Sa Majeste Empereur du Japon;
Son Altesse Royale le Grand-Duc
de Luxembourg, Duc de Nassau;
Reichs=Gesetzbl.1901.

(Übersetzung.)

(Nr. 2807.) Abkommen zur friedlichen Er=
ledigung internationalerStreit=
fälle. Vom 29.Juli 1899.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, Seine Mazjestät
der Kaiser von Österreich, König von
Böhmen u. s. w. und Anpostolischer
König von Ungarn, Seine Mafjestät
der König derBelgier, Seine Majestät
der Kaiser von China, Seine Majestät
der König von Dänemark, Seine
Majestät der König von Spanien und
in Seinem Namen Ihre Majestät die
Königin=RegentindesKönigreichs,der
PräsidentderVereinigtenStaaten von
Amerika,derPräsidentderVereinigten
Staaten von Mexiko, der Präsident
der FranzösischenRepublik, Ihre Ma=
jestätdieKönigindesVereinigtenKönig=
reichs von Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien, Seine Mejestät
derKönig derHellenen,Seine Majestät
derKönig vonItalien, SeineMajestät
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Son Altesse le Prince de Monténégro;
Sa Majesté la Reine des Pays-Bas;
Sa Majesté Impériale le Schah de
Perse; Sa Majesté le Roi de Portugal
et des Algarves etc.; Sa Majesté le
Roi de Roumanie; Sa Majeste TEm=
Dereur de Toutes les Russies; Sa
Majesté le Roi de Serbie; Sa Majesté
le Roi de Siam; Sa Majesté le Roi
de Suède et de Norvege; le Conseil
Fedéral Suisse;SaMajesteLEmpereur
des Ottomans et Son Altesse Royale
le Prince de Bulgarie

Animés de la ferme volonté de
concourir au maintien de la pais
générale;
Résolus à favoriser de tous leurs

efforts le reglement amiable des con=
flits internationaux;
Reconnaissantla solidarité qui unit

les membresde la scciété desnations
civilisces;
Voulant étendre Pempire du droit

et fortilier le sentiment de la justice
internationale;
Convaincus due Tinstitution per=

manente d’'unejuridiction arbitrale,
samccessibleà tous, au sein des Puis=
sancesindépendantespeut contribuer
eflicacement à ce résultat;
Considérant les avantagesd’une
organisation générale et régulière
de la procédure arbitrale;
Estimant avec Auguste lnitiateur

de la Conférence Internationale de
la Paix dwil importe de consacrer
dans un accord international les

derKaiservon Japan, Seine König=
licheHoheit derGroßherzogvonLuxem=
burg, HerzogzuNassau, Seine Hoheit
der Fürst von Montenegro,Ihre Ma=
jestät die Königin der Niederlande,
Seine KaiserlicheMajestät der Schah
von Persien, Seine MajestätderKönig
von Portugal und Algarvienu. s.w.,
Seine Majestätder König von Ru=
mänien, Seine Majestät der Kaiser
allerReußen,Seine MajestätderKönig
vonSerbien,SeineMajestätderKönig
von Siam, Seine MajestätderKönig
von Schwedenund Norwegen,der
SchweizerischeBundesrath,SeineMa=
jestät der Kaiser der Osmanen und
Seine KöniglicheHoheit der Fürst von
Bulgarien,
von demfestenWillen beseelt,zur

Aufrechterhaltungdes allgemeinenFrie=
densmitzuwirken,
entschlossen,mit allen ihrenKräften

die friedlicheErledigunginternationaler
Streitigkeitenzu begünstigen,
in Anerkennungder Solidarität,

welchedie Glieder derGemeinschaftder
civilisirtenNationenverbindet,
gewillt, die Herrschaftdes Rechtes

auszubreitenund das Gefühl der inter=
nationalenGerechtigkeitzu stärken,
überzeugt, daß die dauerndeEin=

richtungeinerAllen zugänglichenSchieds.
gerichtsbarkeitim Schoße der unab=
hängigenMächte wirksam zu diesem
Ergebnissebeitragenkann,
in Erwägung der Vortheileeiner

allgemeinenund regelmäßigenEinrich=
tung des Schiedsverfahrens,
mit demErlauchtenUrheberder in=

ternationalenFriedenskonferenzder An=
sicht, daß es von Wichtigkeitist, in
einer internationalenVereinbarungdie



principesd’e«quit6etdedroitsur
lesquels reposent la sécurité des
Etats et le bien-étre des Peuples;

Désirant conclure une Convention
à cet ellet ont nommé pour Leurs
PDlénipotentiaires,savoir:

Sa Majestél’Empereur d’'Alle=-
magne, Roi de Prusse:

Son Excellence le Comte de
Münster, Prince de Derne=
burg, Son Ambassadeur à
Paris.

Sa Majesté Iihmpereur d'’Au=
triche, Roi de Bohémeetc. et
Roi Apostolique de Hongrie:

Son Excellence le Comte R. de
Welsersheimb, Son Am=
bassadeur extraordinaire et
Plénipotentiaire.
M. Alexandre Okoliesanyi
d’Okoliesna, Son Envoy#d
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à la Haye.

Sa Majesté le Roi des Belges:

Son Excellenee M. Auguste
Beernaert, Son Ministre
d'Etat, Président de la Chambre
des Représentants.
NM.le Comte Degrelle Rogier,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à la
Iaye.
M. le Chevalier Descamps,
Snateur.

GrundsätzederBilligkeitunddesRechtes
festzulegen,auf denendieSicherheitder
Staaten und dieWohlfahrt derVölker
beruhen,
von demWunschegeleitet,zu diesem

ZweckeeinAbkommenzuschließen,haben
zu Ihren Bevollmächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine Ercellenz den Grafen zu
Münster, Fürsten von Derne=
burg, AllerhöchstihrenBotschafter
in Paris,

Seine Majestät
von Österreich, König von
Böhmen u. s. und Aposto=
lischer König von Ungarn:
Seine Ercellenz den Grafen
R. von Welsersheimb, Aller=
höchstihren außerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafter,
Herrn Alexan der Okolicsanyi
von Okolicsna, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigten Minister im
Haag,

Seine Majestät der König der
Belgier:

der Kaiser

Seine Excellenz Herrn August
Beernaert, Allerhöchstihren
Staatsminister, Präsidenten der
Repräsentantenkammer,
Herrn GrafenDegrelle Rogier,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,
Herrn Chevalier Descamps,
Senator,

1



Sa Majesté I’Empereur de
Chine:
M. Lang Lü, Son Envoyé
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à St. Pétersbourg.

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:
Son Chambellan Fr. E. de
Bille, Son Envoyt extraordi=
naire et Ministre plénipoten=
tiaire à Londres.

Sa Majesté le Roi d’Espagne
et en Son Nom, Sa Majesté la
Reine-Régente de Royaume:

Son Exeellenee Ile Duc de
Tetuan, Ancien Ministre des
Affaires Etrangeres.
M. W. Ramirez de Villa
Urrutia, Son Envoyk extra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Brugelles.
M. Arthur de Baguer, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.

Le Président des Etats-Unis
d'Amérique: s
Son Excellence M. Andrew D.
Wbhite, Ambassadeur des Etats=
Unis à Berlin.
M. Seth Low, Président de
I Université Columbiacaàew-
Vork.
M. Stanford Newel, Envoyé
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à la Haye.
M. Alfred T. Mahan, Capi=
taine de Vaisseau.
M.William Crozier, Capitaine
#Artillerie.

Seine Majestät der Kaiser von
China:
Herrn Yang Mü Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandten und
bevollmächtigtenMinister in St.
Petersburg,

Seine Majestät der König von
Dänemark:
AllerhöchstihrenKammerherrnund
außerordentlichenGesandten und
bevollmächtigtenMinister in Lon=
don Fr. E. von Bille,

Seine Majestät der König von
Spanien und in Seinem Namen
Ihre Majestät die Königin=
Regentin des Königreichs:
Seine Excellenzden Herzogvon
Tetuan, früherenMinister der
auswärtigenAngelegenheiten,
Herrn W. Ramirez de Villa
Urrutia, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund be=
vollmächtigtenMinister in Brüssel,
Herrn Arthur de Baguer,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
Seine ExcellenzHerrn Andrew
D. White, Botschafterder Ver=
einigtenStaaten in Berlin,
Herrn Seth Low, Präsidenten
der Columbia=Universitätin New=
Vork,
Herrn Stanford Newel, außer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister im Haag,
Herrn Alfred T. Mahan, Kapi=
tän zur See,
HerrnWilliam Crozier, Kapi=
tän der Artillerie)



Le Président des Etats-Unis
Mexicains:
M. de Mier, Envoyé extra=
ordinaire et Ministre plénipo=
tentiaire à Paris.
M. Zenil, Ministre-Résident à=
Bruxelles.

Le Président de la Bépu=
blique Française:
M. Lé0n Bourgeois, Ancien
Président du Conseil, Ancien
MinistredesAffairesEtrangeres,
Membre de la Chambre des
Députés.
M. Georges Bihourd. Envord
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à la Haye.
M. le Baron d’Estournelles
de Constant, Ministre pléni=
potentiaire, Membre de la
Chambre des Députés.

.

Sa Majesté la Reine du Roy-
aume-Uni de la Grande
Bretagne et d’Ilrlande, Im=
Pratrice des Indes:
Son Excellence le Tres Hono=
rable Baron Pauncefote de
Preston, Membre du Conseil
Privé deSaMajesté,Son Am=
bassadeur esxtraordinaire et
PlénipotentiaireàWashington.

Sir Henry Howard, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.

Sa Majesté le Roi des Helleènes:

M. N. Delyanni, Ancien Prési=
dent du Conseil, Ancien Mi=
nistre des Aflaires Etrangeres,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Herrn de Mier, außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Paris,
Herrn Zenil, Minister=Residenten
in Brüssel,

der Präsident der Französischen
Republik:
HerrnLCon Bourgeois früheren
Ministerpräsidenten,früherenMi=
nister der auswärtigen Ange=
legenheiten,Mitglied der Depu=
tirtenkammer,
Herrn Georges Bihourd, außer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister im Haag,
Herrn Baron d’Estournelles
de Constant, bevollmächtigten
Minister, Mitglied derDeputirten=
kammer,

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und FIrland,
Kaiserin von Indien:
Seine Excellenz den Sehr Ehren=
werthen Baron Pauncefote de
Preston, Mitglied des Geheimen
Rathes Ihrer Majestät, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafter in
Washington, «
Sir Henry Howard, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister im
Haag,

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Herrn N. Delyanni, früheren
Ministerpräsidenten,früherenMi=
nisterder auswärtigenAngelegen=



Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à
Paris.

Sa Majesté le Roi d’Italie:

Son Excellence le ComteNigra,
Son Ambassadeur à Vienne,
Sénateur du Royaume.
M. le Comte A. Zannini, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.
M. le Commandeur Guido
Pompilj, DéputéauParlement
Italien.

Sa Majesté l'Empereur du
Japon:
M. I. Motono, Son Envoyé
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à Brugelles.

Son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg, Duc de
Nassau:
Son Excellenee M. Eyschen,
Son Ministre d’Etat, Président.
du Gouvernement Grand-Ducal.

Son Altesse le Prince de Mon=
téönégro: "
Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Am=
bassadeur de Russie à Londres.

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. le Jonkheer A. P. C. van
Karnebeek, Ancien Ministre
desAlaires Etrangres, Membre
de la Seconde Chambre des
Etats-Généraux.

heiten, Allerhöchstihren außer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister in Paris,

Seine Majestät der König von
Italien:
SeineExcellenzdenGrafenNigra,
Allerhöchstihren Botschafter in
Wien, Senator des Königreichs,
Herrn GrafenA. Zannini, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterim Haag,
Herrn Kommandeur Guido
Pompilj, Abgeordneten im
italienischenParlamente,

Seine Majestät der Kaiser von
Japan:
Herrn I. Motono, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Brüssel,

Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg,
Herzog zu Nassau:
Seine ErcellenzHerrn Eyschen,
Allerhöchstihren Staatsminister,
Präsidenten der Großherzoglichen
Regierung,

Seine Hoheit der Fürst von
Montenegro:
Seine ExcellenzdenWirklichenGe=
heimenRath Herrnvon Staal,
russischenBotschafterin London,

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Herrn Jonkheer A. P. C. van
Karnebeek, früheren Minister
der auswärtigenAngelegenheiten,
Mitglied der Zweiten Kammer
der Generalstaaten,



M. le Général J. C. C. den
Beer Poortugael, Ancien
Ministre de la Guerre, Membre
du Conseil d’Etat.
M. T. M. C. Asser, Membre du
Conseil d'Etat.
M. E. N. Rahusen, Membre de
la Premire Chambre des Etats=
Géndraux.

Sa Majestélmpériale le Schah
de Perse:
Son Aide de Camp Göénéral
Mirza Riza Khan, Arfa-ud=
Dovleh, Son Envoy extra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire à St. Pétersbourg
et à Stockholm.

Sa Majesté le Roi de Por=
tugal et des Algarves etc.:
M. le Comte de Macedo, Pair
du Royaume, Ancien Ministre
de la Marine et des Colonies,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à
Madrid.
M. d'Ornellas de Vascon=
cellos, Pair du Royaume,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à St.
Pétersbourg.
M. le Comte de Selir, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.

Sa Majesté le Roi de Rou=
manie:
M. Alexandre Beldiman, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaireà Berlin.

Herrn GeneralJ. C. C. den Beer
Poortugael,) früheren Kriegs=
minister, Mitglied des Staats=
raths,
Herrn T. M. C. Asser, Mitglied
des Staatsraths,
Herrn E. N. Rahusen, Mitglied
der Ersten Kammer der General=
staaten,

Seine Kaiserliche Majestät der
Schah von Persien:
AllerhöchstihrenAdjutanten,General
Mirza Riza Khan, Arfa=ud=
Dovleh, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister in St. Peters=
burg und in Stockholm,

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien u. s.w.:
Herrn Grafen deMacedo, Pair
desKönigreichs,früherenMinister
der Marine und der Kolonien,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Madrid,
Herrn d'Ornellas de Vascon=
cellos, Pair des Königreichs,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in St. Petersburg,
Herrn Grasen de Selir, Aller=
höchstihren außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterim Haag,

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Herrn Alexander Beldiman,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bewvollmächtigten
Minister in Berlin,



M. Jean N. Papiniu, Son En-
VoG extraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire à la Haye.

Sa Majesté I'Empereur de
Toutes les Russies:

Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Son
Ambassadeur à Londres.

M. de Martens, Membre Per=
manent du Conseil du Ministère
Impérial des Affaires Etran=
geres, Son Conseiller Privé.

Son Conseiller d’Etat Actuel
de Basily, Chambellan, Di=
recteur du Premier Départe-=
ment du Ministere Impérial
des Aflaires Etrangeres.

Sa Majesté le Roi de Serbie:

M. Miyatovitch, Son Envoyé
exgtraordinaire et Ministre
Plénipotentiaire à Londres et
à la Haye.

Sa Majesté le Roi de Siam:

M. Phya Suriya Nubvatr,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre
St. Pétersbourg et à Paris.

M. Phya Visuddha Suriya=
sakti, Son Envoyéd ertra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire à la IHaye et à
Londres.

Herrn Jean N. Papiniu, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterim Haag,

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
Seine Excellenzden Wirklichen
Geheimen Rath Herrn von
Staal, AllerhöchstihrenBotschafter
in London,
Herrn von Martens, ständiges
Mitglied desBeirathsdesKaihe.
lichen Ministeriums der aus=
wärtigen Angelegenheiten,Aller=
höchstihrenGeheimenRath,
AllerhöchstihrenWirklichenStaats=
rath von Basily, Kammerherrn,
Direktor der Ersten Abtheilung
desKaiserlichenMinisteriums der
auswärtigenAnzelsgenbelten,

Seine Majestät der Könis von
Serbien:

Herrn Miyatovitch, Allerhöchst-
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Londonund im Haag,

Seine Majestät der König von
Siam:
Herrn Phya Suriya Nuvatr,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister in St. Petersburgund
in Paris,
HerrnPhya Visuddha Suriya=
sakti, Allerhöchstihren außer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinister im Haag
und in London,



Sa Majesté le Roi de Suède
et de Norvège:
M. le Baron de Bildt, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à Rome

Le Conseil Fédéral Suisse:
N lIl.e Nr. aArnold KRoth,
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistreplénipotentiaireà Berlin.

Sa Majesté I'Empereur des
Ottomans:
Son Excellenee Turkhan
Pacha, Ancien Ministre des
Affaires Etrangères, Membre
de Son Conseil d’'’Etat.
Nourytey, Secrétaire-Général
au Ministere des Alftaires
Etrangeres.

Son Altesse Royale le Prince
de Bulgarie:
M. le Dr. Dimitri Stancioff,
Agent Diplomatique à St.
Pétersbourg.
M. le Major Christo Hessapt
chieff., Attaché Militaire à
Belgrade.

Lesdquels,après §étre communiqué
leurs pleins pouvoirs, trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des dispositions suivantes:

Titre I.
Du maintien de la paixz

générale.
Artiele 1.

En vue de prévenir autant due
Possible le recours à la force dans
les rapports entre les Etats, les
Reichs=Gesetbl.1901.

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:
Herrn Baron von Bildt, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterin Rom,

der Schweizerische Bundesrath:
Herrn Dr. Arnold Roth, außer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister in Berlin,

Seine Majestät der Kaiser der
Osmanen:
SeineExcellenzTurkhan Pascha,
früherenMinister der auswärtigen
Angelegenheiten,Mitglied Aller=
höchstihrenStaatsraths,
Noury Bey, Generalsekretärim
Ministerium der auswärtigenAn=
gelegenheiten,

Seine Königliche Hoheit der
Fürst von Bulgarien:
Herrn Dr. Dimitri Stancioff,
diplomatischenAgentenin St. Pe=
tersburg,
Herrn Major Christo Hessapt=
chieff, Militär=Attaché in Bel=
grad,

welche, nachdemsie sich ihre Voll=
machtenmitgetheiltund sie in guter
und gehörigerForm befundenhaben,
über folgendeBestimmungenüberein=
gekommensind:

Erster Titel.
Erhaltung des allgemeinen

Friedens.
Artikel 1.

Um in denBeziehungenzwischenden
Staaten die Anrufung der Gewalt so=
weit als möglichzu verhüten,erklären
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Puissances signataires conviennent
d’employer tous leurs efforts pour
assurer le règlement pacifique des
diflérends internationaux.

Titre II.
Des bons offices et de la

médiation.

Article 2.
En cas de dissentiment grave ou

de conflit, avant den appeler aux
armes, les Puissances signataires
conviennent d’avoir recours, en tant
due les circonstances le permettront,
aux bons offices ou à la médiation
d’une ou de plusieurs Puissances
amies.

Article 3.
Indépendamment de ce recours,

les Puissances signataires jugent
utile qu’une ou plusieurs Puissances
GCtrangeèresau conflit offrent de leur
Dropre initiative, en tant qdue les
circonstances §y prétent, leurs bons
oflices ou leur médiation aux Etats
en conflit.
Le droit Toffrir les bons offices

ou la médiation appartient aux
Puissances étrangères au conflit,
mémependant le coursdeshostilités.

T’exercice de ce droit ne peut
jamais étre considéré par Pune ou
Tautre des Parties en litige comme
un acte penuamical.

Article 4.
Le röle du médiateur consiste à

concilier les prétentions opposces et

sich die Signatarmächteeinverstanden,
alle ihre Bemühungen aufwendenzu
wollen, um die friedlicheErledigung
der internationalen Streitfragen zu
sichern.

Zweiter Titel.
Gute Dienste und Vermittelung.

Artikel 2.
Die Signatarmächtekommenüber=

ein, im Falle einerernstenMeinungs=
verschiedenheitoder einesStreites, be=
vor sie zu den Waffen greifen, die
guten Dienste oder die Vermittelung
einer befreundetenMacht oder mehrerer
befreundeterMächte anzurufen)soweit
dies die Umständegestattenwerden.

Artikel 3.
UnabhängighiervonhaltendieSig=

natarmächte es für nützlich, daß eine
Macht oder mehrereMächte, die am
Streite nichtbetheiligtsind,auseigenem
Antriebe den im Streite befindlichen
Staaten ihre guten Dienste oder ihre
Vermittelunganbieten, soweitsichdie
Umständehierfür eignen.
Das Recht, guteDiensteoderVer=

mittelung anzubieten, steht den am
Streite nicht betheiligtenStaaten auch
während des Ganges der Feindselig=
keitenzu.
Die Ausübung diesesRechteskann

niemalsvon einemderstreitendenTheile
als unfreundlicheHandlung angesehen
werden. ·

Artikel 4.
Die AufgabedesVermittelersbesteht

darin, dieeinanderentgegengesetztenAn—



—

à apaiser les ressentiments qui
peuvent Feétre produits entre les
Etats en conllit.

Artiele 5.
Les fonctions du médiateur cessent

du moment ou il est constaté, Ssoit
par Lune des Parties en litige, scit
par le médiateur lui-méme, due les
moyens de conciliation proposés par
lui ne sont pas acceptés.

Artiele 6.
Les bons oflices et la médiation,

soit sur le recours des Parties en
conflit, soit sur Finitiative des.
Puissances étrangères au conflit, ont
exclusivement le caractere de conseil
et nw’ontjamais force obligatoire.

Article 7.
T’acceptation de la médiation ne

peut avoir pour effet, sauf con=
vention contraire, interrompre, de
retarderou d’entraverla mobilisation
et autres mesures préparatoires à la
guerre.
Si elle intervient après l'ouverture

des hostilités, elle n'interrompt pas,
sauf convention contraire, les opéra=
tions militaires en cours.

Article 8.
Les Puissances signataires sont

d’accord pour recommanderlappli=
cation, dans les circonstances qui
le permettent. d’une Mediation
Spéciale sous la forme suivante.

En cas de differend grave com=
Promettant la Paix, les Etats en

sprüche auszugleichenund Verstim=
mungenzu beheben,die zwischenden
im Streite befindlichenStaaten etwa
entstandensind.

Artikel5.
Die ThätigkeitdesVermittelershört

auf, sobald, sei esdurcheinenderstrei—
tendenTheile, sei es durch den Ver=
mittelerselbstfestgestelltwird, daß die
von diesemvorgeschlagenenMittel der
Verständigungnichtangenommenwerden.

Artikel 6.
GuteDiensteundVermittelung,seien

sie auf Anrufen der im Streite befind=
lichenTheile eingetretenoderaus dem
Antriebe der am Streite nicht bethei=
ligten Mächte hervorgegangen,haben
ausschließlichdieBedeutungeinesRathes
und niemals verbindlicheKraft.

Artikel 7.
Die AnnahmederVermittelungkann,

unbeschadetanderweitigerVereinbarung,
nicht die Wirkung haben, die Mobil=
machungund andereden Krieg vor=
bereitendeMaßnahmenzu unterbrechen,
zu verzögernoder zu hemmen.
Erfolgt sienachEröffnungderFeind=

seligkeiten,so werdenvon ihr, unbe=
schadetanderweitigerVereinbarung, die
im Gange befindlichenmilitärischen
Unternehmungennichtunterbrochen.

Artikel 8.
Die Signatarmächte sind einver=

standen,unterUmständen,die diesge=
statten,dieAnwendungeinerbesonderen
Vermittelung in folgender Form zu
empfehlen: ·
Bei ernsten,denFriedengefährdenden

Streitfragen, wählt jederderim Streite
76“



Conflit choisissent respectivement une
Puissance à laquelle ils confient la
mission d’entrer en rapport direct
avec la Puissance choisie d’autre
Part, à Teffet de prévenir la rupture
des relations paciliques.
Pendant la durée de ce mandat

dont le terme, sauf stipulation con=
traire, ne peut exeédertrente jours,
les Etats en litige cessenttout rapport
direct au sujet du conflit, lequel est
considéré comme déféré exclusive=
ment aux Puissances médiatrices.
Celles-ci doivent appliquer tous leurs
effortsà régler le diflérend.

En cas de rupture ellective des
relations pacifiques, ces Puissances
demeurent chargées de la mission
commune de proliter de toute occa=
sion pour rétablir la paix.

Titre III.
Des Commissions inter=
nationales d’ienqucte.

Article 9.
Dans les litiges Tordre inter=

national n’engageant ni Phonneur ni
des intéréts essentiels et provenant
Tune divergence Tappréciation sur
des points de fait, les Puissances
signataires jugent utile que les Par=
ties dui n’auraient pu se mettre
d’accord par les voies diplomatiques
instituent, en tant due les circon=
stances le permettront, une Com=
mission internationale ’enquéte
chargée de faciliter la solution de
Ces litiges en éclaircissant, par un
eamen impartial et consciencicux,
les ducstions de fnit.

befindlichenStaaten eineMacht, dieer
mit der Aufgabe betraut, in unmittel=
bareVerbindung mit der von der an=
derenSeite gewähltenMacht zu treten,
umdenBruchderfriedlichenBeziehungen
zu verhüten.
WährendderDauerdiesesAuftrags,

die, unbeschadetanderweitigerAbrede,
eineFrist von dreißigTagennichtüber=
schreitendarf, stellen die streitenden
Staaten jedesunmittelbareBenehmen
über den Streit ein, welcherals aus=
schließlichden vermittelndenMächten
übertragengilt. Diese sollenalle Be=
mühungenaufwenden,um die Streit=
frage zu erledigen.
Kommt es zumwirklichenBrucheder

friedlichenBeziehungen,so bleibendiese
Mächte mit der gemeinsamenAufgabe
betraut, jede Gelegenheitzu benutzen,
um denFriedenwiederherzustellen.

Dritter Titel.
Internationale Untersuchungs=

kommissionen.

Artikel 9.
Bei internationalenStreitigkeiten,die

wederdie Ehre nochwesentlicheInter=
essenberührenund einer verschiedenen
WürdigungvonThatsachenentspringen,
erachtendieSignatarmächteesfür nütz=
lich, daß die Parteien, die sich auf
diplomatischemWegenichthabeneinigen
können, soweit es die Umständege=
statten,eineinternationaleUntersuchungs=
kommissioneinsetzenmit dem Auftrage,
die Lösung dieserStreitigkeitenzu er=
leichtern,indem sie durcheine unpar=
teiischeund gewissenhaftePrüfung die
Thatfragenaufklären.



Artiele 10.
Les Commissions internationales

Tenquéte sont constituéespar con=
vention spéciale entre les Parties en
litige.
La convention d’enquéte précise

les faits à examiner et T’étenduedes
Pouvoirs des commissaires.

Elle regle la procédure.
L’enquéte a lieu contradictoire=

ment.
La forme et les délais à observer,

eentant qu’ils ne sont Pas fixés Par
la convention d’enquéte, sont déter=
minéspar la commissionelle-méme.

Article 11.
Les Commissions internationales

enquéte sont formées, sauf stipu=
lation contraire, de la manière dé=
terminéePparTarticle 32 de la pré=
sente Conwention.

Article 12.
Les Puissancesen litige sengagent

à tournir à la Commission inter=
nationale d'’enquéte, dans la plus
large mesure qdu’klles jugeront
Dossible, tous les moyens et toutes
les facilités nécessairespour la con=
naissance complète et Tappreciation
exacte des faits en question.

Article 13.
La Commissioninternationaleden=

quéte présente aux Puissances en
litige son rapport signé par tous les
membres de la Commission.

Article 14.
Le rapport de la Commissioninter=

nationale denqucte, limité à la con=

Artikel 10.
Die internationalenUntersuchungs=

kommissionenwerden durch besonderes
Abkommender streitendenTheile ge=
bildet.
Das Untersuchungsabkommenbe=

stimmt die zu untersuchendenThatsachen
und den Umfang der Befugnisseder
Kommissare.
Es regeltdas Verfahren.
Die Untersuchungerfolgt kontradkt.

torisch.
Die zuwahrendenFormen und Fristen

werden,soweitsienichtdurchdasUnter=
suchungsabkommenfestgesetztsind, durch
die Kommissionselbstbestimmt.

Artikel 11.
Die internationalenUntersuchungs=

kommissionenwerden, sofern nicht ein
Anderes verabredetist, in der im Ar=
tikel32 diesesAbkommensbezeichneten
Weisegebildet.

Artikel 12.
Die streitendenMächte verpflichten

sich, der internationalenUntersuchungs=
kommissionin demweitestenUmfange,
densiefür möglichhalten, alle zurvoll=
ständigenKenntnißund genauenWür=
digung der in Frage kommendenThat=
sachennothwendigenMittel und Er=
leichterungenzu gewähren.

Artikel 13.
Die internationaleUntersuchungs=

kommissionlegt denstreitendenMächten
ihren von allen Mitgliedern der Kom=
missionunterzeichnetenBericht vor.

Artikel 14.
Der BerichtderinternationalenUnter=

suchungskommission,der sich auf die



statation des faits, n’a nullement le
caractere d#’une sentence arbitrale.
II laisse aux Puissances en litige une
entière liberté.pour la Suiteà denner
à cette constatation.

Titre IV.
De l’arbitrage international

Chapitre I.
De la Justice arbitrale

Article 15.
LT’arbitrage international a pour

objet le reglement de litiges entre
les Etats par des juges de leur choix
et sur la base du respect du droit.

Article 16.
Dans les questions Tordre juri=

dique, et en premier lieu dans les
duestionsTinterprétation ou Tappli=
cation desconventions internationales,
Farbitrage est reconnu par les Puis=
Sancessignataires comme le moyen
le plus ellicace et en méme temps.
le plus équitable de régler les litiges
dui M'ont pas 6té6résolus par les
Voies diplomatiques.

Article 17.
La convention Tarbitrage est con=

clne pour des contestations dé#ja
nées ou pour des contestationséven-
tuelles.
Elle peut concerner tout litige ou

seulement les litiges d'une catégorie
déterminée.

Article 18.
Labconventiond'’arbitrageimplique

Tengagement de se soumettre de
bonne foi à la sentencearbitrale.

Feststellung der Thatsachen beschränkt,
hat in keinerWeisedieBedeutungeines
Schiedsspruchs.Er läßt denstreitenden
Mächtenvolle Freiheit in Ansehungder
Folge, diedieserFeststellungzu gebenist.

Vierter Titel.
Internationale Schiedssprechung.

Erstes Kapitel.
Schiedswesen.
Artikel 15.

Die internationaleSchiedssprechung
hatzumGegenstandedieErledigungvon
StreitigkeitenzwischendenStaatendurch
Richter ihrer Wahl auf Grund der
Achtungvor demRechte.

Artikel 16.
In Rechtsfragenund in ersterLinie

in Fragen derAuslegungoderderAn=
wendunginternationalerVereinbarungen
wird die Schiedssprechungvon den
Signatarmächtenals das wirksamste
und zugleichder Billigkeit am meisten
entsprechendeMittel anerkannt,um die
Streitigkeitenzu erledigen,dienichtauf
diplomatischemWege haben beseitigt
werdenkönnen.

Artikel 17.
Schiedsabkommenwerdenfür bereits

entstandeneoder für etwa entstehende
Streitverhältnisseabgeschlossen.

Sie können sich auf alle Streitig=
keitenodernur auf Streitigkeiteneiner
bestimmtenArt beziehen.

Artikel 18.
Das Schiedsabkommenschließtdie

Verpflichtungin sich, sich nach Treu
und Glaubendem Schiedsspruchezu
unterwerfen.



—-

Article 19.
Indépendammentdes traités géné=

raux ou particuliers qui stipulent
actuellement Tobligation du recours
à Tarbitrage pour les Puissances
Signataires, ces Puissances se réser=
vent de conclure, scit avant la rati=
fication du présentActe. scit posté=
rieurement. des accords nouveaux,
généraux ou particuliers, en vue
d’étendre Tarbitrage obligatoire à
tous les cas qu’Elles zugeront possible
de lui soumcttre.

Chapitre II.
De la Cour permanente T’arbitrage.

Article 20.
Dans le but de faciliter le recours

immediat à Tarbitrage pour les
difflérends internationaux qui M’ont
pu étre régles par la voie diplo=
matique, les Puissances signataires
Fengagent à organiser une Cour
Permanente Tarbitrage, accesible
en tout temps et fonctionnant, sauf
stipulation contraire des Parties, con=
formémentaux Rögles de procédure
inséréesdans la présenteConvention.

Article 21
La Cour permanente sera com=

Pétentepour tous les cas Tarbitrage,
à moins qu’il nJF ait entente entre
les Parties pour Tétablissementd’une
juridiction speciale.

Article 22.
Un Bureau international établi à#

la Haye sert de greffe à la Cour.

Artikel 19.
Unabhängigvon denallgemeinenund

besonderenVerträgen, die schonjetztden
SignatarmächtendieVerpflichtungzur
Anrufung der Schiedssprechungauf=
erlegen,behaltendieseMächte sichvor,
sei es vor der Ratifikation des vor=
liegendenAbkommensoder später,neue
allgemeineoder besondereÜbereinkom=
menabzuschließen,um dieobligatorische
Schiedssprechungauf alle Fälle auszu=
dehnen,die ihr nachihrerAnsichtunter=
worfenwerdenkönnen.

Sweites Kapitel.
Ständiger Schiedshof.

Artikel 20.
Um die unmittelbareAnrufung der

Schiedssprechungfür dieinternationalen
Streitfragenzu erleichtern,dienichtauf
diplomatischemWege haben erledigt
werdenkönnen,machensichdie Sig=
natarmächteanheischig,einen ständigen
Schiedshofeinzurichten,der jederzeitzu=
gänglich ist und, unbeschadetander=
weitigerAbredederParteien,nachMaß=
gabe der in diesemAbkommenent=
haltenenBestimmungenüberdas Ver=
fahrenthätig wird.

Artikel 21.
Der ständigeSchiedshof soll für alle

Schiedsfällezuständigsein, sofernnicht
zwischen den Parteien über die Ein=
setzungeinesbesonderenSchiedsgerichts
Einverständnißbesteht.

Artikel 22.
Ein im Haag errichtetesinternatio=

nales Büreau dient dem Schiedshofe
für die Büreaugeschäfte.



CeBureauestl’interm.c?diairedes
communications relatives aux ré-
unions de celle-ci.
II a la garde des archives et la

gestion de toutes les affaires ad=
ministratives.
Les Puissances signataires Fen=

gagent à communiquer au Bureau
international de La Haye une copie
certificeConformede toutestipulation
d’arbitrage intervenue entre elles et
de toute sentencearbitrale les con=
cernantet rendue par desjuridictions
Spéciales.
Elles sengagent à communiquer

de méme au Bureau, les lois, regle=
ments et documentsconstatantéven-
tuellement Texécution des sentences
rendues par la Cour.

Article 23.
Chaque Puissance signataire dé=-

signera, dans les trois mois qui
suivront la ratification par elle du
Présent acte, qduatre personnes au
plus, d'une compétence reconnue
dans les questions de droit inter=
national, jouissant de la plus haute
considération morale et disposéesà
accepter les fonctions Trbitres.
Les personnes ainsi désignées

seront inscrites, au titre de membres,
de la Cour, sur une liste qui sera
notiléce à toutes les Puissances
signataires par les soins du Bureau.
Toute modification à la liste des

arbitres est portée, par les soins du
Bureau, à la connaissance des Puis=
sances signataires.
Deux ou plusieurs Puissances

Peuvent sentendre pour la desig=
nation en commun d'’un ou de
Plusieurs membres.

DiesesBüreau vermitteltdieauf den
Zusammentrittdes Schiedshofsbezüg=
lichenMittheilungen.
Es hat das Archiv unter seinerOb=

hut und besorgt alle Verwaltungs=
geschäfte.
Die Signatarmächtemachensichan=

heischig,deminternationalenBüreau im
Haag beglaubigteAbschrifteiner jeden
zwischenihnengetroffenenSchiedsabrede
sowieeinesjedenSchiedsspruchsmitzu=
theilen, der sie betrifftund durchbe=
sondereSchiedsgerichteerlassenist.

Sie machensichanheischig,demBüreau
ebensodie Gesetze,allgemeinenAnord=
nungenund Urkundenmitzutheilen,die
gegebenenFalles die Vollziehung der
von demSchiedshoferlassenenSprüche
darthun.

Artikel 23.
Jede Signatarmacht wird binnendrei

Monaten, nachdemsiediesesAbkommen
ratifizirt hat, höchstensvier Personen
von anerkannterSachkundein Fragen
des Völkerrechtsbenennen,die sichder
höchstensittlichenAchtungerfreuenund
bereit sind, ein Schiedsrichteramtzu
übernehmen.

Die so benannten Personen sollen
unter dem Titel von Mitgliedern des
Schiedshofs in eine Liste eingetragen
werden,Wdiesesoll allenSignatarmächten
durch das Büreau mitgetheiltwerden.
Jede Aenderungin der Liste der

Schiedsrichterwird durchdas Büreau
zur Kenntniß der Signatarmächtege=
bracht.
Zwei oder mehrereMächte können

sichüberdiegemeinschaftlicheBenennung
einesMitglieds odermehrererMitglieder
verständigen.



Lamåmepersonnepeutåtred6-
signäepardespuissancesdikkörentes.
Les membres de la Cour sont

nomméspour un terme de six ans.
Leur mandat peut étre renouvelé.

En cas de déecesou de retraite
d’'un membre de la Cour, il est
Pourvu à son remplacement selon
Le mode fixé pour sa nomination.

Article 24.

Lorsdue les Puissances signataires
veulent vadresser à la Cour perma=
nentepour le reglementd’un différend
Survenn entre elles, le choix des
arbitres appelésà former le Tribunal
compétent pour statuer sur ce diflé=
rend, doit étre fait dans la liste
générale des membres de la Cour.

A défaut de constitution du Tri=
bunal arbitral par Paccord immédiat
des Parties, 1#est procédé de la
manière Ssuiwante:
ChadquePartie nomme deux arbi=

tres et ceuxci choisissent ensemble
un Surarbitre.
En cas de partage des voix, le

choix du surarbitre est confié à une
Puissance tierce, désignée de com=
mun accord par les Parties.
Si PTaccordne F'tablit pas à ce

sujet, chaque Partie désigne une
Puissance diflérente et le choix du
surarbitre est fait de concert par
les Puissances ainsi désignées.
Le Tribunal étant ainsi composé,

les Parties notifient au Bureau leur
décision de sadresser à la Cour et
les noms des arbitres.

ReichsGesetzbl.1001.

DieselbePersonkannvonverschiedenen
Mächten benannt werden.
Die MitgliederdesSchiedshofswerden

für einenZeitraumvon sechsJahren er=
nannt. Ihre Wiederernennungist zu=
lässig.
Im Falle des Todes oderdes Aus=

scheidenseines Mitglieds des Schieds=
hofs erfolgt seinErsatzin der für seine
ErnennungvorgesehenenWeise.

Artikel 24.

Wollen dieSignatarmächtesichzur
Erledigung einer unter ihnen entstan=
denenStreitfrage an den Schiedshof
wenden, so muß die Auswahl der
Schiedsrichter,welcheberufensind, das
für die EntscheidungdieserStreitfrage
zuständigeSchiedsgerichtzu bilden, aus
der Gesammtlisteder Mitglieder des
Schiedshofs erfolgen.
In ErmangelungeinerBildung des

Schiedsgerichtsmittelst unmittelbarer
Verständigungder Parteien wird in
folgenderWeiseverfahren:
Jede Partei ernenntzwei Schieds=

richterund diesewählengemeinschaftlich
einenObmann.
Bei Stimmengleichheitwird dieWahl

desObmanns einer drittenMacht an=
vertraut, über derenBezeichnungsich
die Parteien einigen.
KommteineEinigunghierübernichtzu

Stande, so bezeichnetjedePartei eine
andereMacht, und die Wahl des Ob=
manns erfolgt durchdie so bezeichneten
Mächte in Übereinstimmung.
Nachdemdas Schiedsgerichtso ge=

bildet ist, theilen die Parteien dem
Büreau ihren Entschluß, sich an den
Schiedshofzu wenden,und dieNamen
der Schiedsrichtermit.
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Le Tribunal arbitral se réunit à
la date fixée par les Parties.
Les membres de la Cour, dans

Texercice de leurs fonctions et en
dehors de leur Pays, ouissent des
Privilèges et immunités diploma=
tiques.

Article 25.
Le Tribunal arbitral siege TFordi=

naire à la Haye.
Le siège ne peut, sauf le cas de

force majeure, étre changé par le
Tribunal due de Tassentiment des
Parties.

Article 26.
Le Bureau international de la Haye

est autorisé à mettre ses locaux et
son organisation à la disposition des
Puissances signataires pour le fonc=
tionnement de toutejuridiction spé=
ciale d’arbitrage.
La juridiction de la Cour perma=

nente peut étre étendue, dans les
conditions prescrites par les Regle=
ments, aux litiges existant entre des
Puissances non signataires ou entre
desPuissancessignataireset desPuis=
sances non signataires, si les Parties
sont convennes de recourir à cette
juridiction.

Article 27.
Les Puissances signataires consi=

deèrent comme un devoir, dans le
cas ou un conflit aigu menacerait
Téclater entre deux ou plusieurs
d’entre Elles, de rappeler à celles=
ci que la Cour permanente leur est
Ouwerte.
En conséquence, Elles déclarent

due le fait de rappeler aux Parties

Das Schiedsgerichttritt an demvon
denParteien festgesetztenTage zusammen.
Die Mitgliederdes Schiedshofsge=

nießen während der Ausübung ihres
Amtes und außerhalbihres Heimath=
landesdie diplomatischenVorrechteund
Befreiungen.

Artikel 25.
Das Schiedsgerichthat regelmäßig

seinenSitz im Haag.
Abgesehenvon dem Falle höherer

Gewalt darf der Sitz vom Schieds=
gerichte nur mit Zustimmung der
Parteien verlegtwerden.

Artikel 26.
Das internationaleBüreauimHaag

ist ermächtigt,sein Geschäftslokalund
seineGeschäftseinrichtungdenSignatar=
mächtenfür die Thätigkeiteinesjeden
besonderenSchiedsgerichtszurVerfügung
zu stellen.
Die Schiedsgerichtsbarkeitdes ständi=

gen Schiedshofskannunter dendurch
dieallgemeinenAnordnungenfestgesetzten
Bedingungenauf Streitigkeitenzwischen
anderenMächten als Signatarmächten
oder zwischenSignatarmächten und
anderenMächtenerstrecktwerden,wenn
dieParteienübereingekommensind,diese
Schiedsgerichtsbarkeitanzurufen.

Artikel 27.
Die Signatarmächtebetrachtenesals

Pflicht, in dem Falle, wo ein ernst=
hafterStreit zwischenzweiodermehreren
von ihnen auszubrechendroht, diese
daranzuerinnern,daßihnenderständige
Schiedshofoffensteht.

Sie erklären demzufolge,daß die
Handlung, womit den im Streite be=



en conslit les dispositionsde la pré=
sente Convention, et le conseil donné,
dans TPintérétsupérieur de la paix.
de sadresser à la Cour permanente
ne peuvent étre considérés due
comme actes de Bons Oflices.

Article 28.
Un Conseil administratif perma=

nentcomposédesreprésentantsdiplo=
matiques des Puissances signataires
accreditésà la Haye et du Ministre
des Affaires Etrangeres des Pays=
Bas qui remplira les fonctions de
Président, sera constitudédans cette
ville le plus töt possible après la
ratification du présentActe par neuf
Puissances au moins.
Ce Conseil sera chargé d'’établir

et Torganiser le Bureau international,
lequel demeurera sous sa direction
et sous son contröle.
Il notifiera aux Puissances la con=

stitution de la Cour et pourveira à
Pinstallation de celle-di.

II arrétera son reglement T’ordre
ainsi que tous autres réèglements
nécessaires.
II décidera toutes les questions

administratives dui pourraient surgir
touchant le fonctionnement de la
Cour.
II aura tout pouwoir duant à la

nomination, la suspension ou la rc=
Vocation des fonctionnaires et em=
ployés du Baureau.
II fixera les traitements et salaires

et contrölera la dépensegénérale.
La présence de eind membres

dans les réunionsdümentconvoquées
suflit pour permettre au Conseil de

findlichen Theilen die Bestimmungen
diesesAbkommensin Erinnerung ge=
brachtwerden, und der im höherenIn=
teressedes FriedensertheilteRath, sich
an denständigenSchiedshofzuwenden,
immer nur als Bethätigung guter
Diensteangesehenwerdendürfen.

Artikel 28.
Ein ständigerVerwaltungsrath, der

aus den im Haag beglaubigtendiplo=
matischenVertreternderSignatarmächte
und dem niederländischenMinister der
auswärtigenAngelegenheitenals Vor=
sitzendenbesteht,soll in dieserStadt
gebildetwerdensobald wie möglich nach
derRatifikationdiesesAbkommensdurch
mindestensneunMächte.

Dieser Verwaltungsrath soll damit
betrautsein, das internationaleBüreau
zu errichtenund einzurichten; diesessoll
unterseinerLeitungundAufsichtbleiben.
Er giebtdenMächtenvon derBil=

dung des Schiedshofs Nachricht und
trägt für dessenäußere Einrichtung
Sorge.
Er erläßt seine Geschäftsordnung

sowieallesonstnothwendigenallgemeinen
Anordnungen.
Er entscheidetalleVerwaltungsfragen,
die sichetwa in Beziehungauf denGe=
schäftsbetriebdes Schiedshofserheben.

Er hat volleBefugniß, dieBeamten
und Angestelltendes Büreaus zu er=
nennen, ihres Dienstes vorläufig zu
enthebenoderzu entlassen.
Er setztdie Gehälterund Löhne fest

und beaufsichtigtdas Kassenwesen.
DieAnwesenheitvonfünfMitgliedern

in den ordnungsmäßigberufenenVer=
sammlungengenügtzur gültigen Be=

77r



délibérer valablement. Les décisions,
sont prises à la majorité des voix.

Le Conseil communiquesans délai
aux Puissances signataires les règle=
ments adoptés par lui. I leur
adresse chaqdue annde un rapport
sur les travaux de la Cour, sur le
fonctionnement des services admi=
nistratifs et sur les dépenses.

Article 29.
Les frais du Bureau seront sup=

Dortés Par les Puissancessignataires
dans la proportion établie pour le
Bureau international de I’Union
Postale universelle.

Chapitre III.
De la procédure arbitrale.

Article 30.
En vue de favoriser le développe-=

ment de Tarbitrage, les Puissances
signataires ont arrété les regles
sulvantes dqui seront applicables à
la procédure arbitrale, en tant qdue
les Parties ne sont Ppas convennes
d’autres regles.

Article 31.
Les Puissances qui recourent à

Tarbitrage signent un acte Spéecial
(compromis) dans leduel sont nette=
ment détermines PTobjet du litige
ainsi due Tétenduedespouwoirs des
arbitres. Cet acte implique Iengage=
ment des Parties de se scumettre
de bonne foi à la sentencearbitrale.

Article 32.
Les fonctions arbitrales peuvent

Etre conférées à un arbitre uniqdue

rathung des Verwaltungsraths.Die
Beschlußfassungerfolgt nachStimmen=
mehrheit.
Der Verwaltungsraththeilt die von

ihm genehmigtenallgemeinenAnord=
nungen unverzüglich den Signatar=
mächtenmit. Er erstattetihnenjährlich
BerichtüberdieArbeitendesSchieds=
hofs, überdenBetriebderVerwaltungs=
geschäfteund über die Ausgaben.

Artikel 29.
Die KostendesBüreaus werdenvon

denSignatarmächtennachdemfür das
internationaleBüreau desWeltpostver=
eins festgestelltenVertheilungsmaßstabe
getragen.

Drittes Kapitel.
Schiedsverfahren.
Artikel 30.

Um die Entwickelungder Schieds=
sprechungzu fördern, haben die Sig=
natarmächtefolgendeBestimmungenfest=
gestellt,die auf das Schiedsverfahren
Anwendungfindensollen, soweitnicht
die Parteien über andereBestimmungen
übereingekommensind.

Artikel 31.
Die Mächte, welche die Schieds=

sprechunganrufen;,unterzeichneneine
besondereUrkunde(Schiedsvertrag),wo=
rin derStreitgegenstandsowiederUm=
fang der Befugnisseder Schiedsrichter
klar bestimmtwerden. Diese Beur=
kundungschließtdie Verpflichtungder
Parteienin sich,sichdemSchiedsspruche
nachTreu undGlaubenzuunterwerfen.

Artikel 32.
Das Schiedsrichteramt kann einem

einzigenSchiedsrichteroder mehreren



ou à plusieurs arbitres désignéspar
les Parties à leur gré, ou choisis
Par Elles parmi les membres de la
Cour permanente d’arbritage établie
Par le présent Acte.

A dfaut de constitution du Tri=
bunal par Taccord immédiat des
Parties, il est procédéde la manière
Suiwante:
ChaquePartie nomme deux arbitres

et ceux-ci choisissent ensemble un
surarbitre.
En cas de partage des voix, le

choix du surarbitre est confic à une
Puissancetierce,désignéedecommun
accord par les Parties.
Si Taccord ne Fétablit pas à ce

sujet, chaqduePartie désigne une
Puissance différente et le choix du
surarbitre est fait de concert par les
Puissances ainsi désignées.

Artiele 33.
Lorsqu’un Souverain ou un Chef

d’Etat est choisi pour arbitre, la
procédure arbitrale est réglée pPar
Lui.

Artiele 34.
Le surarbitre estde droit Président

du Tribunal.
Lorsque le Tribunal ne comprend

Das de surarbitre, il nomme lui-
méme son président.

Article 35.
En cas de décèes,de démission ou

Tempéchement, pour duelque cause
due ce scit, de P’un des arbitres, i#
est pourvu# à son remplacement
selon le mode fiké pour sa nomi=
nation.

Schiedsrichternübertragenwerden, die
von den Parteien nach ihrem Belieben
ernanntodervon ihnenunterdenMit=
gliedern des durch dieses Abkommen
errichtetenständigenSchiedshofsgewählt
werden.
In ErmangelungeinerBildung des

SchiedsgerichtsdurchunmittelbareVer=
ständigungderParteienwird in folgender
Weiseverfahren:
Jede Partei ernennt zwei Schieds=

richterund diesewählengemeinschaftlich
einenObmann.
Bei Stimmengleichheitwird dieWahl

desObmanns einer drittenMacht an=
vertraut, über derenBezeichnungsich
die Parteien einigen.
Kommt eineEinigung hierübernicht

zu Stande, so bezeichnetjede Partei
eine andereMacht und die Wahl des
Obmanns erfolgt durch die so bezeich=
netenMächte in Übereinstimmung.

Artikel 33.
Wird einSouverän oderein sonstiges

StaatsoberhauptzumSchiedsrichterge=
wählt, so wird das Schiedsverfahren
von ihm geregelt.

Artikel 34.
Der Obmann ist von Rechtswegen

Vorsitzenderdes Schiedsgerichts.
Gehört demSchiedsgerichtekeinOb=

mann an, so ernenntes selbstseinen
Vorsitzenden.

Artikel 35.
Im Falle des Todes, des Rücktritts

oderderaus irgendeinemGrunde statt=
findendenVerhinderungeinesderSchieds=
richtererfolgtseinErsatzin derfür seine
ErnennungvorgesehenenWeise.



Article 36.
Le siège du Tribunal est désigné

Dar les Parties. A défaut de cette
désignation le Tribunal siège à la
Haye.
Le siège ainsi fixé ne peut, sauf

le cas de force majeure, étre changé
par le Tribunal due de ’assemiment
des Parties.

Article 37.
Les Parties ont le droit de nommer

auprès du Tribunal des déléguésou
agents spéciangx,avec la mission de
servir dintermédiaires entre Elles et
le Tribunal.
Elles sont en outre autorisées à

charger de la défense de leurs droits
t intéréts devant le Tribunal, des
Conseils ou avocats nommés par Elles
à cet etlet.

Article 38.
Le Tribunal décide du choix des

langues dont il fera usage et dont
Temploi sera autorisé devant lui.

Article 39.
La procédure arbitrale comprend

en reègle générale deux phases
distinctes: PTinstructionet les débats.
Linstruction consistedans la com=

munication faite par les agents re=
spectis, aus membres du Tribunal
at à la Partie adverse, de tous actes
imprimés ou Ccrits et de tous do=
cuments contenant les moyens invo=
Gués dans la cause. Cette communi=
cation aura lieu dans la forme et
dans les délais déterminés par le
Tribunal en vertu de Tarticle 49.

Artikel 36.
Der Sitz des Schiedsgerichtswird

von den Parteien bestimmt. In Er=
mangelung einer solchenBestimmung
hat das Gericht seinenSitz im Haag.
Abgesehenvon dem Falle höherer

Gewalt darf der sobestimmteSitz vom
Schiedsgerichtenur mitZustimmungder
Parteien verlegtwerden.

Artikel 37.
Die Parteien habendas Recht, bei

demSchiedsgerichtebesondereDelegirte
oderAgentenzu bestellenmit der Auf=
gabe, zwischenihnenund demSchieds=
gerichtals Mittelspersonenzu dienen.
Sie sind außerdemberechtigt,mit

derWahrnehmung ihrer Rechteund
Interessen vor dem Schiedsgerichte
Rechtsbeiständeoder Anwälte zu be=
trauen,diezu diesemZweckevonihnen
bestelltwerden.

Artikel 38.
Das Schiedsgerichtentscheidetüber

die zu wählendenSprachen, derenes
sichbedienenwird und derenGebrauch
vor ihm gestattetseinsoll.

Artikel 39.
Das Schiedsverfahrenzerfällt regel=

mäßig in zwei gesonderteAbschnitte:
dasVorverfahrenunddieVerhandlung.
Das Vorverfahrenbestehtin dervon

denbetreffendenAgentenan die Mit=
gliederdes Schiedsgerichtsund an die
Gegenparteizu machendenMittheilung
aller gedrucktenodergeschriebenenAkten=
stückeundallerUrkunden,welchediein
der Sache geltendgemachtenRechts=
behelfeenthalten. Diese Mittheilung
soll in der Form und innerhalb der
Fristen erfolgen,die von demSchieds=



Les débats consistent dans le dé-
veloppement oral des moyens des
Parties devant le Tribunal.

Article 40
Toute piece produite par T’une

des Parties doit étre communiqduce
à Tautre Partie.

Article 41.
Les déebatssont dirigés par le

Président.
Ils ne sont publics du'’en vertu

Tune déecisiondu Tribunal, prise
avec Tassentimentdes Parties.
II" sont consignésdans desproces=

verbaux rédigés par des secrétaires
qduenommele Président. Ces proccés=
verbaux ont seuls caractere au=
thentique.

Article 42.
Linstruction étant close, le Tribu-

nal a #ledroit d’'’écarter du debat
tous actes ou deocuments nouveauz
dufune des Parties voudrait lul
soumettre sans le consentement de
T’autre.

Article 43.
Le Tribunal demeure libre de

Prendre en considération les actes
Ou documents nouveaux sur lesquels
les agents ou cConseils des Parties
appelleraient son attention.
En ce cas, le Tribunal a le droit

de requérir la production de ces
actes ou documents, sauf Pobligation
den donner connaissance à la Partie
adverse.

gerichte
werden.
Die Verhandlung bestehtin dem

mündlichen Vortrage der Rechtsbehelfe
der Parteien vor dem Schiedsgerichte.

gemäß Artikel 49 bestimmt

Artikel 40.
Jedes von einer Partei vorgelegte

SchriftstückmußderanderenPartei mit=
getheiltwerden.

Artikel 41.
Die Verhandlung wird vom Vor=

sitzendengeleitet.
Sie erfolgtöffentlichnur, wenn ein

Beschluß des Schiedsgerichtsmit Zu=
stimmung der Parteien dahin ergeht.
Über dieVerhandlungwird einPro=

tokoll aufgenommenvon Sekretären, die
derVorsitzendeernennt.Nur diesesPro=
tokoll hat öffentlicheBeweiskraft.

Artikel 42.
NachdemSchlussedesVorverfahrens

ist das Schiedsgerichtbefugt,alle neuen
AktenstückeoderUrkundenvon derVer=
handlung auszuschließen,die ihm etwa
einePartei ohneEinwilligungderanderen
vorlegenwill.

Artikel 43.
Dem Schiedsgerichtestehtes jedoch

frei, neue Aktenstückeoder Urkunden,
aufwelcheetwadieAgentenoderRechts=
beiständeder Parteien seineAufmerksam=
keit lenken,in Betrachtzu ziehen.
In diesemFalle ist das Schiedsgericht

befugt,die Vorlegung dieserAktenstücke
oderUrkundenzu verlangen, unbeschadet
der Verpflichtung,der Gegenparteida=
von Kenntnißzu geben.



Article 44.
Le Tribunal peut, en outre, re=

duérir des agents des Parties la
Droductionde tousacteset demander
toutes explications nécessaires. En
cas de refus le Tribunal en prend
acte. ·

Article 45.
Les agents et les conseils des

Parties sont autoriscs à Présenter
dralement au Tribunal tous les
moyens qu’ils jugent utiles à la
défense de leur cause.

Article 46.
II ont le droit de soulever des

exceptionset incidents. Les déeisions
du Tribunal sur ces poeints sont
définitives et ne peuvent donner
lieu a aucune discussion ultérieure.

Article 47.
Les membres du Tribunal ont le

droit de poser des questions au
agents et aux conseils des Parties
et de leur demander des Gclaircisse-
ments sur les points douteux.
Ni les questions posées, ni les

observations faites par les membres
du Tribunal pendant le cours des
débats ne peuvent étre regardées
comme Texpression des opinions du
Tribunal en genéral ou de ses
membres en particulier.

Article 48.
Le Tribunal est autorisé à déter=

miner sa compétenceen interprétant
le compromis ainsi due les autres
traitcs qui peuvent éetreinvoqués

Artikel 44.
Das Schiedsgerichtkann außerdem

von denAgentenderParteien dieVor=
legung aller nöthigenAktenstückever=
langen und alle nöthigenAufklärungen
erfordern.Im Falle derVerweigerung
nimmt das Schiedsgerichtvon ihr Ver=
merk.

Artikel 45.
Die Agentenund dieRechtsbeistände

derParteien sindbefugt, beimSchieds=
gerichtemündlichalleRechtsbehelfevor=
zubringen, die sie zur Vertheidigung
ihrer Sache für nühtzlichhalten.

Artikel 46.
Sie habendasRecht, Einredensowie

einen Zwischenstreitzu erheben.Die
EntscheidungendesSchiedsgerichtsüber
diesePunkte sind endgültig und können
zu weiterenErörterungennicht Anlaß
geben. -

Artikel 47.
Die Mitglieder des Schiedsgerichts

sind befugt, an die Agentenund die
Rechtsbeiständeder ParteienFragen zu
richten und von ihnen Aufklärungen
über zweifelhaftePunkte zu erfordern.
Weder die gestelltenFragen nochdie

von Mitgliedern desSchiedsgerichtsim
Laufe der VerhandlunggemachtenBe=
merkungendürfen als Ausdruck der
MeinungdesganzenSchiedsgerichtsoder
seiner einzelnenMitglieder angesehen
werden.

Artikel 48.
Das Schiedsgerichtist befugt, seine

Zuständigkeitzu bestimmen,indem es
den Schiedsvertragsowiedie sonstigen
Staatsverträge,die für denGegenstand



dans la matière, et en appliquant
les principes du droit international.

Article 49.
Le Tribunal a le droit de rendre

des ordonnances de procédurepour
la direction du procès,de déterminer
les formes et délais dans lesquels
chaque Partie devra prendre ses
conclusions et de procéder à toutes
les formalités due comporte ’admi=
nistration des preuves.

Article 50.
Les agents et les conseils des

Parties ayant présentétousles Gclair-
eissementset preuves à Tappui de
leur cause, le Président prononce la
clbture des débats.

Article 51.
Les délibérationsdu Tribunal ont

licu à huis clos.
Toute décision est prise à la ma=

jorité des membresdu Tribunal.

Le refus T’un membrede prendre
Dart au vote doit étre constaté dans
le procès-verbal.

Article 52.
La sentence arbitrale, votée à la

majorité des voix, est motivée. Elle
est rédigée par Gcrit et signée par
chacun des membres du Tribunal.

Ceux des membres qui sont restés
eenminorité peuvent constater, en
signant, leur dissentiment.

Reichs=Gesetzbl.1901.

angeführtwerdenkönnen,auslegtund
dieGrundsätzedesVölkerrechtsanwendet.

Artikel 49.
DemSchiedsgerichtestehteszu, auf

das Verfahren bezüglicheAnordnungen
zur Leitung der Streitsachezu erlassen,
die Formen und Fristen zu bestimmen,
in denenjede Partei ihre Anträge zu
stellenhat, und zu allen Förmlichkeiten
zu schreiten,welchedieBeweisaufnahme
mit sichbringt.

Artikel 50.
NachdemdieAgentenund dieRechts=

beiständeder Parteien alle Aufklärungen
und Beweisezu Gunsten ihrer Sache
vorgetragenhaben,spricht derVorsitzende
den Schluß der Verhandlungaus.

Artikel 51.
Die Berathung des Schiedsgerichts

erfolgt geheim.
Jede Entscheidung ergeht nach der

Mehrheit der Mitglieder des Schieds=
gerichts.
Die WeigerungeinesMitglieds, an

derAbstimmungTheil zu nehmen,muß
im Protokolle festgestelltwerden.

Artikel 52.
Der nachStimmenmehrheiterlassene

Schiedsspruchist mit Gründen zu ver=
sehen.Er wird schriftlichabgefaßtund
von jedemMitgliededesSchiedsgerichts
unterzeichnet.
Die in der Minderheitgebliebenen

MitgliederkönnenbeiderUnterzeichnung
dieVerweigerungihrerZustimmungfest=
stellen.
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Article 53.
La sentence arbitrale est lue en

sCance publique du Tribunal, les
agents et les conseils des Parties
Présents ou düment appelés.

Article 54.
La sentencearbitrale, düment pro=

noncée et notifiéceaux agents des
Parties en litige décide définitive=
ment et sans appel la contestation.

Article 55.
Les Parties peuvent se réserver

dans le compromis de demander la
revision de la sentence arbitrale.

Dans ce cas et sauf convention
contraire, la demande doit étre
adressée au Tribunal qui a rendu
la sentence. Elle ne peut étre mo=
tivée que par la découverte d’un
fait nouveau qui eüt été de nature
à exercer une influence déeisive sur
la sentence et qui, lors de la clöture
des débats, était inconnu du Tribunal
lui-méme et de la Partie qui a de=
mandé la revision.

La procédure de revision ne peut
étre ouverte due par une décision
du Tribunal constatant expressément
P’existencedu fait nonweau, lui re=
connaissantles caracteresprévus par
le paragraphe précédentet déeclaram
à ce titre la demande recevable.

Le compromis détermine le dlai
dans lequel la demande de revision
doit étre formée.

Artikel 53.
Der Schiedsspruchwird in öffent=

licher Sitzung des Schiedsgerichtsver=
lesen,soferndieAgentenunddieRechts=
beistände der Parteien anwesend sind
odergehöriggeladenwaren.

Artikel 54.
Der gehörig verkündeteund den

Agenten der streitendenTheile zu=
gestellteSchiedsspruchentscheidetdas
Streitverhältnißendgültigundmit Aus=
schließungder Berufung.

Artikel 55.
Die Parteienkönnensichim Schieds=

vertragevorbehalten,die Nachprüfung
(Revision) des Schiedsspruchszu be=
antragen.
Der Antrag muß in diesemFalle,

unbeschadetanderweitigerVereinbarung,
beidemSchiedsgerichtangebrachtwerden,
das den Spruch erlassenhat. Er kann
nur auf die Ermittelung einer neuen
Thatsachegegründetwerden,die einen
entscheidendenEinfluß auf denSpruch
auszuübengesgurt gewesenwäre und
beiSchluß der VerhandlungdemSchieds=
gerichteselbstund der Partei, welche
die Nachprüfung beantragt hat, un=
bekanntwar.
Das Nachprüfungsverfahrenkann

nur eröffnetwerdendurcheinenBeschluß
desSchiedsgerichts,derdasVorhanden=
sein der neuen Thatsache ausdrücklich
feststellt,ihr die im vorangehendenAb=
satze bezeichnetenMerkmale zuerkennt
und den Antrag insoweitfür zulässig
erklärt.
Der SchiedsvertragbestimmtdieFrist,

innerhalbderenderNachprüfungsantrag
gestelltwerdenmuß.



Artiele 56.
La sentence arbitrale west obli=

gatoire que pour les Parties dui ont
conclu le compromis.
Lorsquil Fagit de Tinterprétation

FTuneconvention à laquelle ont par=
ticips Tautres Puissances due les
Parties en litige, celles-i notifient
aux premièresle compromis qwelles
ont concku. Chacune de CcesPuis=
sances a le droit Tintervenir au
Procès. Si une ou plusieurs Tentre
elles ont profité de cette faculté,
Tinterprétation contenue dans la
sentenceest égalementobligatoire à
leur égard.

Article 57.
ChaduePartie supportesespropres

frais et une part égale des frais du
Tribunal.

Dispositions génrales.

Article 58.
La présenteConwention sera rati=

fücedans le plus bref délai possible.
Les ratifications seront déposéesà

la Haye.
II sera dressédu dépôt de chaque

ratilication un procès-verbal, dont
une copie, certifiéce conforme, sera
remise par la voie diplomatique à
toutes les Puissances, qui ont 6.é
représentéesà la Conférence Inter=
nationale de la Paix de la Hayxe.

Article 59.
Les Puissancesnon signataires qui

ont é#4éreprésentes à la Conférence

Artikel 56.
Der Schiedsspruchbindet nur die

Parteien, die den Schiedsvertragge=
schlossenhaben.
Wenn es sich um die Auslegung

einesAbkommenshandelt,an demsich
noch andereMächte betheiligthaben,
als diestreitendenTheile, so gebendiese
ihnen von demSchiedsvertrage,densie
geschlossenhaben,Kenntniß. Jede dieser
Mächte hat das Recht, sich an der
Streitsachezu betheiligen.Wenn eine
odermehrerevonihnenvondieserBerech=
tigung Gebrauchgemachthaben,so ist
die in dem Schiedsspruchenthaltene
Auslegungauchin Ansehungvon ihnen
bindend.

Artikel 57.
JedePartei trägt ihre eigenenKosten

und die Kosten des Schiedsgerichtszu
gleichemAntheile.

AllgemeineBestimmungen.

Artikel 58.
Dieses Abkommen soll sobald wie

möglichratifizirt werden.
Die Ratifikationsurkundensollen im

Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegung einer jeden

Ratifikationsurkundesoll ein Protokoll
aufgenommenwerden;von diesemsoll
einebeglaubigteAbschriftauf diploma=
tischemWege allenMächtenmitgetheilt
werden, die auf der internationalen
Friedenskonferenzim Haag vertreten
gewesensind.

Artikel 59.
Die Mächte, die auf der internatio=

nalenFriedenskonferenzvertretengewesen
S—□



Internationale de la Paix pourront
adhérer à la présente Convention.
Elles auront à cet effet à faire con=
naitre leur adhésion aux Puissances
contractantes, au moyen Kune noti=
fication Gcrite, adressée au Gouver-
nement des Pays-Bas et communi=
duée par celui-ei à toutes les autres
Puissances contractantes.

Article 60.

Les conditions auxquelles les Puis=
sances qui Wont Pas été représentées
à la Conférence Internationale de la
Paix, pourront adhérer à la Présente
Convention, formeront Tobjet d’une
entente ultérieure entre les Puissances
Contractantes.

Article 61.

S'il axrivait qu'une des Hautes
Parties contractantes dénoncät la
présente Convention, cette denon=
ciation ne produirait seseffetsduun
an apres la notification faite par
écrit au Gouvernement des Pays=
Bas et communiquce immédiatement
par celui-ei à toutes les autresPuis=
sances Ccontractantes.
Cette dénonciationne produira ses

effets quaà Tégard de la Puissance
qui Taura notifée.
En foi de duoi, les Plénipotentiaires

ont signé la présenteConvention et
Tont revetue de leurs sceaux.
Fait à la Haye, le vingt- neuf

juillet mil huit centquatre- vingt
dix-neuf, en un seul exemplaire dui
restera déposé dans les archives du
Gouvernement des Pays-Bas et dont
descopies, certifiées conformes, seront

sind, diesesAbkommenaber nicht ge=
zeichnethaben, könnenihm späterbei=
treten. Sie haben zu diesemZwecke
ihrenBeitritt denVertragsmächtendurch
eineschriftlicheBenachrichtigungbekannt
zu geben, die an die Regierung der
Niederlandezu richtenund von dieser
allen anderenVertragsmächtenmitzu=
theilenist.

Artikel 60.
Die Bedingungen, unter denendie

auf derinternationalenFriedenskonferenz
nichtvertretengewesenenMächtediesem
Abkommenbeitretenkönnen,sollenden
GegenstandeinerspäterenVerständigung
zwischendenVertragsmächtenbilden.

Artikel 61.
Falls einer der hohenvertrag=

schließendenTheile diesesAbkommen
kündigensollte,würdedieseKündigung
ersteinJahr nachder schriftlichan die
Regierung der Niederlandeergehenden
und von dieserallen anderenVertrags=
mächten unverzüglich mitzutheilenden
Benachrichtigungwirksamwerden.

Diese Kündigungsoll nur in An=
sehungderMacht wirksamsein,die sie
erklärthat.
Zu UrkunddessenhabendieBevoll=

mächtigtendiesesAbkommenunterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Geschehenim Haag am neunund=

zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzigin einereinzigenAusfertigung,
dieim ArchivederRegierungderNieder=
landehinterlegtbleibensoll undwovon
beglaubigteAbschriftenden Vertrags=



aux Puissances contractantes.

Pour ’Allemaene:
(. s.) HMünsterDerneburg.

Pour FAutriche-Hongrie:
(I.s.) Weksershemnb.
(..s.) Osolicsanl.

Pour la Belgique:
(1.s.) beernaert.
(L.s.) (#deGrellehogier.
(I. s.) (l Descamps.

Pour la Chine:
(. s.) langI#.

Pour le Danemark:
(. s.) F.Mle.

Pour P’spagne:
(l. s.) humeedeTelum.
(l. s.) W.R.deV#SaUrrulia.
(1.s.) Allurodehaguer.

Pour les Etals-Unisd'’Amérique:
(I.s.) drey D.Wilte.
(1.s.) SelhLov.
(I. s.) SamfordNewel.
(I.s.) A.v.Mahan.
(L.s.) WIliam(rorier.

Sous réserve de la déclara=
tion faite dans la séance plé=
nière de la Conférence du
25 juillet 1899.

Pour les Etats-Unis Mexicains:
(l. s.) A deMer.
(I. s.) J Leull

Pour la France:
(. s.) 1(0nhourgeol.
(. s.) 6.Bihourd.
(. s.) dlstumeellesdeConslanl.

Für Deutschland:
(L. S.) MünsterDerneburg.

FürÖsterreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Obolicsangi.

Für Belgien:
(L. S.) A. Beernaert.
(L. S.) GrafdeErelleNogier.
(L. 8.) ChevalierDescamps.

Für China:
(L. S.) hanghü.

Für Dänemark:
(L. S.) 7. Bille.

Für Spanien:
(L. S.) herzogvonTetuan.
(L. S.) W.R. deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeBaguer.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
(L. S.) AnbrewV.White.
(L. S.) LethLow.
(L. S.) StanfordMNewel.
(L. S.) A. C. Mahan.
(L.S.) WilliamCrozier.

Mit demin derPlenarsitzung
der Konferenz vom 25. Juli
1899 erklärtenVorbehalte.

Für dieVereinigtenStaatenvonMeriko:
(L. S.) A. deMier.
(L.S.) J. Fenil.

Für Frankreich:
(L. S.) LoonBourgeois.
(L. S.) G. Bihourd.
(L. S.) b’EstournellesdeConstant.



(l.s.)l’aunces0le.
(l.s.)llenryllowarck.
Pouklalikeeee
(l.s.)N.0011anni.

Pourkltaliex
(l.s.)Nigra.
(l.s.)Ä.Zaonini.
(1.s.)0.l’otnpjlj.

Pour le Japon:
(l. s.) I.Mono.

Pour le Luxembourg:
(. §.) Eschen.“

Pour le Hontéenégro:
(I. S.) Klaal.

Pour les Pays-Bas:
(I.s.) #.Kaumebeet.
(I.s.) denBeerPoorlugael.
(l. s.) T.K.(.An8ser.
(l. s.) E.NRahusen.
Pourla berse:

(I. s.) H##zaKla khan,Afa-ud-Doblch.

Pour le Portugal:
(I. S.) (ondedeMacedo.
(I.s.) AgosunheG’UrnellasdeVasconcells.
(l. s.) CondedeFelr.

Pour la Roumanie:
Sous les réserves, formulées zusx

articles 16, 17 et 19 de la présente
Convention (15. 16 et 18 du projet
Presentéepar le Comitéd’Examen)
et consiguées au Proces- verbal
de la sance de la Troisiéme
Commission du 20 juillet 1899.

(I.s.) A Peldmmn.
(I.s.) J. Papiuiu.

Pour la Russie:
(I.s.) Kaal.
(I.s.) Kuleus.
(I. s.) K Basi.

Für Großbritannien und Irland:
(L. S.) Paunrefote.
(L. S.) Heurphoward.

Für Griechenland:
(L. S.) N.Delpanni.
Für Italien:

(L. S.) Nigra.
(L. S.) JA.Sannini.
(L. S.) G. Pompilf.
Für Japan:

(L. S.) J. Motono.

Für Luxemburg:
(L. S.) Eyschen.

Für Montenegro:
(L. S.) Staal.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. fKarnebeek.
(L. S.) benBeerPoortugael.
(L. S.) T. M. C.Asser.
(L. S.) E. KN.Rahusen.

Für Persien:
(T.S.) MirzaRizaühan,IArfa-ud--Dovleh.

Für Portugal:
(L. S.) Graf deMaredo. «
(L. S.) Agostinhod'OrnellasdeVasconcellos.
(L. S.) Graf deLelir.

Für Rumänien:
Mit denVorbehalten,diezu

denArtikeln 16, 17, 19 dieses
Abkommens (15,16, 18 des
von dem rüfungsausschusse
vorgelegten Entwurfs) gemacht
undin dasProtokollderSitzung
der dritten Kommission vom
20. Juli 1899 aufgenommen
wordensind.

Für Rußland:
(L. S.) Staal.
(L. S.) Martens.
(L. S.) A. Bafilp.

(L. S.) JA.Beldiman.
(L. S.) J. N.Papinin.



Pourlasekhim
Sous les réserves, con=

(. s.) (beioMyatolch.signées au prochs- verbal dela Troisième Commission du
20 juillet 1899.

Pourle Siam:
(. S.)PhraKurgaluvalr.
(l. .) Vuddba.

Pour les Royaumes-Unisde Sunede
et de Noruöge:
. §. Hi.

Pour la Suisse:
(I.s.) Bbotb.

Pour la Turquie:
(I.s.) Lurkhan. ——
EIIII 180.nière de la Conférence du

Pour la Bulgarie:
(I.s.) D.Kancooll.
(I.s.) NasorHessaplcheell.

Für Serbien:
Mit denVorbehalten,die

in das Protokoll der dritten
(L. S.) ChedoMipatovitch.sh vom20.Juli

1899aufgenommenworden
sind.

Für Siam:
(L. S.) PhyaduripaRuvatr.
(L. S.) Lisuddha.

Für die VereinigtenKönigreichevon
Schwedenund Norwegen:

(L. S.) Cildt.

Für die Schweiz:
(L. S.) Roth.

Für die Türkei:

(L.S.)Turkhan. etshrhs
(I. S.) Mehemed Nourg. 1899 erklärtenVorbehalte.

Für Bulgarien:
(L. S.) D. Stanrioff.
(L. S.) Majorhefüaptchief.

(Nr. 2808.) Convention concernant les
lois et coutumes de la guerre
sur terre. Du 29 juillet 1899.

Sa Majesté’Empereur d’Allemagne,
Roi de Prusse; Sa Majesté Empereur
d’Autriche, Roi de Bohéme etc. et
Roi Apostolidue de Hongrie; Sa
Majestele Roi desBelges; Sa Majesté
le Roi de Danemark; Sa Majesté
le Roi TEspagne et en Son Nom
Sa Majesté la Reine-Régente du
Royaume; le Président des Etats=

(Übersetzung.)

(Nr. 2808.) Abkommen,betreffend dieGesetze
und Gebräuchedes Landkriegs.
Vom 239.Juli 1899.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, Seine Majestät
der Kaiser von Österreich, König von
Böhmenu. s.w. undApostolischerKönig
vonUngarn, Seine MajestätderKönig
der Belgier, Seine Majestät derKönig
von Daͤnemark, Seine Majestät der
König von Spanien und in Seinem
Namen Ihre Majestät die Königin—



Unis d'Amérique; le Président des
Etats-Unis Mexicains; le Président
de la République Française; Ja
Majesté la Reine du Royaume-Uni
de la Grande Bretagne et ’Irlande,
Impératrice des Indes; Sa Majesté
le Roi des Hellènes; Sa Majesté le
Roi d'Italie; Sa Majesté Empereur
du Japon; Son Altesse Royale le
Grand-Duc de Luxembourg, Duc de
Nassau; Son Altesse le Prince de
Monténégro;Sa Majesté la Reine des
Pays-Bas; Sa Majesté Impériale le
Schah de Perse; Sa Majesté le Roi
de Portugal et des Algarves etc.;
Sa Majesté le Roi de Roumanie; Sa
Majeste PEmpereur de Toutes les
Russies; Sa Majesté le Roi de Serbie;
Sa Majestéele Koi de Siam; Sa
Majestée le Roi de Suède et de
Norvege; Sa MajestéEmpereur des
Ottomans et Son Altesse Royale le
Prince de Bulgarie

Considérant due, tout en recher=
chant les moyens de sauvegarder la
Paix et de prévenir les conflits armés
entre les nations, il importe de se
Dréoccuper également du cas oh
Tappel aux armes serait amené par
des Cvénementsdue Leur sollicitude
n’aurait pu détourner;

Animés du désir de servir encore,
dans cette hypotheèeseextréme, les
intérétsde Fhumanité et les exigences
toujours progressives de la eivilisa=
tion;
Estimant qu’il importe, à cette fin.

de reviser les lois et coutumes géné=
rales de la guerre, soit dans le but

—-

RegentindesKönigreichs,derPräsident
der VereinigtenStaaten von Amerika,
der Präsident der VereinigtenStaaten
von Mexiko, der Präsident der Fran=
zösischenRepublik, Ihre Majestät die
KönigindesVereinigtenKönigreichsvon
Großbritannienund Irland, Kaiserin
von Indien, Seine MajestätderKönig
derHellenen,Seine MajestätderKönig
von Italien, Seine MajestätderKaiser
von Japan, Seine KöniglicheHoheit
derGroßherzogvon Luxemburg,Herzog
zu Nassau, Seine Hoheit derFürst von
Montenegro,Ihre MajestätdieKönigin
der Niederlande,Seine KaiserlicheMa=
jestät der Schah von Persien, Seine
Majestät der König von Portugal und
Algarvien u. s.w., SeineMajestätder
König von Rumänien, SeineMajestät
derKaiserallerReußen,SeineMajestät
derKönig von Serbien, SeineMazestät
der König von Siam, SeineMajestät
der König von Schwedenund Nor=
wegen, Seine Majestätder Kaiser der
Osmanenund Seine KöniglicheHoheit
der Fürst von Bulgarien
habenin derErwägung, daßesnicht

genügt, Mittel und Wege zu suchen,
um den Frieden zu sichernund be=
waffnete Streitigkeiten zwischenden
Staaten zu verhüten,sonderndaßauch
der Fall ins Auge gefaßt werdenmuß,
wo ein Ruf zu denWaffen durchEr=
eignisseherbeigeführtwird, dieihreFür=
sorgenicht hat abwendenkönnen,
vondemWunschebeseelt,auchindiesem

äußerstenFalle denGesetzenderMensch=
lichkeitund den sich immer steigernden
ForderungenderCivilisationzudienen,

in der Erkenntniß,daß es von Be=
deutungist, zu diesemZweckedie all=
gemeinenKriegsgesetzeund Gebräuche



de les définir avec plus de préeision,
Socit alin d'y tracer certaines limites
destinéesàen restreindre autant due
PDossible les rigueurs;

Siinspirant de cesvues recomman=
déGesaujourchhui,commeil y a vingt-
eind ans, lors de la Conférence de
Bruxelles de 1874. par une sage et
généreuseprévoyance:
Ont. dans cet esprit, adopté un

grand nombre de dispositions qui
ontpour objet de délinir et de regler
les usages de la guerre sur terre.
Selon les vues des llautes Parties

contractantes, ces dispositions, dont
la rédaction a été inspirée par le
désir de diminuer les maux de la
guerre, autant due les nécessitcs
militaires le permettent. sont destindes
à servir de regle géenédralede conduite
auf belligérants. dans leurs rapports
entre enk et avec les populations.
II n'’a pas 6té6Dossible tontetois

de concerter des maintenant des
stipulations Fétendant à toutes les
eirconstancesdui se présententdans
la Pratique.
D’autre part, il ne pouwait entrer

daus les intentions des Hautes DParties
Contractantes due les cas non prévus
fussent, fante de stipulation Gerite,
laisséesà PTappréciationarbitraire de
ceux qui dirigent les armées.

En attendant du’un code plus
complet des lois de la guerre Duisse
tre éGdictc, les Hautes Parties
contractantes jugent opportun de
constater due, dans les cas non
compris dans les dispositions régle=
mentaires adoptées par Elles, les
Dopulationset lesbelligérants restent
Reichs Gesetzbl. 1901.

einerDurchsichtzu unterziehen,sei es
um sienäherzu bestimmen,seies um
ihnen gewisseGrenzenzu ziehen,damit
sie sovielwie möglichvon ihrerSchärfe
verlieren, ·
von all diesenGesichtspunktenaus=

gehend,die heutewie vor 25 Jahren
zur Zeit der BrüsselerKonferenzvon
1874 durcheineweiseund hochherzige
Fürsorgenahegelegtsind,
in diesemSinne zahlreicheBestim—

mungenangenommen,die demZwecke
dienen, die Gebräuchedes Landkriegs
näherzu bestimmenund zu regeln.
Nach der Auffassungder hohenver—

tragschließendenTheile sollen dieseBe—
stimmungen,derenAbfassungdurchden
Wunschangeregtwurde, dieLeidendes
Kriegeszu mildern, soweites diemili—
tärischenInteressengestatten,denKrieg=
führendenals allgemeineRichtschnurfür
ihr Verhaltenin denBeziehungenunter
einanderundmit derBevölkerungdienen.
Es war indessennicht möglich, sich

schonjetztüberBestimmungenzu einigen,
die sich auf alle in der Praxis vor=
kommendenFälle erstrecken.

Andererseitskonntees nicht in der
Absicht der hohen vertragschließenden
Theile liegen, daß die nicht vorher=
gesehenenFälle, in Ermangelungeines
schriftlichenÜbereinkommens, der will=
kürlichenBeurtheilung der militärischen
Befehlshaberüberlassenbleiben.
Solange, bis ein vollständigeres

Kriegsgesetzbuchfestgestelltwerdenkann,
halten es die hohenvertragschließenden
Theile für zweckmäßig,festzusetzen,daß
in den Fällen, die in den von ihnen
angenommenenBestimmungen nicht
vorgesehensind, dieBevölkerungenund
Kriegführendenunter demSchutzeund
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souslasauvegakdeetsousrempjxe
des principes du droit des gens, tels
du’ils résultent des usages Ctablis
entre nations civilisées, des lois de
Fhumanité et des exigences de lL
conscience publiqdue
Elles déclarent due ckiestdans ce

sens due doivent sentendre notam=
ment les articles un et deux du
Réglement adopté;
Les Hautes Parties contractantes

désirant conclure une Convwention
à cketeffet ont nommépour Leurs
Plénipotentiaires, savoir:

Sa Majesté l’Empereur d’Alle=
magne, Roi de Prusse:

Son Excellence le Comte de
Münster, Prince de Derne=
burg, Son Ambassadeur à Paris.

Sa Majesté I'Empereur d'Au=
triche, Roi de Bohéme etc. et
Roi Apostolidque de Hongrie:

Son Excellence le Comte R. de
Welsersheimb, Son Am=
bassadeur extraordinaie et
Dlénipotentiaire.
M. Alexandre Okolicsanyi
d'dOdkolicsna, Son Envoyé
extraordinanire et Ministre
Plénipotentiaire à la Hage.

Sa Majeste le Roi des Belges:

Son Excellenee M. Auguste
Beernaert, Son Ministre
d’'Etat, Président dela Chambre
des Représentants.

denherrschendenGrundsätzendesVölker=
rechts bleiben,wie sie sichaus denunter
gesittetenStaaten geltendenGebräuchen,
aus denGesetzenderMenschlichkeitund
aus den Forderungendes öffentlichen
Gewissensherausgebildethaben.
Sie erklären,daßnamentlichdieAr=

tikel 1 und 2 der angenommenenBe=
stimmungenin diesemSinne zuverstehen

Die hohenvertragschließendenTheile,
diehierübereinAbkommenabzuschließen
wünschen,habenzu ihrenBevollmäch=
tigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine Excellenzden Grafen zu
Münster, Fürsten von Derne=
burg, AllerhöchstihrenBotschafter
in Paris,

Seine Majestät der Kaiser von
Österreich, König von Böh=
men u. s.w. und Apostolischer
König von Ungarn:
Seine Ercellenz den Grafen
R. von Welsersheimb, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafter,
Herrn Alexander Okolicsanyi
von Okolicsna, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigten Minister im
Haag,

Seine Majestät der König der
Belgier:
Seine Ercellenz Herrn August
Beernaert, Allerhöchstihren
Staatsminister, Präsidenten der
Repräsentantenkammer,



M. le ComteDegrelle Rogier,
Son Envoé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à la
Iaye.
M. le Chevalier Descamps,
Snateur.

Sa Majesté le Roi de Dane=
marke:
Son Chambellan Fr. E. de
Bille, Son Envoyé estra=
ordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Londres.

Sa Majestéle Roi d’Espagneet
en Son Nom, Sa Majesté la
Reine-Régente du Royaume:

Son Excellence le Duc de Te=
tuan, Ancien Ministre des
Affaires Etrangeres.
M. W. Ramirez de Villa,
Urrutia, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire à Brugelles.
M. Arthur de Baguer, Son
Envoyéßextraordinaire et Mi=
nistre Plénipotentiaire à la
Haye.

Le Président des Etats-Unis
d’Amérique:
M. Stanford Newel, Enwoyé
estraordinaireetMinistre plé=
nipotentiaire à la Haye.

Le Président des Etats-Unis
Mexicains:
M. de Mier, Envoyk extraordi=
naire et Ministre plénipoten=
tiaire à Paris.
M. Zenil, Ministre-Résident à
Bruxelles.

HerrnGrafenDegrelle Rogier,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Ministerim Haag,
Herrn Chevalier
Senator,

Seine Majestät der König von
Dänemark: ·
AllerhöchstihrenKammerherrnund
außerordentlichenGesandtenundbe⸗
vollmächtigtenMinisterin London
Fr. E. von Bille,

Seine Majestät der König von
n Seinem

Namen Ihre Majestät die
Königin=Regentin des König=
reichs: «
Seine Excellenzden Herzog von
Tetuan, früherenMinister der
auswärtigenAngelegenheiten,
Herrn W. Ramirez de Villa
Urrutia, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinister in Brüssel,
Herrn Arthur von Baguer,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Ministerim Haag,

Descamps,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:
HerrnStanford Newel, außer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinister im Haag,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Herrn de Mier, außerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Ministerin Paris,
Herrn Zenil, Ministerresidenten
in Brüssel,
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Le Président de la République
Française:
M. Léon Bourgeois, Ancien
Président du Conseil, Ancien
Ministre des Aflaires Etran=
geres, Membre de la Chambre
des Députts.
M. Georges Bihourd, Envor
xtraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à la Haye.
M. le Baron TVEstournelles de
Constant, Ministre plénipoten=
tiaire, Membre de la Chambrte
des Députés.

Sa Majesté la Reine du Roy=
aume-Uni de la Grande Bre=
tagne et d’Irlande, lmpéra-=
trice des Indes:
Son Excellence le Tres Hono=-
rable Baron Pauncefote de
Preston, Membre du Conseil
Privé de Sa Majesté, Son Am=
bassadeur extraordinaire et
Plénipotentiaire àWashington.

Sir Henry Howard, Son En=
VOFJGextraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire à la Haye.

Sa Majesté le Roi des Hel=-
lenes:
M. N. Delyanni, Ancien brré=
sident du Conseil, Ancien Mi-
nistre des Affaires Etrangeres,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à
Paris.

Sa Majesté le Roi T’Italie:

Son Excellence le Comte Nigra,
Son Ambassadeur à Vienne,
Scnateur du Royaume.

der Präsident der Französischen
Republik:
Herrn Léon Bourgeois, frü=
heren Ministerpräsidenten,frü=
heren Minister der auswärtigen
Angelegenheiten,Mitglied der
Deputirtenkammer,
Herrn Georges Bihourd, außer=
ordentlichen Gesandten und be=
vollmächtigtenMinister im Haag,
Herrn Baron d'Estournelles de
Constant, bevollmächtigtenMi=
nister, Mitglied der Deputirten=
kammer,

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:
Seine ErcellenzdenSehr Ehren=
werthen Baron Pauncefote de
Preston, Mitglied des Geheimen
Rathes Ihrer Majestät, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenund
bevollmächtigtenBotschafter in
Washington,
Sir Henry Howard, Aller=
höchstihren außerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterim Haag,

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Herrn N. Delyanni, früheren
Ministerpräsidenten,früherenMi=
nister der auswärtigenAngelegen=
heiten, Allerhöchstihren außer=
ordentlichen Gesandten und be=
vollmächtigtenMinister in Paris,

Seine Majestät der König von
Italien:
Seine Ercellenzden Grafen Ni=
gra, AllerhöchstihrenBotschafter
in Wien,Senator des Königreichs,



M. le Comte A. Zannini, Son
Envoyé esxtraordinaireet NMi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.
M. le Commandeur Guido
Pompilj, Député au Par=
lement ltalien.

Sa NMajestéeFEmpereur du
Japon:
M. I. Motono, Son Envoyrd ex=
traordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à Brugelles.

Son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg. Duc de
Nassau:
Son Excellenee M. Eyschen,
Son Ministre d’lEtat, Président
du CGouvernement Grand-=
Ducal.

Son Altesse le bPrince de Mon=
téenégro:
Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Am=
Dassadeur de Russie à Londres.

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas: «
M.1eJ0nkheeI-A.P.C.van
Karnebeek, Ancien Ministre
desAffairesEtrangères,Membre
de la Seconde Chambre des
Etats-Cénéraux.
M. le Général J. C. C. den Beer
Poortugael, Ancien Ministre
de la Guerre, Membre du
Conseil d’'Etat.
M. T. M. C. Asser, Membre du
Conseil d’Etat.
M. E. N. Rahusen, Membre de
la Premire Chambre des Etats=
Généraux.

Herrn GrafenA. Zannini, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,
HerrnKommandeurGuido Pom=
pilj, Abgeordneten im italie=
nischenParlamente,

Seine Majestät der Kaiser von

Herrn J. Motono, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Brüssel,

Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Luxemburg,
Herzog zu Nassau:
Seine ExcellenzHerrn Eyschen,
Allerhöchstihren Staatsminister,
Präsidentender Großherzoglichen
Regierung,

Seine Hoheit der Fürst von
Montenegro:
Seine Excellenzden Wirklichen
GeheimenRathHerrnvon Staal,
russischenBotschafterin London,

Niederlande:
Herrn Jonkheer A. P. C. van
Karnebeek, früheren Minister
der auswärtigenAngelegenheiten,
Mitglied der Zweiten Kammer
der Generalstaaten,
Herrn GeneralJ. C. C. den Beer
Poortugael, früheren Kriegs=
minister, Mitglied des Staats=
raths, «

Herrn T. M. C. Asser, Mitglied
des Staatsraths,
Herrn E. N. Rahusen, Mitglied
der ErstenKammer der General=
staaten,



Sa Majesté Impériale le Sehah
de Perse:
Son Aide de Camp Général
Mirza Riza Khan, Arfa=
ud-Dovleh, Son Envoyé ex=
traordinaire et Ministre pléni=
Potentiaire à St. Pétersbourg
et à Stockholm.

Sa Majesté le Roi de Por=
tugal et des Algarves etc.:
M. le Comte de Macedo, Pair
du Royaume, Ancien Ministre
de la Marine et des Colonies,
Son Envoyét extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à
Madrid.
M. Grnellas de Vascon=
cellos, Pair du Royaume,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à St.
Pétersbourg.
M. le Comte de Selir, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Hapye.

Sa Majesté le Roi de Rou=
manie:

M. Alexandre Beldiman, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à Berlin.

M. Jean N. Papiniu, Son En=
VoyGextraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire à la Haye.

Sa Majesté PEmpereur de
Toutes les Russies:
Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Son
Ambassadeur à Londres.

Seine Kaiserliche Majestät der
Schah von Persien: ·
AllerhöchstihrenAdjutanten,Gene=
ral Mirza Riza Khan, Arfa=
ud-Dovleh, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in St.
Petersburgund in Stockholm,

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien u. s.w.:
Herrn Grafen de Macedo, Pair
desKönigreichs,früherenMinister
der Marine und der Kolonien,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Minister in Madrid,
Herrn d'Ornellas de Vas=
concellos, Pair desKönigreichs,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Ministerin St. Petersburg,
Herrn Grafen de Selir, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterim Haag,

Rumänien:
Herrn Alexander Beldiman,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandtenund bevollmächtigten
Ministerin Berlin,
HerrnJean N. Papiniu, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Ministerim Haag,

Seine Majestät der Kaiser aller
Reußen:
Seine Excellenz den Wirklichen
Geheimen Rath Herrn von
Staal, Allerhöchstihren Bot=
schafterin London,



M. de Martens, Membre Per=
manent du Conseil du Ministèere
Impérial des Affaires Etran=
geôres,Son Conseiller Privé.

Son Conseiller G’Etat Actuel de
Basily, Chambellan, Directeur
du Premier Département du
Ministere Impérial des Affaires
Etrangères.

Sa Majesté le Roi de Serbie:

M. Miyatovitch, Son Envoyé
extraordinaireetMinistre pléni=
Potentiaire à Londres et à la
IHaye.

Sa Majesté le Roi de Siam:

M. Phya Suriya Nuwatr,
Son Envoyk extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à St.
Pétersbourg et à Paris.

M. Phya Visuddha Suriya=
sakti, Son Envoyé extraordi=
naire et Ministre plénipoten=
tiaire à la Haye et à Londres.

Sa Majesté le Roi de Suede
et de Norvoge:
M. le Baron de Bildt, Son
Envoy extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à Rome.

Sa Majest é I'Empereur des
Ottomans: -
Son Excellenee Turkhan
Pacha, Ancien Ministre des
Affaires Etrangères, Membre
de Son Conseil d’'Etat.

Herrn von Martens, ständiges
Mitglied desBeiraths des Kaiser=
lichenMinisteriums der auswär=
tigenAngelegenheiten,Allerhöchst=
ihren GeheimenRath,
AllerhöchstihrenWirklichenStaats=
rath von Basily, Kammerherrn,
Direktor der Ersten Abtheilung
desKaiserlichenMinisteriums der
auswärtigenAngelegenheiten,

Seine Majestät der König von
Serbien:
HerrnMiyatovitch, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Londonund im Haag,

Seine Majestät der König von
Siam:
Herrn Phya Suriya Nuvatr,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in St. Petersburg und
in Paris,
Herrn Phya Visuddha Su=
riyasakti, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister im Haag und
in London,

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:
Herrn Baron von Bildt, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandtenund bevollmächtigtenMi=
nisterin Rom,

Seine Majestät der Kaiser der
Osmanen:
SeineExcellenzTurkhan Pascha,
früherenMinister der auswärtigen
Angelegenheiten,Mitglied Aller=
höchstihresStaatsraths,



NouryBey, Secrétaire-Général
auMinistere desAffaires Etran=
geres.

Son Altesse Royale le Prince
de Bulgarie:
M. le Dr. Dimitri Stancioff.
Agent Diplomatique à St. Pé=
tersbourg.
M. le Major Christo Hessapt-
chieff, Attaché Militaire à
Belgrade.

Lesquels, apres §étre communiqus
leurs pleins pouvoirs, trouyés en
bonne et due forme, sont convenus,
de ce qui suit:

Article 1.
Les Hautes Parties contractantes

donneront à leurs forces armées de
terre des instructions dui seront con=
sormes au Reèglementconcernant les

coutumes de la 9/%%% sur
terre, annexé à la présente Con-
vention.

Artigle 2.
Les dispositions contennes dans

le Reglement visé à article premier
ne sont obligatoires due pour les
Puissances contractantes, en cas de
guerre entre deuxk ou plusieurs
Tentre elles.
Ces dispositions cesseront d’étre

obligatoires du moment ou. dans
une guerre entre des Puissances con=
tractantes, une Puissance non con=
tractante se joindrait à l’un des
belligrants.

Article 3.
La présenteConvention sera rati=

lice dans le plus bref délai possible.

Noury Bey, Generalsekretärim
Ministerium der auswärtigenAn=
gelegenheiten,

Seine Königliche Hoheit
Fürst von Bulgarien:
Herrn Dr. Dimitri Stancioff,
diplomatischenAgenten in St.
Petersburg,
Herrn Major Christo Hessapt=
chieff, Militär=Attaché in Bel=
grad,

welche,nachdemsiesichihreVollmachten
mitgetheiltund sie in guterund gehö=
riger Form befundenhaben, über fol=
gendeBestimmungenübereingekommen
sind.

der

Artikel I1.
Die hohenvertragschließendenTheile

werdenihren LandheerenVerhaltungs=
maßregelngeben,welchedendemvor=

stimmungen iher iie Geseee und Ce=
bräuchedes Landhriegs entsprechen.

Artikel 2.
Die Vorschriftender im Artikel1 ge=

nannten Bestimmungen sind für die
vertragschließendenMächte nur bindend
im Falle eines Krieges zwischenzwei
odermehrerenvon ihnen.

DieseBestimmungenhörenmit dem
Augenblickauf verbindlichzu sein, wo
in einem Kriege zwischenVertrags=
mächteneine Nichtvertragsmachtsich
einerderKriegsparteienanschließt.

Artikel 3.
Dieses Abkommensoll sobald wie

möglichratifizirt werden.



Lesratiücationsserontdäposeses
älaHnya
Ilsemdressödudöpötdechaque

ratification un procès-verbal, dont
une copie, certiliéce conforme, sera
Tremisepar la voie diplomatique à
toutes les Puissances contractantes.

Article 4.
Les Puissances non Signataires

sont admises à adhérer à la pré=
sente Conwention.
Elles auront, à cet eflet, à fahire

connaitre leur adhésion aux Puis=
sances Ccontractantes, au moyen
djune notification Gerite, adressée au=
GouvernementdesPays-Bas et com=
muniquce par celui-ci à tontes les
autres Puissances contractantes.

Article 5.
S'il arrivait du’unedesHanutesPar-

ties contractantes dénoncät la Dr#é=
sente Convention, cette déenonciation
Mneproduirait ses eflets duun an
après la notilication faite Dar Gcrit,
au Gouvernement des Pays-Bas et
communiqusce immédiatement par
celui-ei à toutesles autresPuissances
contractantes.
Cette dénonciationne produira ses

effets du’àdPégard de la Puissance
dui I’aura notilice.
zn foi de duci, les Plénipoten=

tiaires ont signe la présenteConven=
tion et Tont revétue de leurs cachets.
Fait à la Haye, le vingt- neuf

juillet mil huit cent duatre-vVingt
dix-neuf, en un seul exemplaire qdui
restera déposédans les archiwesdu
GouvernementdesPays-Bas et dont
Reichs=Gesetzbl.1901.

Die Ratifikationsurkundensollen im
Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegung einer jeden

Ratifikationsurkunde soll ein Protokoll
aufgenommenwerden)von diesemsoll
einebeglaubigteAbschriftallenVertrags=
mächtenauf diplomatischemWegemit=
getheiltwerden. "·’-«

Artikel 4.
Die Nichtsignatarmächtekönnendiesem

Abkommenbeitreten.

Sie haben zu diesemZweckeihren
Beitritt denVertragsmächtendurcheine
schriftlicheBenachrichtigungbekanntzu
geben,diean dieRegierungderNieder—
lande zu richtenund von dieserallen
anderenVertragsmächtenmitzutheilenist.

Artikel 5.
Falls einer der hohen vertrag=

schließendenTheile dieses Abkommen
kündigensollte, würde die Kündigung
erst ein Jahr nach der schriftlichan die
Regierung der Niederlandeergehenden
und von dieserallen anderenVertrags=
mächten unverzüglich mitzutheilenden
Benachrichtigungwirksamwerden.

DieseKündigungsoll nur in An=
sehungderMacht wirksamsein, diege=
kündigthat. «.; ·
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll—

mächtigtendiesesAbkommenunterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Geschehenim Haag am neunund=

zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzigin einer einzigenAusferti=
gung, dieim ArchivederRegierungder
Niederlandehinterlegtbleibensoll und
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descopies,eertjtiöes

«P0akl’kllemagae:
(1.s.)IiiastekVergebungT

Pom-kluttsiehhllongriez
(1.s.)Welset-sbeimb.
(l.s.)0koliesanfi.

Pour la Belgique:
(I.S.)4.Beernaerl.
(I.s.)E deCrelleRogier.
(I. s.)(h Descamps.

Pour le Dauemark:
(I.S.)F.Bule.

Pour IFEspagne:
(I. s.)N huquedeFelum.
(l. s.)W.R.deVuilaLirulia.
(I.S.)Arlurodehaguer.

Pour les Etats-Unisd’Amérique:
(I. s.)NamordNevel.

Pour les Etats-Unis Mexicains:
(l. S.)N.deHer.
(. S.)J.Lenl.

PourIaFrance:
(. S.)1# Bourgeots.
(. S.)G.bihourd.
(. S.)TIstoumellesdeConslant.

Pour la CrandeBretagneet#TIlande:
(I.S.)Pauncelole.
(l.s.) HeurrHoward.

Pour la Crece:
(l. S.)N.Delanu.

Für Deutschland:
(L. S.) KMünsterVerneburg.
Für Österreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Obolicsanpi.

Für Belgien:
(L. S.) d. Beernaert.
(L. S.) GrafdeGrelleNogier.
(L. S.) ChevalierDescamps.

Für Dänemark:
(L. S.) F. Sille.

Für Spanien:
(L. S.) HerzogvonCetuan.
(L. S.) W.R.deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeBaguer.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
(L. S.) btanfordNewel.

Für dieVereinigtenStaatenvonMexiko:
(L. S.) M. deMier.
(L.S.) J. Senil.

Für Frankreich:
(L. S.) ##onBourgeois.
(L. S.) G. Lihourd.
(L. S.) D EstournellesdeConstant.

Für Großbritannienund Irland:
(L. S.) Paunrefote.
(L. S.) Heur##howard.

Für Griechenland:
(TL.S.) N.Delpanni.



PourFltalie:
(l. S.)Ligra.
(I.s.)A aminl.
(l. S.)C.Ponpill

Pour le Japon:
(I.s.) I.Vlono.

Pour le Lurembourg:
(I.s.) Fsschen.

Pour le Monténégro:
(I.S.) Slaal.

Pour les Pays-Bas:
(I. s.) 7.Kamebeek.
(l. S.)denBeerPoortugael.
(I. s.) I.M.(. A88r.
(I. S.) E.N.Rahusen.

Pour la Perser

Pour le Portugal:
(I.s.) CondedeMacedo.

(l. §.) (ondedeFelr.

Pour la Roumanie:
(I. s.) Beldma.
(I.S.) N.N.Papiun.

Pourla Russie:
(I.s.) Kaal.
(. s.) Marteus.
(-I.s.) A.Basih

Pourla Serbie:
(I.§.)(hedoMyalonich.
PourleSiam:

(..s.) PigaSuisaNuyalr.
(I.s.) Muddha.

Für Italien:
(TL.S.) Nigra.
(L. S.) A. Jamnini.
(L. S.) G.Pompili.

Für Japan:
(L. S.) J. Motono.

Für Luxemburg:
(L.S.) Exschen.
Für Montenegro:
(L. S.) Staal.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. Karnebeek.
(L. S.) denBeerPoortugael.
(L. S.) T. M. E. Aflerl
(L. S.) E. N. Rahusen.

Für Persien:
(L. S.) MirzaRizaKahn,Arfa-ud-Vovleh.

Für Portugal:
(L. S.) GrafdeMaredo.
(L. S.) Agostinhod'OrnellasdeVasronrellos.
(L. S.) Grafdedelir.

Für Rumänien:
(L. S.) A. Veldiman.
(L. S.) J. N.Papiniu.

Für Rußland:
(L. S.) Staal.
(L. S.) MKartens.
(L. S.) d. Lafilg.

Für Serbien:
(L. S.) ChedoMipatovitch.

Für Siam:
(L. S.) PhpaDuripaMuvatr.
(I.S.)Visuddha.

so



Pollrleslloyaumessllaisdesudcle
ettleNokvegex
(Ls.)lzilclt.

Pourla Turquie:
(I.S.) lurkhan.
(I.s.) MehemedNour

Pour la Bulgarie:
(I. s.) H.Kanciohl.
(I.s.) MaforHessapichtel.

Annere.

Reglement
Concernant

les lois et coutumes de la
guerre sur terre.

Section I.
Des Belligérants.

Chapitre I.
De la qualité de belligérant.

Artiele 1.
Les lois, les droits et les devoirs,

de la guerre ne Fappliduent pas
sculement à PTarmée, mais encore aux
milices et aux corps de volontaires,
rGunissant les conditions sulvantes:
1°e.Pavoir à leur tete une per=

sonne responsable pour ses
subordonnés;

Für die VereinigtenKönigreichevon
Schwedenund Norwegen:

(L. S.) Sildt.

Für dieTürkei:
(L. S.) Turkhan.
(L. S.) MehemedMoury.

Für Bulgarien:
(L. S.) D.Stanciof.
(L. S.) Majorhesfsaptchief.

Anlage.

(Übersetzung.)

Bestimmungen,
betreffend

die Gesetzeund Gebräuchedes
Landkriegs.

Erster Abschnitt.
Kriegsparteien.

Erstes Kapitel.
Bestimmungdes Begriffs Kriegspartei.

Artikel 1.
Die Gesetze,die Rechte und die

Pflichten des Krieges geltennichtnur
für das Heer, sondernauch für die
Milizen und Freiwilligen=Korpsunter
folgendenBedingungen:

1. daßJemandanihrerSpitzesteht,
der für das Verhalten seiner
Untergebenenverantwortlichist,



2".d’avoirunsjgnedistinctifkixe
et reconnaissable à distance;

3° de porter les armes ouverte=
ment et

4 de se conformer dans leurs
Pérations auxflois et coutumes
de la guerre.

Dans les pays où les milices ou=
des corps de volontaires constituent
Farméeon enfontpartie, ils sontcom=
Pris sous la dénominationd’armuce.

Article 2.

La population d’un territoire non
dccupéqui, à Tapprochede Pennemi,
prend spontanémentles armes Dbour
combattre les troupesd’invasion sans
avoir en le temps de Forganiser
contormément à Tarticle premier,
sera considéréecomme belligérante
i elle respecte les lois et coutumes
de la guerre.

Article 3.

Les forces armées des parties
belligéerantespeuvent se composer
de combattants et de non-com=
battants. En cas de capture Par
Tennemi, les uns et les autres ont
droit au traitement des prisonniers
de guerre.

Chapitre II.
Des Drisonniers de guerre.

Article 4.

Les prisonniers de guerre sont au
Pouvoir du Gouvernement ennemi,
mais non des individus ou des corbs
qui les ont capturés.

2. daß sie ein bestimmtesaus der
Ferne erkennbares Abzeichen
tragen,

3. daß sie dieWaffen offenführen
und

4. beiihrerKriegführungdieKriegs=
gesetzeund Gebräuche beob=
achten.

In den Staaten, in denenMilizen
oderFreiwilligen=Korpsdas Heer oder
einenBestandtheildes Heeresbilden,
sind dieseunterderBezeichnung„Heer“
einbegriffen.

Artikel 2.
Die Bevölkerungeinesnicht besetzten

Gebiets, die beim Herannahen des
Feindes aus eigenemAntriebe zu den
Waffen greift, um die eindringenden
Truppen zu bekämpfen,ohneZeit ge=
habt zu haben, sich nachArtikel1 zu
organisiren,wird als Kriegspartei be=
trachtet,sofernsie die Gesetzeund Ge=
bräuchedes Krieges beobachtet.

Artikel 3.
Die bewaffneteMacht der krieg=

führendenParteien kannsichzusammen=
setzenaus Kombattantenund Nicht=
kombattanten.Im Falle derGefangen=
nahme durch denFeind haben die einen
wiedieanderenAnspruchaufBehandlung
als Kriegsgefangene.

Sweites Kapitel.
Kriegsgefangene.

Artikel 4.
Die Kriegsgefangenenstehenunter

der Gewalt der feindlichenRegierung,
nicht in der Gewalt der Personenoder
der Abtheilungen,die sie gefangenge=
nommenhaben. - «



Ilsdoiventåtretraitäsaveohu-
manité.
Tout ce dui leur appartient per=

sonnellement, excepté les armes, les
chevaux et les papiers militaires,
reste leur propriété.

Article 5.
Les Prisonniers de guerre peuvent

Etre assujettis à P’internementdans
une ville, forteresse, Camp ou localité
duelconque, avec obligation de ne
Pas #'enGloignerau delaàdecertaines
limites déeterminées; mais ils ne
Deuventétreenfermésduepar mesure
de süreté indispensable.

Article 6.
L’Etat peut employer, comme

travailleurs, les prisonniers de guerre,
selon leur grade et leurs aptitudes.
Ces travaux ne seront pas excessife
et n’auront aucun rapport avec les
érations de la guerre.
Les prisonniers peuvent étre

autorisés à travailler pour le compte
d’administrations publiques ou de
Particuliers, ou pour leur propre
compte.
Les travang faits pour I’Etat sont

Dayés d’après les tarifs en vigueur
Dour les militaires de T’arméenatio=
nale exéecutantles mémes travaux.
Lorsdue les travaux ont lieu pour

Ie compte d’autres administrations
Publidues ou pour des particuliers,
les conditionsensontrégléesd’accord
avec Pautorité militaire.
Le salaire des prisonniers contri=

buera à adoucir leur position, et le
surplus leur sera comptéau moment
de leur libération, sauf détalcation
des frais T’entretien.

Sie sollenmitMenschlichkeitbehandelt
werden.
Alles, was ihnen persönlichgehört,

verbleibtihr Eigenthum,ausgenommen
Waffen, Pferde und Schriftstückemili=
tärischenInhalts.

Artikel 5.
Die Kriegsgefangenenkönnen in

Städten, Festungen,Lagern oderan
anderenOrten internirtwerdenmit der
Verpflichtung, sichnicht über eine be=
stimmteGrenze hinaus zu entfernen;
dagegen dürfen sie nicht eingesperrt
werden,wenn es nicht dringendeRück=
sichtender Sicherheiterfordern.

Artikel 6.
Der Staat ist befugt, die Kriegs=

gefangenennachihremDienstgradund
nach ihren Fähigkeitenals Arbeiter zu
verwenden.DieseArbeitendürfennicht
übermäßigseinund in keinerBeziehung
zu denKriegsunternehmungenstehen.
Den Kriegsgefangenenkann gestattet
werden, Arbeiten für öffentlicheVer=
waltungenoderfür Privatpersonenoder
für ihre eigeneRechnungauszuführen.

Arbeitenfür denStaat werdennach
den Sätzen bezahlt, die für Militär=
personendes eigenenHeeresgelten.

Werden die Arbeiten für Rechnung
andereröffentlicherVerwaltungenoder
für Privatpersonenausgeführt,sower=
dendieBedingungenim Einverständnisse
mit der Militärbehördefestgestellt.
Der VerdienstderKriegsgefangenen

soll zur Besserungihrer Lageverwendet
und der Überschuß, nach Abzug der
Unterhaltskosten,ihnen bei der Frei=
lassungausbezahltwerden.



Article 7.
Le Gouvernement au pouvoeir

duquel se trouvent les Prisonniers
de guerre est chargé de leur entre=
tien.
A défaut d’une entente Spéciale

entre les belligérants, les prisonniers
de guerre seront traités, pour la
nourriture, le couchage et Fhabille-
ment, sur le méme pied due les
troupes du Gouvernement qui les
aura capturés.

Artiele 8.
Les Prisonniers de guerre seront

sumis aux lois, reglements, et ordres
en vigueur dans PTarméede T’Etat
au Pouvoir duquel ils se trouvent.
Tout acte Trinsubordination auto=
rise, à leur égard, les mesures de
rigueur nécessaires.
Les PrisonniersWadés,duiseraient

repris avant Tavoir pu rejoindre
leur armée ou avant de quitter le
territoire occupé par T’arméedui les
aura capturés, sont Passibles de
Peines disciplinaires.

Les prisonniers qui, après avoir
réussi à Févader, sont de nouveau
faits prisonniers, ne sont Passibles
Taucune peine pour la fuite an=
térieure.

Article 9.
Chaque prisonnier de guerre est

tenu de déclarer, il est interrogé
à ce sujet, ses Véritables noms et
grade et. dans le cas on il enfrein=
drait cette regle, il sexposerait à
une restriction des avantages accor=
dés aux prisonniers de guerre de sa
catégorie.

Artikel 7.
Die Regierung, in derenGewalt sich

die Kriegsgefangenenbefinden,hat für
ihren Unterhaltzu sorgen.

Falls nichtbesondereVereinbarungen
zwischenden Kriegsparteiengetroffen
werden, sind die Kriegsgefangenenin
Beziehungauf Nahrung, Kleidungund
Unterkunftebensozu behandeln,wiedie
TruppenderRegierung,diesiegefangen
genommenhat.

Artikel 8.
Die Kriegsgefangenenunterstehenden

Gesetzen,Vorschriftenund Befehlen,die
in dem Heeredes Staates gelten, in
dessenGewalt sie sich befinden. Jede
Unbotmäßigkeitkann mit der erforder=
lichenStrenge geahndetwerden.

Entwichene Kriegsgefangene, die
wiederergriffenwerden,bevores ihnen
gelungenist, ihr Heer zu erreichen,oder
das von denTruppen, die siegefangen
genommenhaben,besetzteGebietzu ver=
lassen,unterliegendisziplinarischerBe=
strafung.
Kriegsgefangene,die nachgelungener

Flucht wieder gefangen genommen
werden,könnenfür die frühereFlucht
nicht bestraftwerden.

Artikel 9.
JederKriegsgefangeneist verpflichtet,

auf Befragen seinen wahren Namen
und Dienstgradanzugeben)handelter
gegendieseVorschrift, so könnenihm
die Begünstigungen,die den Kriegs=
gefangenenseinerKlassezustehen,ent=
zogenwerden.



Article 10.
Les prisonniers de guerre peuwent

Etre mis en liberté sur parole,
les lois de leur pays les F autorisent,
et, en Pareil cas, ils sont obligés.
s0us la garantie de leur honneur
Personnel, de remplir scrupuleuse-
ment, tant vis-à-vis de leur propre
Gouvernementduevis-à-vis de celul
dui les a faits Prisonniers, les en=
gagements dwils auraient contractés.
Dans le méme cas, leur propre

Couvernement est tenn de mwexiger
ni accepter #eux aucun service
contraire à la parole donnece.

Article 11.
Un prisonnier de guerre ne peut

étre contraint accepter sa libert#é
sur parole; de méme le Gouverne=
ment ennemi Mest pas obligé d’ac=
céder à la demande du prisonnier
reclamant sa mise en liberté sur
Darole.

Article 12.
Tout prisonnier de guerre, libéré

sur Parole et repris portant les armes
contre le Gonvernement envers leduel
i. Fétait engagéThonneur, on contre
les alliés de celni-ei, perd aledroit
au traitement des prisonniers de
guerre et peut étre traduit devam
les tribunaux.

Article 13.
Les individus dui suivent une

armée sans en faire directement
Partie, tels due les correspondants
et les reporters de journaux, les
vivandiers, les tournisseurs, dui
tombent au pouvoir de Pennemi et

Artikel 10.
Kriegsgefangenekönnenauf Ehren=

wort freigelassenwerden,wenn dieGe=
setzeihres Landes dies gestatten;sie
sind alsdann bei ihrerpersönlichenEhre
verbunden, die übernommenen Ver=
pflichtungen,sowohl ihrer eigenenRe=
gierung, als auch demStaate gegen=
über, der sie zu Kriegsgefangenenge=
machthat, gewissenhaftzu erfüllen.

Ihre Regierung ist ebenfalls ver=
pflichtet,keinerleiDienstezu verlangen
oder anzunehmen,die dem gegebenen
Ehremwortewidersprechen.

Artikel 11.
Ein Kriegsgefangenerkannnichtge=

zwungenwerden,seineFreilassunggegen
Verpfändung des Ehrenworts anzu=
nehmen;)ebensowenigist die feindliche
Regierung verpflichtet,auf die Bitte
eines Kriegsgefangenenhin die Ent=
lassungauf Ehrenwortzu bewilligen.

Artikel 12.
Jeder auf EhrenwortentlasseneKriegs=

gefangene,der gegenden Staat, der
ihn entlassenhat odergegendessenVer=
bündetedieWaffenträgt, verliert,wenn
er wiederergriffenwird, dasRechtder
Behandlung als Kriegsgefangenerund
kann den Gerichtenüberliefertwerden.

Artikel 13.
Personen, die einemHeere folgen,

ohneihm unmittelbaranzugehören,wie
Kriegskorrespondenten,Zeitungsbericht=
erstatter,Marketenderund Lieferanten,
haben, wenn siein Feindeshandge=
rathenund ihreFesthaltungzweckmäßig



due celui-Ei juge utile de détenir,
ont droit au traitement des pri=
sonniers de guerre, à condition duiils
soient munis d’une Lgitimation de
Fautorité militaire de Larmée qu'ils
accompagnaient.

Article 14.
II est constitué, deèsle début des

ostilitcs, dans chacun des Etats
belligérants et, le cas échéant, dans
les pays neutres dui auront recueilli
des belligérants sur leur territoire,
un Bureau de renseignements sur
JIesprisonniersdeguerre. Ce bureau,
chargé de répondre à toutes les
demandes qui les concernent, reçoit
des divers servicescompétentstoutes
les indications nécessairespour lui
permettre d’établir uncefiche indivi=
duelle pour chadqueprisonnier de
guerre. I est tenn au courant des
internements et des mutations, ainsi
due des entrées dans les höpitaux
et des déces.

Le Bureau de renseignementsest
éGgalementchargé de recueillir et de
centraliser tous les objets d’un usage
Dersonnel, valeurs, lettres, etc., dui
seront trouvés sur les champs de
bataille ou délaissés par des pri=
sonniers decédés dans les höpitaux
et ambulances, et de les transmettre
aux intéressés.

Artiele 15.
Les sociétéesde secours pour les

Prisonniers de guerre, regulierement
Constituéesselon la loi de leur pays
et ayant pour objet Tôtre les in=
Reichs=Gesetbl.1901.

erscheint,das Recht auf Behandlung
als Kriegsgefangene,vorausgesetzt,daß
sie sich im Besitz einesAusweisesder
MilitärbehördedesHeeresbefinden,dem
sie folgen.

Artikel 14.
Es wird beimAusbrucheder Feind=

seligkeitenin jedemder kriegführenden
Staaten und gegebenenfallsin den
neutralenStaaten, dieAngehörigeeiner
der Kriegsparteienin ihr Gebiet auf=
genommenhaben, eine Auskunftstelle
über die Kriegsgefangenenerrichtet.
Diese hat dieAufgabe, alle dieKriegs=
gefangenenbetreffendenAnfragen zu
beantworten, und erhält hierfür von
denzuständigenDienststellendienöthigen
Angaben, die sie in den Stand setzen,
über jedenKriegsgefangenenein Per=
sonalblattzu führen. Die Auskunftstelle
muß auf dem Laufenden gehalten
werden über die Unterbringung der
Gefangenenund über die dabei ein=
tretendenVeränderungen, sowie über
dieÜberführung in Krankenhäuserund
über Todesfälle.
Die Auskunftstellesammelt ferner

allezumpersönlichenGebrauchedienenden
Gegenstände,Werthsachen,Briefeu.s.w.,
die auf den Schlachtfeldern gefunden
oder von den in Krankenhäusernoder
FeldlazarethengestorbenenKriegsgefan=
genenhinterlassenwerden,und stelltsie
den Berechtigtenzu.

Artikel 15.
Die Hilfsgesellschaftenfür Kriegs=

gefangene,die ordnungsmäßignachden
Gesetzenihres Landes gebildetworden
sindund denZweckverfolgen,dieVer=
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termédiaires de Taction charitable,
recevront, de la part des belligérants,
pour elles et pour leurs agents dü-
ment accrédités, toute facilité, dans
les limites tracées par les nécessités
militaires et les regles administra=
tives, pour accomplir eflicacement
leur täche TChumanité. Les délégués
de ces soeciétéspourront étre admis
à distribuer des secours dans les
dépôts d’internement, ainsi qufaux
lieux d’étape des prisonniers ra=
Patriécs,moyennant une permission
personnelle delivrée par Tautorité
militaire, et en prenant Tengagement
par Ccrit de se soumettre à toutes
les mesuresTordre et de police due
celle-i prescrirait.

Article 16.

Les Bureaux de renseignements
jouissent de la franchise de port.
Les lettres, mandats et articles d’ar=-
gent, ainsi due les Ccolispostaux
destinés aux prisonniers de guerre
ou expédiéspar eux, serontaffranchis
de toutes taxes postales, aussi bien
dans les pays TForigine et de de=
stination due dans les pays inter=
médiaires.
Les dons et secours en pature

destinés aux Prisonniers de guerre
seront admis en franchise de tous
droits d’entrée et autres, ainsi due
des taxes de transport sur les che=
mins de fer exploités par IEtat.

Article 17.
Les officiers prisonniers pourront

recevoir le complément, il V a

mittelerder mildthätigenNächstenhülfe
zu sein, empfangenvon den Kriegs=
parteienfür sich und ihre ordnungs=
mäßig bevollmächtigtenAgenten jede
Erleichterunginnerhalb der durch die
militärischenMaßnahmenund dieVer=
waltungsvorschriftengezogenenGrenzen,
um ihre menschenfreundlichenBestre=
bungenwirksamausführenzu können.
Die BevollmächtigtendieserHülfs=

gesellschaftenkönnendie Erlaubniß er=
halten, unter dieGefangenenan ihrem
Aufenthaltsorte,sowieunter die in die
Heimath zurückkehrendenKriegsgefan=
genenan ihren RastortenLiebesgaben
auszutheilen. Sie gebrauchenhierzu
einepersönliche,von derMilitärbehörde
ausgestellteErlaubniß, auchmüssensie
sich schriftlichverpflichten,sich allen
Ordnungs=und Polizeimaßnahmen,die
dieseBehördeanordnensollte,zu fügen.

Artikel 16.
Die AuskunftstellengenießenPorto=

freiheit.Briefe, Postanweisungen,Geld=
sendungenund Postpackete,die für die
Kriegsgefangenenbestimmtsind oder
von ihnen abgesandtwerden,sind so=
wohl im Lande derAufgabe, als auch
im Bestimmungsland und in den
Zwischenländernvon allenPostgebühren
befreit.

Liebesgabenfür Kriegsgefangenesind
von allen Eingangszöllenund anderen
Gebühren,sowievon den Frachtkosten
auf Staatseisenbahnenbefreit.

Artikel 17.
KriegsgefangeneOffizierekönnenden

ihnen in dieserLage nach den Vor=



lieu, de la solde qui leur est attri-
puée dans cette situation par les
röglements de leur pays, à charge
de remboursement par leur Gou=
Vvernement.

Article 18.
Toute latitude est laisséeaux Pri=

sonniersde guerre pour Pexercicede
leur religion, y compris Tassistance
aux offices de leur culte, à la seule
condition de se conformer aux me=
sures Tordre et de police prescrites
Par Tautorité militaire.

Article 19.
Les testamentsdes prisonniers de

guerre sont recus ou dressés dans
les mémes conditions que Pour les
militaires de Tarméenationale.
On suivra également les mémes

rögles en ce qui concerne les Pieces
relatives à la constatation des decès,
ainsi due pour Pinhumation des pri=
sonniers de guerre, en tenant compte
de leur grade et de leur rang.

Article 20.
Après la conclusion de la paix,

le rapatriement des Prisonniers de
guerre Feffectueradans le plus bref
délai possible.

Chapitre III.
Des malades et des blessés.

Article 21.
Lesobligations desbelligérantscon=

cernantle service desmalades et des
blesséssont régiespar la Convention
de Gendve du 22 acüt 1864, sauf
les modificationsdont celle-ci pourra
Etre Fobjet.

schriften ihres Landes zukommenden
Sold erhalten;ihreRegierunghat ihn
zurückzuerstatten.

Artikel 18.
Den Kriegsgefangenenwird in der

Ausübung ihrer Religion und in der
Theilnahme am Gottesdienstevolle
Freiheit gelassen,unter der einzigen
Bedingung, daß siesichdenOrdnungs=
und Polizeivorschriftender Militär=
behördefügen.

Artikel 19.
Für die Annahme oder Errichtung

von Testamentender Kriegsgefangenen
gelten dieselbenBedingungen)wie für
die Militärpersonendes eigenenHeeres.
Das Gleiche gilt für die Sterbe=

urkunden sowie für die Beerdigung
von Kriegsgefangenen,wobei deren
Dienstgrad und Rang zu berücksich=

Artikel 20.
Nach demFriedensschlussesollendie

KriegsgefangenenbinnenkürzesterFrist
in ihre Heimath entlassenwerden.

Drittes Kapitel.
Kranke und Verwundete.

Artikel 21.
Die Pflichten derKriegsparteien in

Ansehungder Pflege der Krankenund
Verwundeten sind durch die Genfer
Konventionvom 22. August1864 fest=
gesetzt,unter Vorbehalt der Abände=
rungen, denendieseetwaunterworfen
wird. .- ,.
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Section II.
Des Hostilités.

Chapitre I.
Des moyens de nuire à IUennemi,des

sièges et des bombardements.

Article 22.
Les belligérants 'ont pas un droit

illimité quant anuchoix desmoyens
de nuire à Fennemi.

Article 23.
Outre les prohibitions établics par

des conventions Spéciales, il est
notamment interdil.
a) d'employer du poison ou des
armes empoisonnées;

b) de tuer ou de blesser par tra=
hison des individus apparte=
nant à la nation ou à Farmée
ennemie;

I%0)de tuer ou deblesser un ennemi
dui, ayant mis bas les armes
Ou M’ayant plus les moyens de
#sedéfendre, Sest rendu à dis=
crétion;

d) de déclarer qu’il ne sera pas
fait de quartier;

e) G’employerdesarmes,des pro=
jectiles ou desmatièrespropres
à causer des maux superflus;

f) Tuser indüment du pavillon
Darlementaire, du pavillon
national ou des insignes mili=
taires et de Tuniforme de
Fennemi, ainsi due des signes
distinctifs de la Convention de
Gendve;

68)de détruire ou de Saisir des
Dropriétés ennemies, sauf les

Zweiter Abschnitt.
Feindseligkeiten.

Erstes Kapitel.
Mittel zur Schädigungdes Feindes, Belage=

rungen und Bombardements

Artikel 22.
Die Kriegsparteienhaben kein un=

beschränktesRecht in der Wahl der
Mittel zur Schädigungdes Feindes.

Artikel 23.
Abgesehenvon den durch Sonder=

verträge aufgestelltenVerboten, ist
namentlichuntersagt:

a) die Verwendungvon Gift oder
vergiftetenWaffen,

b) die meuchlerischeTödtung oder
Verwundungvon Angehörigen
des feindlichenStaates oderdes
feindlichenHeeres,

J) die Tödtung oderVerwundung
eines die Waffen streckenden
oderwehrlosenFeindes,dersich
auf Gnade oder Ungnade er=
giebt,

) dieErklärung, daßkeinPardon
gegebenwird,

e) derGebrauchvon Waffen, Ge=
schossenoder Stoffen, die ge=
eignet sind, unnöthigerWeise
Leidenzu verursachen,

1) derMißbrauchderParlamentär=
flagge, derNationalflaggeoder
der militärischenAbzeichenund
der Uniform desFeindes,sowie
der besonderenAbzeichender
GenferKonvention,

8) dieZerstörungoderWegnahme
feindlichenEigenthums,es sei



cas ou cesdestructionsou ces
Saisiesseraientimpérieusement
commandéespar les nécessites
de la guerre.

Article 24.

Les ruses de guerre et Temploi
des moyens nécessairespour se Pro=
curer desrenseignements sur ennemi
et Ssur le terrain sont considérés
comme lciles.

Article 25
II est interdit Tattaqduer ou de

bombarder des villes, villages, habi=
tations oOubätiments dui ne sont pas
defendus.

Article 26.
ie commandant des troupes as=
saillantes, avant T’entreprendre le
Dbombardement, et sauf le cas Tat=
taque de vive force, devra faire tout
Ibcedui dépendde lui pour en avertir
les autorités.

Article 27.

Dans les sièges et bombardements,
toutes les mesures nécessaires deivent
Etre prises pour Epargner, autant
due Possible, les éGdificesconsacrés
aux cultes, aux arts, aux sciences et
à la bienfaisance, les höpitaux et
les lieux de rassemblement de ma=
lades et de blessés,à condition dw’ils
ne soient pas employés en meme
temps à un but militaire.

Le devoir des assiégésest de dd=
signer ces éGdificesou lieux de ras=
semblementpar des signes visibles
spéciauxqui seront notifics Gavance
à T’assiégeant.

denn,daßdieGebotedesKrieges
dies dringenderheischen.

Artikel 24.
Kriegslistenund die Anwendungder

nothwendigenMittel, um sich Nach=
richtenüber denGegner und das Ge=
ländezu verschaffen,sind erlaubt.

Artikel 25.
Es istverboten,unvertheidigteStädte,

Dörfer, WohnungenoderGebäudean=
zugreifenoderzu bombardiren.

Artikel 26.
Der BefehlshabereinesBelagerungs=

beerssoll vor Beginn des Bombarde=
ments, den Fall eines Sturmangriffs
ausgenommen,alles thun, soweites in
seinenKräften steht,um dieOrtsobrig=
keit davon zu benachrichtigen.

Artikel 27.
Bei Belagerungenund Bombarde=

ments sollen alle erforderlichenMaß=
regeln getroffenwerden, um die dem
Gottesdienste,der Kunst, der Wissen=
schaftundderWohlthätigkeitgewidmeten
Gebäude,sowiedie Krankenhäuserund
Sammelplätze für Kranke undVer=
wundeteso viel wie möglichzu schonen,
vorausgesetzt,daß sie nicht gleichzeitig
zu einemmilitärischenZweckeVerwen=
dung finden.
Mlicht der Belagerten ist es, diese

Gebäude oder Sammelplätzemit be=
sonderensichtbarenZeichenzu versehen
und diesevorherdemBelagererbekannt=
zugeben.



Article 28.
II est interdit de livrer au pillage

méme une ville ou localité prise
G’'assaut.

Chapitre II.
Des espions.

Article 29.
Ne peut etre considéré comme

espion due Tindiwidu dui, agissant
clandestinementou sous de faux pré=
textes, recueille ou cherche à re=
cueillir des informations dans la zone
d’opérations d’'un belligérant, avec
PTintention de les communiquer à la
Partie adverse.
Ainsi les militaires non déguisés.

dui ont pénétré dans la zöne T’opé=
rations de Tarmée ennemie, à Telflet
de recueillir des informations, ne
sont pas considérés comme espions.
De meme, ne sont pas Considérés
comme espions: les militaires et les
non-militaires, accomplissant ouver=
tement leur mission, chargés de
transmettre des dépéches destinées
soit à leur propre armée, scoit à
Tarmée ennemie. A cette catégorie
appartiennent éCgalementles indi=
vidus envoyésen ballon pour trans=
mettre les dépéches, et, en général,
pour entretenir les communications
entreles diversesparties dune armée
ou Tun territoire.

Article 30.
Tr’espionpris sur le fait ne pourra

ötre puni sans jugement préalable.

Artikel 28.
Es ist verboten,Städte oderAn=

siedelungen,selbstwennsie im Sturme
genommensind,derPlünderungpreis=
zugeben.

Sweites Kapitel.
Spione.

Artikel 29.
Spion ist, wer heimlichoderunter

falschemVorwand in demOperations=
gebieteinerKriegsparteiNachrichtenein=
ziehtodereinzuziehensucht,in der Ab=
sicht, sie der Gegenparteimitzutheilen.

Demgemäßsind Militärpersonenin
Uniform, die in das Operationsgebiet
des feindlichenHeereseingedrungensind,
um sichNachrichtenzuverschaffen,nicht
als Spione zu betrachten.Desgleichen
geltennichtals Spione: Militärpersonen
und Nichtmilitärpersonen,die offenden
ihnenertheiltenAuftrag, Mittheilungen
an ihr eigenesoder an das feindliche
Heerzu überbringen,ausführen.Dahin
Een ebenfallsdie Personen, die in
uftschiffenbefördertwerden,umNach=
richten zu überbringenoderum über=

erbindungenzwischenden ver=
schiedenenTheilen eines Heeres oder
einesGebietsaufrechtzu erhalten.

Artikel 30.
Der auf frischerThat ergriffeneSpion

kann nicht ohnevorausgegangenesUr=
theil bestraftwerden.



Article 31.
respion dui, ayant rejoint Farmée

d laqduelleil appartient, est capturé
plus tard par Pennemi, est traité
comme prisonnier de guerre et Wen=
court aucune responsabilitépour ses
actes Tespionnage antérieurs.

Chapitre III.
Des Parlementaires.

Article 32.

Est considdreécomme pParlemen-
taire PTindividuautorisépar Fun des
belligérants à entrer en pourparlers
avec Pautre et se présentant avec le
drapeau blanec. II a droit à Pinvio=
labilité ainsi quele trompette,clairon
ou tambour, le porte-drapeau et
Tinterpröte dui Taccompagneraient.

Article 33.
Le Chef auquel un parlementaire

est expédié West pas obligé de le
recevoir en toutes circonstances.
Ipeut prendre toutes les mesures

Mmécessairesalin d’empéecherle parle-
mentaire de profiter de sa mission
Pour se renseigner.
II a le droit, en cas G’abus, de

retenir temporairement le parlemen=
taire.

Article 34.
Le parlementaire pPerdsesdroits

d’inviolabilité, il estpronvé, Tune
manièrePositive et irrécusable, qu'il
a prolité de sa position Privilégiée
Pour provoquer ou commettre un
acte de trahison.

Artikel 31.
Ein Spion, der zu seinemHeere

zurückgekehrtist und spätervomFeinde
gefangengenommenwird)ist als Kriegs=
gefangenerzu behandelnund kann für
früher begangeneSpionage nicht ver=
antwortlichgemachtwerden.

Drittes Kapitel.
Parlamentäre.

Artikel 32.
Parlamentär ist, wer von einerder

Kriegsparteien bevollmächtigtist, in
Unterhandlungenmit der anderenPartei
zu treten,undsichmit derweißenFahne
zeigt. Er ist unverletzlich)ebensoder
ihn begleitendeTrompeter,Hornistoder
Trommler, Fahnenträgerund Dol=
metscher.

Artikel 33.
Der Befehlshaber,zu demeinParla=

mentärgesandtwird)istnichtverpflichtet,
ihn unterallenUmständenzuempfangen.
Er kannalle erforderlichenMaßregeln

ergreifen,um denParlamentär zu ver=
hindern,seineSendung zur Einziehung
von Nachrichtenzu benutzen.
Er ist berechtigt,bei vorkommendem

MißbrauchedenParlamentärzeitweilig
zurückzuhalten.

Artikel 34.
Der Parlamentär verliert seinRecht

derUnverletzlichkeit,wennderbestimmte,
unwiderlegbareBeweis vorliegt, daß er
seinebevorrechtigteStellung dazu be=
nutzthat, um Verrath zu übenoder
dazu anzustiften.



Chapitre IV.
Des capitulations.

Article 35.

Les capitulations arrétées entre
les parties contractantes doivent
tenir compte des rgles de Phonneur
militaire.
Une tois fixées, elles doivent étre

serupuleusement observées Par les
deux parties.

Chapitre V.
De l’armistice.

Article 36.

Larmistice suspend les opérations
de guerre par un accord mutuel
des parties belligcrantes. Si la
durde Wen est Das déterminée, les
parties belligérantes peuvent re=
Prendre en tout temps les opérations,
Pourvu toutelois due Pennemi soit
averti en temps convenn, confor=
mémentaux conditions de larmistice.

Article 37.
LFaristice peut éetregénéral ou

local. Le premier suspend partout
les opérations de guerre des Etats
belligérants; le second, seulemem
entre certaines fractions des armées
belliggtrantes et dans un rayon
déterminé.

Articele 38.
Larmistice doit étre notilic offi=

ciellement et en temps utile aux
autorités compétenteset aux troupes.
Les hostilités sont suspendues im=
médiatementapres la notification ou
au terme flzé.

Viertes Rapitel.
Kapitulationen.

Artikel 35.
Die zwischendenverhandelndenPar—

teien vereinbartenKapitulationen sollen
den Forderungender militärischenEhre
Rechnungtragen.
Einmal abgeschlossen,sollensievon

beidenParteien gewissenhaftbeobachtet
werden.

Fünftes Kapitel.
Waffenstillstand.

Artikel 36.
Der Waffenstillstandunterbrichtdie

Kriegsunternehmungenkraftines wechsel=
seitigenÜbereinkommensder Kriegs=
parteien. Ist einebestimmteDauer nicht
vereinbartworden,sokönnendieKriegs=
parteien jederzeit die Feindseligkeiten
wiederaufnehmen,jedochunter der Vor=
aussetzung,daß der Feind, gemäßden
Bedingungen des Waffenstillstandes,
rechtzeitigbenachrichtigtwird.

Artikel 37.
Der Wahffenstillstandkann ein all=

gemeinerodereinörtlichbegrenztersein
der erstereunterbrichtdie Kriegsunter=
nehmungender kriegführendenStaaten
allenthalben,der letzterenur für be=
stimmteTheile der kriegführendenHeere
und innerhalbeinesbestimmtenGebiets.

Artikel 38.
Der Waffenstillstandmuß in aller

Form und rechtzeitigden zuständigen
Behördenund denTruppenmitgetheilt
werden.Sofort nachMittheilungoder
zu einembestimmtenZeitpunktesind die
Feindseligkeiteneinzustellen.



Article39.
lldäpenddespartiescontractantes

de fixer, dans les elauses de l'ar-
mistice, les rapports qduipourraient
avoir lieu, sur le théätre de la
guerre, avec les populations et entre
elles.

Article 40.
Toute violation grave de Tar=

mistice, Dar F’une des parties, donne
àaPautre le droit de le dénoncer et
méme, en cas Furgence, de re=
Drendreimmédiatementles hostilités.

Artiele 41.
Lviolation des clauses de Tar=

imistice, par desparticuliers agissant
de leur propre initiative, donne droit
senlement à réelamer la punition
des coupables et, Fil Vya lieu, une
indemnitépour les perteséprouvées.

Section III.
De I’Autorité Militaire sur le
territoire de l’état ennemil.

Artiele 42.
Un territoire est considére comme

Oecupélorsquil se trouve placé de
fait sous Fautorité de l’armée ennemie.
Loccupation ne Fétend duang

territoires omn cette autorité est
Cktablie et en mesure de exercer.

Article 43.
Lautorité du pouvoir légal ayant

Dassé de fait entre les mains de
Toccupant, celui-ei prendra toutes
Reichs=Gesetbl.1901.

Artikel 39.
Es ist Sache der vertragschließenden

Parteien, in den Bedingungen des
Waffenstillstandesfestzusetzen,welcheBe=
ziehungensie auf demKriegsschauplatz
unter einanderund mit der Bevölke=
rung unterhaltenkönnen.

Artikel 40.
Jede schwereVerletzungder Bedin=

gungen des Waffenstillstandesdurch
einederParteiengiebtder anderendas
Recht, ihn zu kündigen,und in drin=
gendenFällen sogar das Recht, die
Feindseligkeiten sofort wieder aufzu=
nehmen.

Artikel 41.
Die VerletzungderBedingungendes

WaffenstillstandesdurchPrivatpersonen,
dieaus eigenemAntriebehandeln,giebt
nur das Recht, die Bestrafung der
Schuldigenund gegebenenFalles eine
Entschädigungfür denerlittenenSchaden
zu fordern.

Dritter Abschnitt.
Militärische Gewalt auf besetztem

feindlichen Gebiete.

Artikel 42.
Ein Gebietgilt als besetzt,wenn es

thatsächlichin der Gewalt des feind=
lichenHeeressteht.
Die Besetzungerstrecktsichnur auf

dieGebiete,wo dieseGewalt hergestellt
ist und ausgeübtwerdenkann.

Artikel 43.
Nachdem die gesetzmäßigeGewalt

thatsächlichin dieHändedesBesetzenden
übergegangenist, hatdieseralle ihm zu
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les mesures qui dépendent de lui en
vue de rétablir et d'assurer, autant
dw’il est possible, Lordre et la vie
Publies en respectant, sauf em=
Déchementabsolu, les lois en vigueur
dans le Pays.

Article 44.
II est interdit de forcer la po=

pulation d’'un territoire occupé à
Prendre part aux opérations mili=
taires contre son propre Pays.

Article 45.
II est interdit de contraindre la
Dopulation d'un territoire occupé à
PDrétersermentàla puissanceennemie.

Article 46.
Li’honneur et les droits de la

famille, la vie des individus et la
Propriéte privée, ainsi due les con=
victions religieuses et exereice des
cultes, doivent étre respectés.
La propriété privée ne peut pas

Etre confisquce.

Article 47.
Le Pillage estformellementinterdit.

Article 48.
Si Toceupant prélève, dans le

territoire oceupé, les impôts, Gdroits
et péagesétablis au profit de I/Etat,
il le fera, autant due possible,
Tapreèsles rgles de Passiette et de
la répartition en vigueur, et il en
résultera pour lui Tobligation de
Dourvoir aug frais de Fadministra-
tion du territoire occupé dans la
mesure on le Gouvernement Lgal
Ctait tenu.

GebotestehendenMaßnahmenzutreffen,
um nach Möglichkeitdie öffentliche
Ordnung und Sicherheit wiederherzu=
stellenundaufrechtzuerhalten,undzwar
unterBerücksichtigungderLandesgesetze,
sofernkeineunüberwindlichenHindernisse
entgegenstehen.

Artikel 44.
Es ist verboten, die Bevölkerung

eines besetztenGebiets zur Theilnahme
an den Kriegsunternehmungengegen
ihr eigenesLand zu zwingen.

Artikel 45.
Es ist verboten, die Bevölkerung

einesbesetztenGebiets zu zwingen,der
feindlichenMachtdenTreueidzu leisten.

Artikel 46.
Die Ehre und die Rechteder Fa=

milie, dasLebenderBürger, dasPri=
vateigenthum,die religiösenÜber=
zeugungenund die gottesdienstlichen
Handlungensollengeachtetwerden.
Das Privateigenthumdarf nicht ein=

gezogenwerden.

Artikel 47.
Die Plünderung ist ausdrücklichver=

boten.
Artikel 48.

Wenn die Kriegsparteiin dembe=
setztenGebietediezuGunstendesStaates
bestehendenSteuern, Zölle und Abgaben
erhebt,sosoll sieesmöglichstnachMaß=
gabeder für ihre Erhebungund Ver=
theilung geltendenVorschriftenthun;
es erwächsthiermit für sie die Ver=
pflichtung,die Kostender Verwaltung
des besetztenGebiets in demUmfange
zu tragen, wie die gesetzmäßigeRegie=
rung hierzuverpflichtetwar.



Article 49.
Si, en dehors des impets visés à

Tarticle préeédent,Toccupantprélève
d’autrescontributionsen argent dans
le territoire occupé, ce ne pourra
étre duepour les besoins de Tarmée
ou de Padministration de ce terri=
toire.

Article 50.
Aucune peine collective, Pécuni=

aire ou autre, ne pourra étre Cdictée
contre les populations à raison de
faits individuels dont elles ne pour-
raient étre considérées comme soli=
dairement responsables.

Article 51.
Aucune contribution ne sera percue

dqu’envertu Tun ordre Gcrit et sous
la responsabilitédun genéral en
che..

Il ne sera procédé, autant due
Posible, à cette perception due
’après les rögles de Tassiette et de
la répartition des impots en vigueur.
Pour toute contribution un recxu

sera délivré aux contribuables.

Article 52
Des réquisitions ennature et des

services ne pourront etre réclames
des communcsou deshabitants, due
Pour les bescins de Tarmée Toccu=
Pation. II8seront en rapport avec
les ressources du pays et de telle
nature du’ils Wimpliquent pas Pourles
populations Tobligation de Prendre
part aux opérations de la guerre
contre leur patrie.

Artikel 49.
Wenn der Besetzendeaußer den im

vorstehendenArtikel erwähntenAbgaben
andereAuflagen in Geld in dem be=
setztenGebieterhebt,so darf dies nur
zur DeckungderBedürfnissedesHeeres
oderderVerwaltung diesesGebiets ge=
schehen.

Artikel 50.
Keine Strafe in Geld oder anderer

Art darf über eineganzeBevölkerung
wegender HandlungenEinzelner ver=
hängtwerden,für welchedieGesammt=
heit nicht als verantwortlichangesehen
werdenkann.

Artikel 51.
Zwangsauflagen können nur auf

Grund eines schriftlichenBefehls und
unterVerantwortlichkeiteinesselbständig
kommandirendenGenerals erhoben
werden. .-
Die Erhebungsoll so viel wie mög=

lich unterBeobachtungder für dieFest=
setzungund Vertheilung der Steuern.
geltendenVorschriftenerfolgen.
Über jedeZwangsleistungerhalten

die Beitragspflichtigeneine Empfangs=
bescheinigung.

Artikel 52.
Naturalleistungen und Oiienst=

leistungenkönnenvon Gemeindenoder
Einwohnern nur für die Bedürfnisse
des Besetzungsheersgefordertwerden.
Sie müssenim VerhältnissezudenHülfs=
quellendes Landes stehenund dürfen
für die Bevölkerungnicht die Verpflich=
tung enthalten, an Kriegsunterneh=
mungengegenihr VaterlandTheil zu
nehmen. --·» .
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Cesröqujsitionsetcesservicesne
seroIItråclamösqu’avecPantorisatjon
du commandant dans la localité
occupée.
Les prestations en nature seront,

autant due possible, payéCes au
comptant; sinon, elles seront con=
statéespar des recçus.

Article 53.
L’armée qui occupe un territoire

ne pourra Saisir due le numéraire,
les fonds et les valeurs exigibles
appartenant en propre à I’Etat, les
dépôtsd’armes,moyensde transport,
magasins et approvisionnements et,
eengénéral, toute propriété mobilière
de IEtat de nature à servir aux
opérations de la guerre.

Le matériel des chemins de fer, les
téClégraphesdeterre, lestéléphones,les
bateaux à vapeur et autres navires,
en dehors des cas régis par la loi
maritime, de méme due les dépots
d'armes et en général toute espece
de munitions de guerre, méme appar=
tenant à des sociétés ou à des per=
sonnes privées, sont également des
moyens de nature à servir aux
Pérations de la guerre,mais devront
Gétrerestitués, et les indemnités seront
réglées à la paik.

Article 54.
Le matériel des chemins de fer

Provenant d’Etats neutres, qu'il
appartienne à ces Etats ou à des
Sociétés ou personnes privées, leur
sera renvoyé aussitót due possible.

Article 55.
I Etat occupant ne Sde Consi=

dérera que comme administrateur

DerartigeNatural=undDienstleistun=
gen könnennur mit der Ermächtigung
des Befehlshabersder besetztenGebiete
vorgenommenwerden.
Naturalleistungensind so viel wie

möglichbaar zu bezahlen;anderenfalls
sinddafürEmpfangsbescheinigungenaus=
zustellen. «

Artikel 53.
Das Besetzungsheerkann nur mit

Beschlag belegen:das Baargeld und
die Werthbestaͤndedes Staates sowie
diedemStaate zustehendeneintreibbaren
Forderungen,dieWaffenniederlagen,Be=
förderungsmittel,Vorrathshäuserund
Lebensmittelvorräthesowieüberhauptalles
demStaate gehörendebeweglicheEigen=
thum,das geeigneterscheint,denKriegs=
unternehmungenzu dienen.
Das Eisenbahnmaterial,die Land=

Dampfschiffeund andereFahrzeuge—
soweit hier nicht die Vorschriftendes
Seerechtsplatzgreifen— die Waffen=
niederlagenund überhaupt jede Art
Kriegsmunition, auch dann, wenn all
dies Gesellschaftenoder Privatpersonen
gehört,sind ebenfallsihrerNatur nach
Mittel, die denKriegsunternehmungen
dienen;siemüssenaberwiederzurücker=
stattetwerden.Die Entschädigungsfrage
wird bei AbschlußdesFriedensgeregelt.

Artikel 54.
Das Eisenbahnmaterial,das ausneu=

tralen Staaten kommt, sei es daß es
diesen selbst oder Gesellschaftenoder
Privatpersonengehört,soll ihnensobald
wie möglichzurückgesandtwerden.

Artikel 55.
Der Staat, von dem die Besetzung

ausgeht,betrachtetsichnur als Ver=



etusufruitierdesådiiicespublics,
immeubles, foréts et exploitations
agricoles appartenant à I’Etat ennemi
et se tronwant dans le pays occupé.
II derra sauvegarder le fond de ces
Dropriétés et les administrer con=
formément aux regles de TFusufruit.

Article 56.
Les biens des communes, ceux des

éGtablissements consacrés aufx cultes,
à la charité et à Tinstruction, aux
arts et aux sciences, méemeapparte=
nant à I’Etat, seront traites comme
la propriété privée.
Toute saisie, destruction ou dégra=

dation intentionnelle de semblables
Ctablissements, de monuments histo=
riques, d'oeuvres d'art et de science,
est interdite et doit étre poursuiwie.

Section IV.
Des Belligérants Internés et
des Blessés Soignés chez les

Neutres.
Article 57.

I Etat neutre dui reçcoit sur son
territoire des troupes appartenant
aux armées belligérantes, les inter=
nera, autant due possible, loin du
théätre de la guerre.
II pourra les garder dans des

camps, et méme les enfermer dans
des forteresses ou dans des lieux
appropriés à cet eftet.
II décidera si les officierspeuvent

Etrelaissés libres enprenantTengage=
ment sur parole de ne pas quitter
le territoire neutresans autorisation.

walter und Nutznießerder öffentlichen
Gebäude, Liegenschaften,Wälder und
landwirthschaftlichenAnlagen, die dem
feindlichenStaate gehörenund in dem
besetztenGebiete liegen. Er ist ver=
pflichtet, den GrundstockdieserGüter
zu schützenund sie nachdenRegeln des
Nießbrauchszu verwalten.

Artikel 56.
Das EigenthumderGemeindenund

der demGottesdienste,derWohlthätig=
keit, demUnterrichte,der Kunst und
WissenschaftgewidmetenAnstalten,auch
wenn diesedemStaate gehören,ist als
Privateigenthumzu behandeln. Jede
absichtlicheEntfernung,Zerstörungoder

von geschichtlichenDenkmälernodervon
Werkender Kunst und Wissenschaftist
verbotenund muß geahndetwerden.

Vierter Abschnitt.
Bei Neutralen festgehaltene

Kriegführende und in Pflege be=
findliche Verwundete.

Artikel 57.
Der neutraleStaat, auf dessenGe=

biet Truppen der kriegführendenHeere
übertreten,muß siemöglichstweit vom
Kriegsschauplatzunterbringen.

Er kannsiein Lagernverwahrenund
sie auch in Festungenoder in anderen
zu diesemZJweckegeeignetenOrten ein=
schließen. «.
Es hängtvon seinerEntscheidungab,

ob Offiziere, die sich auf Ehrenwort
verpflichten,das neutraleGebietnicht
ohneErlaubnißzu verlassen,freigelassen
werdenkönnen.



Article 58.
4 deéfautde convention spéeciale,
TEtat neutre fournira aux internés
les vivres, les habillements et les
secours commandéspar Phumanité.

Bonification sera faite, à la paix,
des frais occasionnés par Tinterne-=
ment.

Article 59.
I. Etat neutre pourra autoriser le

Passagesur son territoire des blessés
Ou malades appartenant aux armées
belligérantes, sous la réserve due
les trains qui les amenerontne trans=
Porteront ni personnel ni matcriel
de guerre. En pareil cas, I’Etat
neutreesttenmndeprendre lesmesures
de süreté et de contröle nécessaires
à cet effet.
Les blessés ou malades amenés

dans ces conditions sur le territoire
neutre par un des belligérants, et
dui appartiendraient à la partie
adverse, devront étre gardés par
T’Etat neutre, de manière duils ne
Puissent de nouveau prendre part
aux oPpérationsde la guerre. Celui-ei
aura les mémes devoirs dquant aux
blessés ou malades de Pautre armée
qui lui seraient confiés.

» Article 60.
La Convention de GeneèveFap=
plique aux malades et aux blessées
internés sur territoire neutre.

––-

Artikel 58.
In Ermangelungeiner besonderen

Vereinbarunghat der neutraleStaat
den derFesthaltungunterliegendenPer=
sonenNahrung,Kleidungunddiedurch
die MenschlichkeitgebotenenHülfsmittel
zu gewähren.
Die durchdieInternirungverursachten

Kosten sind nach dem Friedensschlusse
zu ersetzen.

Artikel 59.
DerneutraleStaatkanndenDurchzug

vonVerwundetenoderKrankenderkrieg=
führendenHeere durch seinGebiet ge=
statten, jedochunter dem Vorbehalte,
daß die zur BeförderungbenutztenZüge
wederKriegspersonalnochKriegsmaterial
mit sich führen Der neutraleStaat
ist in solchenFällen verpflichtet,die er=
forderlichenSicherheits=und Aufsichts=
maßregelnzu treffen.
Die derGegenparteiangehörigenVer=

wundetenoderKranken, die von einer
der Kriegsparteienauf neutralesGebiet
gebrachtwerden, sind von dem neu=
tralen Staate derartzu bewachen,daß
sienichtvon neueman denKriegsunter=
nehmungenTheil nehmenkönnen. Der
neutraleStaat hat gegenüberden ihm
anvertrautenVerwundetenoderKranken
des anderenHeeres die gleichenVer=
pflichtungen. 4·

Aurtikel 60.
Die Genfer Konvention gilt auchfür

dieim neutralenGebietuntergebrachten
KrankenundVerwundeten.
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(Nr. 2809). Convention pour T’adaptation
à la guerre maritime des
principes de la Convention
de Gendve du 22 aoüt 1864.
Du 29juillet 1899.

Sa Majesté[IEmpereurd’Allemagne,
Roi dePrusse; SaMajestélEmpereur
d'/Autriche, Roi de Bohéme etc. et

Roi Apostolique de Hongrie; Sa
MajestéIe Roi desBelges; SaMajesté
I’Empereur de Chine; Sa Majesté le
Roi de Danemark; Sa Majesté le Roi
a'Espagne et enSonNom Sa Majesté
la Reine-BRégentedu Royaume; le
Président desEtats-Unis d’Amérique;
le Président desEtats-Unis Mexicains;
le Président de la Républidue Fran=
caise; Sa Majesté la Reine du
Royaume-Uni de la GrandeBretagne
et d’Irlande, Impératrice des Indes;
Sa, Majesté le Roi des Helleènes; Sa
Majesté le Roi d’italie; Sa Majesté
TiEmpereur du Japon; Son Altesse
Royale le Grand-Duc de Luxem=
bourg, Duc de Nassau; Son Altesse
le Prince de Monténégro; Sa Majesté
la Reine desPays-Bas; SaMajestelm=
Périale le Schah dePerse; Sa.Majesté
le Roi de Portugal et desAlgarves
ete.; Sa Majesté le Roi de Roumanie;
Sa Majesté I’Empereur de Toutes
les Russies; Sa Majestéele Roi de
Serbie; Sa Majesté le Roi de Siam;
Sa Majesté le Roi de Suède et de
Norvöge; le Conseil Fédéral Snisse;
Sa MajestéEmpereur desOttomans
et Son Altesse Royale le Prince de
Bulgarie

(Übersetzung.)

(Nr. 2809.) Abkommen, betreffenddie An=
wendung der Grundsätze der
GenferKonvention vom22. Au=
gust 1864 auf den Seekrieg.
Vom 29. Juli 1899.

Seine Majestät der DeutscheKaiser,
König von Preußen, Seine Majestät
der Kaiser von Österreich, König von
Böhmenu. s.w. undApostolischerKönig
vonUngarn, SeineMajestätderKönig
der Belgier, Seine Majestät derKaiser
von China, Seine Majestät der König
von Dänemark, Seine Majestät der
König von Spanien und in Seinem
Namen Ihre Majestät die Königin=
RegentindesKönigreichs,derPräsident
der VereinigtenStaaten von Amerika,
der Präsident der VereinigtenStaaten
vonMexiko, der Präsident der Franzö=
sischenRepublik, Ihre Majestät die
Königin des Vereinigten Königreichs
vonGroßbritannienundIrland, Kaiserin
von Indien, Seine Majestät derKönig
derHellenen,SeineMajestätderKönig
von Italien, SeineMajestätderKaiser
von Japan, Seine KöniglicheHoheit
derGroßherzogvonLuxemburg)Herzog
zuNassau, Seine Hoheit derFürst von
Montenegro,Ihre MajestätdieKönigin
der Niederlande,Seine KaiserlicheMa=
jestät der Schah von Persien, Seine
Majestät der König von Portugal und
Algarvienu. s.w.) Seine Majestät der
König von Rumänien, Seine Majestät
derKaiserallerReußen, Seine Majestät
derKönigvonSerbien,SeineMajestät
der König von Siam, Seine Majestät
der König von Schwedenund Nor=
wegen,der SchweizerischeBundesrath,
SeineMajestätderKaiser derOsmanen



Egalement animés du désir de
diminuer autant du’il dépend d’eux
les maux inséparables de la guerre
et voulant dans ce but adapter à
la guerre maritime les principes de
la Convention de Genève du 22 acüt
1864, ont résolu de conclure une
Convention à cet ellet;

II ont en conséquence nommé
Dour Leurs Plénipotentiaires, savoir:

Sa Majesté I'Empereur d’Alle-
magne, Roi de Prusse:
Son Excellence le Comte de
Münster, Prince de Derne=
burg, SonAmbassadeuràParis.

Sa Majesté IEmpereur d'Au=
triche, Roi de Bohéme etc. et
Roi Apostolidque de llongrie:

Son Exellence le Comte R. de
Welsersheimb, Son Am=
Dassadeur extraordinaire et
Plénipotentiaire.

M. Alexandre Okolicsanyi
S'Okolicsna, Son Envore
extraordiniaire et Ministre plu=
nipotentiaire à la Haxe.,.

Sa Majesté le Roi des Belges:

Son Excellenee M. Auguste
Beernaert, Son Ministre
IEtat. Présidentdela Chambre
des Représemants.
M. le Comte Degrelle Rogier,
Son Envoyé extraordinaire et

und Seine KöniglicheHoheit derFürst
von Bulgarien,
gleichermaßenvon demWunschebe=

seelt,so viel an ihnen liegt, die vom
KriegeunzertrennlichenLeidenzu mil=
dern und in der Absicht, zu diesem
Zweckedie Grundsätzeder GenferKon=
vention vom 22. August 1864 auch
auf den Seekriegauszudehnen,haben
beschlossen,einAbkommenzudemEnde
einzugehen,
sie haben demgemäßzu Bevoll=

mächtigtenernannt:

Seine Majestät der Deutsche
Kaiser, König von Preußen:
Seine Ercellenz den Grafen zu
Münster, Fürsten von Derne=
burg, AllerhöchstihrenBotschafter
in Paris,

Seine Majestät der Kaiser von
Österreich, König von Böhmen
u. s.w. und Apostolischer König
von Ungarn:
Seine Ercellenz den Grafen R.
von Welsersheimb, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenund be=
vollmächtigtenBotschafter,
Herrn Alexander Okolicsanyi
von Okolicsna, Allerhöchstihren
außerordentlichenGesandten und
bevollmächtigten Minister im
Haag,

Seine Majestät der König der
Belgier:
Seine Ercellenz Herrn August
Beernaert, Allerhöchstihren
Staatsminister, Präsidenten der
Repräsentantenkammer,
HerrnGrafen Degrelle Rogier,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen



Ministre plénipotentiaire à la
Haye.
M. le Chevalier Descamps,
Schateur.

Sa Majeste I’Empereur de
Chine:

M. Lang Vü, Son Envoyé
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaireà St. Pétersbourg.

Sa Majesté le Roi de Dane=
mark:

Son Chambellan Fr.E. de Bille,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre Plénipotentiaire à
Londres.

Sa Majesté le Roi d’Espagne
et en Son Nom, Sa Majesté la
Reine-Régente du Royaume:

Son Excellencc le Duc de
Tetuan, Ancien Ministre des
Affaires Etrangeres.
M. W. Ramirez de Villa
Urrutia, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=

potentiaire à Brugelles.
M. Arthur de Baguer, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plenipotentiaire à la
Iaye.

Le Président des Etats-Unis
d'Amérique:

M. Stanford Newel, Envoyé
estraordinaire et Ministre Plé=
nipotentiaire à la Haye.

Reichs=Gesetzbl.1901.

Gesandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,
Herrn Chevalier
Senator,

Descamps,

Seine Majestät der Kaiser von
China:

Herrn YDang Mü, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
St. Petersburg,

Dänemarkt:

AllerhöchstihrenKammerherrn und
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigtenMinister in Lon=
don Fr. E. von Bille,

Seine Majestät der König von
Spanien und in Seinem Namen
Ihre Majestät die Königin=
Regentin des Königreichs:

Seine Excellenzden Herzogvon
Tetuan, früheren Minister der
auswärtigenAngelegenheiten,
Herrn W. Ramirez de Villa
Urrutia, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister in Brüssel,
Herrn Arthur de Baguer,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Amerika:

Herrn Stanford Newel, außer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinister im Haag,
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Le Président des Etats-Unis
Mexicains:

M. de Mier, Envoyé extra=
ordinaire et Ministre plénipo=
tentiaire à Paris.
M. Zenil, Ministre-Résident à
Bruxelles.

Le Président de la Républidque
Française:

M. Léon Bourgeois, Ancien
Président du Conseil, Ancien
Ministre des Affaires Etran=
geres, Membre de la Chambre
des Députés.
M. Georges Bihourd, Envoyé
extraordinaire etMinistrepléni=
Potentiaire à la Haye.

M. le Baron d’Estournelles
de Constant, Ministre pléni=
Potentiaire, Membre de la
Chambre des Députés.

Sa Majesté la Reine du Roy=
aume- Uni de la Grande Bre=
tagne et d’lrlande, Impéra=
trice des Indes:
Sir Henry Howard, Son En=
voyẽ extraordinaire etMinistre
Plénipotentiaire à la Haye.

Sa Majestéle Roides Helleènes:

M. N. Delyanni, Ancien Pré=
sident du Conseil, Ancien Mi=
nistre des Affaires Etrangeères,
Son Envoyé extraordinaire et
MinistreplénipotentiaireàParis.

der Präsident der Vereinigten
Staaten von Mexiko:
Herrn deMier, außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Paris,
Herrn Zenil, Ministerresidentenin
Brüssel,

der Präsident der Französischen
Republik:
Herrn Léon Bourgeois, frühe=
ren Ministerpräsidenten,früheren
Minister der auswärtigen An=
gelegenheiten,Mitglied der De=
putirtenkammer,
Herrn Georges Bihourd,
außerordentlichenGesandtenund
bevollmächtigten Minister im
Haag,

Herrn Baron d'Estournelles de
Constant, bevollmächtigtenMi=
nister, Mitglied der Deputirten=
kammer,

Ihre Majestät die Königin des
Vereinigten Königreichs von
Großbritannien und Irland,
Kaiserin von Indien:
Sir Henry Howard, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister im
Haag,

Seine Majestät der König der
Hellenen:
Herrn N. Delyanni, früheren
Ministerpräsidenten,früherenMi=
nister der auswärtigenAngelegen=
heiten, Allerhöchstihren außer=
ordentlichenGesandten und be=
vollmächtigtenMinister in Paris,



Sa Majesté le Roi d’Italie:

Son Excellence le ComteNigra,
Son Ambassadeur à Vienne,
Sénateur du Royaume.

M. le Comte A. Zannini, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Iaye.
M. le Commandeur Guido
Pompilj, DéputéauParlement
IStalien.

Sa Mazesté PTEmpereur du
Japon:
M. I. Motono, Son Envoyé
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à Brugelles.

Son Altesse Royale le Grand=
Duc de Luxembourg, Duc de
Nassau:
Son Excellenee M. Eyschen,
Son Ministre d'’Etat, Président
duGouvernementGrand-Ducal.

Son Altesse le Prince de Mon=
tenégro:
Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Am=
bassadeur de Russie à Londres.

Sa Majesté la Reine des Pays=
Bas:
M. le Jonkheer A. P. C. van
Karnebeek, Ancien Ministre
desAffaires Etrangères, Membre
de la Seconde Chambre des
Etats-Géenéraux.

Seine Majestät der König von
Italien:
Seine Ercellenzden Grafen Ni=
gra, AllerhöchstihrenBotschafter
in Wien, Senator des König=
reichs,
Herrn GrafenA. Zannini, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,
Herrn Kommandeur Guido
Pompilj, Abgeordneten im
italienischenParlamente,

Seine Majestät der Kaiser von
Japan:
Herrn J. Motono, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Brüssel,

Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Lugxemburg,
Herzog zu Nassau:
SeineErcellenzHerrnEyschen,
Allerhöchstihrten Staatsminister,
Präsidenten der Großherzoglichen
Regierung,

Seine Hoheit der Fürst von
Montenegro:
Seine Ercellenz den Wirklichen
Geheimen Rath Herrn von
Staal, russischenBotschafterin
London,

Ihre Majestät die Königin der
Niederlande:
Herrn Jonkheer A. P. C. van
Karnebeek, früheren Minister
der auswärtigenAngelegenheiten,
Mitglied der Zweiten Kammer
derGeneralstaaten,
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M. le Général J. C. C. den Beer
Poortugael, Ancien Ministre
de la Guerre, Membre du
Conseil d’Etat.
M. T. M. C. Asser, Membre du
Conseil d’Etat.
M. E. N. Rahusen, Membre
de la Première Chambre des
Etats-Généraux.

Sa Majesté Im périale le Schah
de Perse:
Son Aide de Camp Général
Mirza Riza Khan, Arfa-ud-=
Dovleh, Son Envoyé extra=
ordinaire et Ministre pléni=
potentiaire à St. Pétersbourg
et à Stockholm.

Sa Majesté le Roi de Por=
tugal et des Algarves ete.:
M. le Comte de Macedo, Pair
du Royaume, Ancien Ministre
de la Marine et des Colonies,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à
Madrid.
M. dG’Ornellas de Vascon=
cellos, Pair du Royaume. Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à St.
Pétersbourg.

M. le Comte de Selir, Son
Envoyé esxtraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.

Sa Majestée le Roi de Rou=
manie:
M. Alexandre Beldiman, Son
Envoyé extraordinaire et Mli=
nistre plénipotentiaire à Berlin.

Herrn GeneralJ. C. C. den Beer
Poortugael, früheren Kriegs=
minister, Mitglied des Staats=
raths, «
Herrn T. M. C. Asser, Mitglied
des Staatsraths,
Herrn E. N. Rahusen, Mitglied
der Ersten Kammer der General=
staaten,

Seine Kaiserliche Majestät der
Schah von Persien:
AllerhöchstihrenAdjutanten,General
Mirza Riza Khan, Arfa=ud
Dovlehb, Allerhöchstihrenaußer=
ordentlichenGesandtenund bevoll=
mächtigtenMinister in St. Peters=
burg und in Stockholm,

Seine Majestät der König von
Portugal und Algarvien u. s.w.:
Herrn Grafen deMacedo, Pair
desKönigreichs,früherenMinister
der Marine und der Kolonien,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Madrid,
Herrn d’'Ornellas de Vascon=
cellos, Pair des Königreichs,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Ministerin St. Petersburg,
Herrn Grafen de Selir, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,

Seine Majestät der König von
Rumänien:
Herrn Alexander Beldiman,
Allerhöchstihrenaußerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in Berlin



M. Jean N. Papiniu, Son
Envoyéßextraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à la
Haye.

Sa Majesté PEmpereur de
Toutes les Russies:

Son Excellence M. le Conseiller
Privé Actuel de Staal, Son
Ambassadeur à Londres.

M. de Martens, Membre Per=
manent du Conseil du Ministère
Impérial des Affaires Etran=
geres, Son Conseiller Privé.

Son Conseiller d’Etat Actuel de
Basily, Chambellan, Directeur
du Premier Département du
Ministere Impérial desAffaires
Etrangeères.

Sa Majesté le Roi de Serbie:

M. Miyatovitch, Son Envoy
extraordinaire et Ministre plé=
nipotentiaire à Londres et à la
Haye.

Sa Majesté le Roi de Siam:

M. Phya Suriya Nuvatr,
Son Envoyé extraordinaire et
Ministre plénipotentiaire à St.
Pétersbourg et à Paris.

M. Phya Visuddha Suriya=
sakti, Son Envoyé extraordi=
naire et Ministre plénipoten=
tiaire à la Haye et à Londvres.

Herrn Jean N. Papinin, Aller-
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister im Haag,

Reußen:

SeineExcellenzdenWirklichenGe=
heimenRath Herrn von Staal,
Allerhöchstihren Botschafter in
London,
Herrn von Martens, ständiges
Mitglied des Beiraths des Kaiser=
lichen Ministeriums der aus=
wärtigenAngelegenheiten,Aller=
höchstihrenGeheimenRath,
AllerhöchstihrenWirklichenStaats=
rathvon Basily, Kammerherrn,
Direktor der Ersten Abtheilung
des KaiserlichenMinisteriums der
auswärtigenAngelegenheiten,

Seine Majestät der König von
Serbien:

Herrn Miyatovitch, Allerhöchst=
ihren außerordentlichenGesandten
und bevollmächtigtenMinister in
Londonund im Haag,

Seine Majestät der König von
Siam:
Herrn Phya Suriya Nuvatr,
Allerhöchstihren außerordentlichen
Gesandten und bevollmächtigten
Minister in St. Petersburg und
in Paris,
HerrnPhya Visuddha Suriya=
sakti, Allerhöchstihren außer=
ordentlichen Gesandten und be=
vollmächtigtenMinister im Haag
und in London,



Sa Majesté le Roi de Suède
ct de Norvege:
M. le Baron de Bildt, Son
Envoyé extraordinaire et Mi=
nistre plénipotentiaire à Rome.

Le Conseil Fédéral Suisse:
M. le Dr. Arnold Roth, En=
VoFJGextraordinaire etMinistre
Dlénipotentiaire à Berlin.

Sa Majesté TEmpereur des
Ottomans:
Son Excellenee Turkhan
Pacha, Ancien Ministre des
Affaires Etrangeres, Membre
de Son Conseil d’Etat.
NouryBey, Secrétaire-Général
au Ministere des Aflaires
Etrangeères.

Son Altesse Royale le Prince
de Bulgarie:
M. le Dr. Dimitri Stancioff,
Agent Diplomatique à St. Pé=
tersbourg.
M. le Major Christo Hessapt=
chieff, Attaché Militaire à
Belgrade.

Lesdquels,aprèesS'etre communiqué
leurs pleins pouvoirs, trouvés en
bonne et due forme, sont convenus
des dispositions sulvantes:

Article 1.
Les bätiments-öpitaux militaires,

ceest-à-dire les bätiments construits
OouaménagésPar les Etats spéciale-
ment et uniquement en vue de porter
secours aux blessés, malades et nau=
fragés, et dont les noms auront 6té
communiqués, à Touwertureou au
cours des hostilités, en tout cas avant

Seine Majestät der König von
Schweden und Norwegen:
Herrn Baron von Bildt, Aller=
höchstihrenaußerordentlichenGe=
sandten und bevollmächtigten
Minister in Rom,

der Schweizerische Bundesrath:
Herrn Dr. Arnold Roth, außer=
ordentlichen Gesandten und be=
vollmächtigtenMinister in Berlin,

Seine Majestät der Kaiser der
Osmanen:
SeineExcellenzTurkhanPascha,
früherenMinister derauswärtigen
Angelegenheiten,Mitglied Aller=
höchstihrenStaatsraths.
Noury Bey, Generalsekretärim
Ministerium der auswärtigenAn=
gelegenheiten,

Seine Königliche Hoheit der
Fürst von Bulgarien:
Herrn Dr. Dimitri Stancioff,
diplomatischenAgentenin St. Pe=
tersburg,
Herrn Major Christo Hessapt=
chieff, Militär=Attaché in Bel=
grad,

welchenach Austauschihrer, in guter
und gehörigerForm befundenenVoll=
machten,folgendeBestimmungenver=
einbarthaben:

Artikel 1.
Die militärischenLazarethschiffe,die

einzig und allein vom Staate erbaut
odereingerichtetwordensind, um den
Verwundeten, Kranken und Schiff=
brüchigenHülfe zu bringen, sind bei
Beginn oder im Verlaufe der Feind=
seligkeiten,jedenfallsaber vor derVer=
wendung,den kriegführendenMächten



toute mise en usage, aux Puissances
belligérantes, sont respectés et ne
peuvent étre capturés pendant la
durée des hostilités.
Ces bätiments ne sont pas non

Plus assimilés aux navires de guerre
au point de vue de leur sGjourdans
un port neutre.

Artiele 2.
Les bätimentshospitaliers,Cquipés

en totalité ou en partie aux frais des
Particuliers ou dessociétésde secours
ofliciellement reconnues, sont égale=
mentrespectéset exemptsde capture,
si la Puissance belligérante dont ils
dépendent, leur a donné une com=
mission oflicielle et en a notifié les
noms à la Puissance adverseà l'ou-
verture ou au cours des hostilités,
en tout cas avant toute mise en
usage.
Ces navires doivent étre porteurs

Tun document de Tautorité com=
pétente déclarant quils ont 6#té
soumis à son contröle pendant leur
armement et à leur départ final.

Article 3.
Les bätimentshospitaliers, Eqduipés

eentotalité ou en partie aux frais
des particuliers ou des sociétésofli=
ciellementreconnuesdepays neutres,
sont respectéset exemptsde capture,
Si la Puissanceneutre dont ils dépen=
dent leur a donné une commission
oflicielle et en a notific les noms
aux Puissances belligérantes à Tou=
verture ou au cours des hostilités,
en tout cas avant toute mise en
usage.

mit Namen anzumelden.DieseSchiffe
sind zu achtenund dürfenwährendder
Dauer der Feindseligkeitennicht weg=
genommenwerden.
Auch dürfen sie bei einemAufenthalt

in neutralen Häfen nicht nach den für
KriegsschiffegeltendenRegeln behandelt
werden.

Artikel 2.
Lazarethschiffe,die ganz oder zum

Theil auf Kosten von Privatpersonen
oder von amtlich anerkanntenHülfs=
gesellschaftenausgerüstet worden sind,
sind ebenfallszu achtenund von der
Wegnahme ausgeschlossen,sofern die
kriegführendeMacht, der sieangehören,
eine amtlicheBescheinigungfür sie aus=
gestelltund ihre Namen dem Gegner
beiBeginn oderim VerlaufederFeind=
seligkeiten,jedenfallsaber vor derVer=
wendung,bekanntgemachthat.
Diese Schiffe müssen eine von der

zuständigenBehördeauszustellendeBe=
scheinigungdarüber bei sich führen,
daß sie sich während der Ausrüstung
und beim Auslaufen unter ihrer Auf=
sichtbefundenhaben.

Artikel 3.
Lazarethschiffe,die ganz oder zum

Theil auf Kosten von Privatpersonen
oder von amtlich anerkanntenHülfs=
gesellschaftenneutralerStaaten ausge=
rüstetwordensind, sind zu achtenund
von der Wegnahmeausgeschlossen,so=
fern der neutraleStaat, dem sie an=
gehören,einenamtlichenAuftrag für sie
ausgestellthat und den kriegführenden
Mächten ihre Namen zu Beginn oder
im Verlaufe der Feindseligkeiten,jeden=
falls aber vor ihrer Verwendung,be=
kanntgemachthat.



Article 4.
Les bätiments qui sont mentionnés

dans les articles 1, 2 et 3, porteront
secours et assistance aux blessés,
malades etnaufragés desbelligérants
sans distinction de nationalité.
Les Gouvernements engagent à

Mutiliser ces bätiments pour aucun
but militaire.
Ces bätiments ne devront géner

en aucune manière les mouvements
des combattants.
Pendant et apreèsle combat, ils

agiront à leurs risdues et Périls.
Les belligérants auront sur eux

le droit de contröle et de visite; ils
Pourront refuser leur concours, leur
enjoindre de sGoigner, leur imposer
une direction déterminée et mettre
à bord un commissaire, méme les
détenir, si la gravité des circon=
stances Texigeait.
Autant due possible, les belli=

gérants inscriront sur le journal de
bord des bätiments hospitaliers les
ondres dwils leur donneront.

Article 5.
Les bätiments-höpitaux militaires

seront distingnés Par une peinture
ektérieure blanche avec une bande
horizontale verte d’'unmetreet demi
de largeur enwiron.
Les bätiments dui sontmentionnés

dans les articles 2 ct 3, seront distin=
gués par une peinture esxtérieure
blanche avec une bande horizontale
rouge (d’'unmetre et demi de largeur
environ.
Les embarcations des Dätiments

dqdui viennent (étre mentionnés,
comme les petits bätiments qui
Pourront étre affectés au service

Artikel 4.
Die in den Artikeln1, 2, 3 bezeich=

netenSchiffe sollenden Verwundeten,
KrankenundSchiffbrüchigenderKriegs=
parteienohneUnterschiedder Nationa=
lität Hülfe und Beistandgewähren.
Die Regierungen verpflichtensich,

dieseSchiffe zu keinerleimilitärischen
Zweckenzu benutzen.
Diese Schiffe dürfenin keinerWeise

die Bewegungender Kriegsschiffebe=
hindern.
Während und nach demKampfe

handelnsie auf ihre eigeneGefahr.
Die KriegsparteienübeneinAufsichts=

und Durchsuchungsrechtüber sie aus.
Sie könnenihreHülfe ablehnen,ihnen
befehlen,sichzu entfernen,ihnen eine
bestimmteFahrtrichtung vorschreiben,
einenKommissaran Bord gebenund
sie auch zurückhalten,wenn besonders
erheblicheUmständees erfordern.
Die Kriegsparteiensollen die den

LazarethschiffengegebenenBefehle, so=
weit wie möglich, in deren Schiffs=
tagebucheintragen.

Artikel 5.
Die militärischenLazarethschiffesind

kenntlichzu machendurcheinenäußeren
weißen Anstrich mit einem wagrecht
laufenden, etwa 1½ Meter boreiten,
grünenStreifen.
Die in denArtikeln2, 3 bezeichneten

Schiffe sind kenntlichzu machendurch
einenäußerenweißenAnstrichmit einem
wagrechtlaufenden,etwa1½ Meter
breiten,rothenStreifen.

Die Boote dieserSchiffe sowiedie
kleinenzum Lazarethdiensteverwendeten
Fahrzeugemüssendurcheinenähnlichen
Anstrichkenntlichgemachtsein.



hospitalier, se distinguerontpar une
peinture analogue.
Tous les bätiments hospitaliers se

feront reconnaitre en hissant, avec
leur pavillon national, le pavwillon
blanc à croix rouge prévu par la
Conwention de Gendyec.

Artiele 6.
Les bätimemsde commerce,yachts

u embarcationsneutres, portant ou
recueillant des blessés, des malades
ou des naufragés des belligérants,
Mne peuvent étre capturés pour le
fait de ce transport, mais ils restent
exposésà la capture pour les vio=
lations de neutralité dwils pourraient
avoir commiscs.

Article 7.
Le personnel religienk, médical et

hospitalier de tout bätiment capturé
est inviolable et ne peut étre fait
Drisonnier de guerre. II emporte, en
duittant le navire, les objets et les
instruments de chirurgie qui sont sa
Dropriété Particulière.
Ce Dersonnelcontimneraàremplir

ses fonctions tant due cela sera néeces=
Saire et il pourra ensuite se retirer
lorsdue le commandant en chef le
Jugera Dossible.
Les belligérants doivent assurer

à ce personnel tombé entre leurs
mains la jouissance intégrale de son.
traitement.

Article 8.
Les marins et les militaires em=

barquésblessésoumalades, àquelque
nation qu’ils appartiennent, seront
Protégéset soignés Par les capteurs.

Neichs=Geseybl.1901.

Alle Lazarethschiffesollensichdadurch
erkennbarmachen, daß sie nebender
Nationalflaggedie in der Genfer Kon=
vention vorgeseheneweiße Flagge mit
demrothenKreuzehissen.

Artikel 6.
Handelsschiffe,Yachtenoderneutrale

Fahrzeuge,dieVerwundete,Krankeoder
SchiffbrüchigederKriegsparteienanBord
genommenhaben, könnenaus diesem
Anlassenichtweggenommenwerden,aber
sie bleibenderWegnahmeausgesetztim
Falle vonNeutralitätsverletzungen,deren
sie sichetwa schuldiggemachthaben.

Artikel 7.
Das geistliche,ärztlicheundLazareth=

personalweggenommenerSchiffe istun=
verletzlichund kannnichtkriegsgefangen
gemachtwerden. Es ist berechtigt,beim
Verlassendes Schiffes die Gegenstände
undchirurgischenInstrumente,diePrivat=
eigenthumsind, mit sichzu nehmen.
Es soll jedoch seineDienste solange

weiter leisten, als es nothwendig er=
scheint,und kann sicherstdann zurück=
ziehen,wennderBefehlshaberdesSchiffes
es für zulässig erklärt.
Die Kriegsparteiensind verpflichtet,

diesemPersonale, wenn es in ihreHände
fällt, denvollenGenußderGebührnisse
zu sichern.

Artikel 8.
Die an Bord befindlichenMarine=

undMilitärpersonen,dieverwundetoder
krank sind, sollenvon der Partei, die
das Schiff genommenhat, ohneUnter=

pflegtwerden.
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Article 9.
Sont prisonniers de guerre les

naufragés, blessés ou malades, Tun
belligérant qui tombent au pouvoir
de P’autre. II appartient à celui-ei
de décider, suiwant les circonstances,
Wil convient de les garder, de les
diriger sur un port de sa nation,
sur un port neutre ou mémesur un
Port de Padversaire. Dans ce dernier
cas, les Prisonniers ainsi rendus à
leur pays ne pourront servir Pendant
la durée de la guerre.

Article 10.
(Exclu.)

Artiele 11.
Les rèeglescontenues dans les ar=

ticles ci-dessus ne sont obligatoires
duepour lesPuissancescontractantes,
een cas de guerre entre deux ou
Plusieurs Teentreelles.
Les dites regles cesseront d’étre

obligatoires du moment ou. dans
une guerre entre des Puissances
contractantes, une Puissance non
contractante se joindrait à Tun des
belligérants.

Article 12.
La présenteConventionseraratifice

dans le plus bref délai Possible.
Les ratifications seront déposées

àla Haye.
II sera dressédu dépôt de chaque

ratification un procés-verbal, dont
une copie, certifice conforme, sera
remise par la voie diplomatiqdueà
toutes les Puissances contractantes.

Artikel 9.
Schiffbrüchige, VerwundeteoderKranke

einerKriegspartei,die in dieHändeder
anderenfallen, sind Kriegsgefangene.
Der Partei, die sie gefangenge=

nommen hat, bleibt es überlassen,sie
je nachdenUmständenfestzuhaltenoder
nach einem ihrer Häfen, nach einem
neutralen Hafen oder selbstnach einem
Hafen des Gegners zu befördern. Im
letzterenFalle dürfen die so in ihre
Heimath entlassenenKriegsgefangenen
währendder Dauer des Krieges nicht
mehr dienen.

Artikel 10.
(Weggefallen.)

Artikel 11.
Die in den vorstehendenArtikeln ge=

troffenenVereinbarungensind für die
vertragschließendenMächtenur bindend
im Falle einesKrieges zwischenzwei
odermehrerenvon ihnen.
Die Vereinbarungenhörenmit dem

Augenblickauf verbindlichzu sein, wo
in einemKriegezwischenVertragsmächten
eine Nichtvertragsmacht sich einer der
Kriegsparteienanschließensollte.

Artikel 12.
Dieses Abkommensoll sobald wie

möglich ratifizirt werden.
Die Ratifikationsurkundensollenim

Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegungeiner jeden

Ratifikationsurkundesoll ein Protokoll
aufgenommenwerden;von diesemsoll
einebeglaubigteAbschriftallenVertrags=
mächtenauf diplomatischemWegemit=
getheiltwerden.



Article 13.
Les Puissances non signataires,

qui auront accepté la Convention
de Geneve du 22 acüt 1864, sont
admises à adhérer à la présente
Convention.
Elles auront, à cet effet, à faire

connaitre leur adhésion aux Puis=
sancescontractantes,au moyen d’une
notification éCcrite,adresséeau Gou=
vernement des Pays-Bas et com=
muniqucéepar celui-Ccià toutes les
autres Puissances contractantes.

Article 14.
S’il arrivait qu'une des Hautes

Parties contractantes dénonçát la
Présente Convention, cette dénon=
ciation ne produirait seseffetsqu’un
an après la notilication faite par
écrit au Gouvernement des Pays=
Bas et communiquée immédiatement
Par celui-ei à toutesles autresPuis=
sances contractantes.
Cette dénonciation ne produira

ses effets qu'à Tégard de la Puis=
sance qui Paura notifiée.
LEn foi de ducoi, les Plénipoten=

tiaires ont signé la présente Con=
vention et Tont revétue de leurs
cachets.
Fait à la Haye, levingt- neuf

juillet mil huit cent quatre-vingt
dix-neuf, en un seul exemplaire qui
restera déposé dans les archives du
Gouvernementdes Pays-Bas et dont
des copies, certifices conformes,
seront remises par la voie diplo=
matique auk Puissances contractantes.

Pour Allemagne:
(¶.s. )ünslerDerneburgrttde lartiele X.

Artikel 13.
Die Nichtsignatarmächte,die der

Genfer Konvention vom 22. August
1864 beigetretensind,könnenihrenBei=
tritt zu diesemAbkommenerklären.

Sie haben zu diesemZweckeihren
Beitritt denVertragsmächtendurcheine
schriftlicheBenachrichtigungbekanntzu
geben,die an dieRegierungderNieder=
lande zu richtenund von dieserallen
anderenVertragsmächtenmitzutheilenist.

Artikel 14.
Falls einerderhohenvertragschließen=

den Theile diesesAbkommenkündigen
sollte,würdedieseKündigungerstein
Jahr nach der schriftlichan die Re=
gierungderNiederlandeergehendenund
vondieserallenanderenVertragsmächten
unverzüglichmitzutheilendenBenachrichti=
gung wirksamwerden.

Diese Kündigung soll nur in An=
sehungderMacht wirksamsein, die sie
erklärthat.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtendiesesAbkommenunterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.

Geschehenim Haag am neunund=
zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzigin einer einzigenAusferti=
gung, die im Archive der Regierung
der Niederlandehinterlegtbleibensoll
und wovon beglaubigteAbschriftenden
Vertragsmächten auf diplomatischem
Wege übergebenwerdensollen.

Für Deutschland:
(L.S.) AMünsterVerneburgnntehht
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koukkkutkielteslloagriee
(1.s.)Welset-sheimb.
(1.s.)0l(0licsaafi.

Pour la Belgique:
(I. s.) . beernaert.
(l. s.) (#deGrelleRogier.
(I.s.) (hrDescamps.

Pour la Chine:
(. s.) langlũ.

Pour le Danemark:
(I.S.) F.Bille.

Pour I’Espagne:
(l. s.) Il huquedeTelum.
(l. s.) W.R.deWIlaUmutia.
(I.s.) Arurodehaguer.

Pour les Etats-Unis d'Amérique:
Sous réserre(I.S.) KanlordNewel. S

Pour les Etats-Unis Mericains:
(I. s.) A.deNMer.
(I.S.) J Leall.

Pour la France:
(I.s.) I#onBourgeots.
(I.S.) C.Elhourd.
(I. s.) d’stomnellesdeConstant.

Sous réserve(l. s.) HeurrHovard.
Pour Ia Crece:
(¶.s.) L Dehauni.

Pour Tltalie:
(l. s.) Nigra.
(I. s.) A.Zannin
(. S.) C.Pompil.

Pour le Japon:
(I.S.) I.Votono.

Pour le Luxembourg:
(l. s.) Hsschen.

Für Österreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Oholicsanpi.

Für Belgien:
(L. S.) A. Beernaert.
(L. S.) GrafdeErelleRogier.
(L. S.) ChevalierDescamps.

Für China:
(L. S.) BangVü.
Für Dänemark:
(L. S.) X. Sille.
Für Spanien:

(L. S.) HerzogvonCetuan.
(L. S.) W.R.deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeBaguer.

Für dieVereinigtenStaatenvonAmerika:
(L. S.) StanfordNewelsß

Für dieVereinigtenStaatenvonMexiko:
(L. S.) A. deMier.
(L. S.) J. Senil.

Für Frankreich:
(L. S.) LéonBourgeois.
(L. S.) G. Bihourd.
(L. S.) P’EstournellesdeConstant.
Für Großbritannienund Irland:
(L. S.) Heurghoward

Für Griechenland:
(L. S.) N.Delpami.
Für Italien:

(L. S.) Nigra.
(L. S.) A. Jannini.
(L. S.) G. Pompils.

Für Japan:
(L. S.) J. Motono.

Für Luxemburg:
(L. S.) Epschen.
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Pour le Monténégro:
(I.s.) Kaal.

Pour les Pays-Bas:
(I.s.) J.Kunebeek.
(I.S.) denheerPoortugael.
(. S.) I.M.(#.As#er.
(. s.) F.N.Bahusen.

Pour la Perse:
(l. s.) Mia RKuaKhan,Arfa-ud-Dobieb.

Pour le Portugal:
(l. s.) (ondedeMacedo.
(I.§.)Agost#nhoGmellasdeVasconcellos.
(I.s.) (ondedeSelr.

Für Montenegro:
(L. S.) Staal.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. Karnebeek.
(L. S.) benBeerPoortugael.
(L. S.) C. M. E. Aff#r.
(L. S.) E. N.Rahusen.

Für Persien:
(L. S.) MirzaNizaühan,Arfa-ud-Dovleh.

Für Portugal:
(L. S.) Graf deMaredo.
(L. S.) Agostinhod'OrnellasdeVasconrellos.

Pour la Roumanie:
(I. s.) A.Beldman.
(. s.) J.N.Papiut.
Pour la Russie:
(I.s.) Kaal.
(. s.) Lartens.
(. s.) A.Bask.

Pour la Serbie:
(I. s.) (hedeMixalouilch.

Pour le Siam:
(l. s.) PEh#adurijaluvatr.
(l. s.) isuddha.

Pour les Royaumes-Unisde Sucde
ei de Norvege:
(I.s.) Mdl.

Pour la Suisse:
(I.S.)Rbolb.

Pour la Turquie:
(1. 8.) Turkhan. Sous réserve
(..s.)HehemedNourk) 46ariene.

Pour la Bulgarie:
(I. s.) H.Kancofl.
(I.S.)MaforHessaplcheel.

Für Rumänien:
(L. S.) d. Beldiman.
(L. S.) J. N.Papinin.

Für Rußland:
(L. S.) Staul.
(L. S.) MKartens.
(L. S.) A. Lafilp.

Für Serbien:
(L. S.) ChedoMinatovitch.

Für Siam:
(L. S.) PhyaLuripaMuvatr.
(T.S.)bisuddha.

Schwedenund Norwegen:
(L. S.) HSildt.

Für dieSchweiz:
(L. S.) Nouth.

Für dieTürkei:
(1. S.) Turkhan. unter Vorbehalt

(L. S.) MehemedMourp.),b 10.

Für Bulgarien:
(L. 8.) D.Stancioff.
(L. S.) Maiorhessaptchieff.



29.Juli1899.

Déclaration.

Les Soussignés,Plénipotentiairesdes
Puissances représentéesà la Conté=
rence Internationale de la Paix la.
Haye, dümentautorisésà cetefletpar
leurs Gouvernements,
inspirant des sentimentsqui ont

trouvé leur expression dans la
Déclaration de St. Pétersbourg du
29 Novembre
aohs
Déclarent:

Les Puissances contrac=
tantes consentent, pour
une durée de cindq ans,
à I’interdietion de lancer
des projectiles et des ex=.
Plosifs du haut de ballons
Ou par d’autres modes
analogues nouweaux.

La présenteDéclaration Westobli=
gatoire due pour les Puissancescon=
tractantes, en cas de guerre entre
deux ou plusieurs d’entre Elles.
Elle cessera Tétre obligatoire du

moment ou dans une guerre entre
des Puissances contractantes, une
Puissance non contractante se join=
drait à Lun des belligérants.
La présenteDéclaration sera rati=

fice dans le plus bref délai possible.
Les ratifications seront déposéesà

la Haye.,.

ratilication un prochès-verbal, dont

Vom

(debersetzung.)
Erklärung.

Dee unterzeichnetenBevollmächtigten
der auf der internationalenFriedens=
konferenzim Haag vertretenenMächte,

von demGedankengeleitet,derin der
Deklarationvon St. Petersburgvom
29. NovemberII ezee 1868 Ausdruck gefunden

hat,
erklären:

Die vertragschließenden
Mächte sind dahin überein=
gekommen, daß das Werfen
von Geschossenund Spreng=
stoffen aus Luftschiffen oder
auf anderen ähnlichenneuen
Wegen für die Dauer von
fünf Jahren verboten ist.

Diese Erklärung ist fürdievertrag=
schließendenMächte nur bindend im
Falle einesKrieges zwischenzwei oder
mehrerenvon ihnen.
Sie hört mit dem Augenblickauf

verbindlichzu sein,wo in einemKriege
zwischenVertragsmächteneine Nicht=
vertragsmachtsich einer der Kriegs=
parteienanschließt.
Diese Erklärung soll sobald wie

möglichratifizirt werden.
Die Ratifikationsurkundensollen im

Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegung einer jeden

Ratifikationsurkundesoll ein Protokoll



unecopie,certiftöe conforme, sera
remise par la voie diplomatique à
tontes les Puissances contractantes.

Les Puissances non signataires
ourront adhérer à la présente Dé=
claration. Elles auront, à cet eflet,
à faire connaitre leur adhésion aux
Puissances contractantes, au moyen
(une notification Gcrite, adressée au
Gouvernement des Pays-Bas et com=
muniquée par celui-Ci à toutes les
autres Puissances contractantes.
Siil arrivait qu'une des Hautes

Parties Contractantes dénoncät la
présente Déclaration, cette dénon=
eiation ne produirait seseffetsdu’un
an après la notification faite Par
érit au Gouvernement des Pays=
Bas et communiquéeimmédiatement
par celui-ei à toutes les autresPuis=
sances contractames.
Cette dénonciation ne produira.

sance dui Taura notifiée.
En toi de quci, les Plénipoten=

tiaires ont signé la présenteDeclara=
tion et Tont revétue de leurs cachets.
Fait à la Haye, le vingt-neuf

juillet mil huit cent duatre-vingt
dix-neuf, en un seul exemplaire dui
restera déposédans les archives du
GouvernementdesPays-Bas et dont
des copies, certilices conformes, se=
ront remisespar la voie diplomatidue
aufxPuissances contractantes.

Pour FAllemagne:
(I.s.) MünsterDernebug.

PourT’Autriche-Hongrie:
(. s.) Welsershemb.
—

aufgenommenwerden;von diesemsoll
einebeglaubigteAbschriftallenVertrags=
mächtenauf diplomatischemWegemit=
getheiltwerden.
Die Nichtsignatarmächtekönnendieser

Erklärung beitreten. Sie haben zu
diesemZweckeihren Beitritt den Ver=
tragsmächtendurcheine schriftlicheBe=
nachrichtigungbekanntzu geben,diean
dieRegierungderNiederlandezu richten
und von dieserallen anderenVertrags=
mächtenmitzutheilenist.

Falls einer der hohen vertrag=
schließendenTheile diese Erklärung
kündigensollte,würdedieseKündigung
erst ein Jahr nach der schriftlichan die
Regierungder Niederlandeergehenden
und von dieserallen anderenVertrags=
mächten unverzüglich mitzutheilenden
Benachrichtigungwirksamwerden.

Diese Kündigung soll nur in An=
sehungderMacht wirksamsein, die sie
erklärt hat.
Zu Urkunddessenhabendie Bevoll=

mächtigtendieseErklärung unterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Geschehenim Haag am neunund=

zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzig in einer einzigen Aus=
fertigung,dieim ArchivederRegierung
der Niederlande hinterlegt bleiben soll
und wovon beglaubigteAbschriften den
Vertragsmächten auf diplomatischem
Wege übergebenwerdensollen.

Für Deutschland:
(L. S.) KünsterVerneburg.

Für Österreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Obolirfangi.



Pour la Belgique:
(I.s.) Beernaert.
(l. s.) (##deCrellehoger.
(I.s.) (hrDescamps.

Pour la Chine:
(. s.) lauglũ.

Pour le Danemarke:
(. s.) F.Me.

Pour ’Espagne:
(. s.) huguedeLeluan.
(I.s.) W.R.deVillaUmuta.
(I.s.) Arlmodehaguer.

Pour les Etats-Unis d’Amérique:
(I. s.) AudrewH.Miite.
(I.S.) SelhL.
(I. s.) KanlordNewel.
(I. s.) A.. LIahau.
(I. s.) Willam(rorier.

Pour les Etats-Unis Mexicains:
(l. s.) # deHMer.
(I. s.) J.Lenl.
Pour la France:

(I. s.) L#onBourgeoss.
(I. S.) C.Plhourd.
(I. S.) d’IstoumellesdeCanslank.

Pourla Groce:
(L.s.) N.Dehamm.
Pour Fltalie:
(. s.) N#gra.
(I.S.) A.Lannim.
(I.s.) C.Ponpil
Pourle Japon:
(I.s.) I.olono.

Pour le Lusembourg:
(I.S.) Esschen.

Pour le Monteénégro:
(I.S.) Kaal.
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Für Belgien:
(L. S.) A. Beernaert.
(L. S.) Graf deGrelleNogier.
(L. S.) ChevalierDescamps.

Für China:
(L. S.) DangVi#.
Für Dänemark:
(L. S.) F. Oille.

Für Spanien.
(L. S.) HerzogvonCetuan.
(L. S.) W.N. deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeBaguer.

(L. S.) AnbrewD.White.
(L. S.) LethLow.
(L. S.) StanfordNewel.
(L. S.) A. C. Mahan.
(L. S.) WilliamCrozier.

(L. S.) A. deMier
(L. S.) J. Senil.

Für Frankreich:
) CoonBourgeois.
) G. Bihourd.
) dEstournellesdeConstant.
Für Griechenland:
(L. S.) N.Delpanni.
Für Italien:

(L. S.) NMigra.
(L. S.) A. Sannini.
(L. S.) G. Pompili.
Für Japan:

(L. S.) J. Motono.
Für Luxemburg:
(L. S.) Egschen.
Für Montenegro:
(L. S.) ÖStaal.

S
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Pour les Pays-Bas:
(I. s.) v.Kunebeek.
(I.§.) denheerPooriugael.
(I. s.) T.M.(. A#r.
(I.S.) E.N.Rahusen.

Pour la Perse:
(. s.) Ma Rn Klan,Irfa-ud-Dondch.

Pour le Portugal:
(I. S.) CondedeNacedo.
(I.s.) AgaslinhoG’imnellasdeWasconcellos.
(I. s.) CondedeSelr.

Pour la Roumanie:
(I. s.) 1.Beldman.
(T.S.) J.N.Papimtn.

Pour la Russie:
(I. s.) Kaal.
(I. §.) Mulens.
(I. S.) bavih.

Pour la Ferhie:
(I.S.) (hedeMyaloruch.

Pour le Siam:
(I. §.) blya SmigaAwatr
(I.s.) Vm½ddha.

Pour les Royanmes-Unisde Suede
et de Noruöge:
(. S.) HPd.

Pour la Suisse:
(I.S.) holh.

Pour la Turquie:
(I. s.) Tukhan.
(I.s.) M.Woug.
(I. s.) Abdulah.
(I.S) R.Mehemmed.

Pour la Bulgarie:
(I. s.) D.Kanciofl.
(. S.)MaforMesaplchefl.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. Karnebeek.
(L. S.) denBeerPoortuguel.
(L. S.) C. M. C. Af#er.
(L. S.) E. N.Rahusen.

Für BPersien:
(L. S.) Mirza Niza Khan,Irfa- ud-Dovleh.

Für Portugal:
(L. S.) Graf deMaredo.
(L. S.) Sgostinhod'OrnellasdeVasronrellos.
(L. S.) Graf deelir.

Für Rumänien:
(L. S.) A. Beldiman.
(L. S.) J. N. Papinin.

Für Rußland:
(L. S.) Staal.
(L. S.) Martens.
(L. S.) A. gasily.

Für Serbien:
(L. S.) ThedoMipatovitch.

Für Siam:
(L. S.) PphyaSuriyaMuvatr.
(L. S.) Disuddha.

Für die VereinigtenKönigreichevon
Schwedenund Norwegen:

(L. S.) Bildt.

Für die Schweiz:
(I. S.) hoth.

Für die Türkei:
(L. S.) Turkhan.
(L. S.) M. Noury.
(L. S.) Abdullah.
(IL.S.) R.Mehemmed.

Für Bulgarien:
(L. S.) D. Stanrioff.
(I. S.) MajorHessaptchief.

Neichs=Gesetzbl.1901.



odergiftigenGasen.

Déclaration.

Les Soussignés,Plénipotentiairesdes
Puissances représentées à la Con=
#GrenceInternationale de la Paix
à la Haye, düment autorisés à cet
effet par leurs Gouvernements,
Ninspirant des sentiments qui ont

trouvé leur expression dans la
Déeclaration de St. Pétersbourg du
29 Novembre
11Décembre1868,
Declarent:

Les Puissancescontrac=
tantes s’inter disent l’em=
Dloi de projectiles qui
ont pour but unidue de
réöpandre des gaz as=
phyxiants ou délétères.

La présente Déclaration west
obligatoire due pour les Puissances
contractantes, en cas de guerre entre
deux ou plusieurs Tentre Elles.
Elle cessera Tétre obligatoire du

moment ou dans une guerre entre
des Puissances contractantes, une
Puissance non contractante se join=
dGraità lI’un des belligérants.
La pPrésenteDéclaration sera rati=

siéedans le plus bref délai possible.
Les ratifications seront déposéesà

la Haye.,.
II Seradressédu dépoôtde chaque

ratilication un procès-verbal, dont
une copie, certifice conforme, sera=

(Übersetzung.)

Erklärung.

Die unterzeichnetenBevollmächtigtender
auf derinternationalenFriedenskonferenz
im Haag vertretenenMächte,

vondemGedankengeleitet,derin der
Deklaration von St. Petersburgvom

11. Dezember
hat, «

erklären:
Die vertragschließenden

Mächte unterwerfen sich
gegenseitig dem Verbote,
solche Geschossezu verwen—
den, deren einziger Zweck
ist, erstickendeoder giftige
Gase zu verbreiten.

Diese Erklärung ist für die vertrag=
schließendenMächte nur bindend im
Falle einesKrieges zwischenzwei oder
mehrerenvon ihnen.
Sie hört mit dem Augenblickauf

verbindlichzu sein, wo in einemKriege
zwischenVertragsmächten,eine Nicht=
vertragsmachtsich einer der Kriegs=
parteien anschließt.
Diese Erklärung soll sobald wie

mrööglichratifizirt werden.
Die Ratifikationsurkundensollen im

Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegungeiner jeden

Ratifikationsurkundesoll ein Protokoll
aufgenommenwerden;)von diesemsoll



remise par la voie diplomatidue à
toutes les Puissances contractantes.

Les Puissances non signataires
Dourront adhérer à la PrésenteDé=
claration. Elles auront, à cet eflet,
aàfaire connaitre leur adhésion aux
Puissances contractantes, au moyen
’'une notification 6crite, adressée au
Gouvernement des Pays-Bas et
communiquce par celui-eEià toutes
les autres Puissances contractantes.
Siil arrivait qu'une des Hautes

Parties Contractantes dénoncät la,
PDrésenteDéclaration, cette dénon=
ciation ne produirait ses effetsdu’un
an après la notilication faite par
Gerit au Gouvernementdes Pays-Bas
et communiqute immédiatementpar
celui-ei à toutesles autresPuissances
contractantes.
Cette dénonciation ne produira,

seseffetsdu’d Péegardde la Pulssance
qui PFauranotifiée.
En foi deduci, lesPlénipotentiaires

ont signé la présenteDéclaration et
Tont revéetuede leurs cachets.
Fait à la Haye, levingt- neuf

juillet mil huit cent quatre-vingt
dix-neuf, en un seul exemplaire dui
restera déposédans les archives du
Gouvernement des Pays-Bas et dont
des copies, certifices contormes,
sront remises par la voie diplo=
matiqdueaux Puissances contractantes.

Pour PAllemagne:
(. S.) MinsterDeruchurg.

Pour I’/Autriche-HMongrie:
(. s.) Wekersheimb.
¶ s.) Ubolicgauji.

—

eine beglaubigteAbschrift allen Ver=
tragsmächtenauf diplomatischemWege
mitgetheiltwerden.
Die Nichtsignatarmächtekönnendieser

Erklärungbeitreten.Sie habenzudiesem
Zweckeihren Beitritt den Vertrags=
mächten durch eine schriftlicheBenach=
richtigungbekanntzu geben,diean die
Regierung der Niederlandezu richten
und von dieserallen anderenVertrags=
mächtenmitzutheilenist.

Falls einerderhohenvertragschließen=
den Theile diese Erklärung kündigen
sollte, würde dieseKündigung erst ein
Jahr nach der schriftlich an die Re=
gierung der Niederlande ergehenden
und von dieserallen anderenVertrags=
mächten unverzüglich mitzutheilenden
Benachrichtigungwirksamwerden.

Diese Kündigung soll nur in An=
sehungder Macht wirksamsein, die sie
erklärthat.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtendieseErklärung unterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Geschehenim Haag am neunund=

zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzigin einer einzigenAusfer=
tigung, die im Archive der Regierung
der Niederlandehinterlegtbleibensoll
und worüber beglaubigteAbschriften
denVertragsmächtenauf diplomatischem
Wege übergebenwerdensollen.

Für Deutschland:
(L. S.) MünsterVerneburg.

Für Österreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Obolicsanyi.
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Pour la Belgique:
(I. s.) beernaert.
(1.s.) C##deOrelleRogier.
(I. §.) (hrDescamsps.

Pour la Chine:
(I.s.) laugIl

Pour le Danemark:
(l. S.) F.Ple.

Pour PEspagne:
(I.s.) HhuquedeLelum.
(I. S.) W.R.deVIlaUnulia.
(I.s.) Arlmodehaguer.

Pour les Etats-Unis Mexicains:
(I. S.) . deWer.
(I.s.) J.Lenl.

Pour la France:
(I.s.) LéonBourgeos.
(I. S.) 6.Bihourd.
(I.S.) GStomnellesdeConslaul.

Pour Ila Crece:
(l. s.) N.Delsamm.
Pour Fltalie:
(l. s.) A#ra.
(I. s.) A lamim.
(I. s.) C.Ponpifl.
Pour le Japon:
(l. s.) I.Nolonc.

Pour le Luxembourg:
(I.s.) Fsschen.

Pour le Montenégro:
(I.s.) Kaal.

Pour les Pays-Bas:
(. s.) v.Kamebeek.
(I. S.) denBeerPoorugacl.
(I. s.) J. N.(. A#8#r4
(I.S.) E.N.Rahusen.

Für Belgien:
(L. S.) A. Beernnert.
(L. S.) Graf deGrelleRogier.
(L. S.) ChevalierDescamps.

Für China:
(L. S.) HangVim
Für Dänemark:
(L. S.) J. Sille.
Für Spanien:

(L. S.) HerzogvonCetuan.
(L. S.) W. . deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeBaguer.

Für dieVereinigtenStaatenvonMeriko:
(L. S.) A. deMier.
(L. S.) J. Senil.

Fuür Frankreich:
(L. S.) LtonBourgeois.
(L. S.) G. Bihourd.
(L. S.) D’EstournellesdeConstant.

Für Griechenland:
(L. S.) MN.Delpanni.
Für Italien:

(L. S.) Rigra.
(L. S.) JA.Jannini.
(L. S.) G. Ponpili.
Für Japan:

(L. S.) J. Motono.

Für Luxemburg:
(L. S.) Epschen.

Für Montenegro:
(L. S.) Staal.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. Karnebeek.
(L. S.) benBeerPoortugael.
(L. S.) C. M. C. Jffer.
(L. S.) E. N.Rahusen.



Pour la Perse:

Pour le Portugal:
(I. S.) (ondedeMacedo.

(I.S.) (ondedeSelr.

Pour la Roumanie:
(I. s.) 1#Beldman.
(I.s.) J.N.Papimtt.

Pour la Russie:
(I. s.) aal.
(I. s.) Marteus.
(. s.) 1.Basli

Pour la serbie:
(I.S.)(hedoMyatonich.

Pour le Siam:
(I.§.)EhjauikaAwalr.
(I. s.) Iuddha.

et de Norvoge:
(1.s.) Blldl.

Pour la Suisse:
. s.) bolh.

Pour la Turquie:
(I. S.) Furkhan.
(I. s.) M.Wou.
(I.s.) Abdulab.
(I.S.) R.Mehemmed.

Pour la Bulgarie:
(I. S.) H.Klancooll.
(. S.)NMa#erHessaptchell.

Für Persien:
(L. S.) MirzaNizaKhan,Arfa-ud-Dovleh.

Für Portugal:
(L. S.) Graf deMaredo.
(I. S.) Agostinhod'’OrnellasdeVasconrellos.
(L. S.) GrafdeLelir.

Für Rumänien:
(L. S.) A. Beldiman.
(L. S.) J. . Papinin.

Für Rußland:
(L. S.) Staal.
(L. S.) Martens.
(L. S.) A. Bafilp.

Für Serbien:
(L. S.) ThedoMipatovitch.

Für Siam:
(L. S.) LhpaSuripyaNuvatr.
(L. S.) Lifuddha.

Für die VereinigtenKönigreichevon
Schwedenund Norwegen:

(L. S.) Bildt.

Für die Schweiz:
(L. S.) Roth.

Für die Türkei:
(L. S.) Turkhan.
(L. S.) M. Nourg.
(L. S.) Abdullah.
(L. S.) R.Mehemmed.

Für Bulgarien:
(L. S.) D.Stanrioff.
(L. S.) MajorHeffaptchieff.



Declaralion.

Les Soussignés,Plenipotentiairesdes
Puissances représenteéesà la Con-=
frence Internationale de la Paix à
la Haye, düment autorisés à cet
effet par leurs Gouvernements,
inspirant des sentimentsdui ont

trouvé leur expression dans la=
Déclaration de St. Pétersbourg du
29 N#s### 1868,
11 Décembre
Declarent:

Les Puissancescontrac=
tantes s’interdisent I’em
Ploi de balles qui s'’épa=
nouissent ous'aplatissent
facilement dans le corps
humain, telles que les
balles à enveloppe dure
dont Ienveloppe ne cou=
Vrirait pas entièrement
le noyau ou serait pour-=
vue T’incisions.

La présenteDéclaration wWestobli=
Catoire due pour les Puissancescon=
tractantes, en cas de guerre entre
deux ou plusieurs Tientre Elles.
Elle cessera d’étre obligatoire du

moment ou dans une guerre entre
des Puissances contractantes, une
Puissance non contractante se join=
drait à P’un des belligérants.
La PrésenteDéclaration sera rati=

lice dans le plus bref délai possible.
Les ratifications seront déposces

à la Hage.
II sera dressé du dépôt de chadue

ratiflication un procès-verbal, dont

(Übersetzung.)

Erklärung.
Die unterzeichnetenBevollmächtigten
der auf der internationalenFriedens=
konferenzim Haag vertretenenMächte,

von demGedankengeleitet,derin der
Deklarationvon St. Petersburgvom
29. November
II. Sezeber. 1868 Ausdruck gefunden
hat,
erklären:

Die vertragschließenden
Mächte unterwerfen sich
gegenseitig dem Verbote,
Geschosse zu verwenden,
die sich leicht im mensch=
lichen Körper ausdehnen
oder platt drücken, derart
wiedie Geschossemit hartem
Mantel, der den Kern nicht
ganz umhüllt odermit Ein=
schnitten versehen ist.

Diese Erklärung ist für die vertrag=
schließendenMächte nur bindend im
Falle einesKrieges zwischenzwei oder
mehrerenvon ihnen.
Sie hört mit dem Augenblickauf

verbindlichzu sein, wo in einemKriege
zwischenVertragsmächteneine Nicht=
vertragsmachtsich einer der Kriegs=
parteien anschließt.
Diese Erklärung soll sobald wie

Möglichratifizirt werden.
Die Ratifikationsurkundensollenim

Haag hinterlegtwerden.
Über die Hinterlegung einer jeden

Ratifikationsurkundesoll ein Protokoll



une copie, certilüce conforme, sera
remise par la voie diplomatidue à
toutes les Puissances contractantes.

Les Puissances non signataires
Pourront adhérer à la Présente Dé=
claration. Elles auront, à cet ellet,
à faire connaitre leur adhésion aux
Puissances contractantes, au moyen
d'une notilication éerite, adressée au
Gouwernement des Pays-Bas et com=
muniquce par celui-ei à toutes les
autres Puissances contractantes.
Sil arrivait qu'une des Hautes

Parties Contractantes denoncät la
Drésente Déclaratiom, cette dénon=
ciation ne produirait ses efletsdu’un
an après la notification faite par
Gerit au Gouvernement des Pays=
Bas et communiquéeimmédiatement
Dar celui-ci à toutesles autres Puis=
sances contractantes.
Cette dénonciation ne produira

ses ellets qu#nTéegardde la Puis=
sance dui Taura notifiée.
En foi de duoi, les Plénipoten=

tiaires ont signé la présente Declara=
tion et Tont revetue de leurs cachets.
Fait à la Haye, le vingt- neuf

juillet mil huit cent quatre-vingt
dix-neuf, en un seul exemplaire qdui
restera déposé dans les archives du
Gouvernement des Pays-Bas et dont
des copies, certifiéces conformes, se=
ront remisespar la voie diplomatidue
aux Puissances contractantes.

Pour F’Allemagne:
(I. s.) NMinsterDerneburg.

Pour I’Antriche-Hongrie:
(l. s.) Welsersheimb.
(. s.) Mohesanl.

aufgenommenwerden; von diesemsoll
eine beglaubigteAbschrift allen Ver=
tragsmächtenauf diplomatischemWege
mitgetheiltwerden.
Die Nichtsignatarmächtekönnendieser

Erklärung beitreten. Sie haben zu
diesemZweckeihren Beitritt denVer=
tragsmächtendurcheineschriftlicheBe=
nachrichtigungbekanntzu geben,diean
dieRegierungderNiederlandezu richten
und von dieserallen anderenVertrags=
mächtenmitzutheilenist.

Falls einer der hohen vertrag=
schließendenTheile diese Erklärung
kündigensollte,würdedieseKündigung
erst ein Jahr nach der schriftlichan
die Regierungder Niederlandeergehen=
den und von dieserallen anderenVer=
tragsmächtenunverzüglichmitzutheilen=
den Benachrichtigungwirksamwerden.

Diese Kündigung soll nur in An=
sehungderMacht wirksamsein, die sie
erklärt hat.
Zu Urkund dessenhabendie Bevoll=

mächtigtendieseErklärung unterzeichnet
und mit ihren Siegeln versehen.
Geschehenim Haag am neunund=

zwanzigstenJuli achtzehnhundertneun=
undneunzigin einereinzigenAusfertigung,
dieim ArchivederRegierungderNieder=
landehinterlegtbleibensoll undwovon
beglaubigteAbschriftenden Vertrags=
mächtenauf diplomatischemWegeüber=
gebenwerdensollen.

Für Deutschland:
(L. S.) MünsterDVerneburg.

Für Österreich=Ungarn:
(L. S.) Welsersheimb.
(L. S.) Obolicsangi.



Pour la Belgique:
(I. s.) I. Beemaert.
(I.S.) (##deCrelleRogier.
(I.S.) (hrDescamss.

Pour la Chine:
(I.S.) LangT.

Pour le Danemark:
(. S.) F.HIle.

Pour I’Espagne:
——.........
(I.s.) W.R.deVIl Unalaa.
(I. s.) Almodehaguer.

Pour les Etats-UnisMeyicains:
(l. s.) L#deMer.
(I. s.) J.Peul.

Pourla France:
(I.S.) L/0#Bomgeos
(I. S.) G.Bhourd.
(I. s.) dtournellesde(onstaul.

Pour la Crece:
(I.S.) Dehauni.

Pour Flalie:
(I.s.) Na.
(I. s.) Ul#mm
(I.S.) C.Pompll.

Pour le Japon:
(l. S.) I.Motono.

Pour le Luxrembourg:
(. S.) Esschen.

Pour le Montenégro:
(I.S.) Kaal.

Pour les Pays-Bas:
(I. s.) v.Kunebeek.
(-I.S.) denBeerPooriugael.
(I. s.) T.N.(. Aer.
(l. §.) E.N.kahusen.
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Für Belgien:
(L. S.) A. Beennert.
(I. S.) Graf deGrelleNogier.
(L. S.) ChevalierDescamps.

Für China:
(L. S.) Danghü.

Für Dänemark:
(L. S.) X.Gille.

Für Spanien:
(I. S.) herzogvonCeinan.
(L. S.) W.R. deVillaUrrutia.
(L. S.) ArturodeVBaguer.

Für dieVereinigtenStaatenvonMexiko:
(L. S.) A. deMier.
(I. S.) J. Senil.

Für Frankreich:
(L. S.) CtonBourgeois.
(I. S.) G. Gihourd.
(L. J.) b’'EstournellesdeConstant.

Für Griechenland:
(L. S.) N.Delpanni.
Für Italien:

(L. S.) Rigra.
(L. S.) JA.Jannini.
(L. S.) G. Pompili.

Für Japan:
(L. S.) J. Motono.
Für Luxemburg:
(L. S.) Epschen.
Für Montenegro:
(L. S.) Staal.

Für die Niederlande:
(L. S.) v. Karnebeek.
(L. S.) benBeerPoortugael.
(L. S.) T. M. C. Asser.
(L. S.) E. N.Rahusen.
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(Nr. 2813.) Bekanntmachung,betreffenddie Ratifikation der auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommenund Erklärungen
und die Hinterlegungder Ratifikationsurkunden, sowie die von den Ver=
einigtenStaaten von Amerika, von Rumänien und von Serbien bei der
Unterzeichnungund der Ratifikation des Abkommenszur friedlichenEr=
ledigung internationaler Streitfälle gemachtenVorbehalte. Vom 10. Sep=
tember 1901.

D. vorstehendabgedruckten,auf der Haager Friedenskonferenzam 29. Juli
1899 unterzeichnetenAbkommen:

1. zur friedlichenErledigunginternationalerStreitfälle,
2. betreffenddie Gesetzeund Gebräuchedes Landkriegs,
3. betreffenddie AnwendungderGrundsätzeder Genfer Konventionvom
22.August1864 auf denSeekrieg,

und Erklärungen:
1. betreffenddas Verbot des Werfens von Geschossenund Sprengstoffen
aus Luftschiffenoderauf anderenähnlichenneuenWegen,

2. betreffenddas Verbot der Verwendungvon Geschossenmit erstickenden
oder giftigenGasen,

3. betreffenddas Verbot von Geschossen,die sich leicht im menschlichen
Körper ausdehnenoderplatt drücken,

sind von den Staaten, derenVertreter sie unterzeichnethaben,mit Ausnahme
Chinas und der Türkei und das zu 2 aufgeführteAbkommen,betreffenddie
Gesetzeund Gebräuchedes Landkriegs,mit fernererAusnahme der Vereinigten
Staaten von Amerika und Schwedensund Norwegens,ratifizirt worden.

Die Ratifikationsurkundensind im Haag hinterlegtworden.Die Protokolle
überdieHinterlegungderRatifikationsurkundenDeutschlands,Österreich=Ungarns,
Belgiens, Dänemarks, Spaniens, der Vereinigten Staaten von Anmerika,
Frankreichs,Großbritanniens, Italiens, der Niederlande,Persiens, Portugals,
Rumäniens, Rußlands, Siams, Schwedensund NorwegenssowieBulgariens
sind am 4. September1900, über die Hinterlegung der Ratifikationsurkunde
Japans am 6. Oktober1900, der RatifikationsurkundeMontenegrosam 16.Ok=
tober1900, der Ratifikationsurkundeder Schweiz am 29. Dezember1900, der
RatifikationsurkundeGriechenlandsam 4. April 1901, der Ratifikationsurkunde
der VereinigtenStaaten von Mexiko am 17. April 1901, der Ratifikations=
urkundeSerbiens am 11. Mai 1901 und der RatifikationsurkundeLuxemburgs
am 12. Juli 1901 aufgenommenworden.

Die Vorbehalte, mit denendas zu 1 aufgeführteAbkommenzur fried=
lichen Erledigung internationalerStreitfälle von den VereinigtenStaaten von



Amerika,
ist, sindmit

Der in der Minarsitzung der
von der Abordnung der Vereinigten

La Délégation des Etats-Unis
d'Amériqdueen signant la Convention
pour le Réglement Pacilidue des
Conflits internationaux, telle dwelle
est proposéepar la ConférenceInter=
nationale de la Paix fait la Decla=
ration suilvante:
„Rien de ce qui est contenndans

cetteConvention ne peut étre inter=
prété de facon à obliger les Etats=
Unis d’Amérique à se départir de
leur politique traditionnelle, en veriu
de laquelle ils Fabstiennent Tinter=
venir, de Fingérer ou de Fimmiscer
dans les duestionspolitiques ou dans
la politique ou dans Tadministration
intérieure d’aucun Etat étranger. II
st bien entendu égalementdue rien
dans la Convention ne pourra éetre
interpreté comme impliquant un
abandon par les Etats-Unis d’Amé=
rique de leur attitudetraditionnelle
à Tégard des duestions purement
américaines.

Die Vorbehalte,
17, 19 des Abkommens

(Übersetzung.)

Die Abordnung der Vereinigten
Staaten von Amerika giebtbei Unter=
zeichnungdesAbkommenszurfriedlichen
Erledigung internationaler Streitfälle
in der von der internationalenFriedens=
konferenzvorgeschlagenenFassung die
folgendeErklärung ab:
„Von demInhalte diesesAbkommens

darf nichts derart ausgelegtwerden,
daß es die Vereinigten Staaten von
Amerika verpflichtete,von ihrer über=
liefertenPolitik abzuweichen,aufGrund
derensie sich eines Eingreifens, einer
EinmengungodereinerEinmischungin
diepolitischenFragen oderin diePolitik
oder in die innereVerwaltung irgend
eines fremdenStaates enthalten. Es
ist gleichermaßenselbstverständlich,daß
in demAbkommennichtsso ausgelegt
werdendarf, als wenn es für dieVer=
einigtenStaaten von Amerika einAuf=
geben ihrer überliefertenHaltung in
AnsehungderreinamerikanischenFragen
in sichschlösse.“



„½e Gouvernement Royal de
Roumanie, complètementacquis au
Principe de Tarbitrage facultatif,
dont il apprécie toute Pimportance
dans les relations internationales,
mientendcependant pas prendre, par
Tartiele 15,un engagementd’accepter
un arbitrage dans tous les cas qdui
Ssontprévus, et il eroit devoir

formuler des réserves expresses à
cet Ggard.
Il ne peut donc voter cet article

due sous cette réserve.u

(Übersetzung.)
„Die KöniglichrumänischeRegierung,

ganz eingenommenfür den Grundsatz
der fakultativen Schiedssprechung,
derenvolle Wichtigkeitsie in den inter=
nationalen Beziehungen schätzt,versteht
sichgleichwohlnichtdazu,durchArtikel15
eine Verpflichtungzur Annahme einer
Schiedssprechungin allen dort vor=
gesehenenFällen zu übernehmen,und
sieglaubt, in dieserHinsichtausdrückliche
Vorbehaltemachenzu müssen.
Sie kann daher für diesenArtikel

nur mit diesemVorbehalte stimmen.“

„ie Gouvernement Royal de
Roumanie déclare qdu’ilne peut ad=
hérer à Particle 16 qu’avec la réserve
eKresse. consignée au
verbal, quil est décidé à ne pas
accepter, en aucun cas, un arbitrage
international, pour des contestations
n litiges antérieurs à la conclusion
de la présente Conwention.(

(Übersetzung.)
„Die KöniglichrumänischeRegierung

erklärt, daß siedemArtikel 16 nur mit
dem ausdrücklichen, in das Protokoll
aufzunehmendenVorbehalte beitreten
kann, daßsieentschlossenist, für Streit=
verhältnisseoderStreitigkeitenaus der
ZeitvordemAbschlussediesesAbkommens
in keinem Falle eine internationale
Schiedssprechunganzunehmen.“

„e Gouvernement Royal de
Roumanie déclare quen adhérant
à TParticle 18 de la Convention, il
mientendprendre aucun engagement
en matière d’arbitrage obligatoire. 4

(Übersetzung.)
„Die KöniglichrumänischeRegierung

erklärt, daß sie sichnichtdazuversteht,
mit demBeitritte zum Artikel 18 des
Abkommensirgend eine Verpflichtung
in Sachen der obligatorischenSchieds=
sprechungzu übernehmen.“



b„Aunom du GouvernementRoyal
de Serbie, nous avons Phonneur de
déclarer due adoption par nous du
princihe de bons oflices et de la
médiation mimpliqduepas une re=
connaissance du droit pour les Etats
tiers TFuserde ces moyens autrement
qu’avec la réserve extreme duexige
la nature délicate de ces démarches.

JNousM’'admettronsles bons offices
et la médiation qu'à condition de
leur conserver pleinement et inte=
gralement leur caractere de consell
Purement amical et nous ne saurions
Jjamaisles accepter dans des formes
et des circonstances telles dweelles
pourraient leur imprimer le caractere
Tune intervention.

(Übersetzung.)

„Im Namen derKöniglichserbischen
Regierunghabenwir die Ehre, zu er=
klären,daßunsereAnnahmedesGrund=
satzesder gutenDienste und der Ver=
mittelungfür die drittenStaaten nicht
eine Anerkennungdes Rechtesin sich
schließt,dieseMittel anderszugebrauchen,
als mit der äußerstenJurückhaltung,
welchedie zarte Natur dieserSchritte
erfordert.
Wir werdendie gutenDienste und

die Vermittelung nur unter der Be=
dingungzulassen,daß ihre Bedeutung
als rein freundschaftlicherRath ihnen
voll und ganzerhaltenbleibt, und wir
würden sie niemals in solchenFormen
und unter solchenUmständenannehmen
können, welche ihnen die Bedeutung
einerInterventionaufprägenkönnten.“
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(Nr. 2814.) Bekanntmachung,betreffenddie Außerkurssetzungder Zwanzigpfennigstückeaus
Silber. Vom 31. Oktober1901.

A# Grund des ArtikelII desGesetzes,betreffendAenderungenim Münzwesen,
vom 1. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 250) hat der Bundesrath die nach=
folgendenBestimmungengetroffen.

. 1. -
Die Zwanzigpfennigstückeaus Silber gelten vom 1. Januar 1902 ab

nichtmehr als gesetzlichesZahlungsmittel. Von diesemZeitpunktab ist außer
den mit der Einlösung beauftragtenKassenNiemand verpflichtet,dieseMünzen
in Zahlung zu nehmen.

§. 2.
Die Jwanzigpfennigstückeaus Silber werdenbis zum 31. Dezember1902

bei denReichs=undLandeskassenzu ihremgesetzlichenWerthesowohlin Zahlung
als auchzur Umwechselungangenommen.

*pv
Die Verpflichtungzur Annahme und zum Umtausche(6. 2) findet auf

durchlöcherteund anders als durchden gewöhnlichenUmlauf im Gewichtever=
ringertesowieauf verfälschteMünzstückekeineAnwendung.

Berlin, den31.Oktober1901.

Der Reichskanzler.

In Vertretung:

Freiherr von Thielmann.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
M 45.

Inhalt: Bekanntmachung, betreffendBeschränkungenderEin= undDurchfuhr aus Glasgow. S. 487.

— — — —

(Nr. 2815.) Bekanntmachung,betreffendBeschränkungender Ein= und Durchfuhr aus

Glasgow. Vom S. November1901.

A## Grund des §. 25 des Gesetzes,betreffenddie Bekämpfunggemeingefähr=

licher Krankheiten, vom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 306) und der Be=

kanntmachung,betreffenddieEin= und Durchfuhrbeschränkungenzur Abwehr
von

Cholera= und Pestgefahr, vom 4. Juli 1900 (Reichs=Gesetzbl.S. 555) werden

hiermit nachstehendeVorschriften vom Tage ihrer Verkündung ab in Vollzug

gesetzt:
1. Die Ein= und Durchfuhr von Leibwäsche,alten und getragenen

Kleidungsstücken,gebrauchtemBettzeuge,Hadern und Lumpen jeder

Art aus Glasgowist verboten.
2. Auf Leibwäsche,Bettzeug und Kleidungsstücke,welcheReisendezu

ihrem Gebrauchemit sich führen, oder welche als Umzugsgut ein=

geführt werden, findet das Verbot unter Nr.1 keineAnwendung.

Jedochkann die Gestattungihrer Einfuhr von einervorherigenDes=

infektionabhängiggemachtwerden.
3. Der Reichskanzlerist ermächtigt,Ausnahmen von demVerbot unter

Anordnung der erforderlichenVorsichtsmaßnahmen zuzulassen.

Berlin, den§. November1901.

Der Stellvertreter des Reichskanzlers.

Graf von Posadowskvy.

5 BJ

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei
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Ausgegebenzu Berlin den 9. November1901.
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Reichs-Gesetzblatt.
46.

Inhalt;: Verordnung, betreffenddie Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die privaten Versicherungsunter=

nehmungenvom 12. Mai 1901. S. 455. — Bekanntmachung, betreffenddie dem inter=

nationalenÜbereinkommenüber den EisenbahnfrachtverkehrbeigefügteListe. S. 400.

(Nr. 2816.) Verordnung, betreffenddie Inkraftsetzungdes Gesetzesüber die privaten Ver=

sicherungsunternehmungenvom 12. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 139).

Vom 24. November1901.

Wir Wilhelm)vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des §F.125 Abs. 3 des Gesetzesüber die privatenVer=
sicherungsunternehmungenvom 12. Mai 1901 (Reichs=Gesetzb9l.S. 139) im
Namen des Reichs, nacherfolgterZustimmungdes Bundesraths, was folgt:

Das Gesetzüber die privatenVersicherungsunternehmungenvom 12. Mai
1901 eichs=Gesetzbl.S. 139) tritt mit dem 1. Januar 1902 seinemvollen
Umfangenachin Krast.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den24.November1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.
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Reichs-Gesetzblatt.
47.

Jnhalt: Bekanntmachung, betreffendAenderungen der Aulage B zur Eisenbahn,Verkehrsordnung.

S. 4%1.— Bekanntmachung, betreffenddie Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegenständen

des Gartenbaues. S. 492.

(Nr. 2818.) Bekanntmachung,betreffendAenderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrs=

ordnung. Vom 25. November1901. .

Auf Grund des Artikel45 der Reichsverfassunghat der Bundesrath folgende

Aenderungender AnlageB zur Eisenbahn=Verkehrsordnungbeschlossen: 2

I. In der Nr. XXXVe ist einzufügen:
amaa)vor „FavierschemSprengstoffe““:

„Donarit (Gemengevon Ammoniaksalpetermit Mehl,
Trinitrotoluol, CollodiumwolleundNitroglycerin,worin die
beidenletzterenzusammennicht mehr als 4 Prozent aus=
machen)“ 1 . ·

b) vor „VoswinkelschemSicherheitssprengstoffe“"“
„Thunderite (Gemengevon Ammoniaksalpetermit Mehl
und Trinitrotoluol)“.

II. In Nr. XIIV Ziffer1 Abs.e () sinddieWorte: »aus dem gleichen
Stofle, wie die Behälter selbst“, zu streichenund dafür zu setzen:

aus Stahl, SchmiedeeisenoderschmiedbaremGusse“. Ferner ist im

Abs. c () dieserZiffer statt „schmiedeeiserne#zu setzen:„kupferne".

III. Der Nr. IIII ist folgenderAbsatzbeizufügen:
6) Taubendünger wird unter folgendenBedingungenzur

Stückgutbeförderungzugelassen:
1. Taubendüngermuß in trockenemZustand in dichte,gegen
das Verstaubenmöglichstschützende,haltbare Säcke, in
feuchtemodernassemZustand, aber in dichte,festeBehälter
verpacktsein.

2. Die Beförderunghat auf offenenWagen zu erfolgen.

Reichs=Gesehbl.1901. · 90

Ausgegebenzu Berlin den 30. November1901.
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3. Die KostenetwanöthigerDesinfektionfallen demAbsender
beziehungsweisedemEmpfängerzur Last.

4. Die Vorschriften im Abs.1 2 und 8 finden An=
wendung.

Die Aenderungentretensofortin Kraft.

Berlin, den 25. November1901. «

Der Reichskanzler.
Graf von Bülow.

— —

(Nr. 2819.) Bekanntmachung, betreffenddie Einfuhr von Pflanzen und sonstigenGegen=
ständendes Gartenbaues. Vom 26. November1901.

A## Grund der Vorschrift im §. 4 Ziffer 1 der Verordnung, betreffenddas
Verbot der Einfuhr und der Ausfuhr von Mlanzen und sonstigenGegenständen
des Wein= und Gartenbaues,vom 4. Juli 1883 (Reichs=Gesetzbl.S. 153)
bestimmeich Folgendes: «

Die Einfuhr aller zur Kategorie der Rebe nicht gehörigenPflänzlinge,
Sträucher und sonstigenVegetabilien,welcheaus Pflanzschulen,Gärten oder
Gewächshäusernstammen, über die Grenzen des Reichs darf fortan auch über
das Königlich preußischeNeben=ZollamtI. zu Gronau in Westfalen erfolgen.

Berlin, den 26. November1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
M 48.

Inhalt: Verordnung, betreffenddas InkrafttretenderUnfallversicherung.S. 493.— Bekanntmachung,

betressendBestimmungenfür den Kleinhandelmit Kerzen. S. 404.

(Nr. 2820.) Verordnung, betreffenddas Inkrafttretender Unfallversicherung.Vom 2. De=

zember1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnen auf Grund des §. 25 Abs. 1 Siffer2 des Gesetzes, betreffenddie Ab=

änderungder Unfallversicherungsgesetze,vom 30. Juni 1900 (Reichs=Gesetzbl.
S. 573) im Namen des Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths,

was folgt: *

Der Zeitpunkt,von welchemab dieUnfallversicherungfür solcheBetriebs=

zweigein Kraft tritt, welchedurch§#.1, 2 des Gewerbe=Unfallversicherungs=
gesetzesund durch§#.152 ff. des See=Unfallversicherungsgesetzesder Unfallver=

sicherungneu unterstelltsind, wird auf den 1. Januar 1902 festgesetzt.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den2. Dezember1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.
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(Nr. 2821.) Bekanntmachung, betreffendBestimmungenfür den Kleinhandel mit Kerzen.
Vom 4. Dezember1901.

Au Grund der Vorschriftenim §. 5 Abs.1 des Gesetzeszur Bekämpfungdes
unlauterenWettbewerbesvom 27. Mai 1896 (Reichs=GesetzblS. 145) hat der
Bundesrathdie nachstehendenVorschriften,betreffenddenKleinhandelmit Kerzen,
beschlossen:

S. 1.
Packungenmit Stearin=und Paraffinkerzensowiemit Kerzen, die über=

wiegend aus diesenStoffen hergestelltsind (Kompositionskerzen),dürsen im Einzel=
verkehrenur in bestimmtenEinheitendes Gewichtsund unter Angabeder Ge=
wichtsmengegewerbsmäßigverkauftoderfeilgehaltenwerden.

5. 2.
Als Einheiten für das Rohgewichtder Packungenwerden500 Gramm,

330 Gramm und für Packungen,bei welchendie einzelneKerze25 Grammoder
wenigerwiegt, auch250 Gramm zugelassen.

5.
Das Reingewichtder in denPackungenenthaltenenKerzenmuß bei einem

Rohgewichte ·
von 500 Gramm mindestens470 Gramm,
von 330 Gramm mindestens305 Gramm,
von 250 Gramm mindestens225 Gramm

betragen.
–*#W·:4r.

Auf der Außenseiteder Packungenist sowohl das Rohgewichtals das
Reingewichtin leichterkennbarerWeiseanzugeben.Die Angabeist in Gramm
oder in Bruchtheilenvon Kilogramm auszudrücken. «

.5. «
WederdasRohgewichtnochdasReingewichtdarf um mehrals 10Gramm

hinter demangegebenenBetrage zurückbleiben.

6.
Diiese Vorschriftentretenmit dem 1. Januar 1903 in Kraft.
Berlin, den4. Dezember1901.

Der StellvertreterdesReichskanzlers.
Graf von Posadowsky.

— —

Herausgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.
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Inhalt: Bekanntmachung, betreffenddie Ein= und Durchfuhr aus Glasgow. S. 4.

(Nr. 2822.) Bekanntmachung, betreffend die Ein= und Durchfuhr aus Glasgow. Vom

12. Dezember1901.

Aw##Grund des §. 25 des Gesetzes,betreffenddie Bekämpfunggemeingefähr=
licher Krankheiten,vom 30. Juni 1900 (Meichs=Gesetzbl.S. 306) wird die
Bekanntmachung, betreffend Beschränkungen der Ein= und Durchfuhr aus
Glasgow, vom 8. November1901 (eichs=Gesetzbl.S. 487) mit demTage
der VerkündunggegenwärtigerBekanntmachungaußerKraft gesetzt.

Berlin, den 12. Dezember1901.

Der Stellvertreterdes Reichskanzlers.

Graf von Posadowskpy.

Herausgegeben im Reichsamte des Innern.

Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei.
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Reichs-Gesetzblatt.
—N50.

Inhalt: Verordnung, betreffenddie Gebührender Rechtsanwälteim Verfahren vor den Schiedsgerichten
und dem Reichs=Versicherungsamte.S. 497. — Verordnung, betreffenddas Verfahren und
den Geschäftsgang des Kaiserlichen Aufsichtsamts für Privatversicherung. S. 4.

(Nr.2823.) Verordnung,betreffenddieGebührenderRechtsanwälteimVerfahrenvordenSchieds=
gerichtenund demReichs=Versicherungsamte.Vom 22. Dezember1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des F. 20 Abs. 1 des Gesetzes,betreffenddieAbänderung
der Unfallversicherungsgesetze,vom 30. Juni 1900 Meichs=Gesetzbl.S. 573)
im Namen desReichs, nacherfolgterZustimmungdesBundesraths, was folgt:

F. 1.
Die Vergütung für die BerufsthätigkeiteinesRechtsanwaltsbemißtsich

im Verfahrenvor einemSchiedsgerichtefür Arbeiterversicherungauf denBetrag
von drei bis dreißigMark, im Verfahren vor dem Reichs=Versicherungsamt
auf denBetrag von fünf bis fünfzigMark.

Schwebenin einemStreitfalle gegenmehrereBescheideRechtsmittel, so
gilt das Verfahrenüber dieselben,wenn über sie gleichzeitigerkanntwird, nur
als ein Verfahren.

K. 2.
Für die Theilnahmean Beweisverhandlungenaußerhalbder Gerichtsstätte

kann, wenn die Anwesenheitdes Rechtsanwaltsgebotenwar, eine angemessene
Entschädigungaußerder Vergütung zugebilligtwerden.

Eine Erstattung der Kosten für eine Reise zur mündlichen Verhandlung
sowie von sonstigenAuslagen findet nicht statt. Jedoch ist bei der Festsetzung.
der im §. 1 bezeichnetenVergütung innerhalb der dort gezogenenGrenzen auf
Schreibgebührenund PortoauslagenRücksichtzu nehmen.
Reichs=Gesetzbl.1901. 93
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Dienststellung des
Präsidenten.

Präsidialsachen.

— —

F. 3.
Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1902 in Kreft.
UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem

KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeuesPalais, den22.Dezember1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

(Nr. 2824.) Verordnung, betreffenddas Verfahren und den GeschäftsgangdesKaiserlichen
Aufsichtsamtsfür Privatversicherung. Vom 23. Dezember1901.

Wir Wilhelm,vonGottesGnadenDeutscherKaiser,König
von Preußen2c.

verordnenauf Grund des §. 80 des Gesetzesüber die privatenVersicherungs=
unternehmungenvom 12. Mai 1901 (Reichs=Gesetzbl.S. 139) im Namen des
Reichs, nach erfolgterZustimmungdes Bundesraths, was folgt: ·

J. Eintheilung und Bearbeitung der Dienstgeschäfte.
S. 1.

Dem Määsidentenstehtdie Leitung und Beaufsichtigungdesgesammten
Dienstesbei demKaiserlichenAufsichtsamtefür Privatversicherungzu.

Er vertheiltdieGeschäfteund bestellt,soweiterforderlich,dieBeauftragten
und Vertreterder Behörde.

K. 2.
Der Präsident erledigtdie durchbesondereBestimmungihm überwiesenen

Angelegenheiten(G. 73 Abs. 6, S. 75 Abs. 3 des Gesetzes). Er ordnet die Ein=
richtung der Büreaus, der Akten und der Geschäftsregister;er hat dieVerfügung
in allen die Verwaltung des Amtes betreffendenAngelegenheiten,insbesonderein
Personalsachensowiein denjenigenAngelegenheiten,welchedas Haushalts=und
Kassenwesen,die Diensträume und deren Einrichtung, die amtlichenVeröffent=
lichungen,die Bibliothekund ähnlicheGegenständebetreffen(Präsidialsachen).

Der Präsident bezeichnetdiejenigensonstigenSachen, deren Bearbeitung
oderRevision er sichvorbehält. Er ist befugt,in jederSitzung den Vorsitzzu
übernehmen;er vollziehtdie Ausfertigungenund Reinschriftenin den ihm vor=
behaltenenSachen. -
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8.3.

Die ständigeVertretung des Präsidentenfür dessensämmtlicheDienst= ertretungdes
obliegenheitenstehtdemDirektorund, sobaldmehrereDirektorenbestelltsindd. sipemtnn.
demjenigenDirektor zu, welchervom Reichskanzler(Reichsamtdes Innern) zur
ständigenVertretungdes Präsidentenbestimmtwird.

Im Falle der Verhinderungdes ständigenVertreters erfolgt die Ver=
tretung durch die anderenDirektoren und, sofernnicht derReichskanzler,(Reichs=
amt des Innern) etwasAnderesbestimmt,in der Reihenfolgedes Dienstalters
durchdie übrigenständigenMitglieder im Hauptamte.

S. 4.
Auf Vorschlag des Präsidentenkann der Reichskanzler(Reichsamtdes Abtheilungen.

Innern) die Einrichtungvon AbtheilungenanordnensowiederenGeschäftskreis,
Leitung und Geschäftsgangbestimmen,insbesondereauch Anordnung darüber
treffen,wieweitAbtheilungssitzungenan die Stelle der Gesammtsitzungendes
Amtes (§9.13 ff.) treten.

.
Die Zahl der vom Bundesrathezu wählendennichtständigenMitglieder Achtständige

des Aufsichtsamtswird auf vier festgesetzt.Durch Beschlußdes Bundesraths —
kann die Zahl bis auf sechserhöht werden.

Die nichtständigenMitglieder werden durch den Staatssekretärdes Innern
mittelstHandschlagsan Eidesstattauf ihre Obliegenheitenverpflichtet.

« S. 6.
Die zu denRekursentscheidungenzuzuziehendenrichterlichenBeamten und — —

und Mitglieder
Mitglieder höchsterVerwaltungsgerichtshöfe(I. 74 Abs. 2, 3 desGesetzes)werden hschsterVerwal=
in gleicherWeisedurchden Präsidentendes Aussichtsamtsverpflichtet. tungsgerichtshöf.

r7½#.
Die Geschäfte des Aufsichtsamts werden durch Verfügung erledigt, Geschäftsgangim

sofern nicht Allgemeinen.

a) das Gesetzdie Entscheidungin Spruchsenatenvorschreibt(§§. 73 bis
76 des Gesetzes),oder

b) der Präsident in bestimmtenFällen, in denen Anordnungen oderVer=
fügungenzu erlassensind, dieBerathung und Beschlußfassungin einer
Gesammtsitzung(I. 13) anordnet.

II. Versicherungsbeirath.
F. S.

Der VersicherungsbeirathG. 72 desGesetzes)bestehtaus vierzigMitgliedern. Zusammensehung.
Nach Bedarf kann der Bundesrath auf Antrag desReichskanzlersdieErhöhung
dieserZahl bis auf sechzigbeschließen.

93°
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Die Mitglieder des Versicherungsbeirathswerdenunter Berücksichtigung

ihrer besonderenSachkundevon demPräsidentenauf folgendeGruppenvertheilt:
1. auf das Gebiet der Lebensversicherungund der Krankenversicherung;
2. auf die Unfall= und die Haftpflichtversicherung;
3. auf die Viehversicherung,die Hagelversicherungund die sonstigeland=
wirthschaftlicheVersicherung;

4. auf die Feuerversicherungsowiedie VersicherunggegenSturmschäden,
Wasserschädenund Diebstahl;

5. auf die sonstigenverschiedenenVersicherungszweige.
Die einzelnenMitglieder könnenmehrerenGruppen zugetheiltwerden.

— Z.·9.
Die Mitglieder desVersicherungsbeirathswerdendurchdenPräsidentendes

AufsichtsamtsmittelstHandschlagsan Eidesstattauf ihre Obliegenheiten,insbe—
sondereauchauf die Wahrung des Amtsgeheimnissesverpflichtet.

Im Falle derWiederberufunggenügtdieVerweisungauf die frühereVer—
pflichtung.

S. 10.
Zuziehung. Zur gutachtlichenBerathung des Aufsichtsamtswird der Versicherungs—

beirath, sofern seine Anhörung gesetzlichvorgeschriebenist, entwederin seiner
Gesammtheitoderin einzelnenGruppennachnähererBestimmungdesPräsidenten
berufen. ·

In sonstigenFällen kann der Präsident einzelneMitglieder des Ver—
sicherungsbeirathsfür die Begutachtungin Anspruchnehmen.

Sind nur einzelneGruppen oder einzelneMitglieder des Versicherungs=
beirathszu hören, so kann der Präsident bestimmen,daß stattmündlicherBe=
rathung eine schriftlicheBegutachtung erfolgt.

g. 11.
Zur Mitwirkung bei denverwaltungsgerichtlichenEntscheidungender§#.73

bis 76 des Gesetzessollenin den einzelnenFällen Mitglieder derjenigenGruppen
des Versicherungsbeirathszugezogenwerden, welchefür die betreffendenVer=
sicherungszweigegebildetsind. Dementsprechendbestimmtder PräsidentnachArt
der zu entscheidendenFälle die jedesmal zu betheiligendenGruppen.

Innerhalb einerjedenGruppesinddieMitgliederzu deneinzelnenSitzungen,
gleichvielob es sich um eineEntscheidungin der erstenoder in der Rekurs=
instanzhandelt,vorbehaltlichder Vorschriftenim §. 73 Abs. 2 des Gesetzes,in
der alphabetischenReihenfolgeihrer Namen zuzuziehen.

K.12.
Geschäftsgangdes Die Einladung der Mitglieder desVersicherungsbeirathserfolgt von Amts=
—* wegenoderim Auftragedes Reichskanzlers(ReichsamtdesInnern) durchden

Präsidentendes Aufsichtsamts.
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Die Einladung darf von denMitgliedern des Versicherungsbeirathsnur
aus zwingendenGründen, die auf Erfordernglaubhaftzu machensind, abgelehnt
werden.

Dem Präsidentenodereinemvon ihm hierzubeauftragtenständigenMit—
gliededes Aufsichtsamtsstehtdie Leitung der mündlichenBerathungendes Ver=
sicherungsbeirathszu. ·

Den nichtstaͤndigenMitgliedern des Aufsichtsamtsstehtes frei, den Ge—
sammtsitzungenund denGruppensitzungendesVersicherungsbeirathsbeizuwohnen.
Sie sind von den Sitzungenunter Mittheilung der Tagesordnungzu benach⸗
richtigen, sofern sie am Sitzungstage voraussichtlich in Berlin anwesend sein
werden.

Der Präsident kann zu den Berathungendes Versicherungsbeirathsdie
ständigenMitgliederdesAufsichtsamts,die demAmte sonstbeigegebenenBeamten
sowiebesondereSachverständigezuziehen.

III. Gesammtsitzungendes Aussichtsamts.

.. 13.
Zur BerathungwichtigererAngelegenheitenkann auf Anordnung desPrä=

sidenten(§. 7) und unter seinemVorsitzeinegemeinsameBerathungundBeschluß=
fassungin Gesammttsitzungenstattfinden.

Zur Theilnahmesindalle ständigenund nichtständigenMitglieder desAuf=
sichtsamtssowiedie zur Bearbeitungvon GeschäftenderMitgliederherangezogenen
Hülfsarbeitereinzuladen,soweitsie am Sitzungstagevoraussichtlichin Berlin an=
wesendseinwerden.

Der Präsidentkann bestimmen,daß für einzelneGegenständeauchandere
BeamtedesAufsichtsamtssowiehöchstensje zwei richterlicheBeamte, Mitglieder
eineshöchstenVerwaltungsgerichtshofs(. 74 Abs. 2 desGesetzes)undMitglieder
des Versicherungsbeirathszu den Sitzungenzugezogenwerden.

Bei der Einladung ist die Tagesordnungmitzutheilen.

8. 14.
Die Gesammtsitzungensind nicht öffentlich.
Stimmberechtigtsind nur die eingeladenenund in derSitzung anwesenden

ständigenund nichtstaͤndigenMitglieder des Aufsichtsamtssowiedie zugezogenen
richterlichenBeamten,Mitglieder höchsterVerwaltungsgerichtshöfeundMitglieder
desVersicherungsbeiraths.

Die von demBundesrathegewähltenMitglieder nehmenihre Stelle nach
demVorsitzenden,also vor denübrigenMitgliedern, und zwar in der Reihen=.
folgederBundesstaatenein, denensieangehören.Den nichtständigenMitgliedern
schließensichunmittelbardie nebenamtlichberufenenständigenMitglieder an.
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Der Vorsitzendeleitetdie Berathungen,er stellt die Fragen und sammelt
die Stimmen. Meinungsverschiedenheitenüber denGegenstand,dieFassungund
die Reihenfolgeder Fragen oder über das Ergebniß der Abstimmungwerden
gemäß§. 15 entschieden.

K. 15.
Für den mündlichenVortrag in den Sitzungenwird ein Berichterstatter

ernannt. Aus besonderenGründen können Mitberichterstatterbestelltwerden.
Die Beschlüssewerdennach Stimmenmehrheitgefaßt, bei Stimmengleich=

heit giebtder VorsitzendedenAusschlag.
Bilden sichin Beziehungauf Summen, über die zu entscheidenist, mehr

als zwei Meinungen, deren keine die Mehrheit für sich hat, so werden die für
die größte Summe abgegebenenStimmen den für die zunächstgeringereab=
gegebenenStimmen solangehinzugerechnet,bis sicheineMehrheit ergiebt.

Die Stimmen werdenbeinamentlicherAbstimmungin folgenderReihenfolge
abgegeben:

1. von den Berichterstatternin der Reihenfolgeihrer Bestellung)
2. von denMitgliedern des Versicherungsbeiraths;
3. von den richterlichenBeamtenund Mitgliedern höchsterVerwaltungs=
gerichtshöfe; «
von denständigenMitgliedernim Hauptamte;
von dennebenamtlichberufenenständigenMitgliedern;
von den vom BundesrathegewähltenMitgliedern)
von demVorsitzenden.

Innerhalb dereinzelnenGruppenrichtetsichdieReihenfolgederAbstimmung
nachdemDienstalterim Aufsichtsamte,bei gleichemDienstalternachdemLebens=
alter und zwar in allen Fällen dergestalt, daß der Jüngste zuerst stimmt. Bei
denvom BundesrathegewähltenMitgliedern ist die im F. 14 Abs. 3 bestimmte
Reihenfolgeumgekehrtzur Anwendungzu bringen.

6
—

IV. Geschäftsgang und Verfahren bei den Senaten.
S.16.

Die Entscheidung der in den #. 73 bis 76 des GesetzesbezeichnetenAn=
gelegenheitenerfolgt durchSpruchkollegien,welchedie Bezeichnung„Senate“
führen.

Den Vorsitz in den Senaten führen der Präsident, derDirektor oderdie
nachBedürfniß vom Reichskanzler(Reichsamtdes Innern) mit demVorsitzezu
betrauendenständigenMitglieder. ·

Die Vertretungim Vorsitzewird durchdenPräsidentenbesondersgeregelt.
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§.17.
Die nichtständigenMitglieder des Aufsichtsamtssollen bei der Besetzung

der Rekurssenatein denwichtigerenAngelegenheitenin der Regel betheiligtund
zu demZweckeabwechselndnach der im F. 14 Abs. 3 bestimmtenReihenfolge
berufenwerden.

S. 18.
Die Einberufung zu den einzelnenSitzungensoll in der Regel mindestens

zweiWochenvor den Sitzungenerfolgen.

K.10.
Über Ablehnungsgesuche(I. 73 Abs. 3, J. 74 Abs. 4 des Gesetzes)ent=

scheidetder betreffendeSenat durchBeschluß.

g.20.
Der VorsitzendeleitetdieVerhandlungenundBerathungenin denSitzungen,

er stellt die Fragen und sammeltdie Stimmen. Im Falle einer Meinungs=

stimmungentscheidetder Senat.
Die AbstimmungenerfolgennachVorschriftdes F. 15.

S. 21.
Bei den nach I§. 73, 76 des Gesetzeszu erledigendenSachen wird in

derRegel nur einBerichterstatterernannt. Dieser hat ebensowiedernachF. 75
Abs. 3 des Gesetzesin Rekurssachenzu ernennendeersteBerichterstattervor der
mündlichenBerathung einenschriftlichenBericht nebstGutachtenvorzulegen;der
zweiteBerichterstatterhat ein schriftlichesGutachtenvorzulegen.

. ZY

Die Verhandlung beginntmit der Darstellung des Sachverhalts durch
den erstenBerichterstatter,demnächstsind die etwa erschienenenBetheiligten
zu hören.

Der Vorsitzendehat jedemMitgliede des Senats auf Verlangen zu ge=
statten,Fragen zu stellen.

S.23.
Die Verhandlung erfolgt unter Zuziehung eines vereidigtenProtokoll.

führers. Von demselbenist ein Protokoll aufzunehmen,das den Gang der
Verhandlungim Allgemeinenangiebt. Anträgeund ErklärungenderBetheiligten,
welchevon den Schriftsätzenabweichen,sind in das Protokoll aufzunehmen.

S.24.
Das AufsichtsamtkannBevollmächtigteundBeistände,welchedasmündliche

Verhandeln vor Gericht geschäftsmäßigbetreiben,von der mündlichenVer=

Verfahren.
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handlung zurückweisen.Diese Vorschrift findet keineAnwendungauf Rechts=
anwälteund auf Personen,denendas mündlicheVerhandelnvor Gerichtdurch
Anordnung der Justizverwaltunggestattetist.

E.25.
Die Vorschriftender S#.176 bis 182, 184 des Gerichtsverfassungsgesetzes

über die Aufrechterhaltungder Ordnung findenentsprechendeAnwendung.

K.26.
Hinsichtlichder Verpflichtung, sich als JZeugeoderSachperständigerver=

nehmenzu lassenund dieAussageneidlichzu erhärten,findendieBestimmungen
derCivilprozeßordnungentsprechendeAnwendung. Insbesondereist dasAufsichts=
amt befugt, gegenJeugen undSachverständige, welchesichnicht oder nicht
rechtzeitigzu den Sitzungeneinfinden,oder ihre Aussageoder die Eidesleistung
ohne Angabe eines Grundes oder noch dann verweigern, nachdemder angeführte

Grund für unerheblicherklärtist, eineGeldstrafebis zu dreihundertMark fest=
zusetzen.Kommt die Verhängung oderVollstreckungvon JZwangsmaßregelnin
Frage, so ist das Amtsgerichtzu ersuchen,in dessenBezirkedie Zeugenoder
Sachverständigenihren Wohnsitzoder in Ermangelungeinessolchenihren Auf=
enthalt haben. Auf Militärpersonen, die dem aktivenHeere oder der aktiven
Marine angehören,findendie Vorschriftendes §. 380 Abs.4, §J.390 Abf. 4,
§. 409 Abs. 3 der CivilprozeßordnungAnwendung.

Erfolgt nachträglicheinegenügendeEntschuldigungfür das Verhaltendes
Zeugenoder Sachverständigen,so sind die getroffenenAnordnungenwiederauf=
zuheben.

Die Zeugenund SachverständigenerhaltenGebührennachMaßgabeder
Gebührenordnungfür Zeugenund Sachperständige(Reichs=Gesetzbl.1898S. 689).

g.27.
Die vom Aufsichtsamtauf Grund der §#§.25, 26 festgesetztenStrafen

werdenin derselbenWeise beigetriebenwie Gemeindeabgabenund fließenin die
Reichskasse.

C.28.
Die Berathung über die Entscheidungerfolgt in nichtöffentlicherSitzung

auchin den Fällen, in denenauf Grund öffentlicherVerhandlung(GG.75 Abf. 4
des Gesetzes)entschiedenwird.

Bei den Entscheidungen,die auf Grund mündlicherVerhandlung ergehen,
dürfennur Mitglieder mitwirken,vor denendieseVerhandlungstattgefundenhat.
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In Rekurssachenverkündetder Vorsitzendedas Ergebniß derBerathungin öffentlicherSitzung. Die Verkündungkann auf einespätereSitzung vertagtwerden;diesesoll in der Regel binneneinerWochestattfinden.
Wird die VerkündungderGründe für angemessengehalten,so erfolgt siedurchmündlicheMittheilung ihres wesentlichenInhalts.

g.30.
Die EntscheidungenwerdennebstGründen von den Berichterstatternent=worfen und in der Urschrift von dem Vorsitzenden, den Berichterstattern undeinemanderenSenatsmitgliede,das an der EntscheidungTheil genommenhat,unterzeichnet.Im Falle der Behinderungdes Vorsitzendenerfolgt die Unter=zeichnungdurchdas ältestemitwirkendeständigeMitglied.

**
Im Eingangeder Entscheidungsind die Mitglieder, welchean der Ent=scheidungTheil genommenhaben,namentlichaufzuführen,auchist derSitzungs=tag zu bezeichnen,an demdie Entscheidungerfolgt ist.
Die AusfertigungenderEntscheidungenwerdenmit derÜberschriftversehen:

„Im NamendesReichs.“
Sie enthaltennebendemSiegel desKaiserlichenAufsichtsamtsfür Privat=versicherungdie Schlußformel:

„Urkundlich unter Siegel und Unterschrift.“
„Das KaiserlicheAufsichtsamtfür Privatversicherung.“.

Die Vollziehung erfolgt durch den Vorsitzenden,im Falle seiner Be=
hinderung durch das dem Dienstalter nach älteste ständige Mitglied des Auf=sichtsamts,welchesbei der Entscheidungmitgewirkthat.

K. 32.
Schreibfehler,Rechnungsfehlerund ähnlicheoffenbareUnrichtigkeiten,die inder Entscheidungvorkommen,sind jederzeitauchvon Amtswegenzu berichtigen.
Über die Berichtigung einer auf Grund mündlicherVerhandlung er=gangenenEntscheidungkann ohneneuemündlicheVerhandlungentschiedenwerden,

Der Berichtigungsbeschlußwird von dem Vorsitzendenund den Mitgliedern desSenats, die die Entscheidungunterzeichnethabenf erlassen;er wird auf der Ur=schriftder Entscheidungund denAusfertigungenvermerkt.
Reichs=Gesetzbl.1901. 94
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V. Schlußbestimmungen.

S.33.
Alle ZustellungendesAufsichtsamtskönnenmittelsteingeschriebenenBriefes

durchdie Post erfolgen.
Läßt sichdie Zustellungan die Person, der zugestelltwerdensoll, inner=

halb des DeutschenReichs nicht bewirken,so genügtdie Bekanntmachungdes
Hauptinhalts der Entscheidungoder der Verfügung im Reichsanzeiger.Neben
dieserBekanntmachungsoll jedochder Hauptinhalt des zuzustellendenSchriftstücks
auchdurchAushang währendeinerWochein denGeschäftsräumendesAufsichts=
amts zur öffentlichenKenntnißgebrachtwerden.

Die Zustellunggilt in denFällen des Abs. 2 als bewirkt,nachdemeine
WochenachdemTage verstrichenist, andemdiebetreffendeNummerdesReichs=
anzeigersausgegebenwordenist.

z. 34.
Das Verfahren vor demKaiserlichenAufsichtsamtefür Privatversicherung

ist kostenfrei;einErsatzder durchdiesesVerfahrendemAufsichtsamteverursachten
baarenAuslagen durch die Antragstellerfindet nur in denGrenzendes §. 82
des Gesetzesstatt.

Die auf Grund des F. 82 des Gesetzesden Antragstellernauferlegten
baarenAuslagen werdenin derselbenWeise beigetriebenwie Gemeindeabgaben
und fließenin die Reichskasse.

K. 35.
Die Geschäftsspracheist die deutsche.Eingaben, welchenicht in deutscher

Sprache abgefaßtsind, werdennicht berücksichtigt.
Antragsteller, welcheder deutschenSprache nicht mächtig sind, haben bei

Verhandlungenvor demAufsichtsamtefür ihre VertretungdurcheinePerson,
welcheder deutschenSprachemächtigist, Sorge zu tragen.

Im Uebrigenfindendie Bestimmungender §#.187 bis 193 desGerichts=
verfassungsgesetzesentsprechendeAnwendung.

g.36.
Vorladungen und sonstige,nur demGeschäftsbetriebedienendeformular—

mäßigeSchreibenwerdendurchdie Unterschrifteinesdazu bestimmtenBeamten
und unter Beifügung des Siegels des KaiserlichenAufsichtsamtsfür Privat=
versicherungbeglaubigt.

Das KaiserlicheAufsichtsamtfür Privatversicherungführt zwei Siegel,
nämlich

1. ein großes Siegel, welchesdem Siegel des Reichsgerichtsentspricht
und nur beiförmlichenAusfertigungen,insbesonderederEntscheidungen
in denFällen des§. 73 Abs. 1, §. 74, 75 desGesetzes,gebrauchtwird,
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2. ein kleineresSiegel, welchesden bei denGesandtschaftendes Deutschen

Reichs eingeführtenSiegeln entspricht,mit derUmschrift:„Kaiserliches
Aufsichtsamtfür Privatversicherung.“. ·

Die AusfertigungenundReinschriftenergehenunterderUnterschrift:„Das
KaiserlicheAufsichtsamtfür Privatversicherung.“.

S. 387.
Diese Verordnungtritt am 1. Januar 1902 in Kraft.

UrkundlichunterUnsererHöchsteigenhändigenUnterschriftund beigedrucktem
KaiserlichenInsiegel.

GegebenNeues Palais, den 23. Dezember1901.

(L. S.) Wilhelm.
Graf von Posadowsky.

Herausgegebenim Reichsamtedes Innern.

Berlin, gedrucktin der Reichsdruckerei.





A.
Abbildungen, SchutzvonAbbildungenwissenschaftlicher
oder technischerArt, sowie plastischerDarstellungen (G.

v. 19.Juni§s.1,5, 23)227.
Abholungsfächer, verschließbare,bei denPostanstalten
(G. v. 11. März) 15.

Ablehnung von Mitgliedern der Gewerbegerichte(G. v.
30. Juni §. 29) 360.— vonMitgliederndesAufsichts=
amts für Privatversicherung(G. v. 12. Mai SSF.73,
740161.

Abtheilungen beimAufsichtsamtefür Privatversicherung
(V. v. 23. Dez. §. 4) 499.

Aktiengesellschaften, s.
gesellschaften.

Altersversicherung gilt im gesetzlichenSinne als Lebens=
versicherung(G. v. 12.Mai §. 6) 140.

Alterszulage an kriegsinvalideOffiziere(G.v. 31.Mai
§. 5) 194. — an kriegsinvalide Unteroffiziere und Ge=
meine (das. §. 10) 195. — an kriegsinvalide Beamte
und Unterbeamte(das.§. 13) 195.

Aluminiumsalze, lösliche,als ZusatzzuWein verboten
(G. v. 24. Mai SF.7, 8, 13) 177.

Amerika, s. Vereinigte Staaten von Amerika.
Ampere, Abscheidungdes Silbers bei Darstellungdes
Ampere (Bek. v. 6. Mai zu Nr. 1) 127.

Amtliche Erlasse und Schriften, Zulässigkeitdes
Abdrucksin Zeitungen2c.(G. v. 19. Juni S. 16) 230.
Reichs=Gesetzbl.1901.

Versicherungs=Aktien

Amtsgerichte, Beweisaufnahmefür das Verfahrenvor
den Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni §. 43) 364. —
Vollstreckungvon JwangsmaßregelngegenZeugen2c.
im Verfahren des Aufsichtsamts für Privatversicherung
(V. v. 23. Dez. §. 26) 504.

Anleihen für dasReichsheer,dieMarineunddieReichs=
eisenbahnen(A. E. v. 18. Febr.) 115. — Absetzungder
Entschädigungenauf die Kosten der Expedition nach
China von dem Anleihesoll (G. v. 25. Febr. §. 3) 8.
(G. v. 22. März §. 6) 40.

Anmeldung vonUnfallentschädigungsansprüchenderdurch
BetriebsunfälleverletztenReichsbeamtenund Personen
des Soldatenstandes (G. v. 18. Juni §. 8) 214.

Antrag auf Strafverfolgung wegen Urheberrechtsver=
letzungen(G. v. 19. Juni §§.45, 47, 52) 236.

Anzeigepflicht für die Geflügelcholeraim Herzogthume
Coburg (Bek. v. 27. April) 123. — im Fürstenthume
Lippe=Detmold(Bek. v. 12. Juni) 210.

Apotheken, Nichtanwendungdes Gewerbegerichtsgesetzes
auf GehülfenundLehrlingein Apotheken(G. v. 30.Juni
§. 81) 373.

Feilhalten und Verkauf von Heilmitteln in Apo=
theken(V. v. 22. Okt. S§.1 bis 4) 380.

Arbeiter, EntscheidungihrerStreitigkeitenmit denArbeit=
geberndurchGewerbegerichte(G. v. 30. Juni S§.1 bis 6,
83 bis 85) 353. — Wahl von Arbeiternzu Beisitzern
derGerichte(das.§§.12 bis 24, 75) 356.— Schlichtung
von Streitigkeitendurch Einigungsämter(das. #. 62

A



Arbeiter (Forts.)
bis 74) 368. — durchVerfahren vor demGemeinde=
vorsteher(das.§§.76 bis 80, 83) 372. — Streitig=
keitenmit denArbeitgebernin Bergwerkenu. s.w. (das.
S.82)373.

Arbeitgeber, Entscheidungihrer Streitigkeitenmit den
Arbeitern durchGewerbegerichte(G. v. 30. Juni §#F.1
bis 6, 27, 84, 85, 87) 353. — insbes.bei Streitig=
keitenim BetriebevonBergwerken,Salinen 2c.(das.
§. 82) 373. — Wahl von Arbeitgebernzu Beisitzern
der Gewerbegerichte(das.8§. 12 bis 24, 75) 356. —
Schlichtung der Streitigkeiten durchEinigungsämter (das.
§§. 62 bis 74) 368. — durch Verfahren vor dem
Gemeindevorsteher(das. 88. 76 bis 80, 83) 372. —
durchInnungsschiedsgerichte(das.§§.84, 86) 374.

Arbeitsverhältniß, Streitigkeitenüber Antritt oder
Auflösung2c.des Arbeitsverhältnisses(G. v. 30. Juni
88.4, 5, 76)354.

Arzneimittel, Verkehrmit solchen(V. v. 22.Okt.)380.
Aufbereitungsanstalten, Entscheidunggewerblicher
StreitigkeitenzwischenArbeitgebernund Arbeitern(G.
v. 30. Juni §. 82) 373.

Aufführungen, UcheberrechthinsichtlichderAufführung
von Bühnenwerkenund Werkender Tonkunst (G. v.
19.Juni§. 11bis13,26bis35,61,62)229.—
Strafe wegenRechtsverletzungen(das. §§. 37 bis 41,
51)234. «

Auflagen von Schriftwerken,Umfang und neue Ver—
anstaltung(G. v. 19. Juni 88.5, 12, 16, 17, 21, 29,
35, 40) 218.

Auflösung von Versicherungsunternehmungen(G. v.
12.Mai g8.42 bis 46, 49, 67, 73 zu 4, §.74) 150.

Aufsichtsamt für Privatversicherung, Errichtung,
Juständigkeitund Verfahren (G. v. 12.Mai §F.70
bis 83) 160. (V. v. 23. Dez.)498. — Aufsichtführung
über ausländischeVersicherungsunternehmungen,die im
DeutschenReiche Geschäftebetreiben(G. v. 12. Mai
88.85 bis 91) 164. — Aussichtüber bereitsbestehende
Versicherungsunternehmungen(das.8§.93, 96, 97) 166.
— Einreichung statistischerNachweisungen der Unter=
nehmungenan dasAufsichtsamt(das.8§.118, 119)171.

Aussichtsbehörden, Aufgaben und Befugnissebei Be=
aufsichtigung der Privat=Versicherungsunternehmungen
(G. v. 12.Mai §§.64 bis 69, 105, 121, 124) 157.—
Verfassungund Verfahren der Aufsichtsbehörden(das.
§S. 70 bis 84) 160. — Befugnissehinsichtlichaus=

1901.

Aufsichtsbehörden (Forts.)
ländischerVersicherungsunternehmungen,dieimDeutschen
ReicheGeschäftebetreiben(das.I§s.85 bis 91) 164. —
hinsichtlichbereitsbestehenderinländischerUnternehmungen
(das.S§.93 bis 103) 166.

Ausfsichtsrath von Versicherungsvereinenauf Gegen=
seitigkeit(G. v. 12. Mai §§.29 bis 35, 39, 41, 47,
53, 65) 146.— StrafvorschriftengegendieMitglieder
desAussichtsraths(das.8. 106,110,111,113)168.

Auslunftspersonen im VerfahrenderGewerbegerichte
als Einigungsämter(G. v. 30. Juni §§.68, 69) 370.

Auskunftsstellen über Kriegsgefangene,Errichtung in
den kriegführendenoder in neutralenStaaten (Abk. v.
29.Juli 99.Art.14,15)441.

an Werken der Literatur und der Tonkunst (G. v.
19. Juni F. 55) 237.

Ausländische Versicherungsunternehmungen, die
im DeutschenReicheGeschäftebetreiben,Beaufssichtigung
(G. v. 12. Mai §§.85 bis 91) 164.

Auslagen in Rechtsstreitigkeitenvor denGewerbegerichten
(G. v. 30. Juni S§.52, 58, 59) 366. — im Verfahren
vor denSchiedsgerichtenund demReichs=Versicherungs=
amte(V. v. 22. Dez. §. 2.) 497. — im Verfahrenvor
demAufsichtsamtefür Privatversicherung(V. v. 23. Dez.
§. 34) 506.

Auslieferungsvertrag zwischenDeutschlandundBelgien,
Zusatzvertragdazu(v. 28. Nov. 1900) 203.

Ausschüsse der Gewerbegerichtezur Vorbereitungund
Abgabevon Gutachten(G. v. 30. Juni §. 75) 371.

Aussteuerversicherung gilt im gesetzlichenSinne als
Lebensversicherung(G. v. 12. Mai F. 6) 140.

AußerkurssetzungderJwanzigpfennigstückeaus Silber
(Bel.v.31.Okt.)486.

B.
Banken, Anlegung des Prämienreservefondsder Ver=
sicherungsunternehmungenbei Banken (G. v. 12. Mai
§. 59) 156.

Banknoten, Aufruf und Einziehungder Noten der
FrankfurterBank in Frankfurt a. M. (Bek.v. 6. Juli)
262. — Erhöhung des Antheils der Reichsbankan
demGesammtbetragedes steuerfreienungedecktenNoten=
umlaufs (Bek.v. 6. Juli) 263.



G. v. 24. Mai 88.7, 8, 13) 177.

Bayern, Anwendung des Unfallfürsorgegesetzesfür
Beamte und Personen des Soldatenstandes(G. v.
18. Juni Art. 2) 216. — Versorgung der Kriegs=
invaliden und der Kriegshinterbliebenenin Bayern
(G. v. 31. Mai §. 24) 199.

Anwendungdes Gesetzesüber die privaten Ver=
sicherungsunternehmungenhinsichtlichdes Immobiliar=
versicherungswesensin Bayern (G. v. 12.Mai F. 125)
173.

Beamte, Unfallfürsorgegesetzfür Reichsbeamteund ihre
Hinterbliebenen(G. v. 18.Juni Art. 1 §s.1 bis 13)
211. — für Staats= und Kommunalbeamte und deren
Hinterbliebenen(das.Art. 1 §. 14, Art. 2) 216.

s. auch Gemeinde=, Vandes-=und Reichs=
beamte.

Beerenwein, Bezeichnungdes daraus hergestellten
Schaumweins(G. v. 24. Mai SF.6, 16) 177. (Bek.
v. 2. Juli zu 1.) 258.
Beglaubigung von Urkundenim Verkehreder Be=

öffentlicheMittheilungendes Aufsichtsamtsfür Privat=
versicherungüber denStand rc. der Versicherungsunter=
nehmungen(das.§. 83) 164.

BekanntmachungderEintragungenüber denSchutz
von Schriftwerken2c. in die Eintragsrolle beimStadt=
rath in Leipzig(G. v. 19. Juni §. 57) 238.

Art26,27)445.

kommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr(v.16. Juni 98.)
295. — BelgischeEisenbahnstrecken,betheiligtan dem
Übereinkommen(Bek.v. 11. März) 27.

DesinfektionderzurGeflügelbeförderungbenutzten
Eisenbahnwagenim Verkehre mit Belgien (Bek. v.
18. Juli) 278.

Zusatzvertragzum Auslieferungsvertragezwischen
Deutschlandund Belgien (v. 28. Nov. 1900) 203.

Theilnahme Belgiens an den auf der Haager
Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAb=
kommen und Erklärungen (v. 29. E 393,. 423,
455, 472, 476, 480.

v.18.Juli)323.
BeisitzerderGewerbegerichte(G.v. 30.Juni §§.10,11,
13 bis24,53,54,56,67)356.
Beistände derParteienimVerfahrenvor denGewerbe-
gerichten(G. v. 30. Juni §§. 31, 52) 361. — im
Verfahren vor dem Aufsichtsamtefür Privatversiche=
rung (V. v. 23. Dez. §. 24) 503.

zwischenArbeitgebernund Arbeitern (G. v. 30. —
§. 82) 373.

Ober-Postdirektionin Potsdam an diejenigein Berlin
(A. E. v. 13. Juli) 277.

Errichtung desKaiserlichenAufsichtsamtsfür Priban
versicherungmit dem Sitze in Berlin (G. v. 12. Mai
§S.70) 160.

19.Juni§s.3, 18,19,25,41)218.—insbes.zu (G.v.30.Juni§§.55,57)366.

—Urheberrecht an Beiträgen zu Werkender Literatur
und der Tonkunst(G. v. 19. Juni §§.4, 7) 227.

38, 45, 53) 361. — des Aufsichtsamtsfür Privat=
versicherung(V. v. 23. Dez. §. 15) 502.

auf Gegenseitigkeit(G. v. 12.Mai §§.21, 24 bis 27,
33, 50, 52, 81) 144.

Bekanntmachung der Namen und Wohnorteder Mit=
gliederderGewerbegerichte(G. v. 30. Juni F. 19) 358.
—der Schiedssprücheder Einigungsämter(das.§§.72,
73) 371. — der zur Vornahme von Sühneverhand=
lungen in gewerblichenStreitigkeitenberufenenGemeinde=

für Privatversicherung (G. v. 12. Mai §. 76) 162. —
gegendie Ablehnung von Eintragungendes Schutzes
von Schriftwerken2c. in die Eintragsrolle beim Stadt=
rath in Leipzig (G. v. 19. Mai §. 56) 238. — gegen
dieRechtsgültigkeitvonWahlen zu denGewerbegerichten
(G. v. 30.Juni §. 17)358.— gegenStraffestsetzungen2c.
der Gewerbegerichte(das.88.23, 42, 55, 66) 359.

Bekanntmachungenüber die Satzungen,denVor= keitenmit denArbeitgebern(G. v. 30. Juni §. 3) 354.

12.Mai Sr.28,33,40,73,99)146.— Jährliche keit(G.v.12.MaiF.22)144.
A=



BetriebsgeheimnissebeiHerstellungvonWein, Wah.=
rung seitens der zur Beaufsichtigung hinzugezogenen
Sachverständigen(G. v. 24. Mai §F. 12, 14) 178.

Betriebsunfälle von Beamten und Personendes
Soldatenstandes(G. v. 18. Juni §. 1) 211.

Bevollmächtigte im Verfahren vor demAussichtsamte
für Privatversicherung(V. v. 23. Dez. §. 24) 503.

Beweisaufnahme im Verfahren vor den Gewerbe=
gerichten(G. v. 30. Juni §§.42 bis 46) 363. — vor
den Einigungsämtern(das. §§. 68, 69) 370. — vor
demGemeindevorsteher(das.§. 76) 372.

Bildende Künste, Schutzder Urheberrechte(G. v.
19. Juni §. 64) 239.

Binnenschiffe, FührungderReichsflagge(G.v. 29.Mai
S. 26a) 184.

Blauholz, Eingangszollfür Blauholz aus Haiti (V. v.
17.April)121.

Börsenblatt für den deutschenBuchhandel,Bekannt=
machungder Eintragungen über Schriftwerke 2c. in die
Eintragsrolle (G. v. 19. Juni §. 57) 238.

Bombardements imKriege(Internat.Abk.v.29.Juli 99.
Art. 25 bis 28) 445.

Bogquetstoffe zur Verwendungbei der Herstellungvon
Wein verboten(G. v. 24. Mai §. 3 zu 5, SF.13) 176.

Borsäure, als Zusatzzu Wein verboten(G. v. 24. Mai
S. 7,8,13)177.

Bosnien, Verwaltungsbehördendaselbst,derenUrkunden
im Verkehremit deutschenBehördenkeinerBeglaubigung
bedürfen (Bek. v. 18. Juli) 323.

Branntweinbrennerei, Verwerthungvon Trestern,
Rosinen und Korinthen unterliegt der Kontrole der
Steuerbehörden(G. v. 24. Mai §. 3 Abs. 3) 176.

Britische Kolonien, Handelsbeziehungenzwischenihnen
undDeutschland(G. v. 29. Mai) 183. (Bek.v. 11.Juni)
205.

Brüche, EntscheidunggewerblicherStreitigkeitenzwischen
denArbeitgebernund Arbeitern (G. v. 30. Juni F. 82)
273.

Bücher derVersicherungsunternehmungen(G.v. 12.Mai
§. 55,62,65)154.

Bühnenwerke, SchutzderUrheberrechte(G.v. 19.Juni
§K.11,12,14,27,37,38)229.

Bulgarien, Theilnahmean den auf derHaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455, 473,
477, 481. .

1901.

Bundesrath, Zustimmungzur KaiserlichenVerordnung
über Führung der Reichsflagge von Seefahrzeugenund
Binnenschiffen(G. v. 29. Mai §s. 26, 26a) 184.

Ermächtigungzur AufstellungvonGrundsätzenfür
die Herstellungvon Wein und weinartigenGetränken
(G. v. 24. Mai §§.20, 21) 180. — zumVerbotevon
Stoffen zur Weinbereitung(das.§S.7) 177. (Bek. v.
2. Juli zu III) 259. — zu Vorschriftenüberdie Be=
zeichnungvon Schaumwein, der aus Fruchtweinher=
gestelltist (G. v. 24. Mai §F.6) 177. (Bek.v. 2. Juli
zu II) 258.

Wahl des Vorsitzendenund der Mitglieder des
Aussichtsamtsfür Privatversicherungund des Ver=
sicherungsbeiraths(G. v. 12. Mai S§.70, 72, 74, 80)
160. (V. v. 23. Dez. §§.5, 8, 14, 15) 499. — Be=
stimmungder Gebührenfür die Aufsichtsthätigkeitdes
Aussichtsamts(G. v. 12. Mai §. 81) 163. — über die
Buchführung,Rechnungslegungu.s.w.derVersicherungs=
unternehmungen(das.88.55, 114 bis 117, 119) 154.
— Beschluß über Untersagungdes Geschäftsbetriebs
ausländischerVersicherungsunternehmungen(das.§. 91)
165. — Zustimmungzur KaiserlichenVerordnungüber
denZeitpunktdesInkrafttretensdesGesetzes(das.F. 125)
173. (V. v. 24. Nov.) 489.

Bundesstaaten, MatrikularbeiträgezumReichshaushalte
für 1901 (Anl. z. G. v. 22. März) 61.

Bußzzefür VerletzungvonUrheberrechten(G.v. 19.Juni
5S.40) 235.

C.
Cement, Genehmigungvon Anstaltenzur Herstellung
von Cement (Bek. v. 15. Juli) 267.

China, Theilnahmean den auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
undErklärungen(v.29. Juli 99.) 393, 455, 472, 476,
480. — Nichtratifikationder AbkommendurchChina
(Bek. v. 10. Sept.) 482.

Kosten für die militärischeExpeditionnachChina
(G. v. 25. Febr. §#§.2 bis 6) 7. (G. v. 22.März §.6)
40. — Auflösung der dorthin entsandtenTruppen=
körper(G. v. 25. Febr. §. 5) 8. (G. v. 22.März §. 7)
40. — VersorgungderKriegsinvalidenund derKriegs=
hinterbliebenender Theilnehmeran derExpeditionnach
China (G. v. 31. Mai F. 21) 198.

Chinawein als Arxzneimittel(G. v. 24.Mai §.3 zu 5)
176. — s. auchArzneimittel.



Chlorat=Sprengstoffe, Beförderungim Eisenbahnver-
kehre(Bek. v. 30. Mai Nr. 2) 191.

Civilprozeßordnung, AnwendungvonBestimmungen
derselbenauf das Verfahren vor denGewerbegerichten
(G.v.30.Juni§s.26,28,42bis44,46,51,55,57,
66, 77) 360. — dasVerfahrenvor demAufsichtsamte
für Privatversicherung(V. v. 23. Dez. §.26) 504.

Civilversorgungsschein, Julage an Unteroffizierefür
Nichtbenutzungdes Civilversorgungsscheins(G. v.
31.MaiF.9)195.

Coburg (Herzogthum),Anzeigepflichtfür die Geflügel=
cholera (Bek. v. 27. April) 123.

Costa Rica, SchutzdeutscherWaarenbezeichnungen(Bek.
v.1.Okt.)375.

D.

Dänemark, Theilnahmean deminternationalenÜber=
einkommenüber denEisenbahnfrachtverkehr(v. 16. Juni
98.) 295. —dänische Eisenbahnstrecken,betheiligt an

demÜbereinkommen(Bek.v. 11.März)28.
Theilnahme an den auf der Haager Friedens=

konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 393, 423, 455, 472,
476, 480.

Deckoffiziere,s. Offiziere.
Desinfektion der zur Geflügelbeförderungbenutzten
Eisenbahnwagenim Verkehremit Belgien (Bek. v.
18. Juli) 278.

Dessertweine ausländischenUrsprunges,Verkehrmit
solchen(G. v. 24. Mai 8. 3 zu 3, . 8) 176.

Deutsche,GerichtsbarkeitderLandesgerichtein Egypten
in StrafsachengegenDeutscheund deutscheSchutz.
genossen(V. v. 6. Jan. SS.2, 4) 3.

SchutzdeutscherWaarenbezeichnungenin CostaRica
(Bek. v. 1. Okt.) 375.

Schutz der Urheberrechteder Reichsangehörigen
(G.v. 19.Juni§s.54,55)237.

Donarit, BeförderungmitderEisenbahn(Bek.v.25.Nov.)
491.

Dulein, Verwendungzu Wein verboten(G. v. 24. Mai
§. 3 zu 4, §. 13) 176.

Durchfuhrbeschränkungenfür Gebrauchsgegenstände
aus Kapland und Natal (Bek. v. 1. März) 11. —
aus der Türkei (Bek. v. 24. Ang.) 281. — aus Glas=
gow (Bek. v. 8. Nov.) 487. (Bek. v. 12. Dez.) 495.

E.
Egypten, GerichtsbarkeitderdeutschenKonsulndaselbst
(V. v. 6. Janr.) 3.

Ehrenamt ist dasAmt derBeisitzerderGewerbegerichte
(G. v. 30. Juni §. 20) 358.

Ehrenrechte,bürgerliche, Verlust beiZuwiderhandlungen
gegendas Gesetzüber die privatenVersicherungsunter=
nehmungen(G. v. 12. Mai Ir. 105, 107, 108, 110,
111) 168.

Eid in der Beweisaufnahmevor den Gewerbegerichten
(G. v. 30. Juni §s§.44 bis 46) 364. — Vereidigungen
im Verfahren vor dem Gemeindevorsteherunzulässig
(das.§.76)372.

Einfuhrbeschränkungen für Gebrauchsgegenständeaus
Kapland und Natal (Bek. v. 1. März) 11. — aus der
Türkei (Bek.v. 24. Aug.) 281. — aus Glasgow (Bek.
v. 8. Nov.) 487. (Bek. v. 12. Dez.) 495.

Eingangszölle für Blauholz, Kaffeeund Kakaoaus
Haiti(V.v. 17.April)121.

Befreiungder Sendungenan Kriegsgefangenevon
den Eingangszöllen(Internat. Abk. v. 29. Juli 99.
Art. 16) 442.

Einigungsämter zur SchlichtunggewerblicherRechts=
streitigkeiten(G. v. 30. Juni §§. 62 bis 74) 368.

Einspruch gegenUrtheileim gewerbegerichtlichenVer=
fahren(G. v. 30. Juni §§. 40, 57) 363.

Eintragsrolle für Schristwerke2c.beimStadtrathin
Leipzig(G. v. 19. Juni §§. 31, 56 bis 58) 233.

Einziehung von gesetzwidrighergestelltenweinähnlichen
Getränken(G. v. 24. Mai §. 18) 180. — (. auch
Vernichtung, Außerkurssetzung.

Eisenbahnen, Zusatzabkommenzu dem internationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr(v.
16. Juni 98.) 295. — VollziehungsProtokoll dazu
(v. 16. Juni 98.) 316. — Neue Liste der an dem
ÜbereinkommenbetheiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v.
11. März) 17. — Abänderungender Liste (Bek. v.
2.Mal)125.(Bek.v.20.Mal)181.(Bek.v.20.Juli)
278.(Bek.v.15.Aug.)294.(Bek.v.17.Sept.)351.
(Bek. v. 25. Okt.) 391. (Bek. v. 21. Nov.) 490.

Vereinbarung erleichternder Vorschriften für den

deutsch-lupxemburgischenEisenbahnverkehr(Bek.v. 4.März)
13. (Bek. v. 6. Sept.) 349.

Aenderung des Militärtarifs für Eisenbahnen
(Bek. v. 16. März) 36. (Bek. v. 11. Juni) 207. —

der Militär=Transportordnungfür Eisenbahnen(Bek.
v. 11. Juni) 207. (Bek. v. 14. Juli) 265.



Eisenbahn=Verkehrsordnung, Aenderungder An=
lage B (Bek. v. 24. Dez. 00.) 1. (Bek. v. 30. Mai)
191. (Bek. v. 25. Nov.) 491.

Eisenbahnwagen, Desinfektionder zur Geflügel=.
beförderung benutztenWagen im Verkehremit Belgien
(Bek. v. 18. Juli) 278.

Elektrische Maßeinheiten, Ausführungsbestimmungen
zumGesetzedarüber(Bek.v. 6. Mai) 127.

Elektrizitätszähler, zu duldendeAbweichungenvon
ihrer Richtigkeit(Bek. v. 6. Mai Anl. zu II) 129.

Elsaß=Lothringen, KontroledesLandeshaushaltsfür
1900 (G. v. 14. Janr.) 5.

Beihülfen an elsaß lothringischeLandesangehörige,
die im Feldzug 1870/71 kriegsinvalidegewordensind
(G. v. 31. Mai §. 28) 199.

Elternbeihülfe für Hinterbliebeneverstorbenerkriegs=
invalider Militärpersonen(G. v. 31. Mai §. 15 zu C)
197. · « «

Entscheidungen desAufsichtsamtsfür Privatversicherung
G. v. 12. Mai 88. 73 bis 77) 161. (V. v. 23. Dez.
8#8.28 bis 32, 36) 504. -

ZulassigkeitdesNachdrucksamtlicher ——
(G.v. 19.Juni§. 16)230.

Erben, Urheberrechtean Werken der Literatur und Ton=
kunst (G. v. 19. Juni §. 34) 223. (G. v. 19. Juni
88. 8, 10, 42) 228.

Erlaubniß zum Geschäftsbetriebeder Versicherungs=
unternehmungen(G. v. 12.Mai S§. 4 bis 15, 30 bis
32, 36, 73 zu 1, s. 92, 94 bis 96, 105, 108) 140.
— Erlaubniß für ausländische Versicherungsunter=
nehmungen(das.8§.85, 86, 108) 164.

Erziehungsbeihülfe für Kinder verstorbenerkriegs=
invaliderMilitärpersonen(G. v. 31. Mai F. 15 zuB) 196.

F.
Fabrikarbeiter, EntscheidungdergewerblichenStreitig=
keitenmit denArbeitgebern(G. v. 30. Juni §§. 3 bis
5, 76, 82) 354.

Fahrlässigkeit beiVerletzungvonUrheberrechten(G.v.
19.Juni s§.36, 37, 41)234.

Feilhalten verbotswidrighergestelltenWeines(G. v.
24. Mai §§.3, 6, S, 10, 13, 16, 18) 176. — von
Arznei= und Heilmitteln in Apotheken und außerhalb
derselben(V. v. 22.Okt.8§.1 bis4)380.

1901.

Feindseligkeiten, internationalesAbkommenüberBe—
schränkungderselben(Abk.v. 29. Juli 99. Art. 22 bis
41) 444. .

Feldwebelleutnants, s. Offiziere. .
Fernsprechanlagen im Kiautschou-Gebiete(V. v.
16. Okt.) 379.

Feuerversicherung, Erlaubniß zum Geschäftsbetriebe
der Versicherungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §. 6)
140. — AbschlußderVersicherungsverträge(das.§. 10)
142. — LandesrechtlicheVorschriften über Feuerversiche.
rungsunternehmungen(das.§. 121) 172.— Immobiliar=
Versicherungswesenin Bayern (das. §. 125) 173.

Firma derVersicherungsvereineauf— v.
12.Mai88.18,82)143.

Flaggenrecht * Kauffahrteischiffe,Abänderungdes
Gesetzesdarüber (G. v. 29. Mai) 184.

Fluorverbindungen, lösliche,zurHerstellungvonWein
verboten(Bek. v. 2. Juli zu III) 259.

Frachtbriefe im internationalenEisenbahnverkehre,For=
mulare dazu (Übereink,v. 16. Juni 98. Art. 2) 303.

Frachtzuschlag fürGüterim internationalenEisenbahn=
verkehr(Übereink. v. 16. Juni 98. Art. 1 zu ll
Art. 2 zu II u. V) 298.

Frankfurt (Main), Aufruf undEinziehungderNoten
derFrankfurterBank (Bek.v. 6. Juli) 262.

Frankreich, TheilnahmeandenaufderHaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
undErklärungen(v. 29. Juli 99.) 393, 424, 455, 472,
476, 480.

Theilnahmean deminternationalenÜbereinkommen
über denEisenbahnfrachtverkehr(v. 16. Juni 98.) 295.
— An dem Übereinkommenbetheiligtefranzösische
Eisenbahnstrecken(Bek. v. 11.März) 29.

Freiexemplare von Druckschriften(G. v.
§K.6,25,46)218.

Freiwillige Gerichtsbarkeit in Heer und Marine
(G. v. 28. Mai) 185.

Friedenskonferenz zu Haag, die auf derselbenam
29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommenund Er=
klärungen(v. 29. Juli 99.) 393, 423, 455,471, 475,
479. — Ratifikation dieserAbkommen2c.(Bek. v.
10. Sept.) 482.

Fruchtweine, VerwendungzuWeinundweinähnlichen
Getränkenverboten(G. v. 24. Mai §.3 zu 3, 6, §F.13)
176. — Bezeichnung des aus Fruchtwein hergestellten
Schaumweins(das.§§. 6, 16) 177. (Bek. v. 2. Julie
zu II) 258.

19. Juni



Fürsorge für Beamteund für Personendes Soldaten=
standesbeiBetriebsunfällen(G. v. 18.Juni Art. 1) 211.

Fuhrkosten der Reichsbeamten(V. v. 25.Juni §§.4
bis 12, 17) 242. — von Beamten im Geschäftsbereiche
des Reichsamts des Innern (V. v. 10. Juli) 269. —
von Beamtender Betriebsverwaltungder Reichseisen=
bahnen (V. v. 10. Juli) 271. — von Beamten der
Reichs=Post=und Telegraphenverwaltung(V. v. 10. Juli)
25. «

s. auchReisekosten.

G.
Ganzinvaliden, Kriegs-undAlterszulage(G.v.31.Mai
5SS.7, 10) 194.

Gartenbau, Einfuhr von Gegenständendesselbenüber
das Neben=Zollamtin Gronau in Westfalen(Bek. v.
26. Nov.) 492.

Gebühren für Eintragungvon Schriftwerken2c. in die
EintragsrollebeimStadtrath in Leipzig(G. v. 19. Juni
S. 58) 238.

GebührenderVersicherungsunternehmungenfür die
Aussichtsthätigkeitdes Aufsichtsamtsfür Privatversiche=
rung (G. v. 12. Mai F. 81) 163.

Gebührenim Verfahrenvor den Gewerbegerichten
(G. v. 30. Juni §§.9, 58 bis 60) 356. — Gebühren
der Rechtsanwälte im Verfahren vor den Schieds=
gerichten und dem Reichs=Versicherungsamte (V. v.
22. Dez.)497. — Gebührender Zeugenund Sachver=
ständigenim Verfahren vor dem Aussichtsamtefür
Privatversicherung(V. v. 23. Dez. §. 26) 504.

Gedichte, Julässigkeitdes NachdruckseinzelnerGedichte
(G. v. 19. Juni §#§.19, 20) 231.

Gefängnißstrafe wegenZuwiderhandlungengegendas
Gesetzüber denVerkehrmit Wein, weinhaltigenund
weinähnlichenGetränken(G. v. 24. Mai §§.13 bis 16)
179. — gegendas Gesetzüber die privaten Versiche=
rungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §§. 105 bis 110)
168. — wegenVerletzungderUrheberrechtean Schrift=
werken2c.(G. v. 19. Juni S§.38, 39) 235.

Geslügelbeförderung,Desinfektionderdazubenutzten
Eisenbahnwagenim Verkehremit Belgien (Bek. v.
18. Juli) 278.

Geflügelcholera, Anzeigepflichtfür das Herzogthum
Coburg (Bek. v. 27. April) 123. — das Fürstenthum
LippeDetmold (Bek. v. 12. Juni) 210.

Gehülfen, Entscheidungder gewerblichenStreitigkeiten
mit denArbeitgebern(G. v. 30. Juni §§.3 bis 5, 76,
82) 354. "

GeldstranwegensnwiderhandlungengegendasGesetz
über den Verkehrmit Wein, weinhaltigenund wein=
ähnlichenGetränken(G. v. 24. Mai §F. 13 bis 18)
179. — gegendas Gesetzüber die privaten Versiche=
rungsunternehmungen(G. v. 12. Mai §§F.64 bis 67,
73 zu 6, Ss.98, 105 bis 110) 157.— gegendas Gesetz
überdasUrheberrechtanSchriftwerken2c.(G. v. 19.Juni
S. 38 bis 40, 44) 234.

Geldstrafenim Verfahrenvor denGewerbegerichten
(G. v. 30. Juni §§.9, 42, 66) 356. — im Verfahren
vor dem Aufsichtsamtefür Privatversicherung(V. v.
23. Dez. 8§.25 bis 27) 504.

GeldstrafenwegenunbefugterErrichtungvon Tele=
graphen- und Fernsprechanlagenim Kiautschon=Gebiete
(V. v. 16. Okt. §§.4, 5) 379.

Gemeindebeamte, Dienstobliegenheitenim Verfahren
vor den Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni §S§.17, 25,
79, 80, 82) 358.

Gemeinde=Krankenversicherung,VerhältnißzurUn=
fallfürsorgefür Beamteund für PersonendesSoldaten.
standes(G. v. 18. Juni F. 6) 214.

Gemeinden, AnlegungvonMündelgeldin verbrieften
Forderungengegeneine inländischekommunaleKörper=
schaftrc. (Bek. v. 7. Juli) 263.

Errichtungvon Gewerbegerichtenfür den Bezirk
einer oder mehrererGemeinden(G. v. 30. Juni §#§.1,
2),7, 9, 12, 15, 25) 353. — Entscheidungvon Ge=
werbestreitigkeitendurch den Gemeindevorsteherund
andereGemeindebeamten(das.§§.76 bis 80, 83, 88)
372.

Gemeindevorsteher, Verfahrenin gewerblichenRechts=
streitigkeitenvor demGemeindevorsteher(G. v. 30. Juni
SS.76 bis 80, 83, 88) 372.

Gemeine, Pension, Kriegs=, Verstümmelungs-und
Alterszulagean kriegsinvalideGemeine(G. v. 31. Mai
§. 6 bis 8, 10, 22, 23) 194. — Beihülfen an ihre
Hinterbliebenen(das.§§.14, 15, 17) 195.

Genfer Konvention vom22.August1864,Anwendung
ihrer Grundsätzeauf den Seekrieg (Internat. Abk. v.
29. Juli 99.) 455. — auf Kranke und Verwundete im
Kriege (Abk. v. 29. Juli 99. Art. 21, 60) 443.

Genossenschaften,eingetragene,VersicherungihrerMit=
glieder auf Gegenseitigkeit(G. v. 12. Mai §§. 102,
109) 168. -



Gerichtsbarkeit, freiwillige, in HeerundMarine (G. v.
28. Mai) 185. ·

Gerichtskostengesetz,AnwendungvonVorschriftendes=
selben auf das Verfahren vor den Gewerbegerichten
(G. v. 30. Juni §. 58) 368 — desgl. im Verfahren
vor dem Aufsichtsamtefür Privatversicherung(G. v.
12.Mai §. 79) 163.

Gerichtsschreiber bei den Gewerbegerichten(G. v.
30. Juni §F.25, 32, 33, 35, 36, 40, 47) 360.

Gerichtsverfassungsgesetz, Anwendungvon Vor=
schriftendesselbenauf das Verfahren vor den Gewerbe=
gerichten(G. v. 30. Juni S§. 11, 14, 38, 53) 356. —
vor dem Aufsichtsamtefür Privatversicherung(V. v.

23. Dez. 88.25, 35) 504.
Gerichtsverhandlungen, Wiedergabein Zeitungen2c.
(G. v. 19. Juni §. 17) 230.

Gerichtsvollzieher, ZustellungenimVerfahrenvor den
Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni §S.25, S82)360.

Gesammtausgabe, VervielfältigungvonSchriftwerken2c.
in einerGesammtausgabe(G. v. 19.Juni §§.2, 4) 217.

Gesammtsitzungen beim Aufsichtsamtefür Prirat=
versicherung(V. v. 23.Dez. §§.7, 13 bis 15) 499.

GeschäftsgangbeimAufsichtsamtefürPrivatversicherung
(G. v. 12.Mai §F.80) 163. (V. v. 23. Dez.) 498.

Geschäftsplan derprivatenVersicherungsunternehmungen
(G. v. 12. Mai SS. 4, 5, 7, 11 bis 13, 64, 67, 73
zu2, §. 98,115,124)140.

Geschosse,internationaleErklärungenüberVerbotdes
Werfens von Geschossenund Sprengstoffenaus Luft=
schiffenrc. (v. 29. Juli 99.) 470. — über Verbot der
Verwendungvon Geschossenmit erstickendenodergiftigen
Gasen(v. 29. Juli 99.) 474. — das Verbot von Ge=
schossen,die sichleichtim menschlichenKörperausdehnen
oder platt drücken(v. 29. Juli 99.) 478.

Gesellen, EntscheidungdergewerblichenStreitigkeitenmit
denArbeitgebern(G. v. 30. Juni §#§.3 bis 5, 76) 354.

Gesellschaftsvertrag von Versicherungs=Aktiengesell=
schaften (G. v. 12. Mai S#S.4, 8) 140. — s. auch
Satzungen.

Gesetzbücher, Zulässigkeitdes Abdrucksvon Gesetz=
büchern,Gesetzen,Verordnungen2c. (G. v. 19. Juni
C.16)230.

Getränke, s. Wein.
Gewerbegerichtsgesetz,AbänderungdesGesetzesüber
dieGewerbegerichtevom 29. Juli 1890 und derÜber=
schrift in ?Gewerbegerichtsgesetze(G. v. 30. Juni Art. 1)
249. — Bekanntmachungdes abgeändertenTextesdes
Gesetzes(das.Art.3)255. (Bek.v.29.Sept.)353.

1901.

Gewerbegerichtsgesetz (Forts.)
Errichtung, Zusammensetzungund Zuständigkeit

der Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §§. 1 bis 25, 81
bis 88) 353. — Verfahrenvor denselben(das.§§.26
bis 61) 360. — Thätigkeit der Gerichte als Einigungs=
ämter (das.§§.62 bis 74) 368. — Gutachtenund
Anträge der Gewerbegerichte(das.§. 75) 371.— Ver=
fahrenvor demGemeindevorsteher(das.ö§s.76 bis 80)
922.

über die Sonntagsruhe(Bek.v. 3. April) 117.
Anwendung von Bestimmungender Gewerbe=

ordnung auf gewerblicheRechtsstreitigkeiten(G. v.
30. Juni S§. 1, 3, 78, 84) 353.
Gewerbetreibende,s.Arbeitgeber, Hausgewerbe=
treibende.

Gewerbe=Unfallversicherungsgesetz, Inkrafsttreten
der Unfallversicherungfür die in §§.1, 2 bezeichneten
Betriebszweige(V. v. 2. Dez.) 493.

Gewerbliche Anlagen, AbänderungdesVerzeichnisses
gewerblicherAnlagen, die einerbesonderenGenehmigung
bedürfen(Bek.v. 15.Juli) 267.

AbänderungderVorschriftenüberEinrichtungund
Betrieb der Zinkhütten(Bek.v. 5. Juli) 261.

Gift, VerwendungvonGift undvergiftetenWaffenim
Kriege verboten(Abk. v. 29. Juli 99. Art. 23) 444.
(Erkl.v.29.Juli 99.)474.

Gipsöfen, Genehmigungzu ihrer Anlegung(Bek.v.
15.Juli)267.

Glasgow, Ein- und Durchfuhrbeschränkungenfür Ge=
brauchsgegenständeaus Glasgow(Bek.v. S8.Nov.) 487.
— Aufhebung der Beschränkungen(Bek. v. 12. Dez.)
495.

Glyeerin, als JusatzvonWein verboten(G. v. 24.Mai
K. 7,8, 13)177.

Gouverneur vonKiautschon,Befugnissehinsichtlichder
Errichtung von Telegraphen=und Fernsprechanlagen
durchPrivatpersonen(V. v. 16.Okt. §§.2, 3) 379.

Griechenland, Theilnahmean den auf der Haager
Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unterzeichneten
AbkommenundErklärungen(v. 29. Juli 99.)393, 424,
455,472,476,480.

Gronau in Westfalen,EinfuhrvonPflanzenund son=
stigenGegenständendes Gartenbauesüber das Neben=
Zollamt daselbst(Bek.v.26.Nov.) 492.

Großbritannien und Irland, Handelsbeziehungenzum
BritischenReiche(G. v. 29. Mai) 183. (Bek.v. 11.Juni)
205.



Großbritannien und Irland (Forts.)
Theilnahme Großbritanniens an denauf derHaager

Friedenskonferenz am 29. Juli 1899 unterzeichneten
Abkommen(v. 29. Juli 99.) 393, 424, 455.

Großhandel mitArznei-undHeilmitteln(V. v. 22.Okt.
( .3) 381.
Gruben, EntscheidunggewerblicherRechtsstreitigkeiten
zwischendenArbeitgebernund Arbeitern(G. v. 30.Juni
§. 82) 373.

Gründungsfonds der Versicherungsvereineauf Gegen=
seitigkeit(G. v. 12.Mai S§.22, 23, 27, 31, 32, 34,
35, 47,51,101)144.
Grünkalk, Beförderungim internationalenEisenbahn=
verkehr(Übereink.v. 16.Juni 98. Art. 2 zuVII) 308.

Grundstücke, Erwerb durch die Versicherungsunter=
nehmungen (G. v. 12.Mai §. 54) 153. — Beleihung
seitens der Versicherungsvereine(das. §. 60) 156.

Gummi, VerwendungzuWeinverboten(G.v. 24.Mai
§. 3 zu 6, §. 13) 176.

Gutachten derSachverständigen=Kammernin Urheber=
rechtsangelegenheiten(G. v. 19. Juni §. 49) 236. —
Gutachtender Gewerbegerichteüber gewerblicheFragen
(G. v 30. Juni F. 75) 371.

Gute Dienste zur friedlichenBeilegunginternationaler
Streitfälle (Abk.v. 29. Juli 99. Art. 2 bis 8) 402.

H.
Haag, die auf der Haager Friedenskonferenzam 29. Juli
1899 unterzeichnetenAbkommen und Erklärungen (v.
29. Juli 99.)393, 423, 455, 471, 475, 479.— Rati=
fikation dieserAbkommen2c.(Bek. v. 10. Sept.) 482.
—Errichtung eines ständigen Schiedshofs zur fried=
lichenErledigung internationalerStreitfälle im Haag
(Abk. v. 29. Juli 99. Art. 25, 26) 408. — desgl.
eines ständigen Verwaltungsraths (das. Art. 28) 411.
—eines internationalenBüreaus(das.Art. 22 bis 29)
407. · -

Haftpflichtversicherung, Betrieb durch Versicherungs.
vereineauf Gegenseitigkeitund durchAktiengesellschaften
(G. v. 12.Mai §. 6) 140.

HagelversicherungdurchVersicherungsvereineaufGegen=
seitigkeitund durchAktiengesellschaften(G. v. 12.Mai
8. 6) 140.

Haiti (Republik),Eingangszöllefür Blauholz,Kaffeeund
Kakaodorther(V. v. 17. April) 121.
Reichs=Gesetzbl.1901.

Halbinvaliden, Kriegszulage(G.v. 31.Mai §.7) 194.
Handelsgeschäfte, NichtanwendungdesGewerbegerichts=
gesetzesauf Gehülfen und Lehrlinge in Handelsgeschäften
(G. v. 30. Juni §. 81) 373.

Handelsgesetzbuch, Anwendungvon Bestimmungen
desselbenauf die Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit
(G. v. 12. Mai §§.16, 34 bis 36, 47 bis 49) 143.

Handelsregister, EintragungenüberVersicherungsunter=
nehmungen(G. v. 12. Mai ISs.30 bis 33, 40, 43, 45,
67,101)146.

Handelsverträge, HandelsbeziehungenzumBritischen
Reiche(G. v. 29. Mai) 183. (Bek.v. 11. Juni) 205.

Hauptbevollmächtigte für ausländischeVersicherungs=
unternehmungen(G. v. 12. Mai S§.86, 88, 115) 164.

Hausgewerbetreibende, Entscheidungihrer gewerb=
lichen Rechtsstreitigkeitenmit den Arbeitgeberndurch
die Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §. 5, 16) 355.

Hefenwein, BezeichnungbeimFeilhalten(G. v. 24. Mai
S. 22) 181.

Heilmittel, Feilhalten und Verkauf in Apothekenund
außerhalb derselben(V. v. 22. Okt. S#s.1 bis 4) 380.

Heilverfahren an durchBetriebsunfälleverletztenBe=
amtenundPersonendesSoldatenstandes(G. v. 18.Juni
S. 1, 6)212.

Heimarbeiter, EntscheidungvonStreitigkeitenmitihren
Arbeitgeberndurchdie Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni
§. 5) 355.

Herausgeber vonDruckschriftenu. s.w.,Rechtsverhältnisse
(G. v. 19. Juni §. 19) 220. (G. v. 19. Juni §#.3,
4, 7) 227. — s. auchVer fasser.

Herzegowina, Verwaltungsbehördendaselbst,derenUr=
kunden im Verkehre mit deutschenBehörden keiner Be=
glaubigung bedürfen (Bek. v. 18. Juli) 323.

Hinterbliebene vonLandesbeamtenin denSchutzgebieten,
Gewährungvon Wittwen=und Waisengeldern(V. v.
23. Mai Art. III, IV) 190.

Gewährung von Sterbegeldund Rente an die
Hinterbliebenen der durch Betriebsunfälle getödteten

Reichsbeamten und Personen des Soldatenstandes (G.
v. 18. Juni §s. 2 bis 12) 212. —desgl. vonStaats=
und Kommunalbeamten (das. §. 14) 216.

Beihülfen an die Hinterbliebenenvon Kriegs=
invaliden (G. v. 31. Mai §S§.14 bis 18, 22, 23)
195. — s. auchErben.

Hülfskassen, eingeschriebene,unterliegennichtdengesetz=
lichen Vorschriften für Versicherungsunternehmungen
(G. v. 12.Mai F. 122) 172.

B
*



10 Sachregister.

J.
Jahresberichte der Versicherungsunternehmungen(G. v.
12.Mai §S.55 bis 57, 65) 154.

Japan, Theilnahmean den auf der HaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455,

1901.

dazu(v. 16. Juni 98.) 316. — NeueListeder an dem
ÜbereinkommenbetheiligtenEisenbahnstrecken(Bek. v.
11.März) 17. — AbänderungendieserListe (Bek. v.
2. Mai) 125. (Bek.v. 20. Mai) 181. (Bek.v. 20. Juli)
278. (Bek. v. 15.Aug.) 294. (Bek.v. 17.Sept.)351.
(Bek. v. 25. Okt.) 391. (Bek. v. 21. Nov.) 490.

Indemnität für dieAusgaben2c.für das ostasiatische invaliden.

Ingenieure der Marine, s. Offiziere.
Innungen, Nichttheilnahmevon Innungsmitgliedernan
den Wahlen für die Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni
Ss. 14, 21) 357. — Entscheidungvon Streitigkeiten
der Innungsmitgliederdurch die Gewerbegerichteals
Einigungsämter(das.F. 74) 371. — Verhältniß der
Jnnungen und Innungsschiedsgerichtezu den Gewerbe=
gerichten(das.S§.84,86)374.

Internationale Abkommen zur friedlichenErledigung
von Streitfällen (v. 29. Juli 99.) 393. — betr. die

als Lebensversicherung(G. v. 12. Mai §F.6) 140.

kommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 16.Juni 98.)
295.— An diesemÜbereinkommenbetheiligteitalienische
Eisenbahnstrecken(Bek. v. 11. März) 30. (Bek. v. 2. Mai)
125. (Bek. v. 20. Juli) 279. (Bek. v. 15.Aug.) 294.
(Bek. v. 17. Sept.) 351.

Theilnahme an den auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 393, 424, 455,
472, 476, 480.

423. — betr. dieAnwendungderGrundsätzederGenfer
Konvention vom 22. Aug. 1864 auf den Seekrieg
(v. 29. Juli 99.) 455. — ErklärungenüberdasVerbot
von Geschossenund Sprengstoffen(v. 29. Juli 99.) 470,
474, 478. — Ratifikation dieserAbkommenund Er=
klärungen rc. (Bek. v. 10. Sept.) 482.

Internationale Schiedssprechung zur friedlichen
Erledigung von Streitfällen (Abk. v. 29. Juli 99.

Art. 15 bis 57) 406. — Schiedswesen (das. Art. 15

bis 19) 406. — Ständiger Schiedshof(das.Art. 20
bis 29) 407. — Ständiger Verwaltungsrath (das.
Art. 28) 411. — Schiedsverfahren(das. Art. 30 bis
57) 412.

Internationale Streitfälle, Abkommenzurfriedlichen
Erledigung derselben(v. 29. Juli 99.) 393. — Rati=
fikation des Abkommens und Vorbehalte einzelner
Staaten (Bek. v. 10. Sept.) 482.

Internationale Untersuchungskommissionen zur
friedlichen Erledigung internationaler Streitfälle (Abk.

v. 29. Juli 99. Art. 9 bis 14) 404. ,

Juternationales Büreau des ständigenSchiedshofs
zur friedlichenErledigung internationaler Streitfälle

vonDruckschriften2c.(G. v. 19. Juni §#F.3, 4, 8, 32)
227.

K.

121.

nehmungim Sinne des Gesetzesüber Versorgungder
KriegsinvalidenundKriegshinterbliebenenals einFeldzug
anzusehenist (G. v. 31. Mai §F.1) 193. — über An=
wendung des Gesetzesauf die Theilnehmer an der Expe=
dition gegenChina (das.§. 21) 198.

ErnennungdesVorsitzendenund derständigenMit=
glieder des Aufsichtsamts für Privatversicherung, sowie
der Mitglieder desVersicherungsbeiraths(G. v. 12.Mai
S§.70, 72) 160. —desgl. der zu den Entscheidungen
desAufsichtsamtshinzuzuziehendenrichterlichenBeamten
und Mitglieder höchsterVerwaltungsgerichtshöfe(das.
S. 74) 162.

Internationales Übereinkommen über denEisen=
bahnfrachtverkehrvom 14. Okt. 1890, Jusatzabkommen
dazu (v. 16. Juni 98.) 295.—Vollziehungs Protokoll

von Seefahrzeugenund Binnenschiffen (G. v. 29. Mai
S§.26, 26a) 184. — über Beaufsichtigungvon Ver=
sicherungsunternehmungendurch die Reichsbehörde(G. v.



Kaiserliche Verordnung (Forts.)
12. Mai §. 3) 139. — über Geschäftsgangund Ver=
fahren beim Aufsichtsamte für Privatversicherung (das.
§. 80) 163. (V. v. 23. Dez.) 498. — über denZeitpunkt
des Inkrafttretensdes Gesetzesüber die Versicherungs=
unternehmungen(G. v. 29. Mai §F.125) 173. (V. v.
24. Nov.) 489.

Kaiser Wilhelm=Kanal, Tagegelderund Fuhrkosten
der Kanalbeamten(V. v. 10. Juli Art. II, III) 269.

Kakao, Jollzuschlag auf Kakao aus Haiti (V. v. 17. April)
121.

Kalköfen, Genehmigungzu ihrer Anlegung(Bek. v.
15.Juli) 267.

Kamerun,Schutzgebiet,Haushalts-Etatfür 1901(Anl.II
z. G. v. 22. März) 80.

KammernderGewerbegerichte(G.v.30.JuniF.10)356.
. auchSachverständigen=Kammern.

Kanada, HandelsbeziehungenzwischenDeutschlandund
Kanada (Bek.v. 11.Juni) 205.
Kapitulationen imKriege(Internat.Abk.v.29.Juli 99.
Art. 35)448.

Kapland, Beschränkungender Ein- und Durchfuhrvon
Gebrauchsgegenständendorther (Bek. v. 1. März) 11.

Karolinen, PalauinselnundMarianen,Haushalts-Etat
für 1901 (Anl. VI z. G. v. 22. März) 97.
Kauffahrteischiffe,AbänderungdesGesetzesüber das
Flaggenrecht(G. v. 29. Mai) 184.

Kermesbeeren, als Jusatzzu Wein verboten(G. v.
24.MaiK. 7,8, 13)177.

Kerzen, Kleinhandel mit solchen(Bek. v. 4. Dez.) 494.
Kiautschon, Schutzgebiet,Haushalts=Etatfür 1901
(Anl. VIII z.G. v. 22. März) 100. — Anwendungdes
GesetzesüberVersorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs=

hinterbliebenenauf dieLandesbeamtendes Schutzgebiets
(V. v. 23. Aug.) 377. — Telegraphenwesenim Schutz=
gebiete(V. v. 16.Okt.)379.

Kinder, s. Hinterbliebene.
Kirchen, Urheberrechtean Schriftwerkenin Büchernfür
denKirchengebrauch(G. v. 19. Juni §. 19 zu4) 231.

KlageningewerblichenRechtsstreitigkeiten(G.v.30.Juni
#K.35 bis 39, 54, 57, 58, 77) 362.

KlasseneintheilungderMilitärheamtendesReichsheeres
und derMarine (V. v. 12. Aug.) 283.
Kleinhandel mit Kerzen(Bek.v. 4.Dez.)494.
Knappschaftskassen,nichtunterworfendengesetzichen
Vorschriften für — (G. v.
12.Mai F. 122) 172.

1901. 11

Kommissare zur BeaufsichtigungderVersicherungsunter=
nehmungen(G. v. 12. Mai F. 71) 160.

Kommunalbeamte,Unfallfürsorgefürsie(G.v.18. Juni
Artt.1 §.14,Art.2)216.

s. auchGemeindebeamte.
Kommunalverbände, ErrichtungvonGewerbegerichten
für den Bezirk eines weiterenKommunalverbandes(G.
v. 30. Juni S§. 1, 9, 12, 18, 20, 75, 88) 354.

Konkurs über das Vermögender Verleger von Druck.
werken(G. v. 19. Juni §§. 36, 37) 224. — Konkurs
vonVersicherungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §§.45
bis 53, 61, 62,68, 69, 73 zu8, ö§.75, 104, 112)151.

Konkursordnung, AnwendungvonBestimmungender=
selbenaufdenKonkursvonVersicherungsunternehmungen
(G. v. 12. Mai SF.52, 61, 68, 112) 152.

Konsulargerichtsbarkeit derdeutschenKonsulninEgyp=
ten (V. v. 6. Janr.) 3.

Konventionalstrafe wegenvorzeitigerBeendigungdes
Arbeitsverhältnissesin Gewerbebetrieben(G. v. 30. Juni
S.4 letzterAbs.)355.

Korinthen, Verwerthungin der Branntweinbrennerei
(G. v. 24. Mai §. 3 Abs. 3) 176.

Korrektur von Drackwerkendurchden Verleger2c.(G.
v. 19.Juni§.20)220.

Kosten im Verfahrenvor denGewerbegerichten(G. v.
30. Juni §§.9, 49, 52, 55, 58 bis 60, 82) 356.

Kranke und Verwundete im Kriege(Internat.Akk.
v. 29.Juli 99.Art. 21, 59, 60)443. (Abk.v. 29.Juli 99.
Art. 1, 4, 6, 8, 9) 462.

Krankenkassen, VerhältnißzurUnfallfürsorgefür Reichs=
beamteund Personen desSoldatenstandes(G. v. 18. Juni
S.6)214.

Krankenpflege, AnwendungdesGesetzesüberVersorgung
der Kriegsinvaliden und der Kriegshinterbliebenen auf
das Personal der freiwilligen Krankenpflegeim Felde
(G. v. 31. Mai §. 22 zu 3) 198.

Krankenversicherungsbeiträge,StreitigkeitenüberBe=
rechnungund Anrechnung(G. v. 30. Juni F. 4 zu 5,
SS.76, 83) 355.

Krankenversicherungsunternehmungen, Vorschriften
über ihren Geschäftsbetrieb(G. v. 12.Mai SF. 12, 56,
63, 99, 107) 142.

Krieg, freiwillige Gerichtsbarkeitin Angelegenheitender
Militärpersonenim Felde (G. v. 28. Mai) 185.

s. auch Landkrieg, Seekrieg, Feindselig=
keiten.

Bt



Kriegsgefangene, internationale Vereinbarungüber ihre
Behandlung�c.(Abk. v. 29. Juli 99. Art. 4 bis 20)
437. (Abk. v. 29. Juli 99. Art. 9) 466.

Kriegsgerichtsräthe, Zuständigkeitin Rechtsangelegen=
heitender Militärpersonenim Felde (G. v. 28. Mai
S. 1, 3) 185.

Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebene, Ver=
sorgung(G. v. 31. Mai) 193.— Anwendungdes Ge=
setzesauf die Landesbeamtendes SchutzgebietsKiautschou
(V.v. 23.Aug.)377.

Kriegsparteien, Begriff nachVölkerrecht(Internat.Abk.
v. 29. Juli 99. Art. 1 bis 3) 436.

Kriegszulage an kriegsinvalideOffiziere, Unteroffiziere
und GemeinesowieMilitärbeamte(G. v. 31. Mai §§.3,
7, 11, 22, 23) 194.

Kunstwein, BezeichnungbeimFeilhalten(G.v. 24.Mai
g 22)181.

Kunstwerke, gegenseitigerSchutzder Urheberrechteim
Deutschen Reiche undÖsterreich= Ungarn (Übereink.

v. 30. Dez. 99.) 131.
s. auchBildende Künste.

Kursverluste, Unternehmungenzur Versicherunggegen
Kursverluste(G. v. 12.Mai §. 116) 171.

L.

Ladenpreis für Druckwerke2c.(G. v. 19.Juni §.21) 220.
Landesbeamte in denSchutzgebieten,Rechtsverhältnisse
(V. v. 23. Mai) 189. — Anwendung des Gesetzesüber

Versorgung derKriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen
auf die Landesbeamten des Schutzgebiets Kiautschon

(V. v. 23. Aug.) 377.
Landesbehörden, Beaufsichtigungder Versicherungs=
unternehmungen(G. v. 12. Mai SF.2, 3, 84, 93, 94,
97,115,125)139.

Landesgesetze, Vorschriften über Versicherungsunter=
nehmungen(G. v. 12. Mai §§.84, 119 bis 121) 164.

Landesregierungen, Bestimmung der Beamten und
Sachverständigen zur Beaufsichtigung der Herstellung

von Wein und weinähnlichenGetränken(G. v. 24.Mai
§. 10) 178.

Bestimmungen über Beaufsichtigung von Ver=
sicherungsunternehmungen durch die Landesbehörden

(G. v. 12. Mai §s. 3, 71, 125) 139. — über Aus=
sonderung der Prämienreserven bestimmter Lebens=
versicherungsunternehmungenvon ihrem übrigen Ver=
mögen (das. §. 99) 167.

1901.

Landeszentralbehörden,Bestimmungenüberdieöffent=
lichenBekanntmachungenderVersicherungsunternehmungen
(G. v. 12.Mai F. 28) 146. —über die Bestellung
von HauptbevollmächtigtendieserUnternehmungen(das.
S.115)170.

AnordnungenüberEinrichtungvonGewerbegerichten
(G. v. 30. Juni 88. 1, 2, 7, 80, 82, 88) 354.

Landgerichte, Entscheidungüber Amtsentsetzungvon
Mitgliedern der Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §F.21)
359. — auf Beschwerdenüber Ordnungsstrafen gegen
die Beisitzerder Gerichte(das.§. 23) 359. — auf
Rechtsmittel in gewerblichenRechtsstreitigkeiten(das.
Ss.55,60)366. ·

Landkrieg, internationalesAbkommen,betr. dieGesetze
undGebräuchedesLandkriegs(v. 29. Juli 99.) 423.—
Kriegsparteien(das.Art. 1 bis 21) 436. — Feindselig=
keiten(das.Art. 22 bis 41) 444. — MilitärischeGewalt
auf besetztemfeindlichenGebiete (das. Art. 42 bis 56)
449. — Bei Neutralen festgehalteneKriegführendeund
in Mflege befindlicheVerwundete (das. Art. 57 bis 60)
453.— RatifikationdesAbkommens(Bek.v. 10.Sept.)
482.

LazarethschiffeimKriege(Internat.Abk.v.29.Juli 99.
Art. 1 bis 8) 462.

Lebensversicherungsunternehmungen, Vorschriften
überihrenGeschäftsbetrieb(G. v. 12.Mai §§.6, 9 zu8,
SS.11, 12, 43, 56 bis 61, 99, 107) 140.

Lehrlinge, EntscheidunggewerblicherStreitigkeitenmit
demArbeitgeber(G. v. 30. Juni §§.3 bis 5, 76, 81,
84) 354. . ·

Leipzig, Eintragsrollefür Druckwerke2c.beidemStadt=
rath in Leipzig(G. v. 19.Juni 8.56) 237.

Lippe⸗Detmold (Fürstenthum),Anzeigepflichtfür die
Geflügelcholera (Bek. v. 12. Juni) 210.

Liquidation von Versicherungsunternehmungen(G. v
22.Maig8.46,47,66,68,104)151. «

Liquidatoren zur Vertretung der Versicherungsunter=
0nehmungen(G. v. 12. Mai §#F.32, 47, 48) 147. —
BestrafungwegengesetzwidrigerHandlungen(das.8§.106,
109 bis 113) 168.

Literatur, gegenseitigerSchutz literarischerWerke im
DeutschenReicheund inÖsterreich=Ungarn (Übereink.
v. 30. Dez. 99.) 131.

VerlagsrechtbezüglichliterarischerWerke (G. v.
19. Juni S§.1ff.) 217. — Urheberrechtan Werkender
Literatur und der Tonkunst (G. v. 19. Juni) 227.

Lohnstreitigkeiten zwischenArbeitgebernund Arbeitern
(G.v. 30.Juni§§.4, 5, 76)354.



Luxemburg, VereinbarungerleichternderVorschriftenfür
dendeutschluxemburgischenEisenbahnverkehr(Bek.v.
4. März) 13. (Bek.v. 6. Sept.) 349.

Theilnahme Luxemburgs an dem internationalen

Übereinkommen über den Eisenbahnfrachtverkehr
(v. 16. Juni 98.) 295. — An diesemÜbereinkommen

betheiligteluxemburgischeBahnstrecken(Bek.v. 11.März) 32.
Theilnahme an den auf der Haager Friedens=

konferenzam29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455,
472, 476, 480.

M.
Magistrate, Wahl der Vorsitzendender Gewerbegerichte
und ihrer Stellvertreter(G. v. 30. Juni §. 12, 18,20)
357. — s. auchGemeindevorsteher.

Magnesiumverbindungen, als Zusatz zu Wein ver=
boten(G.v.24.Mai§. 7,8,13)177.

Mainz, Mündelsicherheitvon Schuldverschreibungender
evangelischenKirchengemeindeMainz (Bek.v.22.März)37.

Maiwein alsArzneimittel(G.v.24.Mai §.3 Nr. 5) 176.

Pius. Anleihen für die Verwaltung der Marine

(. E. v. 18. Febr.) 115.
Verzeichnißder einzelnenStellen der Marine nach

dem Servistarife (Beil. II z. G. v. 22. März) 65. —
Klasseneintheilung der Militärbeamten der Marine

(V. v. 12.Aug.) 283. — Unfallfürsorgefür dieselben
und ihreHinterbliebenen(G. v. 18.Juni Art. 1) 211.—
Versorgungder Kriegsinvaliden der Marine und der
Kriegshinterbliebenen(G. v. 31. Mai 8. 1) 193. —
Freiwillige Gerichtsbarkeitin Heer und Marine (G. v.
28. Mai) 185.

Matrikularbeiträge der Bundesstaatenzum Reichs=
haushalte für 1901 (Anl. z. G. v. 22.März) 61.

Meistbegünstigung,gegenseitigesZugeständnißzwischen
demDeutschenunddemBritischenReiche(G.v. 29.Mai)
183. (Bek.v. 11. Juni) 205.

Mexiko, TheilnahmederVereinigtenStaatenvonMexiko
an den auf der Haager Friedenskonferenzam 29. Juli
1899 unterzeichnetenAbkommenund Erklärungen(v.

29. Juli 99.) 393, 424, 455, 472, 476, 480.

Miethzinsentschädigung an Reichsbeamtebei Ver=
setzungen(V. v. 25. Juni §. 13) 245.

1901. 13

Militärbeamte, Verzeichnißder einzelnenStellen des
Landheeres und der Marine nach dem Servistarife
(Beil. II z. G. v. 22. März) 65. — Klasseneintheilung
der Beamten des Reichsheeresund der Marine (V. v.
12. Aug.) 283. — Unfallfürsorgefür Beamte des
ReichsheeresundderMarine (G. v. 18. Juni F. 1) 211.

Kriegs=, Verstümmelungs= und Alterszulage an
kriegsinvalideBeamteund Unterbeamte(G. v. 31. Mai
SS.11 bis 13, 22, 23) 195.

Militärdienstversicherung gilt im gesetzlichenSinne
als Lebensversicherung(G. v. 12. Mai §. 6) 140.

Militärische Gewalt auf besetztemfeindlichenGebiet
(Internat. Abk. v. 29. Juli 99. Art. 42 bis 56) 449.

Militärpersonen, Unfallfürsorgefür Personendes
Soldatenstandes (G. v. 18. Juni) 211. — Versorgung
der Kriegsinvalidenund der Kriegshinterbliebenen(G.
v. 31. Mai §. 1) 193. — Freiwillige Gerichtsbarkeit
und andereRechtsangelegenheitender Militärpersonen
im Felde (G. v. 28. Mai) 185.

s. auchMilitärverwaltung.
Militärtarif für Eisenbahnenvom 18. Janr. 1899,
Aenderungder Tarifnummer3 (Bek. v. 16. März) 36.
—Vervollständigung desTarifs (Bek.v. 11.Juni) 207.

Militär=Transportordnung für Eisenbahnen,Ver=
vollständigung(Bek. v. 11. Juni) 207. — Aenderung
der Transportordnung (Bek. v. 14. Juli) 265.

Militärverwaltung, Anleihenfür dieVerwaltungdes
Reichsheeres(A. E. v. 18. Febr.) 115. — Verrechnung
der Kosten2c.des ostasiatischenExpeditionskorps(G. v.
25. Febr. §§.2 bis 7) 8. (G. v. 22. März §s. 6, 7)
40. — Auflösungder nachChina entsandtenTruppen=
körper(G. v. 25. Febr.§.5) 8. (G. v. 22.März §.7) 40.

Verzeichnißder einzelnenStellen des Landheeres
und der Marine nach demServistarife (Beil. II z. G.
v. 22. März) 65. — Klasseneintheilungder Militär=
beamten(V. v. 12. Aug.) 283. — Unfallfürsorgefür
Personendes Soldatenstandesund ihre Hinterbliebenen
(G. v. 18. Juni Art. 1) 211.— Versorgung der Kriegs=
invalidenundderKriegshinterbliebenen(G.v.31.Mai) 193.

Freiwillige Gerichtsbarkeit und andere Rechts=
angelegenheitenin HeerundMarine (G. v. 28.Mai) 185.

Mineralwässer, künstliche,FeilhaltenundVerkaufaußer=
halb der Apotheken(V. v. 22. Okt. 8§.1, 3, 4) 381.

Mitglieder desAufsichtsamtsfür Privatversicherungund
desVersicherungsbeiraths(G. v. 12.Mai §§.70 bis 75,
80) 160. (V. v. 23. Dez. S§.3, 5, 6, 8 bis 17, 31)
499. — der Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §§. 10
bis 24) 356.



Mitglieder (Forts.)
Mitglieder der Versicherungsvereineauf Gegen=

seitigkeit(G. v. 12. Mai I§. 15, 19 bis 27) 143. —
Mitgliederversammlungeberstes Organ) derVereine
(das.s. 29,33ff.)146.

Modelle, VorschriftenüberihrenSchutz(G.v. 19.Juni
S.64) 239.

Montenegro, TheilnahmeandenaufderHaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455, 472,
476,480.

Moststoffe, künstliche,zur VerwendungbeiderHerstellung
von Wein verboten(G. v. 24. Mai §. 3 zu 5, §. 4
176.

Mündelsicherheit der Schuldverschreibungender evan=
gelischenKirchengemeindeMainz (Bek.v. 22. März) 37.
—desgl. verbriefterForderungengegeneineinländische
kommunaleKörperschaft2c.(Bek. v. 7. Juli) 263.

Mündelsichere Anlegung des Prämienreservefonds
der Versicherungsunternehmungen(G. v. 12. Mai §. 59)
1656.

Münzen, Außerkurssetzungder Jwanzigpfennigstückeaus
Silber (Bek. v. 31. Okt.) 486.

Muster, Vorschriftenüber ihren Schutz(G. v. 19. *
8. 239.

N.
NachahmungvonBetriebsgeheimnissenbeiderHerstellung
von Wein durchdie zur Beaufsichtigunghinzugezogenen
Sachverständigen(G. v. 24. Mai 88. 12, 14) 178.

Nachdruck, unerlaubteVervielfältigungundVerbreitung
des Inhalts von Druckschriften2c. (G. v. 19. Juni
SF.36 bis 53) 234. ·

Nachmachungvoaninverboteu(G.v.24.Mai§§.3,
13)176.

Nachnahmen auf Güter im internationalenEisenbahn=
verkehr(Übereink. vom 16. Juni 98. Art. I zu IVu. +P#
300.

Nachschüssezu denBeiträgenderMitgliedervonVer=
sicherungsvereinenauf Gegenseitigkeit(G. v. 12. Mai
gg.24bis27,33,46,47,51,52,68,81)145.

Natal, Beschränkungender Ein= und Durchfuhr von
Gebrauchsgegenständendorther(Bek.v. 1. März) 11.

Naturwein, gesetzwidrigeBezeichnung als Naturwein
(G. v. 24. Mai S§.4, 13) 177.

1901.

Neu=Guinea, Schubzgebiet,Haushalts-Etatfür 1901
(Anl. V z. G. v. 22. März) 94.
Neutrale, Vereinbarungenüber die bei Neutralenfest=
gehaltenenKriegführenden und Verwundeten (Internat.
Abk. v. 29. Juli 99. Art. 57 bis 60) 453. «

Niederlande, Theilnahmean deminternationalenÜber=
einkommenüber denEisenbahnfrachtverkehr(v. 16.Juni
98.) 295. — An diesemÜbereinkommenbetheiligte
niederländischeBahnstrecken(Bek. v. 11. März) 32.

Theilnahme an den auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
undErklärungenEv*29. Juli 99.) 394, 424, 455, 473,
476, 480.

s. auchHaag.
Norwegen, s. SchwedenundNorwegen.

O.
Oberkriegsgerichtsräthe,zuständigin Rechtsangelegen=
heitender Militärpersonenim Felde (G. v. 28. Mai
S#.1, 3) 185.

Ober=Postdirektionen, Jutheilungvon Postanstalten
des Bezirkes derOber-Postdirektionin Potsdam an
diejenigein Berlin (A.E. v. 13. Juli) 277. «

Oberstes Organ (Mitgliederversammlung)der Ver=
sicherungsvereineauf Gegenseitigkeit(G. v. 12. Mai
Ss. 29, 33 bis 36, 39, 41, 43, 48, 65, 74, 111) 146.

Obstmost und Obstwein, VerwendungzuWeinund
weinähnlichenGetränken verboten (G. v. 24. Mai §. 3
zu6, . 13)176.— BezeichnungdesausObst=oder
ssesse hergestelltenSchaumweins(daf.. 6, 16)

177. (Bek. v. 2. Juli zu II) 258.
Oeffentlichkeit der Verhandlungenim Verfahrenvor
demAufsichtsamtefür Privatversicherung(G. v. 12.Mai
S.75)162. (V. v. 23.Dez.§.28)504.—desgl.
vor den Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni §. 38) 362.

Oeffentlichkeitder beim Stadtrath in Leipzig ge=
führten Eintragsrollefür Schriftwerke2c.(G. v. 19.Juni
S.57)238.

Österreich=Ungarn, Theilnahmeandeminternationalen
Übereinkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr(v.
16. Juni 98.) 295. — Liste der an demÜberein=
kommen betheiligtenEisenbahnstreckenin Österreich=
Ungarn (Bek.v. 11.März) 23. (Bek.v. 25. Okt.)391.

Übereinkommen mit dem Deutschen Reiche über
SchutzderUrheberrechteanWerkenderLiteratur, Kunst
und Photographie(v. 30. Dez. 99.) 131.



Österreich⸗Ungarn (Forts.)
VerzeichnißderVerwaltungsbehördenin Österreich=

Ungarn, Bosnien undderHerzegowina,derenUrkunden
im Verkehremit deutschenBehördenkeinerBeglaubigung
bedürfen(Bek. v. 18. Juli) 323.

TheilnahmeÖsterreich=Ungarnsan den auf der
Haager Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unter=
zeichnetenAbkommenundErklärungen(v. 29. Juli 99.)
393, 423, 455, 471, 475, 479.

Osfttziere, Panfon,Artegs. Verstümmelungs-undAlters=
zulage kriegsinvalider Offiziere, Sanitätsoffiziere, In=

genieurederMarine,FeldwebelleutnantsundDeckoffiziere
(G. v. 31. Mai §F.2 bis 5, 22, 23) 193. — Bei=

hälfen an ihreHinterbliebenen(das.8§.14 bis 18) 195.
Ordnungsstrafen gegenBeisitzerder Gewerbegerichte
(G. v. 30. Juni §.23) 359. — s. auchGeldstrafen.

Ortspolizeibehörden, Vollstreckungder in Gewerbe=
streitigkeitenvon dem Gemeindevorstehergetroffenen
Entscheidungen(G. v. 30. Juni §. 78) 372.

Ortsstatut überErrichtungvon Gewerbegerichtenfür
den Bezirk der Gemeinden(G. v. 30. Juni §#S.1, 5,
8, 12, 15 bis 20, 24, 58, 75, 88) 353.

Ostafrikanisches Schutzgebiet, Haushalts=Etat für
1901(Anl.1z. G. v. 22.März)72.

Ostasiatisches Expeditionskorps, Verrechnungder
Ausgaben2c.(G. v. 25. Febr. 8§.2 bis 6) 7. (G. v.
22. März §. 6) 40. — Auflösungder nachChina ent=
sandtenTruppenkörper(G. v. 25. Febr. §. 5) S. (G. v.
22.März §. 7) 40. — VersorgungderKriegsinvaliden
und Kriegshinterbliebenender Theilnehmeran der Ex=
pedition nach China (G. v. 31. Mai §. 21) 198.

Ostern, Beschränkungenim Gewerbebetriebe(Bek.v.
3. April zu Nr. 3) 117.

Oxalsäure, als ZusatzzuWeinverboten(G. v. 24. Mai
#S.7, 8, 13) 177.

P.
Parlamentäreim Kriege(Internat.Abk.v. 29.Juli 99.
Art. 32 bis 34) 447.
Pension der Beamtenund der Personendes Soldaten.
standesbei Erwerbsunfähigkeit in Folge von Betriebs=
unfällen(G. v. 18. Juni §§. 1 bis 10) 211.

Pension kriegsinvaliderOffiziere (G. v. 31. Mai
S§. 2) 193. — desgl. kriegsinvaliderUnteroffiziereund
Gemeinen(das.S§.6, 9) 194.

1901. 15

Pepfinwein als Arzneimittel(G.v. 24.Mai §.3 Nr. 5)
176.

Persien, Theilnahmean den auf der HaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
undErklärungen(v.29.Juli99.)394,424,455,473,
477,481.

Pfändung der den Kriegsinvaliden und Kriegshinter=
bliebenengewährtenPensionen,Zulagen undBeihülfen
ist unzulässig(G. v. 31. Mai F. 20) 198.

Pfingsten, Beschränkungenim Gewerbebetriebe(Bek.v.
3.AprilNr.3)117.

Pflanzen, Einfuhr über das Neben=Zollamt in Gronau
in Westfalen(Bek. v. 26. Nov.) 492.

Pfleger derVersichertenim KonkursevonVersicherungs=
unternehmungen(G. v. 12. Mai §F.62) 157.

Photographien, Schutzder Urheberrechtean photo=
graphischenWerken (G. v. 19. Juni §. 64) 239. —
GegenseitigerSchutzdieserRechteim DeutschenReiche
und in Österreich=Ungarn(Übereink.v. 30. Dez.99.)
131.

Plastische Darstellungen, Schutzdes Urheberrechts
(G. v. 19. Juni F. 1) 227.

s. auchBildende Künste.
Plünderung vonStädtenundAnsiedelungen2c.verboten
(Internat. Abk. v. 29. Juli 99. Art. 28, 47) 446.

Policenbeleihungen bei Lebensversicherungsunterneh.
mungen(G. v. 12. Mai §#§.57, 59, 69) 155.

Portofreiheit der Kriegsgefangenen(Internat. Abk. v.
29.Juli 99.Art.16)442.

Portugal, Theilnahmean den auf derHaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
Pds Erkärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455,
473, 477.

Post, ZustellungendurchdiePost imVerfahren vor den
Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni S§.33, 34) 361.—
vor dem Aufsichtsamte für Peinatwersichertn V. v.
23. Dez. §. 33) 506.

Postordnung, Bestimmungenüber verschließbareAb=
holungsfächerbei den Postanstalten (G. v. 11. März) 15.

Posttaxwesen, AenderungdesGesetzesüberdas Post.
taxwesen(G. v. 11. März) 15.

Potsdam, Übergang von PostanstaltendesOber-Post=
direktionsbezirkesPotsdam auf denBezirkBerlin (A. E.
v. 13.Juli)277.

Prämien und Prämienreserven, Berechnungu.s.w.
bei den— (G. v. 12.Mai
§§.11, 12, 14, 56 bis 62, 99, 100) 142. — Ver=

5 gegen festeprämien (das. S§. 21, 53,



Prämien und Prämienreserven (Forts.) ·
81)144.—Prämienreservefonds(das.§§.57bi862,
90) 154. — Strafen wegengesetzwidrigerBerechnung
der Prämienreserven(das.Is. 106, 107) 169.

Präsident des Aussichtsamtsfür Privatversicherung,
Ernennung (G. v. 12. Mai §. 70) 160. — Seine
Befugnisseim Verfahrenvor demAufsichtsamte(V. v.
23. Dez. 8§. 1 bis 16) 498.

s. auchVorsitzender.
Privateigenthum, Schutzim Kriege(Internat.Abk.v.
29. Juli 99. Art. 46, 54 bis 56) 450.

Privatversicherung, s. Aufsichtsamt für Privat=
versicherung, Versicherungsunternehmungen.

Prozeßbevollmächtigte im Verfahrenvor den Ge=
werbegerichten(G. v. 30. Juni §§. 31, 52) 361.

O.

Quellenangabe beim AbdruckeinzelnerArtikel aus
Zeitungen(G.v.19.Juni§. 18,25,44,53)230.

R.
Rechnungshof desDeutschenReichs,KontroledesReichs=
haushalts, des Landeshaushalts von Elsaß=Lothringen
unddesHaushaltsderSchutzgebietesowiederRechnungen
der Reichsbankfür 1900 (G. v. 14. Janr.) 5.

Rechnungslegung der Versicherungsunternehmungen
(G. v. 12. Mai §§.54, 55, 65, 68, 114, 124) 153.

Rechtsanwälte im Verfahren vor demAufsichtsamte
für Privatversicherung(V. v. 23. Dez. §. 24) 504.
—desgl. vor den Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni
§. 31) 361. — Ihre Gebührenim Verfahrenvor den
Schiedsgerichtenfür Arbeiterversicherungund demReichs=
Versicherungsamte(V. v. 22. Dez.) 497.

Rechtshülfe in gewerbegerichtlichenRechtsstreitigkeiten
(G. v. 30. Juni §F.61) 368. — im Verfahrenvor dem
Aufsichtsamtefür Privatversicherung(G. v. 12. Mai
§. 79) 163.

Rechtsmittel im Verfahren vor demAufsichtsamtefür
Privatversicherung(G. v. 12.Mai 88.77,82) 163.—
im Verfahrenvor denGewerbegerichtenG. v. 30. Juni
#K.32, 50, 55, 60) 361.

. nuchBenfung Beschwerde, Rekurs.

19P01.
Rechtsnachfolger der Verleger von Drucsschriften(G.
v.19.Juni§.28)222.

s. auchErben.
Rechtsverhältnisse der Landesbeamtenin denSsen
gebieten(V. v. 23. Mai) 189. — AnwendungdesGe=
setzesüber Versorgung der Kriegsinvaliden und Kriegs=
hinterbliebenenauf die LandesbeamtendesSchutzgebiets
Kiautschon(V. v. 23. Aug.) 377.

Reden, Schutzdes Urheberrechts(G. v. 19. Juni §. 1
zu 1) 227. — Zulässigkeitder Vervielfältigung(das.
I#s.17, 19) 230.

Reich (Deutsches), Übereinkommen mit Österreich=
Ungarn über denSchutzder Urheberrechtean Werken
der Literatur, Kunst und Photographie (v. 30. Dez. 99.)
131. — Jusatzvertragzu dem Auslieferungsvertrage
mit Belgien (v. 28. Nov. 00.) 203. — Handels=
beziehungenzu demBritischen Reiche (G. v. 29.Mai)
183. (Bek.v. 11. Juni) 205.

Vereinbarung erleichternderVorschriftenfür den
EisenbahnfrachtverkehrzwischenDeutschlandundLuxem.
burg (Bek. v. 4. März) 13. (Bek. v. 6. Sept.) 349.

Theilnahme Deutschlands an dem Zusatzabkommen
zu deminternationalenÜbereinkommenüber denEisen=
bahnfrachtverkehr(v. 16. Juni 98.) 295. — Listeder
an diesemÜbereinkommenbetheiligtendeutschenEisen=
bahnstrecken(Bek.v. 11.März) 17. (Bek.v. 20. Juli)
278. (Bek.v. 21. Nov.) 490.

ObersteundhöhereVerwaltungsbehördenin Deutsch=
land, Österreich=Ungarn, BosnienundderHerzegowina,
derenUrkunden einer Beglaubigung nicht bedürfen(Bek.
v. 18. Juli) 323.

Die Kostendes Aufsichtsamts für Privatversi58
und des Verfahrensvor dem Amte trägt das Reich
G. v. 12. Mai 8. 81) 163.

TheilnahmedesReichsan denaufderHaager
Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unterzeichneten
Abkommenund Erklärungen (v. 29. Juli 99.) 393, 423,
455, 471, 475, 479, — Ratifikation dieserAbkommen2c.
(Bek.v. 10. Sept.) 482.

Reichsamt des Innern, Tagegelderund Fuhrkosten
von Beamten im Geschäftsbereichedesselben(V. v.
10. Juli) 269.

Reichsangehörige, s. Deutsche.
Reichsanleihen, s. Anleihen.
Reichsanzeiger, VeröffentlichungenüberVersicherungs=
unternehmungenimReichsanzeiger(G.v. 12.Mai §§.28,
73 letzterAbs., 99) 146.



Reichsbank, Besoldungs-Etatfür dasDirektoriumfür
1901 (G. v. 22. März §. 4) 39. — Kontrole der
Rechnungenfür 1900 durchdenRechnungshof(G. v.
14. Janr.) 5. — Antheil der Reichsbankan demGe=
sammtbetragedes steuerfreienungedecktenNotenumlaufs

(Bek.v. 6. Juli) 263.
AnlegungdesPrämienreservefondsder Versiche=

rungsunternehmungenbeider#chä (G. v. 12.Mai
§. 59) 155.

Hieichsbeame, Tagegelder, Fuhrkostenund Umzugs.
kostenderselben(V. v. 25. Juni) 241. — von Beamten

der Betriebsverwaltung der Reichseisenbahnen(V. v.
10. Juli) 271. — Tagegelder und Fuhrkosten von Be=
amten im Geschäftsbereichedes Reichsamts des Innern
(V. v. 10. Juli) 269. — vonBeamtenderReichs=Post=
und Telegraphenverwaltung(V. v. 10. Juli) 275.

- Anwendung von Bestimmungenüber ihre Rechts=
verhältnisseauf Landesbeamtein den Schutzgebieten(V.
v. 23. Mai Art. 1 u. II) 189. —

UnfallfürsorgefärBeamtederReichssCivilvers
waltung, des Reichsheeresund der Marine (G. v.
18. Juni 8. 1) 211.

Reichsbeamtengesetzvom 31.März 1873, zuständige
Reichsbehördenzur Ausführungdes Gesetzes(V. v.

1I4. Mai) 173.
Reichsbehörden, Juständigkeitzur Ausführung des
Gesetzesvom 31. März 1873 (V. v. 14.Mai) 173.

Reichseisenbahnen,Anleihenfür dieselben(A. E. v.
8. Febr.) 115.

Tagegelder,Fuhrkostenund Umzugskostenan die
Beamten der Betriebsverwaltungder Reichseisenbahnen
(V. v. 10. Juli) 271.

Reichsflagge,FührungvonSeefahrzeugen(G.v.29.Mai
§. 26) 184.

Reichsgericht, Entscheidungin letzter Instanz über
Rechtsstreitigkeitenin Verlagsrechtsangelegenheiten(G.
v. 19. Juni §. 49) 226. — in Urheberrechtsangelegen=
heiten(G. v. 19. Juni F. 59) 238.

Reichshauptkasse, Ausgabevon Schatzanweisungenzur
VerstärkungihresBetriebsfonds(G. v. 22.März §.3) 40.

Reichshaushalts=Etat für1900,dritterNachtragdazu
(0. v. 25. Febr.) 7. — Übernahmevon Ausgaben2c.
für das ostasiatischeExpeditionskorpsauf denEtat (das.
ISs.2, 3),5 bis 7) 7.

Reichshaushalts=Etatfür 1901 (G. v. 22. März)
39. — Nachtragdazu(G. v. 3. Juni) 200.

Kontrole des Reichshaushaltsfür 1900 (G. v.
14. Janr.) 5.
Reichs=Gesetzbl.1901.

1901. 17

Reichsheer, Anleihenfür die VerwaltungendesReichs=
heeres(A. E. v. 18. Febr.) 115.

Verzeichniß der einzelnen Stellen des Landheeres
nachdemServistarife (Beil. II z. G. v. 22. März) 65.
— Klasseneintheilung der Militärbeamten des Reichs=
heeres(V. v. 12. Aug.) 283. — Unfallfürsorge für
dieselbenund ihreHinterbliebenen(G. v. 18.Juni Art. 1)
211. — Freiwillige Gerichtsbarkeit und andere Rechts=
angelegenheitenin HeerundMarine (G. v. 28.Mai) 185.

Reichs=Invalidenfonds, Deckungder den Kriegs=
invaliden und Kriegshinterbliebenenzu gewährenden
Pensionen, Renten 2c. aus den Mitteln des Fonds
(G. v. 31. Mai §F.24) 199.

Reichskanzler, Ermächtigungzu Anleihenfür das
Rechnungsjahr1901 (G. v. 22. März §§.2, 3) 39.
(A. E. v. 18. Febr.) 115. (G. v. 3. Juni §. 2) 200.
—zur Bestreitungvon Ausgabenfür das ostasiatische

Expeditionskorps (G. v. 25. Febr. S§.4, 7) 8. — In=
demnitätfür dieseAusgaben(das.§. 6) 8.

Gestattungvon Ausnahmenvon denEinfuhr- und
Durchfuhrbeschränkungenfür Gebrauchsgegenständeaus
Kapland und Natal (Bek. v. 1. März Nr. 3) 11. —
desgl. aus der Türkei (Bek. v. 24. Aug. Nr. 3) 281.
—desgl. aus Glasgow (Bek. v. 8. Nov.) 487. (Bek.
v. 12. Dez.) 495.

BestimmungendesReichskanzlers über die Ge=
währung von Umzugskostenan Landesbeamtein den
Schutzgebieten(V. v. 23. Mai Art. I zu 5) 190. —
desgl. vonFuhrkostenan ReichsbeamtebeiReisenaußer=
halb des Wohnorts in geringer Entfernung (V. v.
25. Juni §. 8) 243. — von Bauschvergütungenan
Reichsbeamtestatt der Tagegelder und Fuhrkosten (das.
§. 10) 244. — von Umzugskostenan Reichsbeamteim
Auslande (das.S§.13, 18 bis 23) 245.

Gewährung von Dienstzulagenan mittlere und
Unterbeamteim Betriebsdiensteder Reichseisenbahnen
(V. v. 10. Juli §. 6) 273. — im Lootsen.,Bagger=
undAusfsichtsdienstederVerwaltungdesKaiserWilhelm=

Kanals (V. v. 10. Juli §. 5) 271.
GewährungvonBeihülfen an kriegsinvalideElsaß.

Lothringer aus demFeldzug 1870/71 und derenHinter=
bliebene(G. v. 31. Mai §F.23) 199.

Bestimmungenüber Beaufsichtigungder Ver=
sicherungsunternehmungen(G. v. 12. Mai §F.3) 139. —
über Erlaubniß zumGeschäftsbetriebausländischerVer=
sicherungsunternehmungen(das. §§.86, 91) 164. —
über Aussonderung der Prämienreserven bereits be=
stehenderUnternehmungenaus ihremübrigenVermögen



Reichskanzler (Fortsf.)
(das. §. 99) 167. — Ernennung von Beamten des
Aufsichtsamtsfür Privatversicherung(das.88.70 bis 72)
160. — Bestimmungenüber das Verfahrenund den
Geschäftsgangdes Aufsichtsamtsfür Privatversicherung

(V. v. 23. Dez. §S.3, 4, 8, 12, 16) 499.
Bestimmungenüber die Zusammensetzung2c. der

SachverständigenKammernfür Urheberrechtsangelegen=
heiten(G. v. 19.Juni 8.49) 236. — überdieFührung
der EintragsrollebeimStadtrath in Leipzig(das.§.57)

238. — Entscheidungauf Beschwerdenüber die Ab=
lehnungvon Eintragungen(das.F. 56) 238.

Ermächtigungdes Reichskanzlerszur Bekannt=
machungdes abgeändertenTextesdes Gewerbegerichts=
gesetzes(G. v. 30. Juni Art. 3) 255. (Bek.v. 29. Sept.)

353.
Verleihung des Rechteszur Errichtungvon Tele=

graphen, und Fernsprechanlagenan Privatpersonen im

Kiautschou-Gebiete(V. v. 16. Okt. §. 2) 379.
Ermächtigungzur Ausschließungvon Arznei=und

Heilmitteln von demVerkauf außerhalbder Apotheken
(V. v. 22. Okt. §. 4) 381.

Reichskonfuln, GerichtsbarkeitderdeutschenKonsulnin
Egypten(V. v. 6. Janr.) 3.

Reichsmilitärgericht, ServistarifderBeamten(Beil.I
z. G. v. 22.März) 65. — Zuständigkeitzur Ausführung
des Reichsbeamtengesetzes(V. v. 14.Mai, Anlage unter 1)

174.

Reichsmilitärgesetz, Aufhebungdes §. 39 Abs.3 (G.
v. 28. Mai F. 8) 187 « «

Reichs=Post= und Telegraphenverwaltung, Tage=
gelderund Zuhrkostenvon Beamtenderselben(V. v.
0. Juli) 275.

Reichsschuld, VerminderungdurchEntschädigungenfür
die Kostender ExpeditionnachChina (G. v. 25. Febr.
K. 3) 8. (G. v. 22.März §. 6) 40.

Reichstag, Vorlegung der KaiserlichenVerordnung über

das Verfahren 2c. beim Aussichtsamte für Privat=

versicherungund dem Versicherungsbeirathan den
Reichstag(G.v.12.Mai§.80)163.

Reichs=Versicherungsamt, Gebühren der Rechts=
anwälte im Verfahren vor demselben(V. v. 22. Dez.) 497.

Reisekosten der Beisitzer der Gewerbegerichte(G. v.
30. Juni §. 20) 3059. — der Mitglieder des Ver=

sicherungsbeiraths(G. v. 12. Mai §. 72) 160.

s. auch Fuhrkosten.

Rekurs gegendieEntscheidungendesAufsichtsamtsfür
Privatversicherung(G. v. 12.Mai §§.74, 75, 103) 161.
(V.v.23.Dez.§#.21bis29)503.

Rente an dieHinterbliebenenderdurchBetriebsunfälle
getödtetenReichsbeamten und Personen des Soldaten=
standes(G. v. 18. Juni §§.2 bis 12) 212.

Reservefonds (Räcklage) der Versicherungsunter=
nehmungen(G. v. 12. Mai §SF.27, 37, 38, 65, 101,
106)146.

Richterliche Beamte bei denRekursentscheidungendes
Aufsichtsamtsfür Privatversicherung(G. v. 12.Mai
§. 74) 162. (V. v. 23. Dez. §§. 6, 13 bis 15) 499.

Rosinen, Verwerthungin der Branntweinbrennerei
(C.v.24.Mai§.3 Abs.3)176.

Rosinenwein, Bezeichnungbeim Feilhalten(G. v.
24.Mai§.22)181.

Rothwein, JusatzwässerigerJuckerlösungzurHerstellung
(G. v. 24.Mai §. 3 zu 1) 176. (Bek.v. 2. Juli zu le)
258.— Verbot derBezeichnungsolchenRothweinsals
Naturwein(G.v.24.Mai§. 4,8, 13)177.

Rückfall beiJuwiderhandlungengegendasGesetzüber
den Verkehr mit Wein und weinhaltigenGetränken
(G. v. 24.Mai §. 13) 179.

Rücklagen, s. Reservefonds.

Rücktrittsrecht bei Verlagsverträgen(G. v. 19.Juni
. 12,30bis38)220.

Rückversicherung bei Versicherungsunternehmungen
(G.v.12.Mai§§.8, 58,116)141.

Rumänien, Theilnahmean denauf derHaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455,
473, 477, 481. — VorbehalteRumäniensbei dem
Abkommenzur friedlichenErledigung internationaler
Streitfälle (Bek.v. 10.Sept. Abs.3) 483.

Rußland, Theilnahme an dem internationalenÜber=
einkommenüber den Eisenbahnfrachtverkehr(v. 16. Juni

98.) 295. — An demÜbereinkommenbetheiligterussische

Eisenbahnstrecken(Bek. v. 11. März) 33. (Bek. v.
20. Mai) 181.

Theilnahme an den auf der Haager Friedens=

konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen

und Erklärungen(v. 29.Juli 99.) 394, 424, 455, 473,
477,481.



S.
Saecharin, VerwendungzuWeinverboten(G. v. 24.Mai
§S.3 zu 4, . 13) 176.

Sachsen (Königreich),Versicherungsvereineauf Gegen=
seitigkeitnachdemsächsischenGesetzevom15.Juni 1868
(G. v. 12.Mai §. 102) 168.

Sachverständige, Juziehungbei Beaufsichtigungdes
Verkehrs mit Wein und weinähnlichenGetränken (G. v.

24. Mai §s. 10, 11, 15, 16) 178. — Wahrung des
Betriebsgeheimnissesseitensder Sachverständigen(daf.
S. 12, 14) 178.

Sachverständige zur Prüfung der berechneten
Prämienreservender Lebensversicherungsunternehmungen
(G. v. 12.Mai §s.56, 107, 124) 154. — Bildung
desVersicherungsbeirathsaus SachverständigendesVer=
sicherungswesens(das.§. 72) 160. — Zuziehungvon
Sachverständigenim Verfahren vor demAufsichtsamte
für Privatversicherung(das.85.78, 79) 163. (V. v.
23. Dez. Is. 12, 26) 500. — im Verfahren vor den
Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni I§. 44, 54, 60) 364.

Sachverständigen=Kammern für Urheberrechts=
angelegenheiten(G. v. 19.Juni §. 49) 236.

Säure und säurehaltigeStoffe zur HerstellungvonWein
und weinähnlichenGetränkenverboten(G. v. 24. Mai
§.3 zu 5, F. 13) 176.

Salieylsäure, als Zusatzzu Wein verboten(G. v.
24.Mai SS.7, 8, 13) 177.

Salinen, Entscheidungder gewerblichenStreitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern (G. v. 30. Juni

§. 82) 373.
Sammelwerke, Verlagsrechthinsichtlichder Beiträge in
Sammelwerken(G. v. 19. Juni §SS.3, 4, 18, 19, 25,
41, 43, 44, 47) 218. — Urheberrechtan den Bei=
trägen(G. v. 19.Juni S. 4, 19) 227.

Samoa, Schutzgebiet,Haushalts=Etatfür1901(Anl.VII
z.G. v. 22.März) 99.

Sanitätsoffiziere, s. Offiziere.
Satzungen der Versicherungsunternehmungen (G. v.
12. Mai Ss. 4, 8, 10, 106) 140. — insbes. der
Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit(das.8§.17, 18,
20 bis 25, 27 bis 44, 47, 48, 50, 53) 143.

Schadensersatz für Urheberrechtsverletzung(G.v. 19.Juni
Is. 36, 37, 40, 41, 49 bis 51) 234.

Entscheidungvon Streitigkeitenüber Schadens=
ersatzansprücheaus gewerblichen Arbeitsverhältnissen
(G. v. 30.Juni S. 4, 5, 76) 355.

1901. 19

Schatzanweisungen,Ausgabezur VerstärkungdesBe=
triebssonds der Reichshauptkasse(G. v. 22. März
S.3)40. «

Schaumwein, gesetzwidrigeHerstellung(G. v. 24.Mai
88.5, 6, 9, 18, 16, 17) 177. — Kennzeichnungdes
feilzuhaltendenSchaumweins(Bek.v. 2.Juli zu II) 258.

Schiedsgerichte für Arbeiterversicherung,Gebührender
Rechtsanwälteim Verfahren vor den Gerichten(V. v
22. Dez.) 497.

Schiedssprechung, internationale, zur friedlichenEr=
ledigung von Streitfällen (Abk. v. 29. Juli 99. Art. 15
bis 57) 406. — Errichtung eines ständigenSchieds=
hofs im Haag (das. Art. 25, 26) 408. — desgl. eines
ständigenVerwaltungsraths (das. Art. 28) 411. —
Schiedsverfahren(das.Art. 30 bis 57) 412.

Schiedsspruch der Einigungsämterüber gewerbliche
Streitigkeiten(G. v. 30. Juni S§.71 bis 73) 370.

Schiedsverträge überAusschließungder Zuständigkeit
der Gewerbegerichtebei StreitigkeitenzwischenArbeit=
gebernund Arbeitern (G. v. 30. Juni §. 6) 355.

Schiffbruch, AnwendungdesGesetzesüberVersorgung
der Kriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenenauf
Beamte und Personen des Soldatenstandes, die durch
Schiffbruchinvalide gewordensind (G. v. 31.Mai §.22
zu 1) 198.

Schiffbrüchige der Kriegsparteien(Internat.Abk.v.
29. Juli 99. Art. 1, 4, 6, 9) 462.

Schleswig=Holstein, VersorgungkriegsinvaliderOffi=
ziere2c.der früherenschleswigholsteinischenArmeeund
Marine (G. v. 31.Mai §. 22 zu 2) 198.

Schreibgebühren, Nichtansatzim Verfahren vor den
Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni §. 58) 368. —
Schreibgebührender Rechtsanwälteim Verfahren vor
denSchiedsgerichtenunddemReichs=Versicherungsamte
(V. v. 22. Dez. §. 2) 497.

Schriftwerke, Schutzdes Urheberrechts(G. v. 19. Juni
S. 1 bis 26, 54 bis 63) 227. — Schutzrist(das.
5§.29 bis 35, 60) 233. — Rechtsverletzungen(das.
SS.36 bis 53) 234.

SchuldverschreibungenüberAnleihenfür das Reichs=
heer, die Marine und die Reichseisenbahnen(A. E. v.
18. Febr.) 115.

Schulgebrauch, Urheberrechtean Schriftwerkenin
Büchern für den Schulgebrauch (G. v. 19. Juni F. 19
zu 4, Ss. 21, 24, 62) 231.

Schutz der Urheberrechtean Werkender Literaturund
der Tonkunst(G. v. 19. Juni) 229. — Schutzfristen
(das. §5.29 bis 35, 60) 233. — Rechtsverletzungen

iu



Schutz (Forts.)
(das.8§.36 bis 53) 234. — Schutz der Urheberrechte
an Werken der bildendenKünste, sowie von Photo=
graphien,MusternundModellen(das.§.64) 239.

Schutzder Urheberrechtean Werkender Literatur,
Kunst und Photographie im DeutschenReiche und in
Österreich=Ungarn (Übereink. v. 30. Dez. 99.) 131.

Schutzgebiete,deutsche,HaushaltsEtat für 1901(G.
v. 22. März) 70.

Kontrole des Haushalts derSchutebiete für 1900
durchdenRechnungshof(G. v. 14. Janr.) 5.

Abänderung der Verordnung über die Rechtsver=
hältnisseder Landesbeamtenin den Schutzgebieten(V
v. 23. Mai) 189. — Anwendungdes Gesetzesüber
Versorgung derKriegsinvaliden und Kriegshinterbliebenen
auf die Landesbeamtendes SchutzgebietsKiautschou
(V. v. 23. Aug.) 377.

Telegraphenwesenim Kiautschou=Gebiete(V. v.
16. Okt.) 379.

Schutzgenossen,deutsche,— in Strafsachen
der Gerichtsbarkeitder Landesgerichtein Egypten (V.
v. 6. Janr. §§.2, 4) 3.

Schutztruppen, Kaiserliche,Versorgungder Kriegs=
invaliden und Kriegshinterbliebenen(G. v. 31. Mai
§. 1 Abs.2) 193.

Schweden und Norwegen, Theilnahmean den auf
der Haager Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unter=
zeichnetenAbkommenundErklärungen(v. 29. Juli 99.)
394, 424, 455, 473, 477, 481.— Nichtratifikationdes
Abkommens,betr. die Gesetzeund GebräuchedesLand=
kriegs, lurt Schweden und Norwegen (Bek. v.
10. Sept.) 482.

Schweiz, Theilnahme an dem internationalen Überein.
kommenüberdenEisenbahnfrachtverkehr(v. 16.Juni 98.)
295. — An diesemÜbereinkommenbetheiligteschweize=
rischeEisenbahnstrecken(Bek.v. 11.März) 35. (Bek.
v. 20. Mai) 181. (Bek. v. 25. Okt.) 391.

Theilnahme an den auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 455, 473,
477, 481.

Seefahrzeuge, ausländische,Führung der Reichsflagge
(G. v. 29. Mai F. 26) 184.
Seekrieg, internationalesAbkommenüber Anwendung
derGrundsätzederGenferKonventionvom22.August
1864 auf denSeekrieg(v. 29. Juli 99.) 455.

See=Unfallversicherungsgesetz, Inkrafttretender
IS#§.152 ff. (V. v. 2. Dez.) 493. "

Senate beimAufsichtsamtefür Privatversicherung,Ge=
schäftsgangund en (V. v. 23. Dez.5. 7, 16
bis 32) 499.

Serbien, Theilnahmean den auf der HaagerFriebens.
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
und Erklärungen (v. 29. Juli 99.) 394, 424, 455,
473, 477, 481. — VorbehalteSerbiens bezüglichdes
Abkommens zur friedlichen Erledigung internationaler
Streitfälle (Bek. v. 10. Sept. Abs.3) 482.

Servistarif vom26. Juli 1897, Abänderung(G. v.
22. März §. 5) 40.

Siam, Theilnahmean den auf der Haager Friedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen

und Erklärungen(v. 29. Juli 99.) 394, 424, rir 473,
477, 481.

Soldatenstand, Unfallfürsorgefür Perienur des Eol.
datenstandes (G. v. 18. Juni) 211. —Versorgung der
Kriegsinvalidenund der Kriegshinterbliebenen(G. v.
31.Mai) 193.
Sonntagsruhe, Ausnahmenvon denBestimmungender
GewerbeordnungüberdieSonntagsruhe(Bek.v. 3.Ed
117.

Spanien, Theilnahmean den auf der HaagerFriedens=
konferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAbkommen
undErklärungen(v. 29. Juli 99.) 393, 423, 455, 472,
476, 480.

Sparkafsen, AnlegungdesPrämienreservefondsderVer=
sicherungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §.59) 156.

Spione im Kriege(Internat.Abk. v. 29. Juli 99.
Art. 29 bis 31) 446.

Sprengstoffe, Beförderungvon chlorat.Eprengstoffen
mit der Eisenbahn (Bek. v. 30. Mai Nr. 2) 191. —
desgl. von Donarit und — Gek. v. 25. Nov.)
491.

Internationale Erklärung über das Verbot des
Werfens von Sprengstoffenaus Luftschiffen2c. (v.
29. Juli 99.) 470.

Sprit, unreiner, als Zusatzzu Wein verboten(G. v.
24. Mai §#.7, 8, 13) 177.

Staatsbeamte, Unfallfürsorgefür sie(G. v. 18.Juni
Art. 1 F. 14, Art. 2) 216.

Stärkezucker, unreiner, als Zusatzzu Wein *
(G. v. 24. Mai §§.7, 8, 13) 177.

Statistische Nachteisunzen der Lerschtunzkunter
nehmungen,Einreichungan das Aufsichtsamt für Privat=
versicherung(G. v. 12.Mai S§.118, 119) 171.

Statut, s. Ortsstatut, Satungen.

n



Stellvertreter desVorsitzendenderGewerbegerichte(G.v.
30. Juni§r.10bis12,17,19,21,22,82)356.
— Stellvertreterder Arbeitgeberin denRechtsstreitig=
keiten(das.S§s.16, 66, 82) 358.

s. auch Vertreter.
Sterbegeld an dieHinterbliebenender durchBetriebs=
unfälle getödteten Reichsbeamten und Personen des
Soldatenstandes(G. v. 18. Juni §F.2, 6) 212.

Steuerbehörden, KontrolederVerwerthungvonTrestern,
Rosinen und Korinthen in der Branntweinbrennerei
(G.v.24.Mai§.3 Abs.3)176.

Strafbestimmungen wegenJuwiderhandlungengegen
das Gesetzüber denVerkehr mit Wein und weinhaltigen
oderweinartigenGetränken(G. v. 24.Mai S§.13bis 19)
179. — desgl. gegen das Gesetzüber die privaten Ver=
sicherungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §. 105bis113)
168. — wegenVerletzungendesUrheberrechts(G. v.
19.Juni§r.36bis53)234.

Strafgesetzbuch, Aufhebungder Vorschriftdes §. 360
zu 9 für Versicherungsunternehmungen(G. v. 12. Mai

S.108)169.
Strafverfolgung wegenUrheberrechtsverletzung(G. v.
19. Juni§. 45,50,51)236.
Streitfälle, internationale,Abkommenzur friedlichenEr=
ledigung derselben(v. 29. Juli 99.) 393.
Strontiumverbindungen als ZusatzzuWeinverboten
(G. v. 24. Mai §§.7, 8, 13) 177.

Südweine ausländischenUrsprunges,Verkehrmit solchen
(G. v. 24. Mai §. 3 zu 3, §. 8) 176.

Südwestafrikanisches Schutzgebiet,Haushalts-Etatfür
1901 (Anl. IV z. G. v. 22. März) 89.

Sihchersn im Verfahrenvor denGewerbegerichten
G. v. 30. Juni §#§.41, 54) 363. — imVerfahren vor

dem Gemelshevorsteher(das. SS. 76, 80) 372.

Süßzstoffe, künstliche,Verwendungzu Wein verboten
(G. v. 24. Mai §. 3 zu 4, §. 13) 176.

SüßzweineausländischenUrsprunges,Verkehrmit solchen
(G. v. 24. Mai §. 3 zu 3, §. 8) 176.

T.
Tagegelder derReichsbeamten(V. v. 25. Juni) 241.
— von Beamten im Geschäftsbereichedes Reichsamts des
«Innern (V. v. 10. Juli) 269. — von Beamten derBetriebs=

verwaltungderReichseisenbahnen(V. v. 10. Juli) 271.—
vonBeamtenderReichs=Post=und Telegraphenverwaltung
(V. v. 10. Juli) 275. — Tagegelder der Mitglieder des
Versicherungsbeiraths(G. v. 12.Mai §.72) 160.

1901. 21

Tagesneuigkeiten,AbdruckausZeitungen(G.v.19.Juni
S.18)230.

Taubendünger, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v.
25.Nov.)491.

Techniker, Entscheidungihrer gewerblichenStreitigkeiten
mit demArbeitgeber(G. v. 30. Juni §. 3) 354.

legraphenverwaltung.
Telegraphenwesen imKiautschou=Gebiete(V. v. 16.Okt.)
379.

Theefarbstoffe als Zusatz zu Wein verboten(G. v.
24. Mai SF.7, 8, 13) 177.

Thunderite, Beförderungmit derEisenbahn(Bek.v.
25. Nov.) 491.

Tod des Verfassers von Schriftwerken2c. (G. v. 19. Juni
§. 34) 223. — Schutz des UrheberrechtsnachdemTode
des Urhebers(G. v. 19. Juni I§. 30 bis 34) 233.

Togo, Schutzebiet, Haushalts-Etatfür 1901 (Anl. III
z. G. v. 22. März) 85.

Tonkunst, VerlagsrechtüberWerkeder Tonkunst(G. v.
19. Juni I#§.1 ff.) 217. — Urheberrechtean denWerken
(G. v. 19. Juni) 227.

Transportversicherungsunternehmungen (G. v.
12. Mai §. 116) 171.

Trester, Verwerthung in der Branntweinbrennerei (G. v.
24. Mai §. 3 Abs.3) 176.

Tresterwein, BezeichnungbeimFeilhalten(G. v. 24.Mai
5 22) 181.

Türkei, Beschränkungender Ein= und Durchfuhr von
Gebrauchsgegenständendorther (Bek. v. 24. Aug.) 281.

Theilnahme der Türkei an den auf der Haager
Friedenskonferenzam 29. Juli 1899 unterzeichnetenAb=
kommenund Erklärungen (v. 29. Juli 99.) 394, 424,
455, 473, 477, 481. — Nichtratifikation der Abkommen
durch die Türkei (Bek. v. 10. Sept.) 482.

U.
Übersetzungen, Rechte des Verfassersvon Schriftwerken
zu Übersetzungen in eine andere Sprache 2c. (G. v.
19. Juni §. 2 zu 1) 217. — Urheberrechtean Über=
setzungen(G.v. 19.Juni 8§.2, 12, 14,24, 55, 62) 227.

Gegenseitiger Schutz des Übersetzungsrechts im
DeutschenReiche und inÖsterreich= Ungarn (Übereink.
v. 30. Dez. 99. Art. 3, 4) 133.

Übertragbarkeit des Verlagsrechts(G. v. 19. Juni
§. 28) 221. — des Urheberrechtsan Schriftwerken 2c.
(G. v. 19.Juni §#§.8, 9, 14) 228.



Umlagen zur Deckungder Ausgabenvon Versicherungs.
vereinenauf Gegenseitigkeit(G. v. 12.Mai Ss.24 bis 27,
33, 46, 47, 51, 52, 68, 81) 145.

Umzugskosten derReichsbeamten(V. v. 25. Juni §§.13
bis 23) 244. — von BeamtenderBetriebsverwaltung
der Reichseisenbahnen(V. v. 10. Juli §8§.8, 10) 274.

Unfallfürsorgegesetz für Beamteund Personendes
Soldatenstandes (v. 18. Juni) 211.

Unfallversicherung, InkrafttretenderUnfallversicherung
nach §§.1, 2 desGewerbe-Unfallversicherungsgesetzes
und §§.152ff. desSee=Unfallversicherungsgesetzes(V. v.
2. Dez.) 493.

Unfallversicherungen durchAktiengesellschaftenundVer=
sicherungsvereine auf Gegenseitigkeit (G. v. 12. Mai
S. 6, 12, 56, 63, 99, 107) 140.

Ungarn, s. Österreich=Ungarn.
Unteroffiziere, Pension,Kriegs=,Verstümmelungs-und
Alterszulage an kriegsinvalideUnteroffiziere(G. v. 31. Maie
SS.6 bis 10, 22, 23) 194. — GewährungderZulage
für NichtbenutzungdesCivilversorgungsscheins(das.§.9)
195. — Beihälfen an ihre Hinterbliebenen(das.§. 14
bis 17) 195.

Unterricht, Urheberrechtean Schriftwerkenin Büchernfür
denUnterrichtsgebrauch(G. v. 19. Juni F. 19 zu4) 231.

Unterstützungen an Familien von Theilnehmernder
ExpeditionnachOstasien(G. v. 25. Febr. §. 7) 9.

Personenvereinigungen,dieihrenMitgliedernUnter=
stützungenohneRechtsanspruchdaraufgewähren,gelten
nichtals Versicherungsunternehmungen(G. v. 12. Mai
F. 1) 139.

Untersuchungskommissionen,internationale,zurfried=
lichenErledigungvon Streitfällen(Abk.v. 29. Juli 99.
Art. 9 bis 14) 404.

Urheberrecht anWerkenderLiteratur undderTonkunst
(G. v. 19. Juni §#.1 bis 28, 54 bis 63) 227. —
Schutzfristen(das.S§.29 bis 35, 60) 233. — Rechts=
verletzungen(das. §§. 36 bis 53) 234. — Rechte des
VerlegerszumSchutzeseinesVerlagsrechts(G. v. 19.Juni
88.9, 39) 218.

Außerkraftsetzungder §§.1 bis 56, 61 und 62
des Gesetzesüber das Urheberrechtan Schriftwerken2c.
vom 11. Juni 1870 (G. v. 19. Juni §. 64) 239. —
Fortbestehender Vorschriftenüber den Schutz von
Werken der bildendenKünste, von Photographien,
Musternund Modellen(das.§. 64) 239.

Schutzder Urheberrechtean Werkender Literatur,
Kunst und Photographie im DeutschenReiche und in
Österreich=Ungarn (Übereink.v. 30. Dez. 99.) 131.

Urkunden, Beglaubigungim Verkehremit denVer=
waltungsbehörden inÖsterreich= Ungarn, Bosnien und
der Herzegowina(Bek. v. 18. Juli) 323.

Urtheile der Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §§. 32,
38, 39, 45, 46, 48 bis 50, 54, 57) 361.

V.
Verbandstoffe, FeilhaltenundVerkaufaußerhalbder
Apotheken(V. v. 22. Okt. S§.1, 4) 381.

Vereinbarungen über Streitigkeiten zwischenArbeit=
gebernund Arbeiterndurchdie Einigungsämter(G. v.
30. Juni §§.69 bis 71) 370. — OeffentlicheBekannt=
machungen über das Nichtzustandekommeneiner Ver=
einbarung(das.S. 73) 371.

Vereine, eingetragene,zur VersicherungihrerMitglieder
nachdemGrundsatzeder Gegenseitigkeit(G. v. 12.Mai
g8. 102, 103, 109)168.— s.auchVersicherungs.
vereine.

Vereinigte Staaten von Amerika, Theilnahmean
den auf der Haager Friedenskonferenzam 29. Juli
1899 unterzeichnetenAbkommenund Erklärungen(v.
29. Juli 99.) 393, 424, 455, 472. —Nichtratifikation
des Abkommens, betr. die Gesetzeund Gebräuche des
Landkriegs, durch die Vereinigten Staaten (Bek. v.
10. Sept.) 482. — Vorbehalte der Vereinigten Staaten
bezüglichdes Abkommenszur friedlichenErledigung
internationaler Streitfälle (Bek. v. 10. Sept. Abs. 3) 482.

Verfälschung vonWein(G. v. 24.Mai §§.2, 3, 7, 8,
13)175.

Verfahren in Gewerbestreitigkeitenvor den Gewerbe=
gerichten(G. v. 30. Juni §§.26 bis 61) 360. — vor
den Einigungsämtern(das.S§s.63 bis 74) 369.— vor
demGemeindevorsteher(das.S§.76 bis 80) 372.

Verfahren vor dem Aufsichtsamte für Privat.
versicherung(G. v. 12. Mai §§. 80, 81) 163. (V. v.
23. Dez.) 498.

Gebühren der Rechtsanwälte im Verfahren vor
den Schiedsgerichtenund dem Reichs=Versicherungsamte
(V. v. 22. Dez.) 497.

Verfasser von Schriftwerken2c., Rechteund Pflichten
gegenden Verleger(G. v. 19. Juni §S#§.1ff.) 217. —
UrheberrechtedesVerfassers(G. v. 19. Juni 88.2 bis 7)
227. — s. auchUrheberrecht.

Verfügungsrecht des AbsendersüberGüter im inter=
nationalen Eisenbahnverkehr(Übereink.v. 16. Juni 98.
Art. 1 zu V u. VI) 300.



Vergleiche vor denGewerbegerichtenüberStreitigkeiten
zwischen Arbeitgebern und Arbeitern (G. v. 30. Juni

S. 41, 42, 54, 57, 58) 363. — vor dem Gemeinde=
vorsteher(das.Ss. 76, 78, 80) 372.

Vergütungen für Druckschriftenan denVerfasser(G. v.
19. Juni §§.22, 24, 33, 38, 40, 41, 45) 221.

Verjährung derFrachtgelderfür Güterim internationalen
Eisenbahnverkehr (Übereink. v. 16. Juni 98. Art. J

zuIII) 299.— VerjährungvonSchadensersatzansprüchen
(das.Art. 1 zu Xll) 302.

Verjährung der Schadensersatzansprücheund der

Strafverfolgung bei Urheberrechtsverleungen (G. v.

19. Juni 88.50 bis 53) 237.

Verkaufen verbotswidrighergestelltenWeines(G. v.
24. Mai Ss. 3, 4, 6, 8, 10, 13, 16, 18) 176. —
Verkauf von Arznei= und Heilmitteln in Apothekenund

außerhalbderselben(V. v. 22. Okt.8§.1 bis 4) 380.

Verkehrsordnung für die EisenbahnenDeutschlands,
Aenderungen der Anlage B (Bek. v. 24. Dez. 00.) 1.

(Bek.v. 30. Mai) 191.

Verlagsrecht (G. v. 19. Juni) 217. — Verlagsvertrag
zwischendem Verfasserund demVerleger (das.8§. 1,
2, 8, 9, 11, 17, 18,28 bis 30, 35 bis 38, 45, 48)217.

Verleger vonDruckschriftenrc., RechteundMflichten
gegendenVerfasser(G. v. 19. Juni §. 1ff.) 217. —
Urheberrechtedes Verlegers (G. v. 19. Juni §. 7) 228.

Vermischte Nachrichten, Abdruckaus Zeitungen(G.
v. 19. Juni §. 18) 230.

Vermischung (Verschnitt)von Wein mit Wein gestattet
(G.v.24.Mat§.2 zu2) 175.

Vernichtung von Druckschriften2c.wegenUrheberrechts=
verletzungen(G. v. 19. Juni SF. 42, 43, 46 bis 49,
52) 235.
Versäumnißurtheile im Verfahren vor denGewerbe=
gerichten(G.v.30.Juni§§.39,40,54,58)363.

Berschnitt von Wein mit Wein gestattet(G. v. 24. Mai
5. 2 zu 2) 175,

Versicherungs=Aktiengesellschaften,Erlaubnißzum
Geschäftsbetriebe(G. v. 12.Mai S§.6, 8) 140.— Vor=
schriftenüberihre Geschäftsführung(das.G. 54 bis 63,
123) 153. — Beaufsichtigung der Versicherungsunter=
nehmungen (das. §§. 64 bis 84, 91) 157. — Straf=
bestimmungengegendieVorstandsmitglieder(das.55.106,
109)168.
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Versicherungsbedingungen, allgemeine, der Ver=
sicherungsunternehmungen(G. v. 12. Mai §s. 9, 10)
141. — Einreichung an die Aufsichtsbehörde(das.§. 4
zu 2) 140.

Versicherungsbeirath, Mitwirkung beiBeaufssichtigung
derVersicherungsunternehmungen(G. v. 12.Mai §§.72,
73, 80) 160.— Anhören desselbenvor Entscheidungen2c.
des Aufsichtsamts für Privatversicherung (das. S#§.55,
86, 114, 118) 154. — Zusammensetzungund Geschäfts=
gang des Beiraths (V. v. 23. Dez.8§.8 bis 15) 499.

Versicherungsunternehmungen,private(G.v.12.Mai)
139. — Erlaubniß zum Geschäftsbetriebe(das. S§. 4
bis 14) 140. — Versicherungsvereineauf Gegenseitigkeit
(das.§§. 15 bis 53) 143. — Geschäftsführungder Unter=
nehmungen(das.§§.54 bis 63) 153.— Beaufsichtigung
(das.&§.1 bis 3, 64ff) 139.— AusländischeVer=
sicherungsunternehmungen(das.8§.85 bis 91) 164. —
Strafvorschriften (das.8§. 105 bis 113) 168. — Über=
gangs- und Schlußvorschriften(das.S§. 92 bis 104,
114 bis 125) 165. — Inkraftsetzung des Gesetzes(V.
v. 24. Nov.) 489.

Versicherungsvereine aufGegenseitigkeit(G. v. 12.Mai
88. 15 bis 55) 143. — Kleine Versicherungsvereine
(das.5§.53, 73 zu5, §§.74, 114) 153.— s.auchVer=
sicherungsunternehmungen.

Versicherungsverträge,Abschluß(G.v.12.Mai §§.10
86 zu3, 5§.87, 108,115)142.— ErlöschendesVer=
tragsverhältnisses (das.8§. 43, 47) 150.

Versorgung derKriegsinvalidenund der Kriegshinter=
bliebenen(G. v. 31. Mai) 193. — AnwendungdesGe=
setzesauf dieLandesbeamtendesSchutzgebietsKiautschon
(V. v. 23. Aug.) 377.

Verstümmelungszulage an kriegsinvalide Offiziere
(G. v. 31. Mai §. 4) 194. — an kriegsinvalideUnter=
offiziereundGemeine(das.§.8) 194.— ankriegsinvalide
Beamte(das.§. 12) 195.

Vertragsstrafe, Eutscheidung von Gewerbestreitigkeiten
wegenZahlung von Vertragsstrafen(G. v. 30. Junie
8. 4 zu 4) 355. — s. auch Konventionalstrafe.

Vertrauensmänner im Verfahrenvor denEinigungs=
ämternfür Gewerbestreitigkeiten(G.v.30.Juni §§.67,71)
369.

Vertreter der Arbeitgeber und Arbeiter bei den Ver=
handlungen vor den Einigungsämtern (G. v. 30. Juni
SS.63, 66 bis 70) 369.

s. auch Stellvertreter.
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Verwaltungsbehörden, obersteundhöhere,in Deutsch=
land und Österreich=Ungarn, sowie in Bosnien und

nicht bedürfen(Bek. v. 18. Juli) 323.
Bestimmungen der höheren Verwaltungsbehörden

über die Sonntagsarbeitin Gewerbebetrieben(Bek. v.
3. April Nr. 1, 6, 14) 117. — Entscheidungenüber
Genehmigungdes Ortsstatuts über die Errichtungvon
Gewerbegerichten(G. v. 30. Juni F. 1) 353. — auf
Beschwerdengegendie Rechtsgültigkeitvon Wahlen zu
Beisigernder Gerichte(das.s. 17, 18) 358. — über
AmtsenthebungvonMitgliedernderGerichte(das.§.21)
359. — Weitere Befugnisse hinsichtlichdieserGerichte
(das.§. 22, 79, 88) 359.

Verwaltungsgerichtshöfe, höchste, Zuziehung von
Mitgliedern derselben zu den Rekursentscheidungendes
Aufsichtsamts für Privatversicherung (G. v. 12. Mai
S. 74) 162. (V. v. 23. Dez. Is. 6, 13 bis 15) 499.

Verwaltungsrath, ständiger, imHaagzurfriedlichenEr=
ledigunginternationalerStreitfälle(Abk.v. 29. Juli 99.
Art. 28)411. ·
Verwundete und Kranke im Kriege (Internat.Abk.v.
29.Juli99.Art.21,59,60)443.(Abk.v.29.Juli99.
Urt.1,4, 6,8, 9)462.

Vollstreckbarkeit derUrtheilederGewerbegerichte(G. v.
30. Juni §. 57) 367. — der Entscheidungendes Ge=
meindevorstehersüber Gewerbestreitigkeiten(das.S§.77,
78)372.

Vorsatz beiVerletzungendesUrheberrechts(G. v. 19.Juni
K. 36bis42)234.

Vorsitzender des Aufsichtsamtsfür Privatversicherung
(G. v. 12. Mai S§. 70, 73 bis 76) 160. — Vor=
sitzenderder Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni §#.10
bis 12, 17, 19, 21 bis 24, 82) 356. — Befugnisse
desselben im Verfahren der Gerichte (das. 88. 30, 35
bis 54) 361. — im Verfahren der Gerichte als Eini=
gungsämter(das.§§.64 bis 73) 369.

s. auch Präsident.

Vorstand der Versicherungsvereine auf Gegenseitigkeit
(G. v. 12. Mai I§. 29 bis 34, 45, 68, 74, 115)
146. — der Lebensversicherungsunternehmungen(das.
S. 57, 68, 74, 115) 154. — Srrafbestimmungen
gegendieVorstandsmitglieder(das.Ss. 105, 106, 109
bis 113) 168.

Vorträge, Schuß desUrheberrechtsan Vorträgen(G. v.
19.JuniS. 1,11,17,19,26,51)227.

W.
Waarenbezeichnungen, deutscheSchutz in CostaRica
(Bek. v. 1. Okt.) 375. ·

Wahlen von Arbeitgebernund Arbeitern als Beisitzer
der Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni S. 13 bis 18,
21 Sei 357. — Entscheidungen auf Beschwerden
gegendieRechtsgültigkeitderWahlen (das.SS.17, 21)
358. — Bestellungvon Vertreternund Vertrauens=
männern der Arbeitgeber und Arbeiter bei denVer=
handlungenvordenEinigungsämtern(das.85.63,67)369.

Waffen, Verbot des GebrauchsvergifteterWaffen im
Kriege (Abk, v. 29. Juli 99. Art. 23) 444. (Erkl. v.29.Juli99.)474.

Waffenstillstand, völkerrechtlicheVereinbarungdarüber
(Internat.Abk,v.29.Juli 99.Art.36.bis41)448.

Waisengeld an Kinder verstorbenerKriegsinvaliden
(G. v. 31. Mai §§s.15, 20) 196.

Waisenversicherung gilt im gesetzlichenSinne als
Lebensversicherung(G. v. 12. Mai §. 6) 140.

Wasserkraft, Sonntagsarbeitin BetriebenmitWasser=
kraft (Bek. v. 3. April Nr. 7 bis 14) 118.

Weihnachten, Beschränkungenim Gewerbetriebe(Bek.
v. 3. April zu Nr. 3) 117. -

Wein, Verkehrmit Wein, weinhaltigenundweinähn.
lichen Getränken(G. v. 24. Mai) 175.— Ausführungs.
bestimmungendazu(Bek. v. 2. Juli) 257.

Weinban, Einfuhr vonGegenständendesselbenüber das
Neben-Sollamtin Gronauin Westfalen(Bek.v.26.Nov.)
492.

Weinstein und Weinsäure zur Verwendungbei der
Herstellungvon Wein verboten(G. v. 24. Mai 8. 3
zu 5, 8. 13) 176.

Weißwein, ZusatzwässerigerZuckerlösung(Bek.v. 2.Juli
1 zu c) 257.

Werkmeister, Entscheidungihrer gewerblichenStreitig.
keitenmit demArbeitgeber(G. v. 30. Juni 8. 3) 354.

Wermuthwein als Arzneimittel(G. v. 24.Mai §. 3
zu 5) 176.

Wind, Sonntagsarbeitfür Gewerbebetriebemit Wind
(Bek.v. 3. April Nr. 7 bis 14) 118.

Wismuthverbindungen zurHerstellungvonWeinver=
boten (Bek. v. 2. Juli zu III) 259.

Wittwen, s. Hinterbliebene.
Wittwenbeihülfe anWittwenkriegsinvaliderOffiziere2c.
(G. v. 31. Mai Is. 15 bis 18, 20, 22, 23) 196.

Wittwenversicherung gilt im gesetzlichenSinne als
Lebensversicherung(G. v. 12. Mai F. 6) 140.



Z.
Zahlungsmittel, AußerkurssetzungderJwanzigpfennig=
stückeaus Silber (Bek. v. 31. Okt.) 486.

Zeitungen (Zeitschriften),Rechteder Verleger und der
Verfasserüber Beiträge für JZeitungenund andere perio=
dische Sammelwerke (G. v. 19. Juni Ir. 41 bis 46)
225. — ZulässigkeitdesAbdrucksvon Artikeln2c.aus
Jeitungen(G. v. 19. Juni S§.17, 18) 230.

Zeugen imVerfahrenvor demAufsichtsamtefürPrivat=
versicherung(G. v. 12. Mai Ss. 78, 79) 163. (V. v.
23.Dez. §. 26) 504. — im Verfahren vor den Ge=
werbegerichten(G. v. 30. Juni S§.44, 54, 60) 364.

Ziegelöfen, Genehmigungzu ihrer Anlegung(Bek.v.
15.Juli)267.

Zinkhütten, VorschriftenüberEinrichtungundBetrieb
derselben(Bek. v. 5. Juli) 261.

Zinsen für Anleihenfür das Reichsheer,dieMarine und
die Reichseisenbahnen(A. E. v. 18. Febr.) 115.

Zölle, s. Eingangszölle.
Zollämter, EinfuhrvonPlanzen undGegenständendes
Gartenbauesüber das Neben=Zollamtzu Gronau in
Westfalen(Bek.v. 26. Nov.) 492.

Zuckerzusätze zu Wein (G. v. 24. Mai §s. 2, 3) 175.
(Bek. v. 2. Juli 1 zu c) 257. — Strafe wegenver=
botenerZusätze(G.v. 24.Mai §§.13, 16) 179.

Zusatzstoffefür Wein verboten(G. v. 24.Mai §§.7,
8,13)177.

Zuschüssean Pension,Alterszulageu. s.w. kriegsinva.
lider Militärpersonen(G. v. 31. Mai §§. 19, 20) 198.

ZuschußexemplarebeiHerstellungvon Druckschriften
(G.v. 19.Juni §.6) 218.

1901. 25

Zuständigkeit derReichsbehördenzur Ausführungdes
Reichsbeamtengesetzes(V. v. 14. Mai) 173. —der Kriegs=
gerichtsrätheund Oberkriegsgerichtsräthein Rechtsange=
legenheitenderMilitärpersonenim Felde(G. v. 28.Mai
S#.1, 3) 185. · ·

Zuständigkeitder Gewerbegerichte(G. v. 30. Juni
Ss. 1, 4 bis 9, 14, 16, 21, 27, 28, 74, 82 bis 87)
353.—der Landgerichteals Berufungsund Beschwerde=
gerichtein gewerblichenRechtsstreitigkeiten(das.8§.23,
55, 60)359.—der Gemeindevorsteherzur Entscheidungrc.
solcherStreitigkeiten(das.S. 76) 372.— derInnungen
und Innungsschiedsgerichte(das.S§.84, 86) 374.

Zuständigkeit des Reichsgerichts in letzter Instanz
in Verlagsrechtssachen(G. v. 19. Juni §.49) 226.— in
Urheberrechtsangelegenheiten(G. v. 19.Juni 8.59) 238.

Zustellungen im Verfahren vor den Gewerbegerichten
(G. v. 30. Juni §s. 25, 32 bis 35, 40, 55, 57, 58,
82 zu 4) 360. — VereinfachteZustellungendurch die
Post (das.§§.33, 34) 361. — Zustellungenim Ver=
fahren vor dem Aufsichtsamtefür Privatversicherung
(V. v. 23. Dez. §. 33) 506.

Zwangsvollstreckung vonUrtheilenderGewerbegerichte
(G. v. 30. Juni §F. 51, 57, 60) 365. — von Ent.
scheidungenrdc.des Gemeindevorstehersin Gewerbestreitig=
keiten(das.§.78)372.

Zwangsvollstreckungenin das Recht des Urhebers
von Schriftwerken2c.(G. v. 19. Juni §. 10) 228.

Zwanzigpfennigstücke aus Silber, Außerkurssetzung
(Bek.v. 31.Okt.)486.

Zwischenurtheile der Gewerbegerichte(G. v 30. Juni
F.50)365.

Reichs=Gesetzbl. 1901.




